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Das vorliegende Woͤrterbuch wurde von dem 
arbeitſamen Adelung ſeiner Anleitung zur Deut— 
ſchen Orthographie als practiſcher Theil ange— 
fügt. Nach feinem Entwurfe ſollte der Haupt— 
gefichtspunet nur die Drthographie der an- 
geblich Deutfchen Stammmörter mit ihrer Be- 
tonung feyn; und weil er zu der Begründung 
beyder auch die Angabe der nädyften Wurzeln, 
welche von den Teutonifchen Dialecten und aus 
fremden Sprachen flammen, für notwendig 
hielt: fo glaubte er auch diefe, fo viel fie ihm 
befannt waren „ oder als ſolche aus eigener 
Rorftellung annehmbar fchienen, zugleich an» 
merfen zu müffen, Aber jener enge Umfang 
fchmälerte die Brauchbarkeit feines Werkes; zit 
dem murden die Stammmdrter bey weitem nicht 
vollftandig , die fremden Wörter , welche in 
ber gefchäftlichen, in der litterarifchen und in 
der gefellfchaftlihen Sprache vorfommen, bey⸗ 
nahe gar nicht angeführet, Zur Betonung und 
Ausfprache murde der oftmahls fehlerhafte 
Sranfifch - Meißnifche Dialert zum allgemeinen. 
Sprachgefege erhoben. So will Adelung der 
vierte foll virrte, und wahrlich fol 
warrlich, grob folgropp, u. d. gl, aus- 


gefprochen werden, Er fihreibt Bofßheit und. - 


Boßhaft, blog nach der in Franfen und 
Dberfachfen gewöhnlichen ,„ aber fehlerhaften 
Schärfung der gelinden, mittleren und einfgchen 


vi 


‚ Mitlaute, gegen die Nichtigteit der Ableitung 
und gegen die allgemeine Ausſprache Deutfc)- 

fonds, da doc) dieſe Wörter (verwandt mit 
‚ dem obsoleto peus, üblich pejor, pejus) von 
den bey Difried vorkommenden bos, böf F 
und bosa, Bosheit, abſtammen, und in 
dem fibrigen Deutfchland ohne gefchärftes 5 
ausgeſprochen werden. Er ſchreibet. abge- 
ſchmackt und Abgeſchmacktheit, obfchon 
es offenbar Fein Participium, ſondern das 
analogiſch mit ab zuſammengeſetzte privative 
Beywort ift, folglich eben fo gefehmad und 
abgeſchmack, der Sefhmad, der Ab— 
sefhmad, wie Gott und Abgott, 

Sunft, günftig, und Abgunf, bat 
fig, Hold und abhorb gefagt werden muß. 
So wie er das e und E, und vor.r dad ge- 
fcehärfte und gedehnte e einzig nach dem Meiß— 
nifchen Dialerte beftimmet; dad Xemporal= _ 
Adverb wann und das Bedingungsbindemort 
wenn, welche doch von allen ausgebildeten 
Sprachen nothwendiger Weiſe unterfchieden - 
werben, nicht unterfcheideti fo verwandelt er 
auch unter andern zahlreichen Fehlern den alten 
ehrwuͤrdigen Zehrgaden der Deutfchen Höfe 
nach der.cortumpirten Yusfprache feines Landes 
in einen Behrgarten, und erfläret die Be— 
deutung des Wortes mit si uͤchengarten und 
Magazin der Lebensmittel, obgleich 
nirgend in Deutſchland der Kuͤchengarten jemahls 


vu 


ift 3 ehr g arte ft genennet worden. Noch unzaͤh⸗ 
lig mehr Fehler wurden von ihm in der Angabe 


der Wurzelwoͤrter begangen. Ohne richtige An⸗ 


ſicht der alten und mittleren Voͤlkergeſchichte, 
und ohne gruͤndlich umfaſſende comparative Spra⸗ 
chenkenntniß, faſt immer von falſchen Prin⸗ 
Apien ausgehend, nahm er entweder ohne Pruͤ⸗ 
fung die Wurzelwoͤrter an, ſo wie er ſie bey 
Einem ſeiner Vorgaͤnger fand ‚ oder er glaubte 
fie aus dem luftigen Reiche ver Phantafie ohne 
Leitung - der Sprachphiloſophie und ihrer logi— 
ſchen Normen nach eigenem Duͤnkel auffaſſen 


zu koͤnnen. So erwaͤhnet er mit einem gelehr⸗ 


ten Firlefanze des Pytheas und feiner Ent—⸗ 


deckungsreiſe nach der Vernſteinkuͤſte. Da fin⸗ 


det er bey einem andern Schriftſteller die 
Coſſini, welche ſich leicht von ihm in Cottini 
verwandeln Taffen ,- und nun hat er mit 
Stiernhielm das: urſpruͤngliche Indigenat der 


Gothen am Baltifchen Meere gefunden, welche \ 
er von da ihre erften -Eroberungszüge bis an 
das fchwarze Meer ausdehnen. laͤßt. Wenn 


er auch der Griechiſchen und. der‘ orientalifchen 
Sprachen viel beffer wäre kundig geweſen: ſo 
Hätte fchon allein dieſer Hiftorifche Irrtum ihm 
Die Geiſtesaugen fo dick verkleiſtert, daß er 
fhon degmegen den Wald vor lauter Bäumen 
nicht Hätte ſehen koͤnnen. Nur Schade, daf 
er nicht mit jenem andern befannten : Scandi- 
navier zugleich das verlorene Paradies auf 


— 


— 


den eingefunfenen Meereöboden des Baltiſchen 
Meeres verjeget. Sejne laͤcherliche Hppothefe 
würde dadurch eine nicht zu verfchmähende 
Begabung gewonnen haben, 

Dem ehrwürdigen Mofe und feiner ad. 
fungemerthen Auctorität zum Rroge wurde 
ſchon in den vergangenen Zahrhunderten von 
Stiernhielm, von Olaus Rudbeck und Dlaus 
Worm u. a. eine nordifche Urſprache angenom- 
men. Diefe guter Männer verfegten die. Wies 
ge. ded Menfchengefchlechted in’ das Erbland 
der Eisbären, und liegen die Urſtaͤmme des 


Menfchengefchlechtes beynahe. da entfliehen „ 


wo unter dem ewigen Schnee Faum das 
Rennthier nothduͤrftig fein Nahrungsmoos 


hervorſcharren kann, und wo. bey der voll: 


fiandigften Hemmung aller Wegetation und 
animalifchen Ausbitbung die abgehärteten Men- 


Nas 


ſchen nur mit Huůlfe des Rennthieres ünd ver 


Waſſerthiere leben Eonnen. Daher ſollen nach 
ihrer Behauptung die Slaven und Teutonen, 
daher mit den uͤbrigen Aſiaten die Perſer und 
Babplonier, die Indier, die Phoͤnicier, die 
Agyptier, die Hellenen und Römer, ihre Spra⸗ 
chen undihre Werftandesbildung erhalten haben. 


Wenn ſchon in den vergangenen Fahrhunderten, 


in welchen von den Folianten - Männern ernft- 


haft geforfihet wurde, es Fein Hirngefpinft 
einer Lächerlichen Metaphufication gab, wel- 
ches nicht im Erufte von irgend jemanden wäre 


IE 


behanptet worden: fo darf man heut zu Xage, 
wo nicht mehr mit jener Riefenkraft nach gruͤnd⸗ 
lichen Kenntniſſen geftrebet wird, fid) gang 
und gar nicht verwundern,, wenn. "unfere neu⸗ 
modiſchen Wiſſer, welche ifee Rerftandesbil- 
dung and. Journalen und Unterhaltungsfchrif: 
ten ſchoͤpfen, ohne ernſtlich auf wiſſenſchaft⸗ * 
liche Kenntniſſe ſich verwendet zu haben, in 
ſogenannten litterariſchen Jahrbuͤchern, Chro: 
niken, Zeitungen, als anmaßliche Rhadamanthe 
ihren abſprechenden Richterſtab über das gan- 
je Gebieth der menfchlichen Exrkenntniffe aus- 
fireden,, und durch die Verbreitung ihrer Irr— 
thuͤmer als Necenfenten die Verſtandesanlage 
ſo gar in der kommenden Nachwelt zu ver— 
nichten bemuͤhet ſind. Kommt nun auch noch 
ein Irrthum ſolcher Art von dem Anſehen ei— 
ned Adelunz: fo wird er ſelbſt von unkritiſchen 
Männern ohne Prüfung angenommen und, fort: ° 
gepflanget, So wurde die Tacherliche Behau: 
tung Adelungs von dem urfprünglichen Wohn: 
fige der Gothen auch von dem wadern Zahn 
in feiner Ausgabe des Ulphilas mit Treue und 
Ölauben ohne Unterſuchung aufgenommen, 
ungeachtet bey einiger comparativen Sprachen⸗ 
kenntniß bepnahe jedes Wort im Ulphilas ihn 
von dem Gegentheile hätte überzeugen koͤnnen. 
Wenn jene Männer ihre Behauptung durch 
phoficalifhe und. geologifche Gründe „ was 
eo sum Scheine gar nicht. ſchwer geweſen 
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wäre, unterſtuͤtzet Hätten: fo würde ihre Hy— 
pothefe wenigfiend einen Anftrih von Mahr- 
fcheinlichkeit erhalten Haben: fo aber follte ihre 
Angabe blöß aus unerprobten linguiſtiſchen | 
Gründen erweislich fepn. 

Wie die Griechiſche und veteiniſche Spyrache 
ihre aͤlteſten Beſtandtheile von den Aramaͤi— 
ſchen Mundarten erhielten: fo Hat von eben 
denſelben die Deutfche Sprache aud die ihri⸗ 
‚gen aus Afien nad) Europa gebracht, Wenn 
man nicht Voltaͤre's aberwigigem Ginfalle 
beppflichtend , gegen alle phyſiſche Mö;tichfeit 
annehmen will, daß die Natur, fo wie übers 
al Gras, auch überall Menfchen hervor ges 
‚ bracht Habe: ſo laͤßt ſich die Mofaifche Stamm» 
tafel, obgleich durch keine anderen hiſtoriſchen 
Monumente, doch gewiß durch die im Spra⸗ 
chenweſen unumſtoͤßlichen Beweiſe reichhaltiger 
Inductionen außer Zweifel ſetzen. So verhaͤlt 
ed ſich demnach auch mit der Abſtammung 
der Teutoniſchen Voͤlker. Schon in Aſten neben 
ihrer Phrygiſchen Stammſchweſter mit Xoli- 
ſchen und Doriſchen Griechen in Verbindung 
geſetzet, nahm die Deutſche Sprache zu ihren 
urſpruͤnglichen Aramaͤiſchen Formen bereits 
Griechiſche Beymiſchungen an. Rach ihrer Ein- 
wanderung in Europa am ſchwarzen Meere, 
zwiſchen Slaviſchen Staͤmmen, unter Griechi⸗ 
ſchen Colonien und ihrem Vetegee von Da: _ 
rien und Möften bid an. die Küften des Adria⸗ 


XI 


tiſchen Buſens, noͤrdlich “an die Helleniſchen 
Staͤmme graͤnzend, bekam die Sprache der 
Gothen oder Geten mit ihren Stammverwand— 
ten einen fortwaͤhrenden Zuwuchs der Grie— 
chiſchen Symbole, welche in das gemeinſchaft— 
liche Buͤrgerrecht auſgenommen mit ihnen bis 
an das Deutſche und bis an und uͤber dad Bat- 
tifche Meer in Teutſcher Tracht ihre gefellige 
Wanderung fortfegten, Daher kommt es, daß 
die Deutſchen Flüffe ihre Nahmen von der 
Griechiſchen Sprache erhielten. Bey den Grie— 
chen heißt Ucoo das Waſſer; daher Haben 
die Dder, ferner die Eider in Elſaß und 
in Holftein ihre Nahmen erhalten. Bey dem 
Üolier ging 2 in (I)und 2 über: fo wur— 
de daraus Urog: daher Ister (die Donau, 
bon — bis zu ihrem Ausfluſſe); die 
Iſcha und Sf 9 ar in Bulgarien (Ausfluß 
bep- Sicopoti), Iſper in Öfterreih, Dfet 
in Tyrol, Iſer (Isara) im K. Bayern und 
in Schleſten im Fuͤrſtenthume Sauer, Mfer 
in der Grafichaft Neuwied, Isere (Rat. Isara) 
und Issere ', beyde in Savoſen, Iſſelt 
(Isala) in Weſtphalen; Dffel in Holland; 
Sfefiord, Fluß und Meerbufen auf Seeland; 
Isis in Berffpive in England, u f wm: Dem _ 
Anfangsfelbftlaute wird oftmahls der Lippen⸗ 

laut oder das Holifhe Digamma vorgefeget: 
fo Famen eben daher das Deutfche Waffer, das 
Slaviſche Woda und Wa, die Weſer 
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(visurgis), der Viadeus hie Dder), und 
Vistula. (die Weichfel), fo wie das Ungerifihe 
visz, Bey dem Griechen Heißt rAaTy, fo wie 
bey dem Roͤmer aequor, die Fläche (des Lan- . 
des, Sees, Meeres), daher befamen der See 
- Balaton in Ungarn, der Blato in Böh- 
men, der Belt und das Baltifche Meer 
ihre Nahmen. Eben fo hieß bey den Hellenen 
Savos das Waffer, fo mie öwary, das 
Waſſergeld (ſo hieß die Muͤnze, welche 
| dem Fährmanne Charon für die Überfahrt der 
Styr zu bezahlen war); dayalc, das Waf- 
ſerfahrzeug, das Schi ff. (vid. interpr, 
‚Apoll,); Sxvay, die Wafferpflanze(b. 
Diofe,), und die Europaifchen Griechen der 
eigentlichen Hellas, weil fie ringgum vom 
Meere umgeben waren , wurden dxao oder 
Waſſerlaͤnder genannt; eben daher Hat 
auch Dänemark feinen Deutſchen, fo wie den 
Sateiniſchen Nahmen Dania erhalten ‚welcher, 
buchftablich überfeget, Seeland heißt. Eben 
daher erhielten viele Flüffe in Europa ihre 
Nahmen, unter andern Apidanus in Theffalien, 
Eridanus, der Po in Italien, uuc) das gro- 


fe MWeltmeer, Rhodanus, die Rhone; Danu- 


bius , Advoußıc,- Azvousig , die Donau, 
‚Bollsfprahe Dana, Dona, Duna; der 
Dniep er, zufammen gezogen aus Daniper, 
 Danapris; der Dniefler, aus Danister, 
. Danaster bey. Sornandes, der Don (Tanais), 
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die Doneg, ferner die Duna, Dina, der. 
Dunajec, die Dwina, Diwina, in 
Pohlen, Rußland, Eurland , Livland ; der 
Dun (Daunus) in England, der Tpne 
und Dun in Schottland. Mit eben dieſem 
nicht Celtiſchen, wie Wachter meinet, ſon⸗ 
dern Griechiſchen Rahmen, wie ich gezeigt 
habe , hat der Geograph von Ravenna die 
Eider in Elfaß Dina , und Auſonius Die 
Deutſche Elbe Divona und Devona genannt, 
Wenn die Aramäifchen Sprachen (wie Bo- 
chart meijteryaft bewiefen hat) und die aus 
ihnen entjtandenen Griechiſchen Dialecte fo gar 
auf die Nahmen der Flüffe bey den Slaven, 
Deusfehen und Celten fo auffallend wirkten: 
fo Laßt ſich leicht erachten, welchen mächtigen 
Einfluß fie auf die Sprachſymbole des gefelf- 
(daftlichen Lebens und der Staatsregierung 
bey diefen Voͤlkern gehabt haben müffen. Aber. 
feibft an dem fihwarzen Meere, wo die Go— 
then zwifchen Griechiſchen Colonien und in ih— 
tem Handelöverfehre Tebten, waren die Helle 
nifchen Beſtandtheile der Gothifihen Sprache 
in der Zeit des verbannten Doid durch An- 
ahnlichung fo umgeſtaltet und unfennbar ge— 
macht, daß der Dichter von. diefen Colonien 
Trist. V. 7. fagen konnte: In paucis remanent 
Graecae vestigia linguae: Haec quoque jam 
Getico barbara facta sono; und V. 2. ‚Graja 
— Getico victa loquela song, Wie es moͤg⸗ 


— 
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lich war, daß dieſe Helleniſchen Eolonien ihre 
Sprache der Gothiſchen in einem folchen Gra- 


de anaͤhnlichen Fonnten , haben unfere be— 
ruͤhmteſten Forfcher der Deutfchen Sprache 
und Alterthümer, Schilter, Shre, Fulda, 
Reinwald, Haltaus, Wadhter u. a. 
wenig oder gar nicht gefeien: und doch mwird- 
die Abftammung der Sothifchen von der Grie— 
thifchen Sprache dem comparativen Gprad)- 
forfcher beynahe aus jedem Worte des Ulphilas 
fichtbar, und muß noch mehr fichtbar werden, 
wenn der ehrenmwerthe Hr. Angelus Mai feinen 


entdeckten Coder wird befannt gemacht Gaben. 


Ferner kamen Griechiſche Einflüffe in die 
Sriehifhen Hetrurier, von welchen ein Theil 
zu den Zeiten des angeblichen Tarquin des 
Ältern durch die eindringenden Gallier in die 
Gebirge Helvetiens- ift verdraͤnget worden, 
Von diefer Ereignung Fam es, daß der Canton 
Uri(von Oupei, ovaik, loca montana, montosa, 
montes ) und die in demſelben entfpringenden 
Fluͤſſe Griechiſche Nahmen erhi elten: die Reuß 
(Peog, der Fluß, von Dem ‚ flieg en), 
der Rhodanus, bie Rhone (Podavog, v. gdelv, 
fliegen, und divog ) der Rhenus , Rhein- . 
(PAvog , der Fluß, von’g&ew). Endlich Famen 
nod) ©riechifche Einftüffe von dem Deutſchen 
Meere, von deſſen Ufern der Griechiſche See 
handel in die Sprache der Teutonen dergeſtalt 
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einwirkte, daß fo gar die am Meere wohnet- 
den Sachfen, die Angeln oder Angel 
fahfen,, (Ey Zagove; „ Saxones 
maritimi) einen ’ Griechifchen Rahmen er: 
hielten. Daß die Deutfchen diefer Gegenden 
die Griechifche Yuchftabenfchrift Fannten , be- 
zeugt ſchon Tacitus, und dag fie bis auf die 
Zeit der Hohenftaufen, unter welchen die Ro» - 
mifhe Schrift auffem , fih der Griechiſchen 
und Gothiſchen, d. h. der’ corrumpirten Gries! 
chiſchen Buchſtabenſchriſt bedienten, Hat fihon 
Uventin und Conrad Geßner gezeigt. 

Als die Deutfchen mit den Römern in Be- 
ruͤhrung kamen, von ihrer überlegenen Kriegs: 
kunſt übermannet und großen Theild unterjos 
het wurden, Römifche Obrigkeiten und Gar: 
nifonen bey ſich hatten, unter ihren Kriegshee— 
ren dienen, und ihre gerichtlichen Verhandlun— 
gen in der Römifchen Sprache betreiben muß— 
ten: fo war ed eine nafitrliche Folge, daß die 
Sprache der Sieger und Beherrfcher: in die 
Sprache der Befiegten und Beherrſchten einen 
großen Einfluß gewann, welcher in der Folge - 
bey der Verbreitung des Chriſtenthumes durch 
die Zateinifche Religiondfprache noch vermehret 
wurde. Auf diefe Art Fam zu den Aramdifchen: 
und zahlreichen Griechifchen Beſtandtheilen noch' 
ein großer Theil von Roͤmiſchen. 

Die Deutſchen wohnten vom ſchwarzen bis 
zum Deutfchen und Baltifchen Meere zwiſchen 
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und neben Slaviſchen Voͤlkern, und wurden 
von ihnen aus den noͤrdlichen Graͤnzlaͤndern 
Griechenlands gaͤnzlich vertrieben. Aus dieſem 
Grunde laͤßt ſich leicht begreifen, daß bey dem 
beſtaͤndigen Kriegs- und Friedensverkehre auch 
die Sprachen der Slaviſchen Voͤlker in die Spra— 
che der Deutſchen Volksſtaͤmme einigen Einfluß 
gewannen. Aber weil alle dieſe Einmiſchungen 
bey noch rohem Zuſtande der Deutſchen Sprache 
geſchahen: ſo wurden von den fremden Sym— 
bolen nur die Wurzelſylben beybehalten, bald 
die Vorſplbe, bald die Mittelſylbe, bald die 

Endſylbe, bald mit bald ohne Verſetzung, und 
bald mit Vertauſchung der Laute eben desſelben 
Organes, bald mit dem Äoliſchen Lippenlaute, 
Ziſch- und Sauſelaute. Auf dieſe Art wurden 
die ſremden Beſtandtheile der Grundlage der— 
geſtalt aſſimiliret, daß ſie nur dem comparativen 
Sprachforſcher kennbar bleiben, indeſſen die ſpaͤtern 
Zuſaͤtze ſich jddem Auge und Ohre durch ihre fremd— 
artigen Formen verrathen, beſonders die ſpaͤtern 
Zeitwoͤrter, welche insgeſammt durch die Suffixior 
iren ihre fremde Abkunft kenntlich machen. 

Zu dieſen vier verſchiedenen Ingredienzen ge 
ſellten ſich ſpaͤter auch Woͤrter aus der Italiaͤni 
ſchen, Franzoͤſiſchen, Engliſchen Sprache, un 
in Sſterreich wegen der ehemahligen Spaniſche 
Hofſprache, auch einige aus der Spaniſchen. 

Der grundloſen Behauptung des Olaus Ru 

beck von einer nordiſchen oder Scythiſchen (G 
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thiſchen) Urſprache, von welcher alle uͤbrigen 
Aſiatiſchen und Europaͤiſchen Sprachen abſtam— 
men ſollen, Haben auch Wachter u. Ihre blindlings 
beygepflichtet; und um die Schweſterſchaft der. 
Deutſchen und Perſiſchen Sprache, der Toͤchter 
dieſer angeblich Scythiſchen Mutter, zu zeigen, 
hat jener zwey und fuͤnfzig Perſiſche Woͤrter als 
aͤhnlich mit der Deutſchen Sprache angefuͤhret. 
Dieſer Irrthum wurde von. Jeniſch (Disfert, | 
de fatis L. O.); und von Frank (DePersi- 
dis lingua) beguͤnſtiget · oder wenigſtens nicht ge⸗ 
hoͤrig beleuchtet. Erſt kuͤrzlich hat Herr Hofrath 
von Hammer die beplaͤufig 500 Perſiſchen 
Woͤrter von Frank wieder abdrucken laſſen (Fund⸗ 
gruben, VI. 2.), indem er viele, welche ihm 
Feine Ähnlichkeit zu haben fehienen, wegwarf, 

und mit andern erfegte, dod) ohne davon zu 
Iprechen, woher diefe theils wirkliche, theils nur 
angebliche Ähnlichkeit komme. Keiner feiner Vor— 
ganger hat die Urfache richtig angegeben, und 
jene von Rudbeck und Wachter ift eben fo wie 
derfinnig, ald wenn fie behauptet hätten, die 
Ananas, die Vanille, und alle tropifchen Erz 
zeugniffe feyen aus dem Norden gefommen, Wo! 
her alfo mag diefe Ähnlichkeit entftanden ſeyn? 
Ich habe fo eben Hiftorifch und etymologiſch er 
wiefen (und diefes gefchieht noch mehr in dem 
Conterte des Buches), aufmelche Art, die Grie— 
chiſche Sprache in die Mundarten der Deut: 
ſchen Stämme eingewirft Habe, und dag eben 
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dieſelbe eine gleiche Einwirkung auf die neuere 
Perſiſche Sprache gewinnen mußte, iſt noch um 
vieles begreiflicher. Klein-Aſien, deffen Küftens> 
laͤnder von Griechen bewohnt waren, Fam ſchon 
durch Cyrus unter die Macht der Perfer, eben, 
fo Syrien, mo in der Folge Hellenifche Städte. 
volfreich blüheten, Aus Griechen beſtand groͤß— 
ten Theils die Seemacht der Perfer, Griechen 
dienten unter dem Perſifchen Heere, und der 
Griechiſche Handelsgeiſt trieb uͤberall in Perſien 
feine Geſchaͤfte. Endlich wurde das ganze Per— 
ſiſche Reich durch Alexander den Großen unter 
die Oberherrfchaft derGriechen gebracht. NadjAle- 
xander wurde unter Örierhifchen Beherrſchern und 
Griechiſchen Garnifonen die Griechiſche Sprache 
„bie Hofſprache wie in Klein-Aſien, Syrien, Armes 
nien, eben fo in Bactriana und Parthien (Perfien), 
fie war es auch an dem Palmprenifchen Hofe. Grie— 
chiſche Colonien verbreiteten fich überall inPerſien; 
der Handel und die Kuͤnſte der Griechen waren 
uͤberall in Perſien thaͤtig. Es war alſo eine noth⸗ 
wendige Folge, daß die Sprachſymbole det Gries 
chen in die Sprache der’ neuern Perfer ſich kin» 
drängten, und daß die in Perfien eingebürgerten 
Griechiſchen Wörtet mit den von den Griechen her— 
genommenen Deutfihen Wörtern: eine Ähnlichkeit 

bekamen, ohne daß die Teutonen und Perfer‘ 
jemahls in einer unmittelbaren Berührung ftanz 
„ den, oder wie nach Rudbeck manche Sprachfor—⸗ 
ſcher bis auf unſere Zeiten getraͤumet haben, von 
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einem gemeinfchaftlichen nordiſchen Urſtamme aus⸗ 
gegangen find. Der laͤppiſche Einfall des Hr. F. W. 
Schlegel, die Deutſche Sprache von der Samſcre⸗ 
damiſchen abzuleiten, iſt ſchon von Frank ſattſam 
in feiner voll ſtaͤndigen Nichtigkeit dargejtellet und 
widerleget worden, Da et mit der Geſchichts⸗ 
kunde und Sprachphilofophie “in dem vollkom⸗ 
menften Widerfpruche ftehet: ſo iſt er auch Reiz 
ner weitern Erwähnung zu wuͤrdigen; er konnte 
nur in einem Kopfe entſtehen, aus welchem die 
aͤgerliche Eu cin de und die Erbärmlichkeit eben: 
fo elender Reimeceyen hervorgegangen ſind. 
Die ſo eben über die Entftehung "der Deuts 
(den Sprache dargeftellten Handgreiflihen Wahr- 
heiten wurden noch von niemand vorgetragen, 
Man erflärte die Deutſche Sprache faͤlſchlich für‘ 
eine Urſprache. Man etpmoloyifirte, ohne die 
Geſetze der Etymologie zu Feltnen, im MNebelum: 
her, weil 'man Fein’ Sprach forſcher ohne Ges 
ſchichtsſorſchung, und Fein Gefchichtsforfcher oh⸗ 
ne Sprachforfchung ſeyn kann; und weil mur mit 
vereinter Thaͤtigkeit dieſe beybeh iffenfihäften, 
von den rationellen Geſetzen des Denkens und 
Erfennens geleitet, glücklich zu ihrem Bielpuncte 
gefangen koͤnnen, vereinzelt aber, und ohne diefe: 
gemeinſchaftliche Leitung, nothwendiger Weiſe 
auf Abwege gerathen muͤſſen. 

Dieſe hiſtotiſchen und gloſſologiſchen That⸗ 
ſachen ſo wie die rationellen und empiriſchen 
Geſetze der Etymologie waren dem guten Ade— 
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lung ganz unbekannt. Daher ſeine unzaͤhligen 
Verirrungen, und aus mangelnder Wahrheits— 
erfenntniß feine weitläufige Geſchwaͤtzigkeit. Ihm 
find rotaund Rad, semen und Same, Yöyu 
und Knie, vogund Fuß, mio und Feuer, 
nur verwandt, und nicht das Eine von dem ans 
dern entlehnet. Dagegen werden weit entfernte 
Nahmen in Verwandtfchaft gebracht, wie Zehe 
und Zahn, Börs und Borfte, da doch 
dieſer Fiſch ſonſt Perfche, Perffe, Bars 
und Barſch, feinen Nahmen von mEgnig ; 
wegnn , MEDKL, erhielt. Das Netz, v. Hose 
und netzen, v. mIew, Fommt nad) ihm von 
naͤhen; und der Nacken (von KUXYV > ver⸗ 
feget yauxy , Daher Stal, la nuca,. Franz. la 
nuque) iftihm verwandt mit Knie und fommt 
- son neigen; Pfad Craros) iſt ihm verwandt 
mit per, Mfote und waten, Die Immée 
. Eouos, Bienenſchwarm, v. &u) hält er blog 
für, Niederſaͤchſiſch, da es doch in ganz Ober- 
deutſchland üblich iſt, und leitete von hemen, 
decken. Ben Hirſch (von uEong , neQudg, cervus, 
das gebörnte Thier, noch vorkommend 
in OVO xegcoc, p'iverspwg, v. aepag, das Horn), 
führet er die weit vun einander abgehenden und 
ierigen Ableitungen von Stiernhielm, Friſch, Ihre, 
Machter an, und fagt, die Ableitung fep unge» 
wiß, weil bie Wahrſcheinlichkeit auf mehreren 
Seiten von gleicher Wichtigkeit ſey, u. d. gl. m. 
Aber aller Fehler ungeachtet, verdienet.dody 
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der arbeitfame Adelung für feine Mühe bey je- 
dem Deutfchen ein ehrenvolles und dankbares 
Andenken ; weil er allein ein fo viel, umfaffen- 
ded Wert zu Stande gebracht hat, welches bey 
allen feinen Mängeln und Uneichtigkeiten ſelbſt 
den vereinten Kräften einer lexicographiſchen Ge—⸗ 
ſellſchaft bey Kennern zwar nicht den Ruhm ei- 
ner gründlichen Sprachenfenntniß , aber doch 
immer viel Ehre gebracht Haben würde, Voll⸗ 
kommene Wörterbücher mangeln noch in den als 
ten und neuen Sprachen. Die Ausarbeitung eines 
folhen Wörterbuches , welches zugleich die Ge— 
ſchichte der menfihlichen .Verftandesbildung an- 
ſchaulich machte, mit der genetifchen Darftellung, 
der eigentlichen und. bildlichen . Begriffsbeflim- 
mung, und der fontactifchen Anwendung der 
Symbole in jeder Beziehung, fprdert eine ausge— 
dehnte Maſſe wohlgeordneter Kenntniſſe, eine 
tier dringende, viel umfaſſende comparative Spra⸗ 
chenkenntniß, Philoſophie, Geſchichtskunde, eis 
ne ausgebreitete Lecture in den Wiſſenſchaften 
und redenden Kuͤnſten, folglich eine fleißige Vor⸗ 
bereitung wenigſtens von vier bis fünf Decen- 
nien, und dann die nöthigen aufern Hülfsmitz 
tel und eine. günflige Lage Schon die feientifis 
ſchen Erforderniffe finden ſich fo felten in Einer 
Perſon vereiniget, daß fie unter Millionen kaum 
Einer befiset; und. diefem find dann bey. aller 
Neigung für die Unternehmung die. außern Um- 
ffande entgegen, An pecuniäre Unterſtuͤtzung iſt 
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gar nicht zu gedenken; weil es niemanden als. 
dem geübten Zorfiher einleuchtend ſeyn kann, 
welch einen wohlthätigen Einfluß auf die intel- 
lectuelle Bildung eined Volkes ein folches Woͤr— 
terbuch behaupten würde, So bleibt auch diefe 
eben ſo ſchwere als wichtige Arbeit, mit welcher 
nur Adelung in feiner Lage den erſten Verſuch ma⸗ 
gr Fonnte, überan den Compilatoren überlaffeit. 

- Mas die gegenwärtige Arbeit betrifft: fo _ 
gabe ich bey dem vorliegenden Werkchen das 
Abgangige zu erſetzen und das Fehlerhafte zu be⸗ 
richtigen gefucht,, und auch die fremden Wörter, 
weldye in dem Geſellſchafts-, Amts- und Han— 
delsverkehre und in der Schriftſprache vorkom⸗ 
men, mit ihren Erklaͤrungen beygefuͤgt. Wer feis 
ne Sprache als philoſophiſcher Denker verſtehen 
wilf ; dem kann ed nicht anders als: angenehm. 
Fepn, die Urbeftandtheile der Wörter und ihre 
Abftammung zu wiffen; weil nur Dadurch) der 
bezeichnete Begriff dem Verſtande und derEin- 
bildungsfraft anfchaulich. dargeftellet, - und zu⸗ 
gleich begreiflich gemacht wird, warum gerade 
diefer -Laut: zur Bezeichnung des Begriffes ge⸗ 
wählt worden fey. Studiare in lingue (fagfider 
gelehtte Lanzi, in Sagg. d. 1, Etr.),: et'non 
analizzare i vocaboli, € come studiare in chi- 
mica, et non fare analisi de’ .compositi. Der 
menfchliche Geiſt Fonnte bey der Bildung der 
Sprachzeichen nicht von regellofer. Willfür , ſon— 
dern nur von pfpcholpgifcher. Beſtimmung ſich 
leiten laffen, und die femiotifchen Spmbole zur 
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Bezeichnung feiner Begriffe nur von den Merk: 
mahlen des zu bezeichnenden Gegenſtandes ent- 
lehnen. Er mußte bey jedem Symbole die, Un: 
terſcheidungsmerkmahle des Begriffes nach Thun⸗ 
lichkeit verſinnlichend andeuten. Um dieſe Anz 
gabe manchem Leſer mehr verſtaͤndlich zu ma— 
chen, brauche ich in dem vorliegenden Buche 
nur auf dieſe Wörter zu weiſen: Allodium u, 
allodial, Feudum und feudal, Lau: 
demium, Vaffall, Graf, Truchſeß, 
Weich bil d Welt, Schwefter, after, 
Rabe, Rappe, Lowe, Leopardu,d.gl, 
Aber diefe Bezeichnung der Merkmahle Fann nur 
dem Kenner der SPrimitivfprachen vernehmlich 
ſeyn: in den abgeleiteten Sprachen, oftmahls 
ſchon der erſten, und alle Mahl gewiß der 
zweyten, dritten und vierten Abſtammung, ſind 
ſie dem anſchauenden Verſtande gaͤnzlich entruͤ— 
et, Aus dieſem Grunde war es in den Primi- 
tiofprachen in femiotifcher Hinficht viel Teichter, 
klar und richtig zu verftehen, zu urtheilen und 
zu ſchließen, folglich klar und richtig zu denken, 
als e3 in den abgeleiteten Sprachen feyn kann. 
Sch habe deßwegen den Liebhabern der philofo- 
phifchen. Sprachkenntniß zum Nugen. (weil Ade— 
lung die fremden Wurzelwörter, wenn er von 
feinen Vorgängern nicht ſchon mit unverkennba— 
ver Nichtigkeit ſie angegeben fand, jedes Mapl- 
mit Unrichtigfeit angibt,) diefelben. berichtiget, 
und eine noch um vieles reichhaltigere Anzahl 
beygefuͤget, doch bey weitem nicht von allen Wör- 
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fern, von welchen ich fie hätte angeben koͤnnen. 
Sch durfte dad Tafchenformat nicht aus den Au- 
gen verlieren, deßwegen find die fremden Wurs 
zeln anfänglich nur fparfam angegeben: erft bey 
dem Verlaufe ded Drudes, ald id) wahrnahm, 
daß, ungead)tet der vielen Vermehrungen, doch 
bey den kleinern Lettern und dem Zwoͤlftelfor⸗ 
mate die Bogenzahl geringer als in der Ade— 
lungiſchen Ausgabe werde, konnte ich bey der 
Druckcorrectur nachtraͤglich damit freygebiger ſeyn. 
Doch ſoll dieſe flüchtige Arbeit nur ald Probe 
dienen, was ich in diefem Face mit unverfenn- 
barer Berichtigung der Vorgänger in einemgro- 
gern Werfe zu leiften, durch vieljährigen Fleif 
und anhaltende Forfihungen mich geeignet habe. 
Mer die vorliegende Ausgabe mit jener des 
Adelung vergleichet,, wird leicht wahrnehmen ,. 
dag von dem Adelungifchen Werte nichts geblie- 
ben ift, ald mas jedes orthographifche Wörter- 
buch mit ihm gemein haben muß, und daß meine 
‚Arbeit von jener des Adelung an größerer Voll- 
ſtaͤndigkeit und Gruͤndlichkeit fid) auffallend un- 
terfcheide, Sch Hoffe alfo, mit diefem Werke fo 
wohl den Studierenden ald- den Beamten und 
Handelsleuten, und überhaupt allen Perfonen, 
welche ihrer Berftandesbikdung ed für unwuͤrdig 
halten, die Richtigkeit im Sprechen und Schrei- 
ben unbeachtet zulaffen, ein brauchbares ortho- 

graphiſches Handbuch geliefert zu haben, 

io, im Monate May 1819. 

Martin Span, Pref. 
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N der, des — es, die—e, Dimin Alben, 
ein Fiſch, 2) ein dem Aale ähnliches Gebaͤcke von 
Tutterteig,, 3) ein verfehrter Walferbruch im Tuche. 

Aalraupe, die, Niederfähftfh Aalquappe, d.i. Raub⸗ 
cal, eine Gattung. 

Yalbeere, die, verderbt für Alanıbeere, ©. dasfelbe, 

dar, der, des — en, die—en, jeder größere Haube 
. dogel, 

Aaron, eine Pflanze, verderht für Arum. 

Aas, das, des Aaſes, die Ufer, faulendes dieiſch 
eines gefallenen Thieres, verwandt mit der Ais, 
ein eiterndes Geſchwuͤr u. mit dem Niederſ. aſen, 
edelhafte Arbeit verrichten, und nicht von eſſen. 
Daher aaſen, abaaſen, bey den Gaͤrbern, das 
Sleifch von den Fellen fehaben 5; aashaft, Aas⸗ 
kopf, in dee Baukunſt; die Aasſeite eines — | 
dr Aaskaͤfer u. m, n 

ap, dns, Futter für das Vieh, S. AR. 

Ub, Partik. v. ab, do bezeichnet : in der Zufe, 
Trennung und Bewegung von einem Orte, und 
den Gegenfag des einfachen Wortes: Abreißen ; 
Abreiſen, abarbeiten; Abgott, Abtzunſt, abhold, 

abgeſchmack; auch nimmt fie bey dem Gegenſatze die 
Suffige er an: Aberglaube, Aberwig, In der Zus 
fammenfegung hat fte den Bauptton , dbbringen ‚ 
Abart; bey den Vorſhlben be, er, ge und ver, 
mit einem merklichen Nebentone: RORTERIER, Ada 
gewinnen, abnerdienen, J 

Abbiß, der, des — ſſes, eine Pflanze. 


2 Abb Abg | 
Abbreviiren , nicht abbreviren, von: abbreviare, Da⸗ 

her die Abbreviatur. 5 

Abdrucken, durch Druden mit Farbe nachahmen. e. 
Druden. Abdrücken, durch Druͤcken losmachen. 

Abend der, des —s, die — e. Daher Abends, d. i. 
in der Zeit des —; abendlich, das Abendmahl. 

Abenteuer, dag, (nicht Abentheuer,) ded — 8, plur. 
ut sing, aus dem mittl. Lat. Aventura, Eventura, 
Stanz. Avanture, Daher abentenerlich, der Aben⸗ 
teurer. 

Aber, ein Adverbium, nur in Zſgſu. uͤblich. Sieh ab. 

Aber, die Conjunction. 

Aberaſche ©. Eberaͤſche. 

Aberglaube, der, des — ns, plur. — en Daher aber⸗ 

glaubig, edler als abergläubiſch. 

Abermahl, beſſer als abermahlswieder; weil aber ei— 
nen beſtimmten Begriff hat. Daher abermahlig, 
: wiedergefchebend. 

Aberraute, die, die Stabwurz, von —— ver 
derbt Alpraute. | 
Abfaͤumen, von Saum. Ein abgefaumter Schalk, nicht 

abgefeimter. “ | | | 

Abgeführt, abgeviert, S. Abvieren. 

Abgeſandte, der, S Geſandte. 

Abgeſchmack, nicht abgeſchmackt, adj. von dem guten Se— 
ſchmacke widerlich abweichend: ein abgeſchmackes 
Gericht, Gedicht. Daher die Abgeſchmackheit, der 
Abgeſchmack, le degoht, Sieh ab. 

Abgott, der, des — es, die Abgoͤtter, Zämin, die 
Abgoͤttinn. Daher der Abgoͤtter, die Abgoͤtterey, 
abgoͤttiſch. 

Abgunſt, die, Ungewogenbeit, wie Gunſt, ven RAnEn 
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Abkader, der, des — s, plur, ut fing, nicht Abläder 
von abladen, 

Ablugſen, von dem alten Iuzen, lauern, nicht ab—⸗ 
luchſen. 

Abmaͤrgeln, von Mark, medulla oder verf. ben ma- 
cerare, 

Abmüßigen, von Muße, folglich nicht abmüffigen. I 

Abnützen, abgenützt, beſſer als abnutzen und abge— 
nutzt, weil es hier das Activum nützen iſt. 

Abplaͤgen, im Forſtweſen, von plaͤtzen, den ſchlag— 
baren Baum mit dem Waldhammer bezeichnen. 

Abſchied, der, des — es, die —e, nicht Abſcheid. 

Abſchlagen, S. Schlagen. Daher der Abſchlag; ab⸗ 
ſchlaͤgige Antwort, aber abſchlägliche Bezahlung, 
auf Abſchlag. | 

Abſchöͤß, der, des — ſſes, — ſſe, Abzugsgeld, von 
Schoß, folglich nicht Abſchuß. Won abfchießen 
kommt dee Abſchuß, der Abhang, und abſchüſis, | 
Abſchüſſigkeit. 

Abſpaͤnſtig, von dem veralteten ſpanen, —— oder 
von abſpannen abſpaͤnnſtig; de dieſes aber unbe— 
kannt iſt, ſo kann man auch die gewoͤhnlichere Schreib⸗ 
art abfpenfiig beybehalten. 

Abt, der, des — eg, die Übte, von Abbas. Daher 
die Abeiffinn, die Vorſteherinn einer weiblichen 
Abtey, in Titeln zuweilen noch Abbariffinn ,. Ab⸗ 
tinn, Die Gattinn eines proteftantifchen Abtes; 
Abtiy , äbtlich, im Oberdeuiſchen abtifch. 

Abtakeln, verb, reg. ein Schiff des Tafels oder Tau⸗ 
werkes entledigen, 

Abtrünnig, den Verbindungen un tgeu, von dem ver⸗ 


alteten trunnen für getrennet. 
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Abvieren, in ein Viereck bringen , würfefig machen, 
Daber ein abgevierter Mann, ein erfahrener, vers 
:{chlagener, gewandter Dann , der fich in alle Zölle 
zu ſchicken weiß: nicht ein abgeführter. | 

Abzucht, die, die Abztichte, ein Canat zum Ableiten, 
auch oft der" Abzug; beyde von abzieben, | 

Acacie, die, der Schotendorn, ein ſchnell wachſender 
Baum, vierſylbig, pl. — cien. 

Aecent, der, der Aceeß, das Accidenz, die — ien, 
dte Aceiſe, der Acceörd, accurẽt, der Aceufativ £ 
lauter auslaͤndiſche, aus dem Lat. und Franz. ent⸗ 
lehnte Wörter, 

Ach! Daher ächzen, | 

Achat, der, des — es, die—e, aus dem Griech, 

axcryg folglich nicht Agath. Iſtr ven ——— und 
Augiſtein verſchieden. 

Die Achel, ſ. Age. 

Aehromatiſch, adj. u. ady. aut dem Griech. farben⸗ 
benlos; von einem achromatiſchen Sehrohre, welches 
die Gegenft ande ohne falſche Farben zeigt. 

Achſe, die, von axis, richtiger wäre Axe, das runde 
Holz, um welches ſich das Nad drehet; die Linie 
welche ducch den Mittelpunct eines rımden Körpers 
von einem Trehpuncte zn dem andern gezogen 
wird, die Erdachfe, oder Erdare Man fıhrieb vor 
Sabrhunderten ch für k3 ebenfo hs und chs fürx, 
und deßwegen ahsa nach der damahtigen SuaıDERe 
che für axa. 

Achſel, die, richtiger Axel, von axilte, der Drehe⸗ 
punet des Armes. Im Oberd. die Uchſe, die Soblung 
unter dem’Arme, - 

3. Acht das Zahlwort. Daher der achre, das Achtel. 

ein Achter, achterley, achthalb achtzehn, achtzig, 
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acht Mahl, nicht achtmahl, wohl aber achtmahlig 
& Mahl. 

2. Acht, die, Wahrnehmung, ein altes, nur noch in 
einigen Faͤllen uͤbliches Subſtantiv, Acht geben, in Acht 
nehmen, Daher achten, achtſam, die Achtſamkeit, uns 
achtſam, die Uchtung, erachten, verachten, der Veraͤch⸗ 
ter, die Verachtung, verächtlich, die Veraͤchtlichkeit. 

3 Acht, die, gerichtliche Verfolgung, animadrersio, 
Daher ächten, de3-gefeglichen Schußes verluſtis er⸗ 
klaäͤren, der Uchrer, ein Graͤchteter. 

ide, ſ. echt. 

Achzen, von ach! ſeufzen. 

Acker, der, des —s, plur, die ücker v, ager, aber 
wenn es als ein Flaͤchenmaß ‚mit einem Zahlworte 
gebraucht wird, nur Ader: fehs Acker; Dimin,. 
Ackerchen. Daher Ackermann (vulg. Ackeremann, 
plur, die Ackerleute, acken. 

Her, der, Actus, pl. die Acte, eines Schauſpieles, aber 
die Herten, acta, Verhandlungen, der Aeteur, 
(fprich Actoͤr,) die Actrice, ſprich Actriße,) die Actie, 
die Ycrion (ſprich aczie, acziön, dreyſylbig) activ, 

das Activum; lauter auslaͤndiſche, Lateiniſche und 
Franzoͤſiſche Wörter. 

Acuſtik, die, die Lehre von der ‚Verbreitung des 
Schalles. Sr. 

Adel, der, daher adelig, nicheiadelich 5 wäre die Ab⸗ | 
leitungsſylbe Lich, fo müßte es adellich heißen , 
deln, entadeln, Adelsbrief, Adelſchaft, Adelſtand 
u. d. gl. 

Adopt, der, des — en, die — en, von dem Lat. adeptus 

Ader, die, Diminut. Aderchen, daher die Ader Inflen, - 
Blue Iaffen. (vulg, adevlaffen,) und zur Ader laſſen. 
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Aderlaß, der, (bey vielen nicht fo richtig, die,) iſt 
indeffen üblich: Und weil der Doctor ihr den 
Aderlaß befoblen, Gellert. Das Subſtantivum, 

Laß von laͤſſen, iſt allemahl männlich: der Abs 

laß, Anlaß, DSurhlaß, Kinlaß, Erlaß, Gelaß, 
Unterlaß. Von Ader kommt aderig, an Ader⸗ 

bruch. 

Adermeͤnnig, Odermonnis, — aus — 
daher entweder Agrimone, oder einer der Deutſchen | 
Nahmen, LKeberkraut, - Lebenflette, is 
beſſer iſt. | 

Adjectiv, das, des — es, die—e, der Adjuͤnet des — 
en, die — en, adjungiren, aus dem Lat. entleh nte 
Wörter, wie adieu, (fprich adie,) aus dem- Fran⸗ 
zoͤſiſchen; ingleichen der Adjudant, nach dem Trans 

‚.zöfifchen adjudant, aber nach dem Lat. und Staliän. 
der Adjutant, des —en, die— en, ; 
Adler, der, des —s, plur, ur sing, Diminut. Adler⸗ 

den, beſſer ein kleiner Adler. Die Dehnung ruͤhrt 

. von der Abſtammung her, weil es aus Adelaar 

edler Aar, sufommen gezogen ift. 

- Yamiral, der, des— es, plur, die Admirale, nicht 


Admirale, aus dem Franzoͤſ. amiral, u. er. 
mir. 


Adolph, aus dem Lat. Adolphus, ° 


Advent, der, des — es, plur. inuf, von Adventus ; 
‚daher die Advenis Zeit, die Advents-Woche u. f. f. 

Adwocät, der, des — en, die —en, Hon advocatus ; 
daher die Aövocaten » Gebühren. 

Affe, der, des — n, die —n, Faͤmin. die Affinn, 


Diminuẽe. Affchen; daher Affen, nachäffen, die 
Afferey. 


Fe 
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Ur: et, der, des — es, a en richtigen — ete, 
von affectus. 
Affodillen, ©, Asphodill. 

Afholder, der, ein Nahme des wafferhodlunders — 
Roſenholders, entweder aus Afterholder oder auch 
aus dem Lat. opulus verderbt. 

Afrika, beſſer Africa , Genit. Afrika's, nicht Afri⸗ 
kens. S, Amerila. Daher Afrikaniſch, ein Afrikaner, 

After, nach, unecht, nurnoch in Zufammenfegungen, 
Der After, des — 8, plur. ut sing. der hintere Theil, 
der Maſtdarm, das After, das Seringere, was bey 
der Bearbeitung abfaͤllt; das Aftermehl. | 

Agath, S. Adhat. | 

Age, die, plur, gebräuchlicher die Ysen, Niederſaͤchſ 
die Acheln, die Stachel der Kornaͤhren, æxvn. acus. 

Agoͤnde, die, der Agoent, am, die — en, . 

aus dem Lateinifchen, 

Aglaſter, ©. Alfter, 

Agley, ©. Akeley. 

Agtſtein, der, an einigen Orten der Bernftein , ver⸗ 
ſchieden ſo wohl von dem Achate, als von dem 
Gagathe. 

Ahlbeere, die, S. Alantbeere. 

Ahle, die, eine ſchwache Pfrieme, unrichtig der Ahl. 

Ahlkirſche, die, &. Arlesbeere. 

Ahm, die, ſehr häufig auch das Ohm, ein Maß 
fluͤſſiger Dinge, bleibt, wenn es ein Zahlwort vor 
fich hat, im Plural unveraͤndert, ſechs Ahm, oder 
Ohm Wein, Diminut. Umchen. Daher ein Saß 
ahmen, den Förperlichen Inhalt deſſelben finden, 
Ahmen, in Nachahmen, S. das leßtere. | 

Ahnden, das Imperfonale, es ahndet mir, nicht ab» 
nen, weil man die Yhndung, und. nicht Ahnung 
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ſagt. So auch das verwandte ahnden, beſtrafen. 
Beyde ſind von dem veralteten Aand, Geiſt, 
Seele. To Koy, Kovrog, spirits. 

Ahnen, die, plur, tant, die Voraͤltern. Daher Ahn⸗ 
herr, nicht Anherr. 

Ahnlich — er, — ſte; daher die Ahnlichkeit, aͤh⸗ 
neln, verähnlichen. 

Ahorn, der, des —s, plur. die — e, oder lieber Ahorn⸗ 
baͤume; aus dem Lat. acer, 

rihre, die, Diminut. AUhrchen; daher ähren, Ahren 

leſen; aͤhrig in kleinährig, großäbrig, vielährig. 

Ahren, pfluͤgen, S. Aren. 

Aichen, Aimer, S. Eichen, EKimer. 

Akademie, die, aus dem Griech. Daher aladẽemiſch, 
Akademiſt. 

Yreley, die, ein eng bon Aqullegie, nicht 
Agley. 

Hlabafter,, der, aut dem Griechiſchen. Daher alte 
baftern, 

s. Alant, der, des — es, die —e, ein zlußfiſch. 

2. Alant, der, eine Pflanze, vielleicht aus dem Pat. 
Inula, Daber die-Alantbeere , die ſchwarze Johan: 
nisbeere; verderht Aalbeere, und Ahlbeere. 

Alarm , der, des— es, die—e, (Franz. Alarme) oder 
Allaͤrm, nach dem Stal. all’arme, Daher alarmiren, 
allarmiren. 

Hlaun, der, des — es, die—e, (Rat, alumen) ; daher 
alaunen, 

Alber, die, der Alberbaum , der weiße Pappeldaum; 
daher die Wiberbroffen ober Alberfnofpen, die Pap⸗ 
pelfnofpen. 

Ylbern , adj. nicht alber; daher die Albernheit, ſel⸗ 
tener Albernkeit, und das Werhum albern. 
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Albino, der, ein Neger mit fchimmelweißer Haut und 
rothen Yugen, plur. die Albinos, 

Ychemille, eine Prlanze, aus dem Lat, alchemilla, 

Alchymie, die, Lat, alchymia, alchymiſch, der Alchy⸗ 
mil. S. Chymie. 

Alefanzerey, die, Alfanzerey, nur noch im gemeinen 
Eden, von dunfeler Herkunft, - 

Alfranken, ©, Alpranken. 

Alkali, das, oder alkaliſche Saty,. Zaugenfalz. 

Alkorän, dev, des — eg, die — e, ausdem Arabiſchen, 
ud nur der Boran, denn al ift der Arab. Arti⸗ 
kel der. 

Alkofen, der, richtiger Alkoven, des — ns, plur. ut 
fing, aus dem Franz. Alcove, und Span, Alcoba, 
und dieß aus dem Arabiſchen. ö 

Al, aller, alle, alles; folglich allbereits, allda, al⸗ 
kin, allenfalls, allererſt, allerhand, allerhöchſt, 
allerley, aller liebſt, allefammt , allezeit, für imz 
mer, aber alle Zeit, allgemäch, allgemein, allbier, 
Allmacht, alltägig, allwiffend. Das einzige alie 
bekomme nur ein- einfaches 1. | 

Allarm. S. Alarm. 

Allee, die, plut. die Alleen, aus dem Franz. Allee, 

Allegat, das, die angeführte Schriftſtelle; allegiven, 
eine Schrifeftelle anführen. Lat. 

Allegorie, eine Redeform, mit welcher eine Wahr⸗ 
heit oder irgend ein Gegenſtand unter einem ihm 
ähnlichen Bilde vorgeſtellet wird, Allegoriſch. Gr. 

Almahl, S,,in Mahl. 

Allenfaͤlls. 

Allenthälben, von all und Salbe mit dem t ende 

nico. 

Allerdings, nicht allerdinge, 


N 
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Allerheiligen, Allerſeelen, richtiger getheilt, allen 
Heiligen, aller Seelen, naͤhmlich Tag, Feft. Ä 
Allermannsharniſch, der, eine Pflanze, 
Allermäßen, zuſammen gefegt, 
Allerſeits, allerwegen alleſammt. | 
Allianße, aus dem Franz. Aliınce, beſſer als Ale 
lianz , welches die Ausfprache ———— 
Yllmablıh ‚ nicht von all und Mahl, in welchem 
Falle es allmählkich oder allmählig gefchrieben 
. werden müßte, fondern von allgemach, für allges 
mächlich, daher die Ableitungsſylbe bier Lich iſt. 
Allosiat, aus dem M. Lat. allodialis, Das Allodium , 

Yllodial= Gut von dem Griech. dAoldiov“, ganz 

eigenes Gut, OAOG, ganz, und Förag, eigen. 

Allzu, wird mit den folgenden Adjectivis und Advere 
biis am ſchicklichſten nicht zuſammen gezogen, alls 
3u geſchwinde, allzu fehr, allzu groß, fo wie 

man 30 gefchwinde, zu fehr, zu groß, und fo ge=- 
fhwinde, fo groß nicht zufammen ziehet, 

Almanach, der, aus dem Arabifchen. 

Almer, die, eine Oberdeutſche Benennung eines 

Schranfens, aus dein fpätern Lat. - almaria, 

armarium, 

Almoſen, das, plur, die Almofen, . ans dem Sriech. 
und Lat. Eleemoflyna, 

Aloe, die, eine Pflanze, ee u | 

Ylsfe, die, ein Seefifh, aus dem Latein. Alofa, 

Alauſe. 

Alp, der, des — es die — e, ein — bos⸗ 
artiger Geiſt, der das Magendruͤcken im Schlafe 
verurſachen ſoll. Daher der Alpfuß. 

Alpen, die, im Hochd. ohne Singular, ein hohes 
Betten, Daher der Alpler. | 


\ 
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Alphabet, das, des — es, die ec, von dem Rahmen 
der beyden erjten Buchſtaben des Örlehifen Al. 

phabetes. Daher alphabetiſch. | 

Alpranken, die, eine Pflanze, von Alp, weit jie 
wider den Hip gebraucht wird, nicht Alfranken. 

Alpraute, die, S. Aberraute. 

Ahzun, die, die Pflanze, der Alrzun, der aus — 
Wurzel bereitete Geiſt, Diminut. — dann 
der Alp. 

Als, alsbald, (nicht alſobald,) —— 

Yıfo, von al und fo, doch dem langen. Sehraude 
nach ohne Werdoppelung des l. | 

Alſter, die , beffer als Elſter, weil es aus dem Oberd. 
Aglaſter, Algaſter, Sriechiſch —R — ——— — zuſam⸗ 
mengezogen iſt. 

Alt, das Adjectiv, daher — altdeutſch, aͤl⸗ 
teln, altern und alten, alt werden, veraltın, Alte 
lich, das Alter, Ultermuster, Altervater, das Als 
terthum, altfürſtlich, altglaubig, altklug, altmo⸗ 
diſch, der Altvater, altväteriſch. 

Alt, der, in der Tonkunſt, die Alt⸗Stimme, aus dem 
Ital. alto; daher der Altiſt, des—en, die—en. 
Alan , der, des— es, die —e, aus den Stal. Alta» 

na, Diminuk, Altänchen, 

Altär, der, des — es, die Altire; Diminut. Altaͤr⸗ 
chen, Aus dem Lat. altare, Im Nominative wer— 
den Altann und Altar im Hochd. unrichtig Alten 
und Alter gefprochen; aber wenn fie am Ende 
wachſen, muß die zweyte Sylbe den gedehnten Ac⸗ 
cent bekommen. 

lern, die, sing. car, beifer als Eltern, weil Pr 
uamittelbar-vo alt, alter, abſtammet. 
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Altreiß, der, des — en, die — en, eine Oberdeutſhe 

Benennung eines Schuhflickers. 

Am, jufammen gezogen aus an dem, 

Amarant, der, des — s, die —e, aus dem Griech. 
Euäpavtog. Daher die Amarant = Sarbe. 

Amarklle, die, eine Art Kirfchen, fo wohl als Apris _ 
fofen, aus dem Ital. Amarella; verfürjt - Wia= 
relle, Marille, Morille. Die Kirfchen dieſer Art 
werden auch haͤufig Ammern und Emmerlinge ge— 
nannt. 

Amboß, der, des — ſſes, die — ſſe, mit einem ge⸗ 
ſchaͤrften o von dem alten boffen, batten, ſchlagenz 
Franz. poulſer. 

Ambra, der, oder Amber, aus dem Arab. ambar, 
daher Ambra-Kraut, Ambra-Kugel, Ambras 
50l3. | 

-Ameife, die, Diminut. Ameischen; in den gemeinen 
Sprecharten Amſe, Zimfe. 

Amelmehl, das, ein Oberd. Worte für Rraftmehl, 
Stärke, aus dem Griech. ZuvAnv, | 

men, ein Befräftigungswort ,. wahr. Hebr. 

Amerika, Amerikaniſch, ein Amerikaner, richtiger 
mit c. Im Genitive Amerika's, denn Amerikens bes | 

. Yeidigt das Ohr , wie Afrikens; dagegen der Mißß- 
Hang in Aſtens und Kuropens wegfaͤllt. 

Amethyſt, der, des — en, die— en, aus dem Gries 
Daher Amethyſt- Fluß. 

Amiãnt, der, aus dem Griech. LIITOG« 

Amme, die, Daher Hebamme, Säugamme. F 

1. Ammer, die, ein Vogel, in einigen Gegenden Am⸗ 
merling, Emmerling, m Daher Geolds 
ammer. 
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2. Ymmer , die, eine Urt Kirſchen, ſ. Amarelle. Die 

Ammern oder Ummern, plur, tant, glübende Aſche 
iſt ein Probincial⸗Wort. 

Amneſtie, die, Griech die Vergeſſung des Unrechtes. 
Ampel, die, der Oberdeutſche Nahme einer Lampe, 

Ampfer, der, des —s, der Nahme einer Pflanze; daher 
Sauerampfer, verderdt Sauerampf, amper, ſauer, 
Holl. | 

Ampbibium, das, plur, die Ampbibien. 

Amphitheater , das, ein runder Schauplaß. 

Amfel, die, sein Vogel, Diminut. das amſelchen. 

Amſig, ſ. Emſig. 

Amt, das, des — es, die Umter, Diminut. Amt 
chen. Daher Amtmann, Faͤmin. Amtmänninn, 
Amtsbothe, Amtsbruder, Amtseifer, ein Beamter, 
fuͤr Beamteter, die Amtsgebühr, u. f. f- 

Anabaptiſt, der, des —en, die — en, der Wieders 
taufer. 

Anachoret , der, des— en, die — en, der. Einſiedler. 

— der, plur. die Anachorismen, die Zeit⸗ 
verwechſelung, Zeitverrechnung. 

An, in der Zuſammenſetzung gemeiniglich än, mo: 
bey es den Ton behält, felbfi wenn be, er, ge und 
ver folgen, und das Verbum oder Subftantiv zei: 
nen merklichen Nebenton bekommt, anbauen, ans 
befehlen, Anbeginn , anbetreffen, dngebören,, anz 
erEönrien, dnverlängen. An einander, nicht anein— 
ander, | | 

Ynalogie, die, die ähnliche Beſchaffenheit, analog, 
analogiſch, gleichbefchaffen , angemeflen, 

Anaͤlyſts, die, die Analyfe, die Zergliederung, z. B. 
eines Begriffes ; analytiſch, zergliedernd, die Beth 
gliederung betreffend. | 
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Ananas, die, eine Pflanze und ihre Frucht, aus Bra⸗ 
filien. E 

Anarchie , die, die — en, der vegierungslofe Zuftand 
eines Landes. Ä 

Anathem, das, des — ms, der Kirchendann, 

Ynatomie , die, die Zergliederung des thierifchen Körz 
vers , die Zergliederungskunft ; der Lehrfal, worinn 
diefe gelehre wird, Anatomiſch, die Zergliederung 
betreffend. 

Ynbeginn, der, des — es, ohne MH ural, der Anfang. 

Anberähmen, von dem alten. ram, Ziel, und rama, 
zielen, daher nicht anberaumen. 

Anberben, der Anberber , anbethungswürdig. 

Anbey, Oberd. für zugleich, neben bey. 

Anbiethen, verb. irr, ıch both an, partic, gebothen. 

Andacht, die, die — en, die Gottesverehrung, an» 
daͤchtig, die Andächteley, der Andächtler. 

Andenken, dag, des—ens, ohne Plur. die Erinnerung. 

Ander , der, die, das andere, Andern Theils, nicht 
anderneheils; wohl aber anderſeits, anderwärtg, 
anderweit, Daher ändern, abändern, abanderlich, 
verändern, veränderlih, anders, (nicht anderft,) 
anderthalb , anderswo, anderwärss, Bewegung und 
Ruheſtand „an einen andern Det, an einem andern 
Drte , anderdoirtig, adj, u, adve _ 

Andorn, der, eine Pflanze. 

Anemöne , die, — Anemsnchen, aus dem 
Sriechifchen. | 

Unfang, der, des — es, die Anfänge; daher anfan⸗ 
gen. verb. irreg. ©. Sangen. Anfangs, eigentlich 
der Genitiv. anfänglich. | 

Angel, die, der Haken fowohl zum fiſchen, als an 

. welchem die Thür hänge, daher angeln, der Ang⸗ 


u. 
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fer, der Angelhaken, die Angelfchnur, angel- 
weit, der Angelpunct, u. ſ. 5 

Angeloͤgentlich, mit dem t euphon. wie öffentlich, 
wiſſentlich, u. a. m. 

Anger, der, des — s, plur. ut Ang, nicht Unger, Fuͤr 
Angerchen ſagt man lieber ein kleiner Anger. 

Angeſicht, das, des — es, die er, nicht — e. 

Angreifiſch. Angreifiſche Waare, edier angreifliche 
oder angreifige. 

Angſt, die, plur. AUngſten; daher aͤngſten und 
ängligen, beängſtigen, Beingfigung, angſtig, 
ängitlich, Angſtſchweiß, angſtvoll. Das alte Adverb. 
angſt iſt nur noch in einigen Faͤllen uͤblich: mir iſt 
angſt, jemanden angſt machen. 

Angſter, der, des — 8, plur. utsing, eine Schweis 
zerifche Scheidemünge, vermuthlich von den darauf 
geprägten Angeſichtern. 

Anhang, der, des — es, plur, die — hänge, Daher 
das Neutrum anhangen, und das Actiyum anhän⸗ 
— Anhänger, Anhängerinn, anhängig, Anhäng⸗ 

Anhänglich. Anhängiſch iſt höchſt niedrig. 

— von dem alten heim, Seimath. Daher ans 
heim fallen, anheim geben u. f. f. nicht: PEN 
gezogen. 

Anherr, der, ſ. die Aynen. 

Anieß, der, dea — cs, von dem Lat. anilum, Anis, 
Unis ift Oberdeutfche Ausſprache. | 

Anke, die, eine Vertiefung, ein Bis u. f. 

Anke, der, ſ. Enke. 

Ankel, der, nepos, ſ. Enkel. 

Ankel, der, des — gs, plur. ut ing, Die Biegung 
am Knorren des Fußes, von Anke, wofür doch im 
Hochdeuifchen Knöchel uͤblicher if. 5 
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s. Anker, der, auch wohl das, ein Maß flüffiger Dins 
ge, Schwed. ankare, Diminut. Ankerchen. 

2. Ynker; der, des —r, plur, ut fing, ein Werkzeug 
der Schiffe, Diminut. Ankerchen; daher anfern, ans 
Ferfeit, Ankergrund u. ſ. f. .. 

Ankunft, die, ohne Plur. 

Ynmaßen anmaßlich, die Anmaßung, mit einem 
gedehnten a und gefchärften]. Dagegen anmejfen, ein 
gefchärftes e hat. 


Anmuth, die, von Muth, wie anmusben, für zumu⸗ 


then, anmuthig. 

Anſchlägiſch, edler anfhlägtg, ein anſchlaͤgiger Kopf; 
obgleich die ganze Form wenig taugt. 

Anſtaͤlt, die, von anitellen. Daher veranftalten. | 

Anſtaͤtt, ald Ein Wort, Oft wird es freplich getheile, 
an meiner Statt. für anſtatt meiner. Dft gebraucht 
man dafür auch nur ſtatt, und da es hier die voͤl⸗ 
fige Geſtalt einer Präpofition hat, fo ift der große 
Buchftab unnöthig. 

Jinitöß, der, plur, Anſtöße, anftößig ’ die Anſtoͤßigkeit; 
von ſtoßen. 

Ainte, die, Diminut. das Unschen, beſſer als Ente, 
weil Ante und Antvogel noch in mehrern bekann⸗ 
ten Mundarten gangbar find, vom Lat, anas, ana“ 
tis, Daher der Unterich, in einigen Mundarten Unter, 

Anthal, das,foder Antal, des—es, die — e, ein 
Ungariſches Weingemaͤß, vermuthlich von einem 

Ungariſchen Worte; nicht Andal. | 

üntlitz, das, Ctheile Anelig,) des — es, die — e, 
von dem alten antluzze,. 

Antwort , die, daher antworten, — ver⸗ 
antworten, verantwortlich, verantworten. 

Anverwandt, verwandt. 


An w Apr, 17 

Anwalt, der, des—es, die Anwalte, vom walten, 
Gewalt, folglich nicht Anwald, welches zugleich 
wider die Yusiprache tft, Daher die Anwaltſchaft, 
verſchieden von Anwaͤrtſchaft. 

Apathie, die, ohne. plur, der leidenloſe, ber gefühls 
loſe Zuſtand. 

Apfel, der, des —s, die Üpfel, Diminut. Üpfcls 
chen. Daher ein geapfeltes Pferd. Ä 

Upfelfine, die, ein Zwitter won dem Deutſchen Apfel, 
und d. Franz. Sine, nach Pomme de Sine. Chinas» 
Apfel wäre beifer, eine Abarı der Pomeranzen. 

Aphorismus, der, dic—men, ein getrennter und Fury 
bezeichneter Lehrſatz einer a Ge > RN: 
adj. und adv, 

Ypodictifch, adj, und adv, — 

Apocalypſe, die, die Offenbarung (des h. Joannis). 

Apocryphiſch, unterſchoben, die apocryphiſchen oder 
unechten Buͤcher der Bibel. 

Apologie, die, die Vertheidig ung. 

Apoͤſtel, der, des — s, plur. ut ing, aus dem Griech. 
und Lat, Daher apoitölijch. 

Apothẽke, die, aus dem Griech. und eat. Daher PL 
theker, die Apothekerinn. 

Appetit, der, des — es, die —e, aus dem Lat. ap- 
petitus 5 daher appetitlich. 

Appich, der, des—es, der Nahme einer Pflanze, 
nach dem Lat. apium. Wenn es in einigen Gegen— 
derden Epheu bedeutet, fo fcheinet ed aus dieſem 
Worte zufammen gezogen zu ſeyn, und fordert 
alsdann auch ein e, Eppich. 

Kpriköfe, die, aus dem Franz. Abricot und Ital. 
Abricocce, Engl. Apricock, von apricas, beſonnet. 
Da die Ausſprache fehr beſtimmt ein p hören läßt, 
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auch das ganze Wort nach Deutfcher Sitte umge. 
formet hat, ſo iſt es ſehr unſchicklich, der Aus⸗ 
ſprache zuwider, Abrikoſe zu ſchreiben. 

Aprill, der, des — es, die —e, aus dem Latein. 

Aprilis. Da die, Deutſche Ausfpradhe das gedehnge 
Lateiniſche i in ein gefchärftes verwandelt hat, fo 
erfordert die Analogie auch ein gedoppelted T, aber 

. richtiger ift April, mit gedehntem i. 

Aquavit, der, des es, die —e, sus dem Latein, aqua 
vitae, 

Urbeie, die; daher arbeiten, Arbeiter, arbeitfam, Ars 
beitsmann, plur, Arbeitsleute, bearbeiten, erar⸗ 
beiten, verarbeiten, ausarbeiten. 

Areade, die, der Bogen eines Gewoͤlbes. 

Arche, die, von dem Lat. arca; nicht Arke. 

Archimandrit, der, des — en, Oberſte eines Griech. 
Kloſters. 

Archipel, der, des —Is, das: Inſelmeer. 

Architect, der, des —en, Baukuͤnſtler, die Architectur, 
architectoniſch; der Architrab, der Hauptbalken. 
Archiv das, des — es, die—e, aus dem Latein. 

* Archivum. 

Aren, pflügen, verwandt mit arare. Daher die Art, 

(nicht Aart) das Pfluͤgen. Da diefes Wort nue 
in einigen Gegenden auf dem Lande üblich iſt, folg, 
lich der igute Gebrauch die Schreibart nicht beftim- 
met bat, fo ſcheint es gleichgültig, ob man es äh— 
ren oder dren, und das RUN Art oder Ahrt 
ſchreiben will, 

Arg, (mit deutlicher Bezeichnung des g, nicht wie 
ark > aͤrger, der aͤrgſte. Daher ärgerlich, aͤrgern, 
der Urger, ohne plur, dag Urgerniß, die Arg— 
it, arglos, argwillig, 
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Argwohn, der, des—es, plur, die— e, wo die legte 
Hälfte freylich von Wahn ift, welches!aber in eis 
nigen Dundarten auh Wohn lautet. Da die Aus⸗ 
fprache das o beſtimmt und allgemein hören laͤßt, 
fo muß es auch in der Schrift beybehalten werden. _ 
Daher argwöhnen, (feltener argwohnen, ) arg: 
wöhnig, edler als NIE | 

Arke, die, f. Arche, 

Arker, der, des —s, plur, ut — aus Lat, ar- 
cora 5 nicht AUrkaer, oder Arkenner ‚wie in Nie⸗ 
derſawplen. 

Arie, die, — en, ein Geſang, dreyſhlbig. 

Ariſtoeratie, die, Adelsregierung; ariſtocratiſch; der 
Ariſtocrat, des — en, die—en. - 

Arithmetik, die, arithmetifch , ein Arithmetiker. 

Arctiſch, noͤrdlich, antarctiſch, ſuͤdlich. 

Arlesbeere, die, oder Arleskirſche, eine mehr Ober— 
deutſche Benennung der Frucht des Sperberbaus 
mes , welche im Niederdeutfchen KIfebeere genannt 
wird, Adlersbeere, Wtlasbeere , Arkirſche, Ahlkir— 
fche , u. f. f. find lauter a des er⸗ 
Ren Nahmens. 

Arm, pauper, drmer, der ärmſte; daher verarmen , 
ärmlich, armſelig, die Armſeligkeit.“ | 

Arm, der, brachium, des — es, plur. die Arme, niche 
Arme, PDiminut. Armchen; daher dreyarmig 
u. ſ. f. 

Armbruſt, die, plur, die — brüſte, beſſer, bruſten, vers 
muthlich aus arbaliſta, verderbt. 

Armẽe, die, plur. Armẽen, aus dem Franz. ER 

Ürmel, der, des— s, plur. ut fing. Diminut, Ars 
melchen. Es ift unftreitig von Arm, und zwar 
nicht ſo wohl das Diminut. in welchem Falle es 
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das Ürmel lauten würde, ſondern vermittelſt der 

. Ableitungsfyihe el, eine Bekleidung des Armes zu 
bezeichnen. Armel ift daher richtiger, als das ches 
den übliche EKrmel. 

Armuth, die, Die legte Sylbe ift die alte Ableitunge⸗ 
ſylbe uth, ath, fuͤr — de. Das FR: für die 
Armen, ift vulg, N 

Arnte, die, ſ. Ernte, 

Ar omatiſch gewuͤrzig, das Arom, — das Gewirz, 

Aron, das, eine Pflanze, ſ. Arum. ur 

Arrondiren, abrunden; die Arrondirung, 

Here, der, des —es, die— e, aus dem mike, Lat. 
arreſtum. Daher. arrefliren, oder nach db. Franz. 
arreriven, der Arreſtaͤnt, des— en, die— en. 

Arſch, der, des — es, plur. die Arfche, Niedesf 
Ars, niedrig. 

Arſenãl, das, des — es, die —e, aus dem Ital. ar- 
ſenale. 

Arſenik, der, aus dem Lat. arſenicum. ai arfeni- 
kaliſch. 

x. Ärt, die, das Pfluͤgen, ſ. Üren. 

2. Art, die, modus, ;Daher arten, artig, (nicht arte 
lich ;) Artigkeit. 

Artikel ‚der, des — s, plur. ut sing, Diminut. Arti⸗ 
kelchen, aus dem Lat. articulus. 

Artillerie, die, aus dem Franz. Artillerie, folglich 
nicht Artollerie. De der Artilleriſt, des — en, 
die — en.‘ 

Artiſchöcke, die, der Rahme einer Pflanze, auf den nt 
Stal, articiocco; folglich nicht Erdſchocke. 

Artoͤffel, die, ſ. Kartoffel. 

Arum, das, eine Pflanze, Lat. Arum, welches im 
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gemeinen Leben oft in Aaron und Avon berderht 
wird. 

ürzt, der, des — es, plur. die Air zte, beſſer als ge⸗ 
dehnt der Äret, indem dus a nr in Arzeney gei 
fihärft wird. 

As, das, ſ. Aß. 

Aſch, der, des — es, plur. die Aſche, ein Gefaͤß 
oben weit, unten enge; daher Aſchkuchen. 

Ude, die, einis. Deher der Aſcher, gelöfchter 
mie Aſche gemiſchter Kalk bey den Lohgerbern; 
äſchern, aſchicht, der Aſche aͤhnlich, aſchig, voll 
Aſche, einäſchern, aſchfarben oder aſchfarbig, 
aſchgrau u. fa f. von IN, das Feuer. 

1. Aſche, die, ein Flußfiſch, in einigen Gegenden 
Aſche, ÄAſchling, ‚Mittel: Lat, alco, vermuthlich 
von der Aſchfarbe. 

2, Aſche, die, der Üfchenbaum , fraxinus, vielleicht 
auch von der. Farbe; wenigſtens iſt das d in allen 
alten Mundärten vorhanden, und auch für das 
Rat. efculus wird häufty aelculus gefunden. Daher 
äfchen, «jchen vLolz. 

Üfchel, der, in den. eine Art fei— 
nere -und blaͤſſere Schmalte, vielleicht auch, weil 
fie mehr in die Aſchfarbe faͤllt, in welchem Falle 
Eſchel unrichtig ſeyn wuͤrde. 

Aſchlauch, der, Aſchlauch, des — es, in einigen Ge⸗ 
genden ein Nahme der Schalotien; aus dem Lat. 
allium afcalonicum, | a 

Us, Afien, Genit. Aſta's, Aftns. Taher ber. 
Aſtãner, haͤuſiger Akar, des — en, die — en 
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riſpe, die, ein Nahme der Zitterpappel, welcher in 
allen verwandten Mundarten ein a hat, und auch 

.. in einigen Deutfchen Gegenden Aſpe lautet. 
Afpecten , die, Ang, inuſ. mit einem veinen f, nicht 
wie Aſchpecten, aus dem Lat. afpectus. 

Asphosille, die, oder Asphodill-Wurz , eine Pflanze 
von dem Latein, alphodelus, nicht Affodille, Affo—⸗ 
dill ⸗Wurz. 

Aß, das, des— ſſes, die — ſſe, die Eins auf den 
Wuͤrfeln und Karten, ingl. das kleinſte Gewicht - 
Lat. as, alls, Bon dem Gewichte lautet es bey 

“ manchen, aber nicht fo richtig, Aeß, Eh. Mit eis 

nem Zahlworte bleibt es im Plural unverändert, 
fehs Aß. 

Aß, das, des— es, — car. Nahrung, Futter für 
das Vieh, nur im gemeinen Leben; von effen, ich 

aß, folglich nicht Aaß, und noch weniger Yas, 
weil Yas, cadaver, ein ganz verfchiedenes Wort iſt. 

Aſſel, die, ein Infece, die Kellerſchabe, der Keller- 
wurm, entweder von dem Rat. alellus, oder von 
dem Oberd. aißen, grauen; in den gemeinen Mund- 
arten Kfel, Eifel, Arzels, Vaſſel. 

Aßen, für effen, nur. bey den Jaͤgern von dem 
Wilde. 

Aſt, der, des—es, die ife, Diminut. riſtchen. Das 
her aͤſtig, der Aftling, das Aſtloch. 

Aſthenie, die, Kraftloſigkeit, aftbenifch , kraftlos. 

Aſthetik, die, die Lehre der-auf Verſtand und Ges 
fuͤhl wirkenden Darftellungskunft ; aͤſthetiſch. 

Afhma, das, die Engbrüftigfeit, aſth matiſch, engbrüftig. 

After, der, eine Blume, aus dem Lat. alter, Griech. 

Aſtrich, das, des — es, die —e, von dem Mittel⸗Lat. 


.. 
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afracum , der gepflafterte Fußboden, auch die Decke 
eines Zimmer?, 

Atheiſt, der, des—en, die— en, Faͤmin. Acheiñinn, 
aus dem Griech. und Lat. atheus, Gottesläugner, 
Daher die Arheiflerey atheiſtiſch. 

Uthem, der, des—s, plur. inuf, nicht Odem, wel: 
ches eine veraltete Dberdeutfche Form ift. Daher 
athemen, athmen „atbemlos , Furzarhemig. 

Ücher , der, des—s, plur, inuf, aus dem Griech. Lat 
aether, die Lichtmaterie. 

Atlänt, der, des —en, die —en, auch der Yıldk, des 
— ſſes, die — ffe, bepde von dem Nahmen des al⸗ 
ten Afrikaniſchen Koͤniges Atlas. 

Atlasbeere, die, ſ. Arlesbeere. 

Atlaß, der, des — ſſes, die — ſſe, eine Zeugert von 
einem vermuthlich morgenlaͤndiſchen Worte. Daher 
atlaſſen. 

Yımofpbäre , die, aus dem Griech. der Dunſlkreis. 

Attich, der, des —s, eine Pflanze, verwandt mit dem 

‚Rat. acte, | | 

Atzel, die, eine gemeine Benennung der Aülſter. 

Ugen, fpeifen und freffen, das Intenfivum von 

aßen, für at» fen, im Dberd. agen, daher noch 
in manchen Fällen die Yung. 

Auch, ein Bindewort. 

Yudienz , die, die— en, aus dem Rat. audientia, 

Auditeur, der, des —s, die—s, (prich Hudissr ) 
aus dem Franz. auditenr, 

Aue, die, ein fließendes Waſſer, und eine niedrige 
von Flüffen durchſchnittene Gegend.‘ | 

Auerhahn, der, Kamin, die Anerhenne, von dem als 
ten ur, wild; fo auch Auerochs, weite noch zu⸗ 
weilen vos — 
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Auf, die Präpofition. In der Bufammenfesung hat 
fie den Son; nur daß in den Fällen, wenn fie die 
Vorſylben ke, er und ge nach fi; hat, dud Ver— 

—bum einen merflidhen Nebenton bekommt: (ufbes 
wätren , dufafieben, a fgewret. Wenn fid das 
folgende Wort in der Zufammenfegung mit einen 

f anfaͤngt, fo macht man richtiger zwey verfchiedes 
ne f, als ein ff, auffahren, nieht aufahren. 

Au lãder, der ‚des—s; plur. ut fing, nicht Yuflaser, 

Aufefumen, daher aufgerfumt, nicht aufgereimt. 

Aufricht, adv. nicht aufrechts, aufricht, oder aufs 
gericht. Das Adj. aufrichtig ” etwas anders, dar 
her die Aufrichtigkeit. - 

Aufruhr, der, plur. Aufrühre, von- aufrühren. Das 
ber Aufrührer, aufrühriſch, beffer aufrübrig. 

Aufſatzig, — er, — fie, von dem veralteten Auffas, 
daher nicht auffegig oder aufſesſſig. | 

Auge, das, des —s, die — n, Dimin. önglein, im 
gemeinen Leben Augeldhen. Daher duceln, eins 
augig, vieldurig, der Augapfel, Augenblick, das 

Augenlied, des — es, die— er, die Augenwimper 
u. ſ. f. 

Augenbraͤune, die, am haͤufigſten im Plural. Augen⸗ 
braunen, von dem alten Braun, der Rand; im 
Oberd. Agenbräme, bon dem beewandten Braͤme, 
der Rand. 

Augenwimper, die, oder Augenwimmer, plur. die — 
n, der haarige Rand der Augenlieder. 

Auguͤſt, der, des — es, die — ©, der Monat, hinge— 
gen als ein eigenthuͤmlicher Mannsnahme lautet es 
bey Einigen üugufßt. Daher die AÄuguft-Kirſche, 
auſammen gezegen Augſtkir ſche 
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Yus,.die Partikel, befommt in der. Zufammenfegung 
den Ton, auch wenn die Vorſylben be’, ev und ge, 
folgen, und das, Verbum einen ftarken Nebenton 
bekommt: Ausbedingen „auserfehen, ausgenommen. 
Wenn ſich die zweyte Haͤlfte des Wortes mit ei— 
nem f anfängt, ſchreibt man das s der Partikel am 
richtigſten klein; Ausſetzen, nicht auſſetzen. 

Ausbündig, von Ausbund, nicht ausbindig. 

Ausdrucken, idurch Drucken abbilden, klare Vorſtel⸗ 
lungen erwecken, daher der Ausdruck, ausdrück⸗ 
lich; aber ausdrücken, dur, N heraus 
bringen. 

Yusflücht,, die, — "Yusflüchte , von zlucht. Ar. | 
der erſte Ausflug eines. oo — nicht 
Ausflucht. | 

Yusfündig, von guns an dem — Auefund⸗ 
folglich nicht aus findig. 

Auskehricht, das, oder Auskehrig — weil 
hier beyde Ableitungsſylben Statt finden IE 
indeffen ift das erfte gewöhnlicher, 

Ausmaͤrgeln, von Dlark, 

Yusmörzen, nicht von.dem Monat März, — 
von einem veralteten mit marken, zeichnen, ſchei— 
den, gleich bedeutenden Worte, daher es eigentlich 
susmarzen gefchrieben werden ſollte. Allein da diel 

wahre Abſtammung dunkel iſt, fo: epielt man am 

: fiedften das .e bey. “ — 

Ausputzer, der, ein Verweis, von putzen. 

Außen, das. Adverbium, muß nicht anſtatt aus mit: 
Berbis.. zuſammen "gezogen. werden ; ausbleiben, 
aus laſſen, nieht außenbleiben, außenlaffen. Wird. es 
ja den Verbis vorgeſetzet, ſo bleibt es getrennt außen 
ſtehen, d. i. draußen. Wohl aber Außenſeite, Au⸗ 

Woͤrterb. der Orthogr. B 
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Benfland , Kupenebeit, Außen werk, für dußere Seite - 

Außer die Partikel; Außer dem, nicht außerdem 
"Daher der, die, das dußere , das aͤußerſte, äufft r⸗ 
lich, äußern, entaußern, veräußern „ — 
außerordentlich. 

Auſter, die, pl. — ———— Eat. — | 

Auswendig, von dem veralteten auswenden, | 

Autor , der, des — 5, plur, die Auioren, der Schrift⸗ 

ſteller, aus dem Lat. autor, Taher: de — 
Axe, die; Achſe. F 

Axt, die, plur. Axte, Diminut. Aixtchen. 

Azur, der, ein blauer Stein, der. unter dem Nahmen 
Aazur, Lafur- Stein: und Lazuli . bekannter iſt. 
Daher azurn, von Azur, dem Azur aͤhnlich. 

B. 

Baar, S. Bar. “ 

Baare, die, S. Bahre. J 

Baehus, aus dem Griech. nnd — Vaher ber 
Bacchant, des — en, die — en, die Bacchanalien. 

Bid; der , des — es, die Bäche, Diminut, —— 
im gemeinen Leben Baͤchelchen. . 

Bachbohne ‚die, eine Pflanze; daher: das: gatz — 
bunga, woraus man auch wohl im Deutſchen wies 
der Bachbunge gemacht hat. Die — :olskhen 
den Bohnenbdlättern. 

Bade, die, eine wilde Sau ; der Bacher, ein wilder 

Edber Keiler, im gemeinen Leben oft irrig Baͤcker. 

Baͤchſtelze, die, ein Vogel, von ſeinen langen Bei— 
nen und feinem Aufenthalte an den Baͤchen. 


— 
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Bachzahn, der, S. Backenzahn. J 

Backbort, das des — es, die — e, im Niederdente- 
fhen, die linke Seite des Schiffes, im Gegenfage 
des Steuerbortes ; nicht Bakbort, von bad, hinten‘... 

Bade, die, blur. — n, oder 'der Baden ‚des — 8, 
plur, ut fing. Diminut. Bäckchen, vulg, Baͤckelchen. 
Daher rothbäckig, dickbäckig, beſſer rothbackig, u, ſ. fo 

Backen: ich bade', du baͤckſt, er baͤckt, Praͤt ich buk, 
Conj. büke, Part, gebacken. Das Niederſ. backen 
ankleben, gehet- regulaͤr. Daher dar Bader vero 
backen. 

Bidenzahn‘, der; ber. Stodzahn;, weit Birke Zihne 
unter den Backen ſtehen; ſolglich nicht Buasabn. 

Biker, der, ein wilder Eber. S. Bache. 

Bader, der, des —s, plur, ut fing, »piftor. ‚Fämin. 
Baͤckerinn, von dem Verbo baden, folglich nicht 
Beer, auch nicht.der Vecke. Baher die. Baͤckerey; 
123 u. 22 Chald. die. Speife, das Meat. : um 

Bad, das, des —en, die Bäder. N m a m 

Baden; daher der Bader ,. die Buderinn, die Bade⸗ 
rey, und die Zuſammenſetzungen, Badefrau⸗ Ba⸗ 
degaſt, Badegeld, Badeſchwamm, Badeſtube, (vulg. 
Badſtube,) welche inegeſammt von dem Betbocher⸗ 
kommen, und daher das e erfordern. x" 36:,7.3% 

Baͤffen, Baffzen, ſchwach bellen, w Henprindgin. 
wenig üblich: 2 * 

Bagãge, die, (ſprich Batzteſche aut beim Bean. 
Bagage. 

Bäben, yerbiireg, erhätmen, en, dem Beute ofen — 
nicht behen. 

Bahn ‚die, plur. Bahnen; Beyer das Wiesn — 

Biber, die, ehedem Baare von dem öeenlteten über 
bären, tragen. 

8 b 


28 Bao "dd a.l” 

Baiern, dat: Sand, nicht, mehr, Bayern. :- Zu 

Bajonett, das, des — es, pl. Franz. baionene. 

Baitzen, ſ. Beigen, * 

Bakbort, das, J. Backbort. 

Bake, die, eine als Zeichen für- Schifffahrende uf 
dem Waſſer Hottende Tonne usa. d: gl. nicht Bade, 

Bakel, der, des —s, plur, ut fing, der Ent 
von dem af, baculus, . ! 

Balbier, der, f. Barbier, | 
Balcon, der, (ſprich, Balkoͤng) — die ¶8, oder 
— e, aus dem Franz. balcon. 

Bald, das Umſtandswort, daher baldig; fo — 
nie ſobald. Fuͤr die veralteten baͤlder, vLalb⸗ 
oder baͤldeſt, fagt man-im: Hochd. eher, am chez 
Ben. Auch das nn in —— oder in Bälde 
iſt veraltet. — 

Baldachin, der, des —, — ein Ehronhim⸗ 
mel, Ital. baldachino, Franz. baflagdin, aus 
dem Morgenländifhen. 2 

Beldrien, der, eine Pflanze, verderbt aus Valerianas 

Baleſter, der, eine Art Armbruſten, aus dem Mittel: 
£at, baleſtrum, von balista, 5 

Baleyı, dieg ıh,Balley;. 

Balg, der, ded —es, die Baige, Diminu, xielim 
Daher der Balgentreter. a. — vei,zK 

Balge, die, in einigen Gegenden ein Zuber. — 

u Salgen, ‚verk.- regul, ringen⸗ fl ſich mit einem. ſcia⸗ 

gen, die Balgerey. 

Balken, der, des — s, plur. ut ing. Diminut. Süß, 

en. Daher das Gebaͤtt. | 

a Ball, der, es — es die Baͤlle, eine Berfommn 

Jung aum Zange, aus dem dual, hallo, — 
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2, Ball, der, des— ces, die Balle, Diminut. Bell: 
chen, ein runder Körper. | 
Billade, die, Romanze. 

Billa , der, des — ſſes, die — ſſe ‚ein 1 Blaffer Ruh, 
von der Oſtindiſchen Stadt Ba laſſia RT 
Ballaft, der, die untere Laft im Schiffe ,.; vielleicht 
von dem alten bug, bad, binten,, und: Aaſt. Nicht 

zu verwechſeln mit Pallal. re” 
Ballen, der, des — s, plur, ut fing. Diminut. das 
Baͤllchen, ein wei, rundlicher — Daher 
ſich ballen. 
Ballett, das, des — es, — — dramätiier 
Tanz, aus dem Ital. bellatto,; Franz b allet. 
Ballẽy, die, ein Diſtriet des Deutſchen Ordens, eine 
Land = Commenthurey aus, dem zu Eatein. 
Batlia, Ballivia. 
Baͤlſam, der, des — es, bie ei, Grie. Stein. bale 
Kamum, oWby2. Daher balfamiren,; und bakfamifch; 
Salfamine „die, pl. — n,eine Gattung von Blumen. 
"Balz, die ,.die Begattung der ‚größeren Voͤgel, Daher 
baizen; nicht Salz, falzen, oder Pfalz, — J 
Baͤmme, die, ſ. Butterbämme. — 
S :mmeln, ſ. Baumeln. wa | 
Bamfen, fchlagen, ben einigen Sandiwertenn, | im ges 
-- meinen: Zeben wamſen. — 
Band, das, des — es, das Bindungemictel — die 
Bänder, und für Zeffeln,, die Bande, —— 
Baͤndchen. Daher baͤndern, bebäͤndern. 
Band, der, des — es, plur. Bände, der Einband ei⸗ 
nes Buches, und fo viel als in ein Buch: zuſammen 
gebunden wird. Diminut. gleichfalls Bänden. 
Bande , die ‚der Hand eines Billards, ingleichen meh⸗ 
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vere zu Einem Endzwecke verbundene Perſonen; 
bendes aus dem Franz. bande. 


Bändig, was die Bande (von das Band) leidet, Dar 


her bändigen , unbändig, die Unbandigfeit: 
Bandit, der, — die — en, aus dem Ital. 
- -bandito, | 
Bange, (nicht bang) bangen, am hängen, Daher 
die Bangigkeit, a Bangſam — eine unnuͤtze 
Werlaͤngerung. 
| Bängel, der, ein Anittel, und grober Ren, von 
dem veralteten Bang, ſtarkes Holz, und bangen, 
ſchlagen; daher Bengel zwar nicht ſo richtig, aber 
bey den — Stimmen noch zu — 
gen iſt. | 
Banier, dar, Banner, fi — Dr on 
Banf, die, plur, Bänke, Diminut. vantchen. Bade 
Bänkelſanger, ßeE , Puxoc, u. ABœxocç, ov. 
Baͤnkart, der, des — s, die —e, ein unehliches 8: nd, 
Die Endſylbe — art, für er, iſt eine veraltete Ab⸗ 
Dleitungsſplbe, wie in Baſtard, Reihatd, m. ſ. fr 
Banker oͤte, aus dem Kranz. bavqueroute und: St. 
bancerotto, daher man es auch wohl Banquer dut 
ſchreibt und ſpricht. DIE der —— Dar 
queroutier. 
| Kanklıt, das, des — 66, — ein fegerficer 
GSchinaus, aus dem Sal. banchetto, fotgtich nicht 
Mankent. R& u | Giies 
Eann, der, ins, pin iuul. Daher bannen, vers 
Spannend Ti — 
Bannerheͤrs ber, ein Baron, Frans, banneret, von 
Banier eine Kahne, f. Panier. 
Banis die, der Baum in der Ben zur Seite der 
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Zenne, ingleichen ein Korbz verwandt mit: Wand. 
Daher das Verbum banſen. * 

ı. Zar, die Ableitungsſylbe, in mannbar, offenbar“, 
von dem alten Bären, tragen, fruchtbar, ıgurbar, 
genießbar, eßbar, u, d. gl. 

2” Bar; bloß, in barfuß, wo doch bar gefchärft 

lautet, und Barfroſt. Bar, in bar Geld, nicht 
baar, weil beyde nur verfchiedene m 
find; barfüßig, barlöpfig. | 

1, Bär, der, des— en, die en, ein bekanntes Thieg | 
sermuthlich von dem alten bären, brummen, Fä⸗ 
min, Bärinn. Daher bärbeifig, Bärenfage; die Baͤr⸗ 
pfeife, in der Degel, "IREBEIR des tiefen ſwnarrenden 
Tones. ** 

2. Bär, ber, des — 08, die — de Sohn der Ham 

me, von baren, ſchlagen. 

3. Bär, der, des — es, die —e, ein Damın i in En 
Feſtungegraben, verwandt mie Wehr; daher der 
Nahme Berlin, bon einem duch den. Sumpf ges 
führten Dammeız eine Art: ‚bon ‚döförmigem Fi⸗ 
ſchernetzzz. 

Bmäkc, die, oft, —— Bade, aus de Zrangöfif 
baraque, 

1 Bärbar, der, — die —n, ein Pferd aus der 
Barbarey. So auch der Barbar = Salks. | 

2. Barbär, der, des — en, die — en, aus dem Lat; 
Barbarüs, Daher. barbãriſch die Barbarẽey. — 

Barbe, die, ein Fiſch, im Oberdeutſchen auch Bären, 

Barbier, der, des — 5, plur, ut fing. Fämin... die 
Sarbierinn , aus. dem Franz. barbier. Daher bar⸗ 
bieren, wovon man unrichtig der Barbierer. für 
Barbier macht; Boalbien un balbiven find verderb⸗ 
te Formen, 


\ 
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Barchent, der, des —s, die — e, eine Art Zeug, 
von unbekannter Herkunft, in. einigen Mundakten 
Barchet, und. Parchem. Daher barchenten, im 
gemeinen Leben — ein. barchentes Kleid, 
beſſer von Barchent. TE Ad 
Barde, der, des — n, — ein Dichter der- alten 
- Gallier. und Germanier. Das. Bardit, nicht Ware 
. "Diet, barritus und. aa sr er u) 
- 2 Barde, die ſ. Barte. Tv. ni ten sen 
2. Barde, die, Bare, eine Stange anbee-Girhbein, 
beſſer Barre, welches S. 
Böcenbeifer, der, fü: Barn. | 
Bärenbäuter , der, nicht Bernhaͤuter, von der u. 
auf der Baͤrenhaut liegen. Aber der Varenhucer iſt 


ein nördlichen" Beſtirn Bootes.. .;° TER 
Baͤrenklau, die, eine Pflanze, won der üsntigteie 
: ihrer Blätter, 22 


Bäarfroſt, der, ein Froſt/ welcher das Band: ar, d. i. 
mit Schnee unbedeckt, antrifft. Aber in: Hr 
Barfuß, Baͤrfüßer, und. baͤrfüßig, unbeſchuhet, 
lautet das a geſchaͤrft; vermuthlich, weil dieſe 
Woͤrter zunaͤchſt durch die wee derſochſen in Da 
Hochdeutfche gefommen find. 

Barg, der, Niederl. Borg, Pork ein veeſhuietener 
Eder, nur in den: gemeinen Sprecharten. 

Barke, die, ein kleines Laſtſchiff. 

Baͤrlapp, der, des — en, — der Berlappn | 
des — s, eine Mossart. F 

Barme, die, ein Fiſch, ſ. Barbe — 

Bärme, die, Bierſchaum und Hefen, von dem aften 
baͤren, heben, tragen, wie ſefen von beben und 
das Franz, Levain ‚yon levamen. | 
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Barmherzig, von barmen; nach dem Kat. mifericors, 
daher Barmherzigkeit, bet u * 
Bärmutter, die, von dem alten bären, tragen „weil 
fie die Frucht trägt, und nicht bon gebaͤren, ſols⸗ 
lich auch nicht. Gebärmutter. nis weist 

Barn, der, des — es, die.— e, ein Futtertrog; "Hoher 
der Barnbeiſſer, ein Krippenbeiſſer, nicht Bärenbeiſſer. 

Barometer, das, — rs, plur, ut sing, | 

Baron, der, des — es, die — e,. zus ;dem Eranp. 
Baron. Daher die Baroneſſe, die Baronie. 

Barre, die, oft auch der Barren „zine Stange Mes 
tall, Fiſchbein u, f..f.: Won dem Fiſchbeine iſt die 
Barre am üblichften, Nieder. Bare, Barde, Barte. 

Barett, das, des — es, dier-c, aus dem mitfern Lat. 
Barretum, Daher der Barert = - Kramer, 

Bärs, der, ein Fifch „f, Börs. | 

Bärt, der, des.— cs, die: Barte Dimin. Vietchen, hir 
tig, unbaͤrtig. 

1. Barte, die, vom; Fiſchbeine, ſ. Barieı. in 

2. Barte, die, ein breites Beil, Niederf. Barde, Bas Ä 
re, Daher Selleparde, beffer Sellchbarte. 

Bartifane, die, f. Partifane, J 

Baruͤtſche, die, ein Halb⸗Chaiſe, Mittel + Eoteinifc | 
Baroccia, Barrotium ,.. vermuthlich aus ‚dem Eat. 
‚-Birota, folglich. nicht Pirutſche. 

Bafale, der , des — es, die —t, Bat, Balslıes.; * 

Baſe, die, Diminut. Baschen, nicht Waſe. 

Baſilie, die, eine wohlriechende Pflanze. : Ä 

Baitlisk, der, des—en „ die—en, Lat. Baßlifeus. , 

Baß, der, des Baſſes, die Bäfe, aus dem Ital. B aſſo, da⸗ 
ber der Baſſiſt, des — en, die —en, der Baſſoͤn (ſorich 
Baſſong.) Franz. Ballon „der dagott. Baf; ein 

veraltetes Beywort, für gut, daher beſſer, der befte» 


un" 


— 
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Baſt, der, des — es, plur. inuf, Daher baſten, ädy. 
die Baftdede, u. ſ. f. 

Baftard, der, —J——— I die — e, aus dem Franz. 
Baſtard. 

Bafiiy, die, aus dem diel. Bahia, fo wie das Baffıon, 
des — es, die —e, aus dem Franz. Baflion. | 

. Bathingel, der , eine Pflanze, vermuthlich aus dem 
Lat. Betonica, ©. Betonie. | 

Bart, der, des — es, die —e, aus se Oſt⸗ Ind. 
Baſtas. 


Baraille, die, ori Baralie, ) aus dem Trans. Ba- 
taille, Daher das Bataillon, Baraljohn,) des = 


08, die—e, Franz. Bataillon, 

Batterie, die, Franz. Batterie. 

Batzen, der, eine Münzforte, vielleicht wegen n des dat: 
auf geprägten Zaͤzes oder Bares, vieleicht auch aus 
dem tal, Pezio, oder von dem alten -batten „ bat⸗ 
fen, ſchlagen, Münze überhaupt zu bezeichnen: 

— der, des —es, plur. die Baͤue, beſſer die Baue; 
am beſten umſchreibt man den Plural. Die Bau⸗— 
ten im Plural, iſt Niederfächfrich. u 

Bauch, der, des — es, die Sduche, Diminut. Bauch: 
lein, vulg, Bäuchelchen. Daher bauchig, figürt. 

erhaben, ein bauchiges Gefäß. Aber in der eigentlis 
chen Bedeutung ‚ die doch nur in 
‚gen vorkommt, baäuchig, ————— 

Baͤuchen, ſ. Beuchen 


Bauen, verb.’reg, Daher gebauet; nicht ide J 


1. Bauer, der, Landmann, des — rs/ oder—n, plur. die 
en; nicht des Bauren, die Bauren, Kamin; die 
Baäuerinn; Diminut. das EUR —— — 
ish die Bauerſchaft. 


— 


2 Bauer, der, vonbauen, veiäcatn, ss —_£, pen 


ö 
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Bauer, welches doch nur in den Zufammenfegune 
gen Schitfsbauer, Orgelbauer u.ſ. f. vorkommt. 

3. Bauer, das, des — e, bluc. die Bauer, ein Vogel: 
haus, nicht Gebauer 4 Diminur, Pauecchen. 

Baͤule, die, f. iBeufe, 

Baum, der. dis — es die Bime, Biminut. — 
Baäumchen. Daher baumen. ſich Ihängend bin. und 
ber bewegen, ſich bäͤumen. 

Baumeln, Niederf. bammeln. Daher die Baumel, an 
einer Schnur, Niederf, Bommel, die Obrenbaumel, | 

Baufch, der, des — 15... die. Baͤuſche, Ditninus, das 
Saufchlein, eine, halbrunde Herborragugg 9— 

Bauſch, in, und Bogen. Daher bauſchen. 

Bavian, der, des — es, die —e, eine Art Affen mit 
kurzem Schwanze. 

Bay, die, plur. die — en, ein Meerbuſen. 

Bayonoͤtt, das, des — 8, die —e, beſſer Bajonett. Franz. 
Bayvonnentq ‚für, baionette, — 

Be, ein Antrennbares | Vorwort, ohgekänit, aus bey, 
fo wie diefeg: aus bem Griech. UM, bezeichnet bey 
Zeitwörtern und verbalifchen Subflantiven eine Be- 
legung mit der Handlung oder: mie dem Gegenftan« 
de des Subſtantibes, mit welchen es zufammen ge⸗ 
ſetzet iſt; auch: belommt es niemahls den Ton, und 
nimmt in den Perfectis nie die Praͤſtze ge an. Die 

damit zuſammen geſetzten Wörter ſuche man gr oͤß 

ten Theils bey den einfachen. 

Beamte, der, des — n, die — n, berfürgt aus ber Bes 
amtete. 

Beben, verb, zes· Die ebung . erbeben, das Erde 
beben. W  M- 

Bebraͤmen, verb. eg mit — Gebrame einfffe, 

Brcaffine „die, die Waſſerſchnepfe. 
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Becher , der, des _ g, par, ut, a mitt; "Be: 
cherchen. Daher bechern. 
Becken, das, des — s, plur, ut fing, Statt bes Din 
nut. fage man ein Fleines en Dad ze 
Becker, der, ſ. Bader. J— ee A 
Bedacht, der, nur in VER; mit Bedacht⸗ shi 
Bedacht, von bedenken: Daher‘ bedachtſam/ die Be⸗ 
dachtſamkeit, bedachtlich, die Bedächtlichkeit, be⸗ 
dächtig, alle diep faſt in einer und a nderfäben 
Bedeutung. | 
—**8 nicht Bed auren, von dauern. 
Bediente, der, oder die, eh Bedientet⸗ eine — 
von bedienen. | 
Beere, die, Diminut. Herren. 
Beet, das, des — es. die e, im Garten. 
Beste, die, rothe Ruͤbe Re — Sean. 
bete-rave,- Er 
Befehl, der, des— 18, Sie, Beher vachlen⸗ du 
befiehlſt; er befiehlt; Praͤt. befahl⸗ Partic · befoh⸗ 
"Jen, Imperat. beſtehl; wo das ham: der naͤchſten 
Abſtammung willen nicht — kann. Daher 
befehligen, Befehlshaber. | | 
Begehren, verb; reg.“ Daher begehctiche ss) ac, 
Begierde, die, ehedem Begitr; daher begierige 
Begine, die, ehamahls eine Art von Nonnemimt.i 
Beginnen, verbi ürreg. Imperfi begann’ und — 
se, Partic. begonnen und“ begonnt; ein  veraltetes 
uͤberfluͤſſiges Wort fuͤr antenen. Subee der 
Beginn. 
Begieiten, ianinden, äder'ein —E 
Behagen, von dem veralteten ji ch bagen, ip: ver: 
gnügen ; daher dehaglich / die Behaglich keit. 
—— ermiden bey Lügen, behellen cNiederf. 


f 
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heilig , müde, matt) nicht behälligen, von Gall, wo⸗ 
von es Sriſch ableiten will. 

Beͤhen, das, der auslaͤndiſche Nahmee einer pfanxe. 
Daher die Sehen Fluß, der Sehens Baum. 

Behtnde, nicht: behend, auch eben nicht: bebande. 
Daher die Behendigkeit. — 

Behuf, den des es, plur. doch (ten, gie cher 
Behelf. Daher bebufl ch, aber Pe mit bufen 
beſetzet. 

Behörde, die, — Orrigiofeie, en 'eine ende 


gehört, nn... © 
Beicht ‚ die, re —* Super Behr. 
Beide, f. Beyde. ———— 


Beil, das, des — es, die — e, Diminur. Beilchem 

Bein, das, des — es, plur. diene, Diminut, 
Beinchen; daher: beinern , aus Bein oder Knochen 
verfertige, beinicht Knochen üahnlich, beinig, 
Knochen, ingleichen Fuͤße habend, letzteres nur in 
der Zuſammenſetzung, z. B. vierbeinig. un. 

Briſſen, verb. irreg, Imperf. ich biß/ MPattic. ges 
biſſen, daher beiſſig, Bet —— * 
ver Biſſen, das Gebiß. 

Beißker, der, ein tleiner zii) der; FR nit. dei 
Zähnen an bie. — — don: BeifeiG: — 
nicht Päpkes;: und ν 

Beitel, der ‚'ein' —— d Diſchler; — 
Beiſſel, Daͤniſch Beitel, Hollaͤnd. Beytel, von 
beiſſen, ehedem bilan, alſo nicht Beutel. JF 

Seien, in allen" Bedeutungen, von: dem alten bei⸗ 
Een, Wiigelfe betäny IJsland. ‚beita, Folglich: * 
baitzen. Daͤher die Beige: Ka | 

Befannt, ein" Bekannter ‚eine; Beamer‘, nicht ve 
kanntinn. Daher Bekanntſchaft. Dee Ir cz 


et 
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Bekennen, verb irreg. ſ. Kennen. Daher dis Yes 
Eenntniß, von dem Infinit. vermittelft dest euphon 
wie Renntnif, folglich niche Bekaͤnntniß. 
Bekleiden, ein. Umt, nicht begleiten. 
‚Belige, das, des — 8, der Beleg, — es, die velege. 
Bellen, verb, regul, folglich nicht, Yu billſt, er bille, 
ich boll, :gebollen, fondern dw belleſt, beit, cr 
. belle, ich belle, gebeller, Daher belfern, 
Béllhammel, der, des — s, plur. die — hänmel, 
‚von dem alten Belle, Schelle, der Leithammel, 
Belugfen, nicht befuchfen oder beluxen, 20 dem 
Oberdeutſchen lugen, lauern = "0% lu 
Belzen, f. Pelzen. 
Bemüßigen ; nicht. bemüſſigen 06 eg geich von 
müſſen herzukommen ſcheinet. 
Benahmen, Benahmſen, Zeniehmen, Hanf verai· 
‚tere. Formen für — RT Area 
Bendbſt, adx. — —— — * 
Böngel. Se Bhnglic © 2° 0. sinn 
Bequem, daher! bequemen , — Ange — 
Berberis⸗ ums der, die Berber⸗Staude, Ber: 
beris»s&£ ve, Lat. Berberis, | 
Bertden ‚daher: bevedfam ,. Beredſamkeit 5. — 
beredtſam und Beredtſamkeit. 
Bereit, daher bereiten, bereits, Bereiuſchaft. 3 
— ver, ee, die — e , Dimin. Berglein 
daher Berg auf, Berg ab, Berg an, Berg unge 
nicht zuſammengeſetzt. Berner. bergicht, Berge 
ähnlich ‚:bergig , Berge enthaltend ; das, Gebing, 
Bergen, verb. irreg. du birgſt, er birgt, ieh bart 
daß ich bärge, geborgen, hirg. ‚Daher; verberge 
Serichten, warb. mug: Daher der Bericht. 
Berichtigeu, von iin Daher: Biel: Berichtigung. 
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£eıfan , der, des — Les, die — e, aus dem Ital. 

Barracano, tanz, Barracan, Beirasan, ein Zeus 
aus Ziegenhaaren und Wol⸗ 

3. Berme, die, Hefen ‚fü Baͤrme. I 

2. Boͤrme, die, der Wallgang, aus dem Franz. Berme. 

Bernbäuter, ser, f. Baren häuter. 

Berſten, verb. irreg. du berſteſt, er berſtet, * 
noch birfieſt, birſtetz Amperf. barſt, Bene ge⸗ 
borſten, Imp. birſt. Daher zerberſten. 

Boͤrtram, eine Pflanze, verderbt aus Pyie retrum, ') 

Berüchtigen, von ‚dem alten Rucht, Auf. — 

1. Beſcheiden, verb, irrez. Imperf. beſchied, Part. 
beſchieden, Daher. der REDEN, auge Beſchied; 
Vorbeſcheid. | 

2. Befcheiden , adj, et adv. Deher Veſcheidenheit. 

21. Beſchoͤren, verb. isreg. ©. Scheren, 

2, Befcheren, verb. reg. unvermuthet zutheilen, von 
dem alten ſcheren, theiten;,. welches mit ſcheren, 
tondere, Eines Stammes iſt,, Folglich auch. auf 
einerley Urt geſchrieben werden muß. 

Befhwichtigen;-v. act. m. .h. ein neumodifches und, 
man mag es nun von ſchweigen (folglich zum 
Schweigen Gringen) oder. wort ſchwach, ſchwächen, 
ableiten , gegen alle Analogie. gebildetes Wort, 
welches von vernünftigen Perſonen ———— zu 

werden nicht wurdig:ift. mm. ge 

Bifen, der 1de8—8, plur, ut fing. Diminut; ar, 

BSefiebenen , mit‘ fieben Zeugen überküpren,; ‚in, den 
echten. 

Beionder ‚adj. daher befondets. + .cıs a. 

Befonnen , unbefonnen , die ' — — a. e. w. 

Boͤſſer, der Boͤle, von dem. veralteten baß, ohne 
daß um deßwillen ein Rage wäre. Der 
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Superlativ- beite, für beßte, [hust fich mit den 
langen Gebrauche. Aufs beite, nicht aufs Seite, 

wohl aber mir Zum Seifen, weil es hier das Sub⸗ 
ftantiv iſt. Daher hepler, N ra hie, ——— 

lich, beſtens. 

— die J—— aus dein Eat: befiia , daher 
‚beftizlifh; 

Büben, verb. .seg, daher Gebeth, Bether, verbe= 
then. State des th, welches die. Kürze des Wortes 
veranlaßte, iſt auch häufig rt üblich. 

Betonie (bierſylbig,) eine — aus dem Eat. 
Betonica, ymfl, 

Betiegen, verb, irreg, von a mie einem — auch 
Triegen. Daher der Betrieger, Betriegerey, betrie⸗ 
geriſch; aber Berug, betrüglich. 

Bett, das, des — es, die —en, Diminut. Beicchen. 
Daher. betten cache u 

Bitten , verb. reg. daher Ser Bettel; die Beuele⸗ 
Ader Bettler, TERN a wrbgneln,. eins 

| betteln. 

Boͤttſtatt, die, von Bett, plur. die — hätte, — die 

Beiͤttſtätte, plur. die · n. 

Bettzüge, die‘, vom, Zug, Ueberzug, nicht Yertzicche. 
Dig; die, der vochdeutſchen wabfonate nach lieber 
Pege. Tee EP : Buchloe 
Beuchen; ſchmutzige Waſche in Lauge —58 da⸗ 
her die Beuche. Die Abſtammung ft dunkel und 
ungewiß, daher es auch bald baͤuchen, bald büchen 

lautet. 

Beugen, verb. reg. Daher die Beuge, beaihen- 
wverbeugen, die Verbeugung. — 

Beule die, Diminut. Beulchen, von —* in 
den verwandten Sprachen gehet die erſte Sylbe 
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durch alle Voeale, Bule, Byle, Boil, Beal, Bile, 
Baule; Daher Saule Bu Beule di viel, für id 
 Habdenı.- oo. 

t. Beute „ die, ein Sefiß, — mit Butte 

2. Beute, die, praeda; daher erbeuten, Sreybeuser. 

1, Beutel, der, lleiner Sag⸗ Dimin. —A 
Daher Beutler. 

2 Beutel’, der, ‚im der; Mühle — dem alten — 
ten, batten, —* ſchuͤtteln; daher ſich heuteln, 

wenn man von einem: Schauer überfallen wird. 
3 Beusel, der, ein Stämmeifen der zifoter,. ſ. Beil 

Bevor, bevortheilen, verb, reg... .. 

Bewähren, beiweifen; aber aus. ieheheft mir 
chen; bewabzen „werwehren,. m3.r 2 

Bewandr, für bewender , ftgfih nicht Bomann. 
So ;auch die »Bewandinißei,;r — 

Bewigen, ſ Wegen. 

Beweiſen, darthun; Dre, mie zinde, nei 
machen. * 1Fr 

Bewußt, von wiſſen, PAR I nicht ——— 

Bewußtſeyn, das, aber ſich bewußt ſeyn. 

Bey, praep. dahen beyan, dabey, herbey, u. f. 

Beyde, von dunkeler Herkunft; indeſſen hat das y 
den Gebrauch fuͤr ſich, Es zeiget zugleich an⸗, daß 
bey die Wurzel oder eine ‚Hälfte, de, ehedem do, 
dero, die. andere iſt. Daher beyderley, beyder⸗ 
ſeits; beydlebig, ein ‚ganz tpilerungiges Wort⸗ 
fuͤr amıphibium,... A Te VEN —— 

Beyfuß, der, eine Pflanze. 

Beyſaß, der, des—en, plur, die — EN 
‚welche in -einem Dorfe das Gemeinderecht, . und 
in den Städten Das Bürgerrecht. nicht daken. : | 

Beyſeit, aber. beyfeii, auf: Di — er DEE 
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Beyleid, dus; ohneg plur. die — an 
den Leiden. 
Bezeigen, durch die That zu — geben: 
zeugen, ein Zeugnif ablegen. 
Bezichtigen, v. zeihen, w. Inzicht, folgl. nicht bezüch 
Bezirk, der, des — es, die—e, der. Umkreis; 
Een, verb. reg. den Umtreis beſtimmen. 
Bezoar, der, des — rs, Ohne pl. der Stein ‚tv 
in dem Magen einiger Thiete ‚gefunden - wir! 
° Bibel, die, aus dem Lat, Bibliaz; daher bibliſt 
Biber, der, des — rs, plur, ut Eng. Daher Yas * 
geil, der Biberklee, die Biberwurz, richtiger 
berklee, Fieberwurzel, ſ. in Fieber. 
—— der, des — en, — ein geli 
Buͤcher beſchreiber. a —— 
Bibliocher, die, der Vlblioiheear, erg; bie 
Bickelhaube, die, von Becken, Becelhaube, © 
haube, folglich, nicht Pickelhaube. 
Bickelhoͤring, ſ. Pickelhering. 
Bicken, mit dem Schnabel hacken, beſſer picen, 
picecate, Franz⸗ piquergi io weit si 
Bider, rechtſchaffen, ehrlich, brav, wegen feine 
beſtimmten Vieldeutigkeit mit allen. Zuſam 
ſetzungen laͤngſt veraltet, und der Erneuerun 
werith; der Bidermann, der Biderſinn. 
Biegen, verb, irreg. Imperf. bog, Partie. geb: 
;ı daher biegfam-, die Bieg ſamkeit verbiegen. 
Biene, die, Diminut, Bienchen, verläng. ‚aus dem 
ape, at. apis, - Bere 
Bier; das, des — es, die Ci 
Bieſtmilch, die, die erfte Ricch Pe derj Ge 
befonderd bey Kühen. Bieſtbutter, daraus v 
tigte Butter, Niederf. bienn, bee, Oberd. ‚© 
Brieſtmilch, Brieſchmilch. 
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Biethen, verb, irrer, Imperf. both, Partie. gebothen. 
Daher gebiethen, das Geboth, enrbierhen, erbie⸗ 
then, erboͤthig, (nicht erbiethig,) verbiethen, das 
Derbosh, Auch Häufig ohne h, zumahl, da das 
Wort ohne: das hinlänglichen Umfang hat, nr 
(hen ein Werlängerungszeichen da ift, 

Bigött, aus dem Franz. Bigot. 

Bild, das, des — es, die er, Diminut. Budchen; 
dar Ebenbild, Vorbild, Rachbild, daher bilden, 
die Bildung, abbilden, nachbilden, einbilden, Die 

Einbildung, Einbildungskraft, einbitdifch, bildern, 
Bildbauer, die Bildhauerey; bildlich, Bildner, 
das Bildniß, die Bildſaͤule, die Unbild. 

Bil, die, Engl, der Borfchlag eines Gefeges. 

villiard, das, des — es, die —e, BERN ) 
aus dem Franz. Billard. 

Bilig, von dem alten Bil, echt, folgiich ie. 
billich, weit es ſonſt billlich heißen müßte: Daher 
billigen; Billigkeit, unbillig, die Unbilligkeit, | 
mißbilligen „. die Billigung, Mißbilligung.. 

Bilfe ‚ die „ ‚eine Aueniäneißige: Be zur — 
der Muͤhlſteine: "To. Ze 

Biller, das, ein Pleiner Brief, Sintrittsfcbein, Mauch⸗ 
zettel, woraus unrichtig Bollete gemacht wird. 

Bill ion, die, eine Sahl von — Wabt Aau ſend 
Millionen. ER Arie n. 

Yilfenkrancaz — die Bun, ‚eine Sifaßane. 

By, der, Rilseoc ı —3... 

— * der, ner Pimekin, 06 es —— von 
dem Lat. pumex iſt. J 

Binden. verb. irreg, Imp. ich Pariie. ge⸗ 
‚bunden. Daher die Binde, dev Binder, ‚entbinden, 
die Entbindung, verbinden, die verbindung, ver⸗ 

bindlich, die — 


» 
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Bingelkraut, das, Der Rahme, einer Pflanze 
dunkeler Herkunft. 
Binnen, innerhalb, 2 Vorwort von ı Beik: aus 9 
. mit dem Dativ, aber veraltet; eben fo das, Hi 
4 land, fuͤr Inland, die Binnenwand, die Sin 
zeit, die Zeit innerhalb. einem Seipuncte, TR 
Binfe, die, von binden, fuͤr Bindſe a: 
Alographie „die... -mien die; Behansbefigeit 
VBiegraph., der ‚dern Derfaller einer Lebensbeſe 
bung, biographiſch · 


Birke, die, daher das adj. leben y Sr Birkenm 


.ein aus einem Birkenſtamme geſchnittenes T 
deſchirr, von dem alten. ‚melen 4 ſchoeiben; 


Sirkbuhn. ua enii ‚£ 
Birn, Pie, Diminw.-Bienden, Dean. 
Birſchen, f. Bürfchen, 5 7— 


Bis, partie. vermuthlich aus: bima⸗ bey das, 
Hieher zufammen gezogen. Daher: bisher „bit 
len; bis Oſtern; bis an, auf, nach⸗ gegen 

Biſam, der, aus dem Lat: Biſanta⸗ — — 

Biſchof, der, des — es, die⸗ ſchöfe / aus dem 
und SGriech. epilcopus. Im Singular iſt das 
meiniglich geſchaͤrft, daher viele irrig Bil 
ſchreiben; aber im Plural iſt die Dehnung 

aͤugbar, die Biſchoͤfe. Auf eine ähnliche Are 

‚hält es ſich mit grob und Schmid. "Daher 

ſchsflich/ das Bisthum für Biſchofihum, Rj 

Zufammenziehung ift kein Seund Bißthun 
| Bisshum zu ſchreiben. 

Bismuth, f. Wismuth. | | 
Biscotte, die, vom Jraliän, biscotto , das Die 
des — es, pl. — e vom „Sean bheeält, 

Zwieback. 0 


N 
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Bifon , der, der Americanifche! Buckelochs. 

Biß, der, des Biffes, die—e, von beiſſen. 
Biſſen, der, des — 5, plur. ut fing. auch von beiſ⸗ 
ſen. Daher das Bißchen,; nicht Bischen , eigents 
lich das Diminut, daven ,, obgleich in figürlicher 
Bedeutung, fuͤr ein wenig. | 

Listen, verb. irreg, Imperf. ich bath, "gärtie, ge⸗ 
bethen. Daher die Bitte, bittlich, bittweiſe er⸗ 
bitten, verbitten. u 

Zitter, daher "die Blitterkeit bitterlich, d dir Bicters 
ling ; eine Art eEd waͤmme erbitern verbittern 

vlach, fuͤr flach, eben, jetzt veraltet, fd mie Blic- 
feld, 2lahfröf, ein Froſt ohne Schnee, in einiz 
gen Gegenden Barfrofl, 

Bla, ein Niederf, Wort für (wars ‘, ingleichen 
Sitte, daher der Black fiſch der Tintenfiſch. Pr 

Blaffert, der, des 5, de —e, eine Eseidfmünge 
am Rhein, Niederl, Biappeit? ne er 

Blähen, verb. regul, daher die Blähune, ° 

Blaker, der, des— 8, plur. ut Eng, ein Niederſ. 
Wort für Wandleuchter, von blach, flach. 

Slane, im gemeinen Leben für weiß, belt, glaniend. 
Daher blinken. 

Blankſcheit, das, see, Hr, sie—e, vefderbt 
aus dem Franz. planehetie. — 

Blanque, das, des — es die — e, ſprich vlant⸗ 
aus dem Franz. Blanque, earta bianea. ERBEN: 

Blappert, ſ. Slaffee,. rn 

Blafe, die, Diminut, Bıksden; daher Biafts, Bar 
fen habend, braficht Blaſen aͤhnlich. 

Blaſen, veib. irreg. du plaͤſeſt; er blaͤſet blaſe, 
Jumyp· blies, Partie, srölaen, daher Blaſebalg, 
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plur. — bilge, dert Blaͤſer, verblafen, ausblafen, 
einblaſen; der Üßrenblafer.  - 

Blaſonniren, verb. act. reg. die. Wappen erklͤren, 

auch mit Farben und Metallen belegen ; daher der 
Blaſonniſt. 

Blasphemie, die — gegen verehrliche — 
ſtaͤnde; daher blasphemiten. 

Blaͤß, blaifer , blaſſeſte, (nicht bläffer, Hläffefe); da⸗ 
her die Blaͤſſe, blaſſe Farbe, und ein weiſſes 

Stirnzeichen, nicht Bleſſe, erblaffen . | 

Blatt , das, (aefihärft nicht. t wie. Bla ‚). a 
die Blätter, Diminut, Blaͤttchen; daher abblatten, 
der Blätter berauben, Claten jſt eine Niederſ. 
Form.) blaͤttern, ſich blaͤttern, entblaͤttern, abblaͤttern 

Blatter, die, mit. Blafe Eines Geſchlechtes; dahe 
blatternarbig, fuͤr das provinzielle blatterſteppig 

Blau, — er, am blauchen ; ; daher das Blau ndes - 
es, blauen, blau meh blaulich. Pie Wian 
iſt ungewohnlich. 

Blaͤuen, ſchlagen, nicht von dem. vorigen Blar 
ſondern von dem alten pliwan, ſchlagen. Dah 
der Blänel, Schlegel, zerblaͤuen. u 

Blich, das, des — es, die Se, Diminut. Blechle 

‚‚valg. Blechelchen; daher blechen, ‚vulg. ‚bezahle 
blehern, von Blech, Kifenblch, Weißhlech. 

Bloͤcken, Niederſ. bleken, ſehen laſſen, entblöß 
z. B. die Zähne, das Actibvum von blicken. 

Bleiben, verb. irreg. Imperf. blieb, varcie. gei 
ben. Daher verbleiben, ausbleiben. 

Bleich — er, — eſte; dohes, die Bleiche, bleich⸗ 
be, und der Drt, woman. bleicht ; die Zeinn 
vbleichen, verb, reg. aber bleichen, weiß wer 
und verbleichen, dur den Tod blaff wert 
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ſterben, ich bliech, ich bin geblichen, verblichen, 
der Bleicher; vohleien, ‚mit ‚der Beige ver⸗ 
derben. 

Bleiche, die, eine mit gehn — Wand, * 
hört vermuthlich zu Planke und lſollie als dann 
wohl Pleiche lauten. Es iſt indeſſen rur in eini⸗ 
gen Gegenden üblich. 

Bleibe, bie, der Nahme eines Weiß ſiſches, von. der 
Bleihen Farbe, m icht_ der Zee , oder die Bleye. 
Vlinden, verb. eg. deher die? ‚Tende „die * lendung; 
Blendwaͤnd;; der Rendlintt, . ein. abmeichendes 
Ding in feinge Art „ein Baftard,, ein Dina, das 
nur den Schein feiner, Ast "hat, folglich vlendet; 
das Blendwerk, verblenden, die RANDE. 

das Blendleder bey Berden. | J 

Bere, die, ſ. Blaͤſfe. — 

Bley, das, ein Fiſch, 9 Bteibe, Ä | 

Bley, das, des — es plur. inuf, Daher —— 
von Bley, blevicht, dem Bleye aͤhnlich, bleyig, 
und im Bergbaue bleyiſch, Bley enthaltend; das 
Bleyweiß, Schieferweiß; verbleyen. — 

Blicken, verb. reg, Daher der Blick, erblidten., 

Blind, — er, — ſte; daher, pie Blindheit, ablinden, 
blindlinger.; 

Blinken, glaͤnzen, von Bent, 

Blinzen, und. Blinzelny, mit halb verſchioſſenen Au⸗ 
‚gen ſehen, vermuthlich von blind, Naher, rich⸗ 
tiger blindſen, blindſeln. | 

Bligen ‚ bermittelft. der Xbleitungsfolbe fen od er sen 
‚bon dem. alten blitan ; leuchten ; daher der Blis 

Blochtaube, ‚Sie ,.f. das folgende. 

Blod, der, des— es „dis Blick, Dimini, Bıök- 


— 
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chen; daher ſtöcken“ und blöcken, in den Slodk 
und: Block ſpannen; das Blockhaus, die Xlod- 
taube, die fich auf den Blöden, d. i, Bãumen. | 

aufhält ‚nicht Blochtaube z der viokwaten 

"ein ſtarker hoͤl zerner Wagen; Blockʒzinn Kl in 

Bloͤcken, d. i. großen! Maffen. * 

Blockiren, aue dem Franz, blequer. 

Blöde, Cnicht blsöd:) — er, — eſte; daher Yıösigtet, 
Bloͤdſtnn, ſtch —— | 

Bloken von dem Rindviehe und den Schafen, nicht 
blöcken, bleken oder blaren. | 

Blond, ⸗er, eqle aus dem Fran. "blond. 

Kick, — er, ehe, daher die Bloͤße, entblögen, 
Ingleichen das Umflandewort bloß, nicht blos. 

Bluderhoſen, ſ. im P. 

Blühen, verb. reg. daher verein dir‘ Brühe.“ 

Blume , die, Diminut. Sifimhen /' von vblühe; 
“wahr vebhämen, geblümt blumig der Blumi 
des Den, die— en, ein Den‘ ſches Wort mit ein 
fremden Endung. 

Blut, das, auch von blühen, Daher bluten, bebt 
sen, verblitten,, blutig, der Bluczgel, nicht Bi 
igel, Elierdnkig, blutdůrig. — 

Blüthe, die, gleichfalls von, blühen, beſſer Bluh 
Bock, der, des — es, die Boͤcke, Dim mnut. Bi 
den, ir ‚gewöilfes Thier, ein’ Geſtell, ein Baı 
oder Atob,, eih ’erhöherer Sig, ein Fehler; 
von ‚perfchiedenen Staͤmmen. ‚Bon dem Nah 
des Shievek| kommt ocken nach dem Bocke 
en; bockig, nach dem Bocke berlangend, 
riechend. Bon Bock, ein Bug, der Bodste 
ale Sehräue, Vi aus dem Ni: 
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Book, Buch, Booksbüdel, Buͤcherbeutel, derglei⸗ 
chen ehedem bey dem Kirchengehen u waren, 

Boden, die, f. Polen. 

Boden, der , des — s, die Böden ;. daher — 
bödmen, mit einem Boden Berfeben, welches doch 
nur felten gebraucht wird; das Bodenbret, der 
Bodenſatz u. ſ. w. 

Bodmerey, die, in den Seeſtaͤdten, (auch won Bo— 

- den , fo fern es ehedem ein Schiff Bude eine 
Art von Affecuranz. 

Bofleft, der, des — es, die—e, der Nahme einer 
Arc Staubſchwaͤmme; von dem niedrigen $iefl. 
Das 2at. Bovifa iſt aus dem Deutfchen gebilder. 

Bogen, der, des —s, plur. ut fing, nie Bögenz 
daher Ser DBogener, "Bogner, —— 
bogig , vulg. ausgebogen. 

Bonfpries, das, f. Sue — 

Bohle, die, ein dickes Bret, daher, — "damit 
delegen. 

Böhmen, ehedem Biheim, daher der. Böhm, des 


— en, die— en, Faͤmin. die Böhminn; Böhmiſch. 


Bohne , die, Diminut. Böhnchen; Bohnenmehl, 
Bohnenerz. 

Bohnen, rerb. reg. mit Wachs ein Geraͤth glänyend 
machen, Eines Stammes mit. Bahn. 

Böhnhafe, der, des — n, die—n, ein Pfufcher, 

- son dem Niederl, Bshn, Boden, von der Niedrige 
keit folcher Pfufcher. 

Bohren , daher der Bohrer, verbohren, Bobrmeh 
Bohrloch, Bohrmühle, u. ſ. w. 

Boje, eine Art wollenen Zeuges, von unbekannter 

BSerkunft, ehedem Boy. 


Woͤrterb. d. Orthogr. — € 
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Boje , die, in den Geeflädten, ein fehwimmendes 
Holz, die Stelle bes Ankers im Waſſer zu be⸗ 
zeichnen. _. | 

Bojfalz , Seeſalz, von Bay ; Meerhufen, daher be ſ⸗ 
ſer Bayſalz; auch nur in Niederſachſen. 

Bokal, der, Franz. bocal, ſ. Pokal. 

Boͤkel, der, Bökeln, ſ. im P. 

Bolle, der, ſ. Bulle. 

Böllwirk, das, des — es, die ce, am wahrſchein⸗ 
lichſten, von boll, rund, weil die heutigen Baſteyen, 
aus den ehemahligen runden Halbthuͤrmen entſtan⸗ 
den find. 

Bolus, der, eine Farbenerde. 

Bolzen, der, des —s, plur. ut fing, 

Bombarde, die, aus dem Franz. Bombarde; daher 
bombardiren, der Bombardier, des— g; plur. ut 
sing. aus Dem Franz. Bombardier, 

Bembaſt, der, Schwulft in der Schreibart, aus dem 
Engl. Bombast. 

Bombe ‚die, eine mit Pulver gefühte —— Kugel, 

Sommel, die, f. Baumeln. 

Boot, das, f. Both. | 

Borar, der, der Nahme des gereinigten Zinfal, ei⸗ 
ned Mittelfalges aus China und Sapın, wodurch 

das Schmelzen der Metalle befördert wird. 

Bord, der, fk Bors. 

Boͤrde, die, eine fruchtbare Ebene an einem. Fluſſe, 
ein eigentlich Niederſ. Wort, von Bord. 

Bordell, das, des — es, die — e, aus dem Franz. 
Bordel. | 

Bordiren, aus dem Franz. border, 

‚Sorgen, verb, reg. Daher. der Bag, ontborgen , . 
erborgen. . 
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Borke, die, Rinde, ein eigentliches Niederſaͤchſiſches 
Wort; der Borkenkäfer. | 
Born, der, des— es, die —e, wofür doch Bram 
nen oder Quelle üblicher iſt, von "N>, 


Börs, der, des — es, die —e, von Senn Sat. perca, 
ein Fiſch, Dberd. richtiger die Perfche ; irrig fagt 
Adelung, vermuthlich von feinen Stadeln, vers 
wandte mit Borſte. Bars und Barſch, Perske, 
u. f. f. find gemeine Mundarten. Daher Kaulbörs 
Stockbörs. 

Börfe, die, aus dem Sal. Borsa, aus dein Franz. 
bourse, Griech. iocaœ. | 

Borfte, die, daher ſich borſten, borfig. | 

Bort, das, des — es, die —e, der Hand, Sie 
rand, und das Schiff Bord ift in Niederf. Form. 

Borte, die, kuͤnſtliche Einfaffung der Kleider. und 
ifrer Naͤthe. 

Boͤrwiſch, der, von dem alten bor, baͤren, heben, 
empor, ein auf einer langen Stange beieigeee 
Kehrwiſch. 

Boͤſchung, die, von dem veralteten beiſſen, niedes, 
laſſen, abhängig feyn ; daher vöſchen, abhaͤngig 
machen in der Baukunſt. 

Boͤſe, böfer, böfeiie , nicht bös. Daher bösartig, 
Boͤſewicht, böslich; aber boshaft und Bosheit, 
befommen nach Wdelung richtiger ein ß, ‚weil: fie 
junächft von - boßen, in erbeßen, und alfo nur 
mittelbar von: böfe_ abflammen follen: aber bey Dit: 
fried heißt bos, befe / und bosa, Bosheit; 
forglich ift Boßheit, nur die Meißnifche Schärfung, 
welche Adelung erft nach der erften Ausgabe f. ar. 


Wörterbuches annahm. 
& 2 
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Bößeln, vulg. für kegeln sder. Kegel ſchieben; dahe 
die Boßkugel, das Boßelleich, edler bie Kege 


bahn. 

Boſſiren, v. r, Figuren aus weichen Materien, al 
Wachs, En u. d. gl. erhoben und in Hundus 
ausſtechen. 


Botanik, die, ohne plur. die Pflanzenkunde. 

1, Both, das, des — es, die — e, nicht Börhe, ei 
Fahrzeug. Daher Bothshaken, Bothsknecht, Zothi 
mann. Pie Schreibart Bott iſt von einigen blo 
um des Unterſchiedes von dem folgenden willen aı 
genommen worden, welder aber unnoͤthig if 
Das Wort bedarf wegen feiner Kürze einer Wei 
laͤngerung, wozu dag b am fehidlichften ifl. 

3, Both, das, in Geboth, verboth, ift von biethen 
daher die Bothmäßigkeit. Bothe, der, des — en, di 
— en, von biethen; daher Bohſchaft, Boithſcha 
ter. 

. Bösecher , der, Botticher, ——— die Boͤucherinn 
von dem folgenden. 

Bottich, der, des — es; die — e. 

Bouſſole, die, (fprich Buſſol,) Franz. die Magneı 
nadel mit ihrem Gehaͤuſe. 

Bouteille, die, (fprich Butellje) Franz. die Flaſch 

Boy, ſ. Boj. 

Brach; daher die Brache, — der Bracher 
oder Brachvogel, der Brachacker u. ſ. f. alle mi 
einem gedehnten ä. 

Brad, das, des—es, die—e, aus dem Nieder 
Wrack, der Abwurf, welcher von dem ®Beiferen 

abgefondert wird; dann die Trümmer eines geicheiter 
ten Schiffes , daher braden, ausiyirfen, 4 Dina 
wur, Musihuß. 

Bramarbas, der, ein Großſprecher. 


⸗ * - 
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1, dräme, die, ein Hand, im Forſtweſen, 
Brame, Prohne. Daher verbraͤmen. 

2. Braͤme, die, ein-Infect, ſ. Bremſe. = 


Srämiögel, das , auf den Schiffen ; daher dic Sram: 


fange, woran jenes befeftiget wird. 

Stand, ter, des — es, die Brände, von brennen; 
daher der Brander oder das Brandſchiff; brandicht, 
nah dem Brande riechend oder ſchmeckend; bran⸗ 
dig, den Brand habend 5; brandmahlen, brand: 
marken , brandfchagen ‚- die Brandſohle, das 
Brandkorn, u. d. gl. — — —— | 
verb, reg, 

drandung , die, in der Seefahrt, das Brechen der 
Wellen. 

Branntwein ‚der, gebrannter Mein, nach dem Bat, 
vinum ufum ; nicht Brandtwein. 

Brante, de, die Klaue, bey den Jägern. 

draffe, die, Das Seil an den Enden der Segelſtan⸗ 
ge; daher braffen , die Segel mittels der Braſſe 
wenden. . 

Btaffen, der, ein Fiſch, Oberd. Brachsme. 

Salt, der, Braß, ſ. Praß. | * 

Braten, verb. reg. du brateſt, er bratet, (fuͤr braͤ⸗ 
teſt, brät, ) Imperf. bratete, (fuͤr briet,) Partic. 
gebraten, welches noch allein von der ehem.ligen 
itregulären Form übrig iſt. Daher der Braten, 
Diminut. Braͤtchen, verbraten. 

Braͤtſche, die, aus dem Jtal, Viola da braccia, 

drägel, die, ſ. Braͤzel. 

Brauchen; daher der Brauch, des — es, die Brdu⸗ 
che, gebrauchen, der Gebrauch, aa ges 
braͤuchlich, verbrauche n. — 
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Brauen; daher der Brauer, Faͤmin. die Brauerir 
die Brauerey, verbranen. 

Braun — er, — ſte, (nicht braͤuner, bräunite,) da 
die Bräune, bräunen, bräunlich, — 

Braunelle, ſ. Brunelle. 

Brauſen, verb. reg. Daher der Braus, — 
Braushahn, eine Are Waſſervogel; verbrauf 

Braut, die, plur die Brame, Diminut.. Brd 
‚chen , daher der NN ‚VE — 5, pl 
die — e. 

Brav, — er, am — ſten, Franzoͤſ. brave, J 
bravo. 

Bräzel, aus dein mietlern Kat; Bracellus, da 
dieß, etymolegifch betrachtet, Die richtigſte Schre 
are if, wenigſtens vichtiger -als Bregef und Pr 
zel, zumahl da für das u Fein Grund a 
den ijt. 

Buchen‘, verb, irreg, du brichſt, er beich Im p 
ich braäch, Conj. brace ; Partic. gebröche 
Imperat. hrich. Daher die Breche, in der La 
wirihſchaft zum Blachfe , abbrechen, erbrech 
entbrechen, verbrechen, der Verbrecher, verbrec 

riſch, zerbrechen. PD. 

Brehme, die, ſ. Braͤme. 

Breit, — er, —æſte; daher die Breite, breiten, br 
lich , verbreiten, — 

1. Broͤmſe, die, ein Inſect, vermuthlich von d 
alten bremen, ſtechen, oder von ihrem ſumm 
den Laute; im — Leben die Breme, o 
Braͤme. 

2. Broͤmſe, die, ein Werkzeug— durch Zuſamm 
druͤcken Einhalt zu thun, verwandt mit dem £ 


premere ; daher bremfen, in manchen Mundar 
premſen. 
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Breͤnnen, verb. irıeg. Imperf. ich brannte, Partic. 
gebrannt. Das Activum wicd vom Manchen regu— 
lär gebraucht, obgleich ſolches noch bey weiten nicht 
allgemein iſt. Daher brennbar, die Brennbarkeit , 

der Brenner, am bäufigften in Zufammenfegungen, 
entbrennen ‚verbrennen ‚das Brennöhl, die Brenu: 
neſſel, u. d. gl. 

Srennzeln, nach dem Brande riechen oder fchme- 
den; von dem vorigen. Daher brennzelig. 

Breſche die, aus dem Franz, Breche, 

Broͤſthaft, mit einem Gebrechen des Leibes behaftet, 
von dem alten Gebreſt, Gebrechen, daher nicht 
preßhaft. 

Brett, das, des — es, p'ur. die — er, Diminut. 
Brecihen. Die Schreib- und Sprechart Brests, 
iſt Niederſaͤchſiſch, und Oberd. Daher bretern. 

Bretzel, die, ſ. Bräzel. 

Breve, das, ein paͤpſtliches Reſeript; dag Brevier, 
Gebethbuch der catholiſchen Geiſtlichen. 

Brey, der, des — es, die —e; daher brexig. 

Bricke, die, die marinirte e— von unbekann⸗ 
ter Herkunft. 

Brief, der, des — es, die— e, Diminue. Briefchen: 
daher brieflich ‚ verbriefen, 

Brilliant , der, des— en, die en, (ſprich Brill⸗ 

jant,) aus dem Franz. Brillant. 

Brille, die, Diminut. Brillen. 

Bringen, verb, irreg. Imperf. brachte, Partie, ge⸗ 
bracht. Daher verbringen. 

Britſche, die, ſ. Pritſche. 

Brocat, der, des — es, pl. — ein ſeidener Zeug 
mie eingewebten Blumen auf goldenem oder filbere 
nem Grunde, 


. 


/ 
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Brocken, der, des — s, plur. ut fing. Dimin 
Bröckchen; daher brocken, broͤckeln, bröcel 
zerbroden, 

Brod, das, f. Brot. 

Brodem, der, oder Broden, ohne pl. warmer Dam 

Broihahn, der, der gemeinen Meinung nach, al 
irrig, von dem Erfinder Curt Broihahn, folgl 
nicht Brühahn. 


Brombeere, die, ein Gewache. 


Bronze, die, (ſprich mit dem Naſenlaute Bron 
ohne plur. Metall, gemiſcht aus Zinn, Kupfı 

Meſſing; daher bronziren, bronſtren, die Bre 
firerde , eine. talfartige Erde, mie welcher | 
Sypsarbeiten überzogen werden, um ihnen, B)) 
tallglanz zu geben. 

Brofame, die, von dem alten broien , zerbreche 
daher noch bröſeln. 

Bröschen, dus, die Bruſtdruͤſe eines Kaldes. 

Brofchiren, verb, reg. ein Buch heften und n 
Papier überziehen. 

Bröfeln, verb. reg. Oberd. für broͤckeln. 

Brot, das, des — es, die—e, nicht Brod, od 
Brodt, weil die Ausſprache ein s hören laͤß 
von MINI und MM, 


1. Bruch, der, des — es, die Brude, von breche 
Daher brüchig. 

2. Bruch, der, die Brüche ‚ weite Beinkleider, 
im Hochdeutſchen unbekannt. 

3, Brüh, das, und Brüch, des — es, plur. d 
Brücher, eine ſumpfige Gegend, ein Moraft; i 
zrune aleichfalle ſelten, außer auf de 
ande 
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Brũcke, die, Diminut. Brückchen; daher a 
bebrücken. 

Brudel, der, ſ. prudel. 

Bruder, der, des — s, die Brüder, — 
Brüderchen; daher brüderlich, verbrüdern, Brü— 
derſchaft, Bruderſohn, Brudertochter, Bruder⸗ 
Finder; aber feines Bruders Sohn, feines Bru⸗ 

ders Tochter, getheilt. 

Brühahn, der, f. Broihahn.- Ä 

Brühe, die, daher brüben, brübheiß, rabrühen, 
von Na 


Brühl, der, des — es, — ein ſumpfiger Dre. 
Brüllen, daher der Brüllochs, ein ungeſchnittener 
Abb, Herdochs, Bulle, 

Brumpf, f. Brunft. 

drummenz;dcher Brummer, brummig, der Brumm⸗ 
kreiſel, Brummbär, die Brummpfeife. 

1, Brunelle, die Pflanze, vulg. Braunelle, richtiger 
Prunche, aus dem Lat. Prunella; wenn anders 
diefes niche Deutfchen Urfprunges und aus Brau— 
nelle gemacht worden, ift, weil diefe Pflanze. Wis 
der die Braune gut ſeyn fol. | 

% Srundlle, die, eine Art großer Pflaumen , Ca: 
tharinen » Pflaumen , verderbt aus Brignoler 
Pflaumen, von der Stade Brignole in der Pros 
vence, 

Brünett, er, — effe, aus. dem Franz. brunet, . 

Brunft, die, (die Brumfe,) nur noch bey den Jaͤ⸗ 
gern für Brunſt, von dem alten brunften,. bruͤn⸗ 
ftig feyn. 

Brunnen, der, des — 5, plur. ut fing, iſt eher AT} 
der Brunn, des — en, die —en. 
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Brunſt, die, plur. die Brünſte, von brennen, eigents 
lich Brunnfi; allein das eine n ift fchon feit langer 
Zeit weggefallen , zumahl da der fcharfe Accent 
ohnehin fehon gefichert iſt. Daher brünſtig, Brüne 

“ nigkeit, die Inbrunft, inbruüͤnſtig. 

Bruff, die, plur, die Brüſte, Diminuf. Brüſtchen z 
daher fi brüften; brüſtig, doch nur in den Zu⸗ 
ſammenſetzungen engbrünſtig, u. ſ. f. 

Brutal, — er, — ſte, aus dem Franz. brutal, 

Brüten; daher die Brut, plur. die — en, nur 
in einigen Faͤllen; bebrüten. 

Bube, der, (nicht Bub, ) des —n, die — n, Dimi⸗ 
nut. Bübchen; daher buben, Büberey, die Bübinn 
bübiſch, von dem Lat. pupus. | 

Buch, das, Us — es, die Bücher , Diminut. 
‚Büchlein, vulg. Büchelchen. Bon dem Maße 
des Papieres lautet es im Plural mit Srundzah⸗ 
len ungeaͤndert, ſechs Buch Papier. 

Bude, die, beſſer Buche, der Buchbaum; da⸗ 

‚her buchen, der Buchfink; u. f. f. v. Fagus. 

Buchen, das Verbum, f. Seuchen: 

Buchsbaum, der, f. Buxbaum. 

Küche, die, Diminut, Büchschen. Daher küche. 
mit einer Buͤchſe wegſchießen, 

Buchſtab, der, des — ens, dem und — die 

— en, Daher buchſtabiren, buchſtäblich. 

Bucht, die, plur, die -en, ein völlig Niederſaͤch— 

ſiſches Wort, beſſer Bay oder Wleerbufen, 


Buhweigen, der, ‚wegen der, Ahnlichkeit mit der 
Bucheicheln. 


Buckel, die, erhabene Rundung, und. der Buckel 


fehlerhafte Erhöhung des: Ruͤckens, find: eigentlid 
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von Einem Stamme. Daher buckelig, gebucklet. 

In Sachſen, ſpricht man das — unrichtis 

Puckel. 

Bücken; daher der Bückling, die Beugung der Lei: 
bes, der Bückling, vulg. Bücking, aber, ein ges 
täucherter Hering, iſt vermuthlich von baden, 

oder auch von pöckeln, weil fie vorher in Soli 

- waffer geleget werden. 

Bude, die, Diminut. Büdchen. 

Budel, der, f. Pudel. 

Büffel, der, daher büffelhaft und büffelicht, dar | 
felochs, büffeln. | 

Bug, der, des —es, die Büge, von biegen. -Baher 
der Bügel, bügeln; das Bügſpriet und ‚die Bugs 
fiange ; auf den Schiffen, nit Bogſpriet. | 

Bugfeen, in der Seefahrt, hinter ſich herziehen, 
Niederſ. Boogſeren. 

Bühel, der, ein Huͤgel, im Hochd. veraltet. 

Buhle, der, des — n, die — n, auch größten Theils 
veraltet. Daher‘ buhlen, der Buhler, Faͤmin. 
Buhlerinn, Buhlerey, buhleriſch, Buhlſchaft, ganz 
veraltet, verbuhlt, von 22, alte Leſeart, bol. 

Bühne, die, daher bühnen. 

1. Bulfe, der, vulg. Bolle, des —n, die —n, der 
Mann der Kühe, beffer ſerdochs, Zuchtochs da⸗ 
her Bullenbeiſſer. | 

2. Bulle, die, erhabenes Siegel, aus dem Latein 
Bulla. 

Bulletin, das ‚ der Sagsettel, Augserige pl. — ns. 

Bülz, f. Pils. * 

Bund, der, des — es, die Binde, und das Bund, | 
des — es, die. Bünde, und wenn ein Zahlwort 
vorhergehet, unberaͤndert, ſechs Bund Stroh; 
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Diminut. Bündchen. Bende Formen find in de 
Bedeutung verfchieden. Daher das Bündel, bün 
dig, das Bündniß, verbünder, der Ausbund, aus 
bündig. Alles aus dem Verbo binden, 

Bunt, — er, — elle; daher bunfchedig. 

Bunzen, der, des — 8, plus, ut sing, verwandt mit — 

Stanz. Poingon, daher bunziren. 

Binde, die, Diminut. Bürdchen, von dem veralte⸗ 
ten bäͤren, tragen. Daher aufbürden. 

Burg, die, plur. Burgen, ſeltener, Bürge. Daher 
der Bürger, Faͤmin. Bürgerinn, bürgerlich, der 
Bürgermeiſter, oder unmittelbar von Burg, .der 
Burgemeiſter oder Bürgemeiſter, denn alle drey 
Formen ſcheinen gleich gut, nur daß die erſte we— 
gen der drey x ein wenig hart Elinget. Im. Hoch- 
deutſchen ift die mittlere am üblichften. Ferner die 
Bürgerfchaft ; der Burggraf, nicht Burkgraf. 

Bürge, der, des — en, die — en, in beyden Ge⸗ 
ſchlechtern; daher bürgen, die Bürgſchaft, ſich 
rerbürgen. 

Burleͤsk, aus dem Franz. Burlesque. 

Burſch, der, (nicht Burſche,) des — en, die — e, 
Diminut. Bürſchchen, aus dem Mittel: Latein, 
Burlarius, = + 

Bürfchen, aus einen gezogenen Rohre fchießen, im 
Hochd. felten, Es ift von zweifelhafter Herkunft. 

Daher die Bürfch, die Jagdgerechtigkeit, 

Bürn⸗ ‚ die, Diminut. Bürſtchen, von Bade; 
daher bürften, 

Bürtig , gebürtig, von Geburt, der Geburt nad, 

herſtammend. | 

Bürsel, der, burzeln, f. im p | 

Bud, der, — die — Diminur, Yarge 
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ben, Büfchlein. Daher der Büſchel, Diminut. 
Büſchelchen, bufhige, einem - Bufche ahnlich 
buſchig, Gebuͤſch habend; der Bufchkläpper. 

Bufen, der, des— 8, plur. ut sing. nicht Bufem, 

weil en die reguläre: Ableitungsſylbe iſt. 

Buße, die, daher büßen, der Büßer, bußfertig. 

Büſte, die, Bruſtbild. — 

Butte, die, oder Bütte, ein Gefaͤß. Die Butte, 
oder Bütte, auch eine Art Seeſtſch, der Butt. 
fiſch. z 

Büttel, der, vermuthlich von biethen, in geblechen; das 
her die Bütteley. | — J 

Butter, die, Oberd. der daher Butterbaͤmme, buttern. 

Büttner, der, ein Böttcher, von Butte. 

Bug, der, oder Butzen, nur noch bey einigen 
Handwerkern, etwas hervor ragendes, verwandt 
mit but, boß, dem Frans. Bout, Bouton, und 
tal. Bottone, | Fa 

Buxbaum, der, aus dem Latein. Buxus , nicht 
Buhsbaum. ee — | 


C. — 


Cabäle, die, das geheime Verſtaͤndniß, Liſt, Lifi- 
ges Derfahren, aus dem Franz. Cabale. | 

Cabinẽtt, das, des — es, dic—c, nicht Cabinetter, 
Diminut. Cabinettchen, Franz. Cabinet. 

Cabriolett, das, — es, pl. —e, ein Fahrzeug mit jivep 
Raͤdern. 

Cabiskraut, das, der weiße Kopfkohl. | 

Cacao, Ser, der Tacao: Baum, die Caeao⸗Bohne, 
ber Somenfern eines Ymericanifhen Baumes und 


a 
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Hauptbeflandeheil des Chocolates, die Caca9 » Bı 
„ter ‚das aus den frifhen Kernen gepreßte e 

Cachelot, der , (fprich Eafchelot,) oder Pottfiſch 
welchem der Wallrath, Spermacet, ‚[perma ce 
gewonnen wird. 

Cadbdtt, der, des — en, die— en, Franz. Cadet. 

Caffee, ſ. Kaffeh. 

Caftan, der, des — nes; die — ne, ein weiter Ob 

rock ohne Falten bey den Türken. 

Cajüte, die, die Schiffskammer. 

Calamank, der, des — es, eine Sattung wollen 
Zeuges; calmanken, aus Ealgnan? beſtehend. 
Caleant, der, des —en, die—en, der Orgeltret 
Calciniven, verb. reg. verkalken, in Kalk verwandel 

Caleuliven , verb. reg. rechnen, berechnen, 

Calecut, der , des — en, plur.— en, der Enlecutifi 
oder Indifche Hahn, der Indian, | 
Calemboug, der, Franz. das Wortſpiel. 

ECAñAlibat, der, des — es, ohne plar. der eheloſe Star 

Caliber, der, des — rs, plur. wie der sing, die Muͤ 
dungsweite des Geſchuͤtzes; die Bach der Geſchuͤ 
kugel. 

Der und die Camer, des = ens, sie en, ein er! 
ben gefchnittener Edelſtein, deffen Figur gewöh 
lich eine ‘andere Farbe als der Grund hat, da: 
jeder erhoben geichnittene Stein. 

Calmus, der, Zat. calmus, calamus, die gewuͤrzh 
te Wurzel der Teichlitie. WMWB 

Camelott, der, des — es, die —te „ein aus d 
Haaren der Kameelziege gewebter Zeug, Fra 
‘camelot, 

Camerad, der, Camin, Camifol, ſ. im B. 

Campiren, verb, reg. zu Felde Liegen. 
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Lampfer, der, ſ. Rampfer. | “ 
Canaille, die, (prich Canalje,) Franz. Canaille. 

Canäl, der, des — es, die Canile, Diminst. Ca⸗ 
re, Franz. Canal, Lat. Canalis. 

Canape, das, oder da fich das Wort ſchon als eis 
nen Schugverwandten anfehen Täßy, Canapeh, des 
—es, die — e, Franz. Canape, 

Canarien » Scet, der, füßer Wein, Eanarien = Zuder, 
Eanarien = Vogel, von den Eanarifchen Inſeln. 

Canaſter, der, ſ. Rnafter. 

Candidat, der, des — en, die — en, aus dem Lat. 
Candidatus. 

Candelzuder, der, des — 8, gereinigter, in Kryſtal⸗ 
len angefchoffener Zucker. 

Candiren, verb, reg. mit Zucker überziehen. 

Canditor, der, ſ. Conditor. | 

Cancel, ‚der, des — s, der Zimmer , die Zimmet, 
rinde. 

Caͤnevaß, der, des —ſſes, bie — ſſe, aus dem Franz. 
Canevas. | 

Kannibal, der, des — len, plur. —Ien, Einwohner 
der Karaibiſchen Inſeln, welche ihre Feinde zu 
freſſen pflegten, daher bildlich ein graufamer - 
Menfch, cann.balifch, 

Lanonicat, das, des — tes, die—te, die Praͤbende 
oder Stelle eines Canonikt, Canoniſiren, zum 
Heiligen erklaͤren z die Canoniſation; die Canoniſ⸗ 
ſinn, die Beſitzerinn einer Stiftungs-Praͤbende, 
der Canoniſt, —en, Lehrer des Kirchenrechtes. 

Canon, der, oder fo fern man es als ein urfprüngs 
liches Griechifches Wort Kanon fchreiben will, 
des — 8, plur. die Cãnonts. Kanons ift fein Hoch- 

| deutſcher, ſondern ein Niederſ. Plural. So auch 
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fandniſch. Aber eanoniſtren, Canenicus, 1 
Canonicät, müffen ihr Lateiniſches € behalten. 

ECanönc, die f. im R. | 

Eantäte, die, Mittels Lat, Cantata. 

Canton, der, (prich Cantong,) des 8, die — 
Dder— ne. Daher cantoniren 

Edntor, der , des — 5, dir Conöres, aus dem- 2 
Cantor. Der Plural Tantors ift ganz Rıed 
fahfifeh und nicht Hochdeutſch. 

Cap, das, des — s, plur. nah Branzöfifcher 2 
Cops , Franz. Cap, Beſſer das vorsebirs „P 
ral, die vorgebirge. 

Copellän, der, dis — es, die Capellane , aus di 
 2at. Capellanus,. Doher die Capellaney. Capl 
ift niedrig. 

Eapelle, die, oder ale ein halb eingebuͤrgertes Wo: 
die Kapelle, f. daſſelbe. 

Caper, der und die, ſ. im B. 

Capitäl, das, dis—is, die—e, Diminut. Car 
tälchen,, fo wohl Geldſtamm, als an der Säul 
aus dem Lgt. Capitale, Daher der Capitalii 
des — en, die — en. 

Capitaͤn, der, des — es, die — e, aus dem Frar 
Capitain; nicht Capitain, | 

Eapitel , das ſ. im BR, e | 

Capitulation, die, der Vertrag, mit welchein € 
Soldat auf eine beſtimmte ‚Zeit Kriegsdieni] 
nimmt, oder auch mit welchem elite Feftung, od 
ein eingefchloffenes Heer fich ergibt. 

Capueiner, der, des — rs, plur, ut fing, N 

Capüt, der, des — «8, plur. —e, Oberrock. 

Capuze , die, pl, — en, bie Kopfbededunt di 
Mönche, 
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Carabiner, der, des —s, plur. ut fing, nach dem 
Franz. Carabine, Daher der Earabinier , (ſprich, 
Carabinje,) plur. die —s, weil dieſes Wort. ganz 
nach Branzöfifher Urt gelprochen wird. Franz. 
Carabinier, 

Caraffıne, die, eine Heine gläfeene Flaſche mic en⸗ 
gem Halſe. 

tarbonnade, die, pl.—cn, der Roſtbraten. | 

Carbunfel, der, —Is, pl. wie sing, ein hochrother 
Aubin, biddlich ein hochrothes Geſchwuͤr, 

cardinãl, der, des Ses, die — aͤle, aus dem Lat. 
Cardinalis, die Tardinals Tugenyen, Haupt » Tu⸗ 
genden, " 

carfiol, der, — Is, der Blumenkohl, vderderbt aus 
dem Ital. cavoli fori, | 

Cargo , der, der Handelöbenuftragte , welcher die 
Schiffstadung zu verkaufen hat; find ihrer we, 
fo heißen fie Ober- und Unter » Cargo. 

carl, ein, Mannsnahme, aus dem Lat. Carolus, 08 
gleich dieß aus dem Deutfchen Berl gebilder ift. 

Carmeſtn, unabänderlih aus dem Lat. carmesinus, | 
und dieß aus dem Franz, er moiß; folglich nicht 
carmoifin, welches weder dem Lut, noch dem rang. 
gleich ſiehet. 

Carmin, der, des — es, die — ne, hochroche Mab⸗ 
lerfarbe. 

Carmofiren, — bey — Juwelirern. Ich 
weiß nicht, aus welcher. Sprache dieſes Wort zus 
nächft entlehne ift, indem es weder in der Franz. 
noch mittlern Lateinifehen vorkommt. ber im 
Schwedifchen ift karm der Hand; und karmilera, 
unſer carmofiren, wo es aber auch ein Fremdlins 
iu ſeyn ſcheinet. 
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Carlin, der, des —s, die—e, oder dis Caroline, 
sie —n , eine Müngforte, aus dem Franz. le Car- 
lin und la Garoline, 

Earnaval, der, des—$, — aus dem Franz. 
Carnaval. ‚ 

Carnedl, der, des — es, die — e, Lat. ER 
Caroͤſſe, die, nut dem Sranz. Carolſe, und Ital. Ca- 
rozza, * 
Carrẽtte, die, aus dem Stat, Carretta. . ' 
Caricatur, ‚die, pl.—en, die Übertreibung des 

Fehlerhaften. 

Corroſel, das, oder carruſel, des — les pl. Is, das 
Ritterſpiel. 

Caridll, das, des — es, die —e, aus dem Franz. 
Cartel, ein Vertrag uͤber die Auslieferung Re 
Kriegsgefangenen und" Ausreißer. 

Carthauſe, die, aus dem Lat. Carthusia. — der 
Carthäuſer. | ha 

Carton, der, die Pappe. Ä 

Cajematte, die, pl-—en, Se Onfematta. | 

Caſerne, die, 

Taſſe, die, aus dem Ital. Calſa. Daher der caſſir⸗ 
des SG, plur utsing, cafjiren. 

Caſſeroͤlle, die, pl. — en, nit RKaſtrol, au⸗ dem 
. grahzöftf. Callero le. 

Cofanie, die, (im R. 

Caſtoll, das, des— cs, die—e, aus dem a Ca- 

. stellum, Daher der Caftellän, des — es, die ie, 
und die Caſtellanẽy. | 

Colör, der, des — es, der Biber, u: 
—— —— 
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Cafrät, der, des — en, die — en, der Simmling, aus 
dem Ital. Castrato, Caſtriren/ v. reg. verfchneiden. 

Cafuit, der, des —en die — en, der Moral:Theolog, 

Cifur, die, pl. — ren, der BIBI eines Verfes, 
einer Arie. 

Catechet, Catechismus, Catheder, Cathedral, Ca: 
tholik, u. ſ. f. f. im R. 

Cavallerie die, (ſprich Cawallerie.) aus dem Franz. 
Cavallerie, Daher der Cavalleriſt, des — en, die 

— m, 

Cavalier, der, der. Ritter, (prich a des — 5 
plur, — iere., aus dem tal. Gevaliere, 

Caviar, der, des — 5, der eingefalzene Rogen großer 
Fiſche. 

Cautel, die, pl. ⸗ len, Maßregeln der Behutſamke it 
bey Verträgen. Lat. cautela, 

Caution, die, die Vuͤrgſchaft. | 2 

Eier, die, der Erniner, f. im Z. 

Coment, dag, der Mauerkitt. 

Cenſtren, eenſuriren, v. reg. beurtheifen, ob nichts 
Vorſchriftwidriges In einer Schrift enthalten jey. 
Ceremonie, die, pl. en, aus dem Franz, Teremonie, 

Daher Das Ceremonièll, Franz. Ceremeniel, 
Cervelatwurſt, die, Hirnwurft. 
Chaiſe, die, (fprih Schife) Kranz. Chaise, 
Chalcedon, der,. des —8, oder der ———— ein 
Halbedelſtein, (ſprich Kalcedon). | 
Chalcographie, die, Kupferſtecherkunſt. (ſpr. Raf, 
Chaluppe, die, ein kleines Schiff, (ſprich Schalup⸗ 
pe,) Franz. Chalouppe, wird Bun {don häufig 
Schaluppe geſchrieben. 
Chamäleon, das auch der, des — es, die — one, (ſpr. 
Bam—) eine Art Eidechſe. 
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Champignon, der, (ſpr. Schampinjon), MER pl. 
one oder ons. 

Chaos, das, (fpr. Kaoeh, die Vermiſchung ; auch das 

NReich der unterweit. 

Character, der, oder beſſer nach dem Griechiſchen 
Charakter, (fprich-Rarafter), des — s, plur. ut sing. 
Aber der Character, des —s, die — e, ſowohl ein 
magiſches Zeichen, als auch ein Ehrentitel, iſt aus 
dem Kranz. Caractere, 

Chärfreytäg, der, (ſprich Rarfreytag,) ——7 
aus dem alten Gara, Zubereitung. So auch die 
Chãrwoche. | 
Chaͤrlatan, der, (fprich Scharlatan ,) des — es, die 

et, aus dem Franz. Charlatan. Daher Charla⸗ 
tanerie. 

Charniere, die, das Charnier (ſprich Scharnier) das 
Gewinde, Gelenk. | 

Charpie, die, pl.—ien, gezupfte Leinwandfaſern. 

Charte, die, ſ. Rarte. 

Chauſſee, die, (ſprich Schoſſeh), die gebaute Straße. 

Chemie, die, auch Chymie (ſprich Kemie,) die er 
defunft, ohne plur. 

Cherub, der, des—g, plur. bie Cherubim , folglich 

nicht im Singular der Eherubim; aus dem Heb⸗ 
raͤiſchen. 

Chicane, die, (ſprich Schifane,) aus dem Franz. 

_ Chicane, Daher dicaniren. 

Chiffre , die, (ſprich Schiffr,) die Ziffer, der Schrift⸗ 
zug, die aus unbekannten a beftichende Ge— 
heimnißfchrift. 

Chimere, die, (ſprich Shimäre,) aus dem Franz. 


Chimere: und dieß aus dem Bricch. und, Latein. 
Chimaera, 


Cho eir 6 
Chor, der, oder das (ſprich Rohr,) des — es, plur. 
die Chöre, Taher der Choral, (ſprich Rorahl,) 


des — es, dieChordle, der Chorif, (Robrift,) ds — 
en, die —en, 


Chrift, der, (ſprich riſt) — die — en; daher | 


die Chriſtinn, hriftlih, die Chriſtenheit, Umfang 
der Länder, worin die chriſtliche Religion herrſchend 
it, das Chriſtenthum, der Umfang der chriftlichen 
Glaubens⸗ und Pflichten «Lehren. Da diefes aus dem. 
Lat. Chriftianus gebildete Wort fehon ganz die 
Teutfche Tracht und Ableitungsſylben angenommen 
bat, fo fünnte man es mit einem®& fchreifen, wenn 
niht die Abſtammung von dem eigenthümlichen 
Nahmen Chriſtus die Beybehaltung des ch noth⸗ 
wendig machte. 

Ehrönif, die, (fprich Rronit,) aus dem Lat. Chro-, 
nica, und dieß aus dem Griedhifchen: So auch die 
Chronologie, der Ehronslöge, des — en, die — en, 
chronologiſch, die Zeitberechnung, der Zeitberẽch⸗ 
ner. 

Chur, die, (ſprich Kuhr;) aus dem alten Beutfchen 
choren, koeren, wählen, Daher Churfürſt, u. ff, 

Chymie, die , aus dem Griech. und Lat. Chymia, Da: 
bee chymiſch, der Chymiſt, Alchymie u. f. f. oder 
Chemie. Die Scheidekunſt. . 

Cibebe, die, ſ. Eubebe. 

Cihörie, die, pl.—ien, eine wflanze, deren Wurzel 
gebrannt als Surrogat des Caffehes gebraucht wird. 
Cider, der, des — rs, ohne plur. ein Getraͤnk aus 
dem gegorenen Eafte der Baumfruͤchte. 
Ciffer, Cirkel, Cither, ſ. im . | 
Eixculiren, v. 3 neut. Kreisfbrmig die 
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Cireul ation, der Umlauf, das Cireular, Umlaufs— 
ſchreiben. 

Circumflex, der, dad Dehnungszeichen inder S Sprach⸗ 

lehre z. B. male. 

Ciſterne, die, pl. —nen, ein anterirdiſches Waſſerbe⸗ 
haͤltniß. 

Citrõne, die, aus dem Franz. Citron. Daher der 
Citronen⸗Baum. 

Citadolle die, aus dem Sat, Cittadella, und Stanz. 
Citadelle. 

Elarinett, das, des —es, pl—e 

Elaffe, die, pl.—en Lat. Classis; daher Lama: 

elaufel, die , ein Befchränfungefab. 

Elaufür, die, die — en, aus dem Lat. Clausura. 

‚Elavier, das, des — es, die — e, aus dem Franz. 
Clavier, ob e8 gleich nach Deutfcher Art geſpro⸗ 
chen wird, das Clavicymbel. ; 

Cleriſẽey, die, aus dem mittel, Lat. Clerisia, Franz. 
Clerge. 

Client, der, die CTientinn , der Schügling. 

‚Elinif, die, die Lehre vonder Behandlung ded Krane 
fen auf dem Krankenbette, das clinifche Inftitut.. 

Eloat, die, plur. die— em, aus dem Lat. Cloaca, 

Club', Ser, des. — bs, pl. be. die gefehloffene all 
haft. Ä 

Clyſtier, das, f. Riofiier. 

Coadjutor;. der, der Gehuͤlfe und beſtaͤtigte Nachfol⸗ 
ger: eines geiſtlichen Fuͤrſten, Erzbiſchofes. 

Coalition, die, die Verbindung mehrerer Maͤchte ge⸗ 
gen einen gemeinſchaftlichen Feind. | 

Cochenille, die, (ſprich Coſchenill,) das Scharlach⸗ In⸗ 
ſeet und ſeine Farbe, aus Sud » America. 
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coron, der, des—on, pl. — ons, Franz. das Knaͤul⸗ 
‚Hen, worin Die Seidenraupe fich ch einfpinnte. 
Cocoß » Fluß, die, Srucht der Cocos - Palme, 

Coder, der, ein.altes handſchriſtliches Buch, ein Se: 
ſetzbuch. 
Codicill, das, des —5, pl.—e, der Nachtrag eines 
Teftamentes, oder eine Vermaͤchtnißſchrift. 
Coexiſtiren, verb. reg- neut. zugleich beftehen, die 
Coexiſtenz, der gleichzeitige Beſtand. 1 
cohãſton, die, der Zufammenhang. | 
Collationiren, verb. act. Bücher, Schriften verglei- 
hend unterfuchen , ob fie gleiche Veſtandtheile haben. 
Collfcte, die, aus dem mittleren Lat, Collecta, | 
College, der, des—ın, die—en, aus dem Lat Col- 
lega. Daher collegielifch. 
Coldst , das, des— cs, plur. die — e, and dem Frayhz. 
Collet, und tal. Colletto, 
Colonie, die, aus dem Franzöfil. Colönie, Latein 
Colonia, 
eolonne,, die, Columne, pl.— en, die Eäule,inder 
Druderep die Blattfeite, in der Keiegstunf eine - 
Abtheilung der Truppe. 
Colorie, das, des — es, pl.—tr, das gorbengemifch. 
Lombiniren, verb. act, zwey Dinge, Begriffe, Ur 
theile äufammenhalten ; die Combination, die Vers 
Bindung zweyer Dinge. _ 
Commenddnt, beffer Commandant, bes + en, die — 
' en, aus dem rang. 'Commandant, ob es gleich 
nah Deutfcher Art gefprochen wird. Ä 
Comminse; die, aus dem mittlern Bat. Commends. | 
Daher Coͤmmenthur, des eg, die— e, zuſammen 
gezogen, Eömthur, aus dem ———— 
a Grmnenibentt, Comihurey.. 
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Commerz, das, aus dem Lat. Commercium; eine 
ſehr harte Verſtuͤmmelung, deren man dazu völlig 
entbehren Pan, da Yandel und Handlung eben das 

ſagen, commercial, den Dandel betreffend. 

commiſſär, der, des — es, die — e, aus dem Franz ⸗ 
Commifaire; oder der Commiſſarius, plur. die 
Commiffarien, nach dem, Lat. Commillarius. Da: 
her die Commiſſiẽn, die —en, Latein. Gommilfio, 
Kranz. Commilhon ; der Commiffionar, des — en, 
die —e; Frangöf. Commilhionaire; TCommiß- Byot, 

eommühde, die, aus‘ dem Trans. Commode. 

. Communicn, die, aus dem mittel. Lat. Communio ; 
daher communiciven, der Communicant, des — en, 
die— en, die Communicäntinn. | | 

comddie, u. f. f- f. imR. 

Compagnie, die, (ſprich Companie,) aus dem Franz ˖ 
Compagnie, 2 Pi 

Compaß, der, des — ſſes, die—ffe, aus dem Ital. 

Compaſſo. | 

Compliment, das, des —es, die—e, aus den Franz. 
- Compliment 5; ob es gleich auf Deutfche Art geipros 
hen wird. Daher complimentiven. \ | 

Complött, das, des — es, die —e, aus dem Franz. 
Complot. | 

Componiren, verb. act, zufammenfegen , - verfaflen, 
die Compofision, Zufammenfegung, Verfaſſung. 

Compromittiven , verb, act. einen bloß geben, der 
Verantwortlichkeit ausfegen ; verb. neutr. aufeinen 
— das fchiedgrichterliche Amt übertragen, 

Comptoir, das, (fprich Contoar), Franz. Sieh ah 
Contor, Italian. Die Schreibftube der Kaufleute, 

Concan , adi. hohlrund. 


n 
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Concept, das, des — eg, die — e, aus dem Latein. 
Conceptus. der Entwurf, concipiren, Coneipifi. 
Concert, das, des — es, die—e, aus dem tgl. 
Concerto. " 

Conchylien, die, pl. Schalthiere. 

concilium, das, die Concilien, die Berfammelung. 

Concordat, das, des — tes, pi. —te, ein Vergleich 
weltlicher Fuͤrſten mit dem Papſte in kirchlichen An— 


gelegenheiten. un 
Concubine, -die, aus dem Lat, Conaublanı Bade 
der u. das Concubinãt. | ..-- 


Concurs, der, des — es, die—e, aus dem Latein 
Concurfus, Daher der Concurs-Prozeß, die Con 
curs⸗Maſſe. 

Conditor, der, des — 0x8, Aber, um ed auf Deutſche 
Art decliniren zu können der Conditer, des — rs, 
plur. ut sing. daher die Conditorẽy. Es ift aus dem 
Eat, und tal. condire, Won candiren, iſt aud) 
Candirer vorhanden, welches aber nicht fo üblich iſt 
Conducteur,, der, (ſprich Condüctör,) des —ı5, ‚der 
Schaffner auf dem Poſtwagen. 

Conductor, der, des —rs, der Leiter, z. B. der, eectti 
hen Mafchine. 
Eonfifeiren , dag Gut eines Privatmannes ficafweife 
als Etnategut einziehen; die Confiſcation. 
Conföderiven, durch ein Staatsbuͤndniß verpflichten 
der Eonföderirte, die Confoderation. 

Confict, das, des— es, — aus dem Latein 
Confecta, 

Conferinz , die, die—en, bie Becathungeverfamme, 
lung aus dem Franz. Conference. Daher Eonferenze 
Rah, Conferenz-Miniſter. 

Woͤrlerbuch der — D 
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Congriß, der, des — ſſes, dir — fe, aus den Latein. 
Congreſſus, die Zufammenfurft: 

Conjugation, die, Die Abwandlung der Zeitwörter, 

Conjunetion, die, die Verbindung, das Bindewort. 

Connaiſſe ment, das, der Frachtbrief. 

Conſeribixen, aufzeichnen, zuſammenſchreiben. 

Conſequent, folgerecht, zuͤſammenhaͤngend; die Con⸗ 
ſequenz, die Schlußfolge, Zuſammenſtimmung. 

Conſtſtorium, das, pl.—ien, die Verſammlung des 
Mapftes u. der Eardinäle; bey den Proteftanten u. 
den Catholiken das geifktiche Gericht. 

conſonant, der, des — ien, pl.—en, der Diitlauf. 

Conſtabler, der, des — s, plur. uf sing.aus dem mittl 
£at. Conkabularius, Yetillerie:Dfficier. 

Confitution, die, die Verordnung, Stantzverfaffung, 
Törperliche Befchaffenheit. - 

eonfiruction, die, die Werbindung der Theile zu ei⸗ 
nem Ganzen, die Wortfuͤgung, ein Redeſatz. 

Contagion, die, die Anfledung einer Bene. Con⸗ 
tagiös, anſteckend. | 

Con tinent, das u. der, das fefte Land im Segenfage | 
mit den Snfeln. | 

Conto, der 1. dns, unabänderlich, die Hednurg. 

Conterföt,, das, aus dem Franz. Contrefait, für Ges 
maͤhlde, Bildniß, iſt veraltetz noch mehr aber Con- 
terfey, und conterfeyen, dafür Porträt, u. porirde 
tiren. 

Contor, das, des — es, die—e, ans dem Kal. Con- 
toro, Das Comteir, eiweih Comtoar,) ift aus dem 
Franz. Comptoir. 

Contraband, aus dem «at. Contrabando ; oder Con⸗ 
treband, aus dem Trans. — 
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Contract, der, des — es, die — e, aus dem Lat. Con- 
tractus. | 

Contraft, der, des — es, die — e) der Segenfab, aus 
dem Franz. Contrafie, Ital. Contrafto, Daher con: 
traftiren. | | 

Contribution, die, pl.— onen, der Beytrag. 

Controle, die, ‘die Auffichtd- und Segenrechnung, 
der Controleur, Gegenrechner. 

Cotuſche, die, fhon Halb in Deutſche Form geklei— 

det, aus dem Franz. Contouche, 

Convint, der, des — es, Sie—e, Zuſammenkunft, 
Stift, aus dem Lat. — Daher der Con⸗ 
ventudl, Stiftsglied. 

Convention, die, die Ubereinkunft; conventionell, 
uͤbereinkommlich. 

Convex, adj. runderhoben, Kinfenförmig. 

Copie, die, die Copieen, aus dem Franz. Copie. Da⸗ 
her copiiren,, vulg. copiren, der Copiſt, des — en, 
die — en. Die Form Copey und copeyen iſt laͤngſt 
veraltet. 

Copuliren, verbinden, ehelich einſegnen, Gem. trauen; 
die Copulation, die Verbindung, Trauung. 

Coquett (ſprich cokett) adj. gefallſuͤchtig, von dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte, beſtrebſam zu gefallen, zu reitzen, 
buhlerich, die Coquette (ſprich Cokette.) 

Cordon, der, des — s, pl. — s oder — ne, eine be— 
wachende Linie von Soldaten zur Bedeckung einer 
Graͤnze, eines Poſfes, eines Ortes. 

Corduan, der, des — es, die — e, aus dem mittf, 
Lat. Corduanum, 

Coın!tt, der, des — es, die —e, aus dem Franz 


Cornet ‚dag Cornett, die Düte. 
D 2 
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Cornũt, der, des — en, die — en, aus den Lat. 
Cornutus, gehörnet. 

Corporäl, der, des — 18, die — e, aus dem mittl Lat, 
Corporalis, Franz. Corporal; freylich verderbt aus 
Caporalis, Franz. und Ital. Caporaly Caporale, 
von Capo, Haupt. Indeffen ift es üblicher und ed= 
ler, ald das gemeine Caporal, obgleich diefes rich⸗ 


tiger iſt. 
Corporation, die, die Werförperung, Verbindung, 


Gemeinheit. 

Corps, das, Franz. (prich Cor) unabänd. der Koͤr⸗ 
per, ein Ganze, ein Heer. 

Correct, — er, — rectefte, fehlerfrey, Berichtigets 

corrigiren, berichtigen, daher der Corrector, Die 
Eorrectur. 

ECorrefpondiren, einen. Briefwechfel unterhalten; die 
Correfpondenz, der Briefmechfel, der Correfpondent, 
der einen Briefwechſel unterhält. | 

Corfar, der, des — en, die —en, aus dem- tal. Cor- 
faro, rang. Corlaire, 

Eorfert, das, des — es, die—e, aus dem Ital. Cor- 

ſetto, Franz. Corlet. 

Corvette, die, Sr, ein Kriegsſchiff mit 3 Maſten, 
gleich einer Fregatte aber kleiner, mit 16 bis 20 Ka⸗ 
nonen. 

Coſtum, das, — cs, pl. ungebr, die Gebraͤuchlichkeit, 
in Kleibung, Wohnung, Bewaffnung, u. d. gl. 
Courier, der, des—s, plur. ut ‚ng. nicht Couviere, 

‚aus dem Kranz. Courrier. ü 

Couvert, das, (fprich Cuwert), rs Um fchlag eines 

Briefes, das Gedeck an dem Siſche. | 

Creatur, die, das Gefchöpf, pl. —er. 


r 
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Credit, der, des —es, aus dem Franz. Credit, Daher 
ereditiren. - _ 

Eredenz, die, der Schenktiſch; — verb act, 
als beglaubigtes gefundes Getränt und Nahrungs 
mittel darreichen. 

Criminal, aus dem Lat. Criminalis, und Crimindll 
aus dem rang. Criminel, Erfteres iſt nur in der 
Zufammenfegung, lesteres aber außer Ben | 
üblich: Eriminal» Gericht u. f. f. | 

Eritif, die, ſ. Rritik. 

Crucifir, das, des eg, die — e, aus dem kit, 
Lat. Grucifixum, 

Cubebe, die, Stal. Cubebe, aus dem Arabiſchen 
Cibebe iſt nicht ſo richtig, ob es gleich gewoͤhnli · J 
cher iſt. | 

Cubus; der, der Würfel; ein Körper von 6 gleichen 
Duadraten begränzet, die Cubikzahl, eine zwey 
Mahl mit fich ſelbſt mulkiplicirte Zahl, eben fp 
Cubikſchuh, Cubikfuß, Cubikklafter. 

Culiſſe, die, eine aus Leinwand beſtehende Wand auf 
dem Theater, welche ſich vorſchieben und heben 
läßt, Couliſse. 

Cultur, die, ohne plur, der Anbau, die Pflege. 

Curator, der, des —8, pl. — ren, der Beforger. 

Cur, die —en, aus dem Lat. Cura. Daher curiven, 
den Kranken mit Heilmitteln beforgen. 

Curcuma, die, oder Curcumey, ohne plur. eine gelbe 
Wurzel aus Oſtindien, gebräuchlich in der Arzney 

und Färbereyg, 

Curroͤnde, die, eine Umlaufsfache, aus dem mittlern 
Lat. Currenda, Daher der Eurrende » Schüler , oder 
Eurvendäner, arme Schüfer, welche in der Stade 
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un Almoſen vor den Haͤuſern fingen, wie in Augs⸗ 
burg u.a. w. | 

Currint, gänge und gebe, aus dem Ital. currente, - 

oder Franz. courant, Daher CurrentsSchuld. 

Curſiv, laufend. Curſus, der Lauf, Ä 

Cuſtos, der, der Aufſeher; in der Druckerey die ‚am 
Ende einer Blattjeite angefepte Anfangsſylbe dee 
‚folgenden Seite. 1 

Cutter, der, ein ſchnelles Ariegeſchiff miteinem Maſte 

‚von 6 bis 20 Kanonen, | 

Cylinder, der, de 5 —s, plur. ut fing, aus dem Lat. 
Cylindrus, _ 

Cymbel, die, Lat. Cymbalum, ph—n. 

Cyper, der, des — rs, die befte Art von Baumfeide 

und dem daraus erzeugten Stoffe: die Eyper, eine 
xunde Pflaume aus Cypern die Cypern⸗Katze, eine 
graue Katze mit ſchwarzen Linien und — das 
Cypern⸗Gras. 

Cyproͤſſe, die, aus dem Lat. Cuprellus. 

Czar, — Zar, der Titel des une Kaiſers. 


Di ,-eine Partifel bes Ortes und der Zeit. Zuſammen⸗ 
fesungen ſind: dabey, dadurch, dafcın, Dafür, das. 
gegen, daher, dabin, dvamabls, damit, danieder, 
dajelbit, däſig, adj. davon, davor, dawider, dazu, 
Yazwifchen, da ſeyn, aber das Daſeyn. Siehe auch 
Dar. 

Dach, das, des —es, die Daͤcher, Diminut. Dächlein, 
vulg. Dächelchen. Daher bedachen, abdachen. 

Dachs, der, (ſprich Dar,) des — cs, die Dächſe, Dim. 


Dachschen, Fam. Daͤchſinn. ZMN . 
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Dacht, der; ſ. Docht. —— os 

Dactylus, der, oder Bactyl, ein Versfuß mit einer 
langen und zwey kurzen Syiben, wie Bröhlicher, 

ſeliger, herrlicher Tag. Die Dactyliothek, das Be— 
haͤltniß für Ninge, auch eine Sammfuna von Gem⸗ 
men, Gameen, oder ihren Abdruͤcken. 

Dafür, f. Sür. | 

Bohlen, tändeln, im Oberd. thalen, und tahlen. 

Damafcener » Rlınge, zu Damafcus in Syrien verfer⸗ 
tigt; den Stahl damaſciren, ihn nach der Art der 
Schwertfeger von Damaſeus flammig aͤtzen, oder 
mit Solde und Silber ausfegen.- 

Damdi, ser, des — es, dic— ce, aus dem Lat, Da- 
walcus, Sram. Damas. Daher damaiten, adj. 

Dame, die, aus dem Franz. Dame; Daher das Das 
men⸗Bret, Damen⸗Spiel. 

Dambirfh, der, des — es, die — e, aus den Lat. 
Dama, folglich nicht Tannhirſch. | 

Damm, der, des — es, die Dimme, Diminut, Dimms 
chen; daher dämmen, verdämmen. 

Dimmernz; daher. daͤmmerig, die Dämmerung. | 

Dampf, der, des — es, — die Dämpfe; daher bampfen, 
Dampf von ſich geben, verdampfen, 

Dampfen, mäßigen, erftiden, vermuthlich von. dam⸗ 
men, und nicht von Dampf. 

Danf, der/des — es, plur. car, daher EU die 
Dankbarkeit, danken, Dank ſagen, getheilt, nicht 
dankſagen, bedanken, verdanken, dankvergeſſen. 

‚Dann, adj. der Zeit, alsdann, von dannen. | 

Dar, für da; daher daran, darauf, daraus, dar⸗ 
ein, darin; nicht darinn-oder darinnen, darnach, 
darüber, darum, darunter; und die Werde, dars 
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biethen, darbringen , darlegen, darreichen ; — 
ſtellen, darthun. Man theilet alle dieſe Woͤrter: 
dar-an, dar- in, u. ſ. f 

Darben, verb. reg. neutr. daher abdarben. 

Da lehen, das, des — s, plur, ut sing, ‚daher dar⸗ 
lehnen, und in der höhern Schreibart darleiben. 
Letzteres geher ivregulär, f. Leihen. 

Darm, der, des — es, die Darme, Diminut, Därm⸗ 
ben; daher das Gedärm, der Darmbrud. 
Darren , Malz doͤrren, edler Be daher dic 

Darre. 

Das, das Neutrum, ſowohl des Artikels als des 
Pronominis der. Daher dasjenige‘, — wicht 
daſſelbe. 

Daß, die Conjunction. | 

Dattel, die, aus dem Griech. und Cat. Dactylus, 

Daube, die, bey den Faßbindern. 

Diuchten, verb. imperf. mich und mir däucht, Im— 
perf. mich und mir däuchtete, feltener dauchte, 
Partic. gedäucht, für gedauchter. 

Dauen, von den Speiſen, daher verdauen, verdau⸗ 
lich, die verdauung. 

1. Dauern, fortfahren zu ſeyn, nicht dauren. Das 
her die Dauer, dauerhaft. 

2. Dauern, Unluft verurfachen, du dauerfi mich 5 
daher bedauern, bedauerlich , das Bedauern. 

Daumen, der, (nit Daum,) des — s, plur. ut 
sing. Diminut. Däumchen ; daher der. Diumling. 

Daunen, die, sing, inuf, aus dem Nieverf, Dunen, 
im Hochd. ift es ungewöhnlich, weil man dafür 
Slaumfeder gebraucht, außer Kiderdunen. 

Daus, das, des — es, die Däufer, aus dem al 
Deuz. | 
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Davor , f. Por. 5 | 

Dazumahl, beffer damahls. 

Decan , der, des — es, die — ce, aus dem Latein. De— 
eanus; Daher das Decanät, die Decaney. 

Decimber , der, des — 8 plar, ut sing. aus dem tat, 
December, 

Dechant, der, des —s, die — e, auch der Decan, 
aus dem Lat. Decanus. Daber die Dechanẽy. 

Dicher , der, des —s, plur. ut sing, eine Zahl von 
jehen, im ederhandel. 

Decimal, zehentheilig, Deeimalbruch, Deeimalfuß. 

Dice, die, Diminut. Dedichen ; daher decken, ver 
Decker, beveden, entdecken, die Entdeckung, das 
Gedeck, verdecken. 

Deoͤckel, der, Diminut. Deckelchen; von deden. 

Declamiren, mit einer dem Gefühle und Verſtande 
angemeffenen Modulation der Stimme vortragen, 
daher die Declamation, der Declamator. 
Decliniven , in der Sprachlehre die Verhältniffe der 
Begriffe durch die Abänderung des Artikels und 
der Endſylben bey Nenn» und Fuͤrwoͤrtern angeben; 
daher die Declination. ö 

Decoet, das, des — es, pl.—e, oder Decoctum, der 
Abſud. 

Decoriren, v. act verzieren; Sie Dee oration, die ver— 
zierung, das Decorum ' die —— — das 
Schickliche. 

Decret, das, des — es, pl.—-e, der obrigkeitliche 
Beſchluß. Deccetiren, befchließen: 

Dediciten, widmen, weihen 3. B. ein Buch, die 
Dedieation, Zueignungsfchrift. | 

Deduciven , aus. anerkannten Wahrheiten „ableiten; 
die Dedustion, Sen | J 


— 
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Defeet, der, des — es, die —e, der Mangel, als Ad⸗ 
jectiv, mangelhaft. 

Defendiren,-v. act, vertheidigen; die Defenfion, die 
Vertheidigung, der Defenfor, Wertheidiger. 
Definiren, v. act,.die wefentlichen Merkmahle eineg 
Begriffes angeben; die Definition, die Begriffs: 
Beftimmung, oder die vollſtaͤndige Angabe der we— 
fentlihen Merkmahle ‚eines Begriffes; definitiv, 
entſcheidend. 


Ddegen, der, des —s, plnr, ut ing, 


Doͤhnen; daher dehnbar, die Dehnbarkeit. 

Deich, der, des — es, die —e, in den Niederdeut- 
ſchen Marfchländern, ein :Erdöamm, ‚von dem 
Angelſ. dican, graben, verfchieden in der Bedeu— 

tung, obgleich nicht in derAbſtammung, von 
Teih. Daher —— einen ſolchen Deich- aufs 
führen. 

1, Deichfel , die , eine kurzſtielige Art, horizontal das 
mit zu hauen, vulg. Dechſel, Deſſel. 

2. Deichfel, die, Niederf. Dieſtel, am Wagen. 

Deihen, in Gedeihen, ſiehe Diefee. 

Dein, pron. daher der, die, das Deinige, zuſammen 
gezogen, Deine, deinetwillen, deinethalben, um. 
veinetwillen. 

Deiſt, der,.(swenfplbig,) des — en, die — en, Faͤ— 
min Deiftinn, aus dem Latein, Deifta, welcher zwar 
einen Gott, aber nicht an die Dffendarung glaubt; 
auch Theiſt (zweyſylbig). | 

Delieat, — er, — eſte, adj. u. adv. fein, hart be⸗ 
hutſam; die Delicateſſe, die Zartheit, Behutjam⸗ 
keit, Niedlichkeit, Leckerhaftigkeit. 

Drunquont, ver, des —en, die — en, Sinin. gie: 
Drlinquentinn, aus dem: 2at. Delinquens. 

! 
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Der Deipbin, des — es, die—e, aus dem Latein. 
Delphinus, 

Dimant , der, des — eg, die —e, für Diamant; ſieh 
dieſes. Daher demanten, fuͤr diamanten 

Demarcation, die, die Shdekinung: 


Demnäch, con). für nachdem. 
Demyeratie, ohne pl. S tanitderfaffung, in Welcher 


das Volk die gefeggebende und ausübende Gewalt 
beforget,, die Volksherrſchaft; der Democrate, der 
Anhänger diefer Verfaſſung; democratiſch, die 
Volksherrſchaft betreffend. 

Demuth, die, plur. car. daher demücthig, demü⸗ 
thigen. 

Dengeln, v. act, reg. die Senfen durch Swlagen 
ſchaͤrfen; der Dengelhammer, das Dengelzeug.“ 

Dinfen, vere. irres. Imperf. ich dachte, Partie, ge— 
dacht. Daher ser Denker, das Denkmahl, Senf: 
“bar, bedenten, gedenken, erdenken, erdenklich, 
verdinfen, der Verdacht, verdücherg. | 

Donn, Cauſal-Bindewort, daher dennoch. 

1, Der, die, das, der Artikel; Genit. des, dev, 
des; Dat. dem, der, dem; Aceuſ. den, die, Das, 
Plur. die, der, den, (nicht denen ,) die, 

2, Der, die, das, dus Pronomen demonftrat, : Hat 
es fein Subſtantivum bey fich, fo gehet es wie der 
Artikel, Stehet es allein, fo,wird ed declinirets - 


Singul, 
Nom. der, die, das. 
Gen. deffen, (deß,) deren, van beſen— 

(Geß) — 
Dat. dem, der, dem. — 
Acc. den, die, das, Rd. 
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Plur. 
Nom. die. 
Gen. deren, (der). '; 
” Dat, denen, (den). 
Acc. die. | 

Der weibliche Genitiv des Singulars deren, zufam: 
mengezogen. der, kommt nicht leicht vor. Für, fie 
it die Tochter deren, oder der, welche wir fas 
hen, fagt man lieber der Srau. Der zufammen ge» 
z0gene Genitiv deß für deffen, muß zum Zeichen 
der Zufammenziehung, und daß e8 das Pronomen 
ift,, daß ß befommen; nicht des. 

3. Der, die, das, das Pronomen telativum, gehet 
wie das vorige, nur daß ed in feiner Endung zu— 
fammen gezogen werden darf, und im Genitive 
des Plurals ‚deren, für derer hat. Der Dichter, 
deffen du erwähnte, nicht de; die Derfe, de— 
ven Schönheit du fo lobteſt, nicht derer, oder 
der. 

Derb, — er, — eſte, oder — fie, Daber die Derbs 
heit, ob es gleich nicht ſehr gewöhntich iſt. 

Dereinſt, ady. temp. beſſer einjt, künftig. 

Doͤrgeſtalt, eine Part. für in diefer Geſtalt. 

Dergleichen, en Damm ‚fin Deß⸗ 
falls, 

Derjenige, — dasjenige, wird vorn wie der 
Artikel der decliniret. Die zwehte Hälfte bekommt 
in den Caſibus obliquis des Singulars, (den Ac— 
euſativ des Faͤminini und Neutrius ausgenommen,) 

und im ganzen Plural ein n, Ä 
 Dermäßen , adv. in dem Maße. 

Dermahleini, für dereinſt, einſt. 

Drro, der veraltete Genitiv des m relat. der, 
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welcher mur noch in dem Eurial: Style für ihr _ 
und ihre, fo wohl im mueln uls Plural, ges 
braucht wird. - 

Derowegen, f. in. Deßfalls. 

Derſelbe, dieſelbe, dasſelbe, wird wie ‚derjenige de⸗ 
cliniret, nur daß man fuͤr daſſelbe und deſſelben 
richtiger ſchreibt dasſelbe und desſelben. 

Deßfalls, deßgleichen, deßhalb, deßwegen, um def 
willen, beſſer als desfalls u. ſ. f. 

Dergleichen, derhalben, (nicht derohalben,) derwes 
gen, (nicht derowegen,) "werden ſtatt des vori⸗ 
gen auch noch gebraucht. Aber deſſelben gleichen, 
deſſenthalben, deffeniwegen, find unnuͤtze Verlaͤn— 
gerungen. 

Deſerteur, der, der Ausreißer, liberläufer, Heeress 
fluͤchtiger; defertiven, v, neut, heeresfluͤchtig wer⸗ 
den, ausreißen; die Defertion, «die Heeresfluch: , 
Verlaſſung des Heeres. 

Deſperat, adj. verzweifelt. 

Deſpot, des — en, pl. — en, der undeſchraͤnkee Herr, 
der Herrſcher, welcher gegen die göttlichen echte 
der Vernunft uud Dffendarung feinen Eigenfinn 
als hoͤchſtes Gefes aufdringt; der Dejpotismus, ‚die 
Regierung eines ſolchen Herrſchers 3 Sp 
diefe Regierung betreffend. 

Deffert, das des — s, pl. — 8, der Nachtiſch. 

Dellilliven, v. act. die fluͤſſigen uud flüchtigen: Theile 
mittels der Wärnie durch eine altes Waſſer durch- 
laufende Roͤhre tropfenweife abziehen ; die Dellil: 
lation, der Deſtillator, Deſtillateur. 

deno, adv. deſto beſſer, deſto weniger u. ſ. fi nicht 
zuſammen gezogen. Man theilet deſto.“ \. 
Deuchten f. Dauchten. — 
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Deute, die, f. Tüte, 

Deuten, v.act, daher der Deuter, nur in —— 
ſetzungen, Traumdeuter, u. ſ. f. deutlich, die Deut— 
lichkeit, deuteln, auf eine kindiſche Art deuten, 
die Deutung, zweydeutig, vieldeutig. 

Deutſch, Oberd. Teutſch. Daher der, die, das Dru.= 
ſche, Deutſchland, verdeutſchen. 

Deviſe, die, der Siunſpruch, Denkſpruch. N 

Diaconus, der, Aaushuͤlfsprieſter, der am Altare 
dienende Priefter. 

Divdem, das, des — es, die —e, aus dem Griech. 
und Rat, Diadema, ; 

Dialeet, der, des es, pl. — e, die Mundart, 
Sprechart 5 die Dialeetik, die Lehre von den noth— 
wendigen Gefegen des Denkens ; die Lehre von der 

: Anwendung der Geſetze des Denkens auf. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Darſtellungen. 

Dialog, der, des — ges, pl. — e, da Gelpraͤch; dia⸗ 
logiſch, die Form des Geſpraͤchs betreffend; dialo— 
giſtren, z. B. einen Aufſatz. 

Diamant, der, des — en, die — en, aus — Griech. 
und Lat. Adamas, wofuͤr auch Demant uͤblich — 

+ Daher diamanten. | 
Diarrhöe, die, der Durchfall, Durchlauf. 

Diät, die, Maß und Wahl der Nahrung ; didterifch, 
die Diitetifz; pl, die Diäten, Tagegelder, — 
rungsgelder. 

Dich, der. Accuſativ des Pron. Dir, 

Dicht, —er, — eſte; daher dichten, dicht machen. 
Das Adverd. dicht für nahe, fo wohl als di, iſt 
völlig: Niederfächfifch. | 

Dichten, nachdenfen, und— ſingere, nicht tichten. Das 
‚ber der Dichter, Faͤmin. Dichterinn, Dichterling/ 
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ein ſchlechter Dichter, dichteriſch, die ——— 
erdichten, das Gedicht, die Dichtkunſt. 

Dick, — er, —eſte, oder — ſte. Daher die Dicke, 
das Dickicht, eine dicke Stelle im Walde, dicklih, 

. ein wenig di, verdiden. 

Dictiven ,, befehlen, dann dem Schreibenden die 
Worte zum Schreiben vorſagen. | 

Dieb, der, des —es, die — e, Faͤmin. Diebim, 
Daher Dieberey , diebiſch, der — des — es, 
die — ſtähle. 

Diebel, der, ſ. Döbel. 

Die Diele, ein Niederſ. Wort fuͤr Bret, Hausflur, 
und lahmerne Fußboden. Daher dielen, mit are 
‚tern belegen, 3. B. einen Fußboden. 

Dienen; Naher der Diener, Faͤmin. Dienerinn, dien⸗ 
Lich , dienism , der Dienſt, ds — es, die — e, 

dienſtbar, die Dienſtbarkeit, dienſtbefliſſen, dienfl- 
frey,, dienſtlich, (veraltet,) dienſtlos, bedie— 
nen, ein Bedienter; eine Bediente, verdienen, 
dag veidienſt, a die Verdienſtlich— 
keit. 

Dienstag, der, ſ. Dinstag. | 

Dieſer, diefe, diefes , zufammengezogen,, dich, beſſer 
als dies. £ | | | 

Dieß Salls, elliptifch für in Rück ſicht diefes Falles, 
‚en cas, Aber diesfeits, dies ſeitig, bedürfen Fein P, 
weil dies hier nicht das Neutrumiſt, (welches nur 
‚allein .in dich zuſammen gezogen ‘werden kann). 
ſandern das verkürzte Dasculinum und Fämini- 
mum für diefer , diefe. Aber in dießmahl ift es day: 
Neutrum; und dieſes müßte: eigentlich dießmahl 
geſchrieben werden, beſſer dieß Mahl oder dieſes 
Mahl« f. in Mahl. 
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Dieterich, ein eigener Nahme, ingleihen ein Nach« 
ſchluͤſſelz legteres vermutplich von dem Nahmen 
des Erfinders oder eines berüchtigten Diedes. 

Denn im Niederf. heiße ein ſolcher Nachſchluͤſſet 
auch Peterken. 

Diletant, der, des — en, pl. — en, der Liebhaber, 
im Gegenfage mit dem, welcher fich eigentlich und 
ausfchließend auf einen Gegenftand verlegt, Ital. 

1. Dille, die, der Aniß, eine Pflanze, bey einigen 
auch der Dill. 

2. Dille, die, eine kurze Höhre- ‚in geöbern Munde 
arten Tülle. 

1. Ding, das, des — cs, plur. die —e, und von In⸗ 

dividuis in der vertraulichen Sprechart, die Din— 
-ger, Diminut.- vulg. Dingelchen, und von dem 
vorigen vertraulichen Plural Dingerchen. Daher 
dinglich, nur in den EREOEN, im RE des 
perfönlich. 

2, Ding, das, des — 16, die e, ein im Hoc» 
deutſchen veraltetes Wort, eine Unterredung, 
Verſammlung, und beſender⸗ ein Gericht zu des 
zeichnen. | 

Dingen, Imperf. ich dung, Partie. gedungen; Zu» 
weilen auch regulär, dingte, gedinget. Daher bes 
dingen, die Bedingung, (Dberd. das Bedingniß,) 
verdingen. | 

Dinkel, der, eine Getreideari im bondeutlhen au 
Spelz, Riederf, Spielt; | 

Dinstag, der, nicht Dienitag oder ———— indens 
es am wahrfcheintichiten von dem alten Dit, Diis, 
:einem Nahınen des Kriegasgottes, herſtammt, An— 
geif. Tuesdaeg, Hof. Dyensdagh;, daher. diefer 
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Tag im Oberd. auch Krichtag heißt, von Erich, 
dem Oberd. Nahmen des Kriegesgottes. 

Dinte, die, ſ. Tinte. 

Dioptrik, die, die Lehre von der Brechung der, einen 
durchſichtigen Körper durchdringenden, Lichtſtrah— 
len. 

Diphthong, der, des—es, pl. — e, der Doppel: 
laut, | | 

Diplomatif, die, die Wiffenfchaftsichre der alten 
Urkunden, dann die Gefandefchaftstunde; diplo-⸗ 

matiſch; die Diplomatie, die Staatsunterhand: 
lungskunſt. 

Diptam, der, eine Pflanze, aus dem Enteinifchen 
Dictamnus, 

Dir, der Dativ des Pronom. Du, | 

Dirigiven, v. act, anführen, anordnen: die Direction, 
der Director, des — rs, pl. — oren. 

Dirne, die, Diminut. Dirnchen, 

Difcant, der , des— 8, ohne pl. die höchfle Sing: 
ftimme in der Muſik, der Diſcantiſt, der dieſe 
fingt. F 

Difputiren. v. neut, über einen twiffenfchaftlichen 
Gegenftand eine einem Andern widerjprechend e 
Meinung behaupten, die Difputation, die willen” 
ſchaftliche Streitrede, 

Difident, der, des— en, pl.— en, der Uneinige, eine 
Benennung der Lutheraner, Neformirten, und 
Griechen in Bohlen. 

Diſtel, die, gefchärft, ge wie Dieftel ; Diminut. 
Diftelchen, 

diſteriet, der, Ems, die—e, aus dem Batein. 
Difirietns, 
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Divan, der, des —s, ohne pl. der Staatsrath * 
Tuͤrkiſchen Großherrn. 

Döbel, "der, eine Art Weißfiſche, — Dicbel, 
‚ingleichen ein Zapfen, Pflock, vulg. auch D ie 
bel. 

 Dod, waruitet; daher jedoch. 

Docht, der des — es, die —e, Dacht iſt Oerdeutfch. 
und Niederfächfifch , Tocht aber Oberſaͤchſiſch. 

1. Docke, die, ein großer Hund, ſ. Dogge. 

2, Docke, die, ein Canal an dem Strande oder einem 

— die Schiffe auszubeſſern und neue zu bauen. 
3. Docke, die, eine kurze Säufe, eine Puppe, Dis 

minut, Döckchen. 

4. Docke, die, an den Efavieren, f. Tode. 

Doctor, der, des —s, plur. die Doctöres, Dat. den. 
Doeiören,, aus dem Lit, Doctor. Der Plural die 
DSöctors, iſt Niederſaͤchſiſch. 

Document, das, des — es, —pl. e, die Urkunde, 
der Beleg. 

Dogge, die, ein Heghund, aus ‚den Engl. Dog, folg« 
lich nicht Docke. 

Dohle, die ein Waldvogel, von ber Art der Reihen. 

Dohne, die, ein Sprentel, yon dehnen. 

Dolch, der, des rg, die—e, nit Dölce. 

Dolde, die, der Gipfel einer Pflanze, 

Dolt, f. Toll, 

| Dolmeiſchen, von dem Tuͤrkiſchen Dalmatſch; daher 

ser Dolmetſcher, und Dolmetſch, Faͤmin. die Dols 
metfcherinn, verdolmetſchen. Die Dolmetſchung für 
Uberfegung ‚ uud dolmerfchen für überlegen, iſt 
unedel und geziert. 


Dom, der, des — es, die —e, aus dem unit 
‚Domo, Duomo, 


Dom. Do ſt 91 
Domäne, die, dad Kammergut, Krongut. 
Domback, der, f. Tomback. 
Domino, der ‚ein ſchwarzes Mafkenkleid. 


Donloͤge, abhaͤngig, nur im Bergbaue, daher dafeldft 
Denbret, Donholz, Donlatte u. & f. 


Donner, dev, daher donnern, der Donnerstag, nicht 


fo richtig Donnerſtag; donnerſchlächtig, adj. vom 
‚Donnir erfchlagen ; würdig, dom Pie erſchla⸗ 
gen zu werden. 

Doppeln; daher verdoppeln, Soppeks: In der Zus 
Jemmenfegung fällt a8 ı wieder meg, Doppellaut, 
Doppilbaken, u. SL f. 

Dorf, das, des — es, die D zefer, Diminut. Dörfe 
hen; .daher die Dorfſchaft. 

Don, der, des — es, 1. ein Stachel - und (pigiges 
Werkzeug‘, Plural Dörner; 5.2. ein ſtacheliger 
Strauch, und Zweig davon, Plural Dorenen. Die 
minut, Do.nehen; Daher dornen; aus Dornen be— 
reitet; dornicht, der Dörnern oder Dornen.ähulichz 
dornig, Dorner oder Dornen habend. | | 

Dorren, duͤrre werden, dörven, duͤrre machen. Dar 
her verdorven. | 

Dorſch, der, des — 0, die — er ‘eine Art —* 
beljau, 

Dort, adv. loei, nicht dorten; daher dorther, Horse 
— dortig, dortwärts. | 

Dofe, die, Diminuf. Döschen, aus: ben Franioſ. 
Dofe, 

Döfe, die, ein rundes hoͤlzernes Wafıh - Gefäß, But 
tec= oder Schmalz⸗ Gefäß, nur in ‚einigen Pros 
Bingen. 

Doſt, der, des — eg ‚oder der. Boten, des Doſten, 
der Nahme einer Pflanze. R 
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Dotter, der, des — 8, plur. ut sing. 

- Drache, der, des —n, diee—n, fomwohl eine große 
Schlange, als auch eine Art kleiner Anker, 

- Drachma, die, ein Quentchen, auıh eine Münze der 
alten Griechen, - 

Dragoner, der, des — 8, plur. ut fing, aus dem 
Franz. Dragon. 

Dragun, der, der Nahme einer. Pflanze, aus dem 
Rat. Dracunculus, 

Draht, der, des—eg, die—e, von —— — 
Draht beſſer iſt als dDrath. Daher zweydraͤhtig u. 
ſ. f. drähtern. 

Drama, das, dad Schaufpiel, ein Gedicht, daher 
dramatifch ; die Dramaturgie, die Lehre und Be— 
treibung der dramatifchen Dichtkunſt. 

Drang, der,' des— es, plur. car. von dringen. Das 
ber das Drangfal, des — es, die —e. 

Drängen, das Activum von dem Neuer. dringen, 
daher bedrängen, verdrängen, die u, das ——— 
niß. 

Drath, ſ. Draht. 

Dräuen, ſ. drohen. 

Dräufchen , daher vulg, der Draſch, das Gedraͤſch, 
lautes Geplauder. 

Draußen, drauffen, adv. loc, fuͤr daraußen. 

Dröcfeln, daher der Drechsler, die — inn. 

Did, der, des —es, die —e, Diminut. Drecchen; 
daher dreckig. 

Drehen; daher der Dreher, der. Drehling, oft — 
Drilling , verdrehen, die verdrehung. 

Drei, — er, — eſte, daher Dreiſtigkeit, td erdreiſten. 

Droll, der, ſ. Drillich. 

Dreͤſchen, verb. irreg. du driſcheſt, er driſcht; Its 
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gerf. ich dräſch, Partic. gedröſchen. Baher. der 
Dreſcher, —inn. 

Dıljfiren, richten ‚-abrichten, aus dem Franz. dreſ- 
ſer, folglich nicht treſſiren. 

Drey; daher dreyeinig, die Dreyeinigkeit, der Dreys 
er, dreyerley, der Dreyling, dreymahl, Cbeffer 
drey Mahl, f. in Mabl) dreymahlig, dreyfig, 
ein Dreyßiger, der dreyßigſte, dreyzehen, (drey⸗ 
zehn.) 

Drieſeln, im Kreiſe dreben, von drehen ; aufdrielels⸗ 
nicht auftrieſeln, oder auftroſſeln. 

Drießen, ſ. Verdrießen. 

Drillen, von drehen, für drebelen, folglich nicht 
trillen. 

Drillich , der, des — es, sea,” ein drendrähtiger 

. Etoff; im gemeinen Leben der Drell, nicht von 
dem Lat. Trilicium, fondern von dem alten Thri- 
lich, drepfach ; ein Triebrad im Mühlen: Baue. 

Diilling, der, des — es, die —e, von dreher, für 
Drebling, das Triebrad in der Muͤhle; aber. von 
drey abgeleitet, Eines von drey zugleich aus Einer 
Mutter geborenen Kindern. | | 

Dringen, verb. irreg. neutr. und act, Imperf. drang, 
Partic. gedrungen, Imperat. dringe, dring. In 
der Bedeutung noch von drangen verſchieden. Das 
her eindringen, eindringlich, zudtingen , zudring⸗ 
lich, die Zudringlichkeit. Aber verdrängen. 

Dritte, von drey; daher das Drittel, drittens, dritte 
balb. 

Drommtet ‚der, des — es, dire, balbwollener Zeug, 
aus dem Franz. Droguet. 

Drehen, altes Oberd. draäuen; daher die Drohung; 
bedrohen, Bedrohung. | “ 


94 Dir o Derus 

DSDrohne, die, Brutbiene, von —D 

Dröbnen Niederſ. drinn, fumfen. _ | 

Drolfig, — er — fie, poſſierlich, in der Umgangs 
ſprache. 

Droffel, die, in allen Bedeutungen, Diminut Droſ⸗ 
ſelchen. Daher erdroſſeln, vun Droſſel, die 
Gurgel. J | 

Droͤſt, der, Beg— en, die — en, Amtehauptmann , 
eine Niederdeutfihe Würde; daher die Drofley. 

Druck, Ser, des — es, die— e; daher drüden und 
drucken , welche gemeiniglich ohne linterfchied ge: 

braucht werden, doch fo, daß jenes mehr der ver: 
traulichen, diefes mehr der höhern Schreibart eigen 

HE Aber von dem Drucken der Buchs und Zeug 

drucker. ift nur allein druden üblich ; fo 

auch abdrudin , bedruden, verdruden, jein, 
drucken; der Drüdir, ein Werkzeug zum Drüs 
den; der Bruder, in Buchdrucker, Zeugdrucker⸗ 

u: ſ. f. die Druckexey; druckſen, erdrücken, zer 

drücken. 

Drucktafel, die, eine Art Spieles, im Niederſ. die 
Beilketafel; nicht Trocktafel, Trucktafel, weil & 
ohne Zweifel von druden „ drücken if. 

Drud, der, des—en, die — cn, Faͤmin. die Drude, 
ein Hepenmeiffer, eine Bere, der Alp u. ſ. f. Im 
Niederſ. iſt Drus ber. Teufel, 

Druide, der, ein Priefter der Galliſchen und Germa⸗ 
nifchen. Voͤlker. 

Drüſchling, der, des —to, die —e, eine Art Sdwam—⸗ 

me, 

Drür, Nie, ein’ Stück Mineral. mit einer Menge 

auf der Oberfläche dicht neben einander angeſchloſ⸗ 
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jenen Kryſtallen; inaleichen eine Krankheit der 
Pferde, Daher drufiht, einer Erzfiufe ähnlich; 
druſig, mit der.Deufe behaftet, 

Drüſe, die, Diminue. das. Drüschen, daher drüſtg, 
Trüfen enthaltend, drüficht, Druͤſen ähnlich. 

Du; daher Duzen , mit du anteden; nicht dutzen. 

Dublette, die?, ein Gegenftand, welcher doppelt vor« 
handen iſt, 3. B. ein Kupferſtich, Buch , Minerat, 

Ducãten, der, des —, pe: utsing, aus dem Kat, 
Ducatus, 

Duden; geduckt, ſich niederducken. | 

Du@mäufer, der, de8—s, plur. ut fing, von duden, 
Dherd. Tockmäuſer, und Tuckmaͤuſer. Daher duck— 

mauſerig, Duck maͤuſerey. 


Dudäcin, der, eine Eteinart, auch eine Art Weil 
ie. . 


Dudeln, vulg. daher der Dudelſack. 

Duell, das, des — es, die —e, aus dem mittl Lat. 
Duellum, I ⸗ 

Dufit, das, des — es, die —e, Diminut. Dueit⸗ 
chen, aus dem Ital. Duetto. 

Duft, der, des — es, die Düfte, Diminut. Daft⸗ 
chen; daher duften, das Neutrum; düften, das 
Activum; verduften, duftig. 

Dulden; daher duldſam, Duldſamkeit, die Dnl⸗ 
dung, erdulden, Geduld, geduldig. 

Dumm, dümmer, dümmſte, im Oberd. tumm. Da; 
her die Dirmmbeit. Hy, Stupidus, clauso cerebro, 

Dun pfig, Feuchtigkeit dureh den Geruch verrathtnd, 
auch von dem Schale; für legteres nicht dumpf. 
Daher die Dumpfizfeit , verdumpft. 

Dine, die, Diminut. Dünchen, ein Sandhügel, 
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Zinsen; daher der Dünger, im Dberd, der Dung ; 
bedüngen. 

Dunfel , dunPler, dunkelſte; daher das Dunfel, die 
Dunkelheit, dunkeln, dunkel werden, verdunfelm, 

1. Dünkel, der, eine Art Getreide, ſ. Dinkel, 

2. Dünfel , der, won denken. 

Dünken, mid dünkt. Taher bedünken. 

Dünn, —er, — eſte; oder dünnſte; daher die Dün⸗ 
ne oder Dünnheit, nicht Dünnigkeis , verdünnen. 
Dunff,; der, des — es, die Dünfte; daher dunflen, 
dag Neutrum, dünſten, das Yetivum; dunflig, 
verdunſten, Neutr, und abdiinften, ie I 

tivum. 

Duodiz, aus dem Lat. in Duodecimo, in Zwölftel« 
format. 

Durch, ein Adverb. und Präpof, In den damit zu⸗ 
fammen gefegten Verbis wird es auf doppelte Art 
behandelt: x. Als eine untrenndare Partikel, da 
denn das Verbum den Ton hat, und die Vorſyl— 
be ge wegfällt , durchböhren,, ih durchbohre 
durchböhrt, zu durchböhren ; durchdringen , ich 
durchdringe, durchdrungen,, zu durchdringen. 
2. Als eine trennbare Partikel, wo dann fie den 
Son befommt : dürdhbohren, ih. böhre ‚durch, 
durchgebohrt, durchzubohren; durchdringen, ich 
dringe durch, Surchgedrungen, ee 

Durchaus, durchhin. 

Dürchlaucht, das abſtraete Titelwort, im Plurat 
Durchlauchten. Dad Adject. durchlauchtig, iſt 
nicht im Compar. wohl aber im Superlat. üblich, 
durchlauchtigſter. 

Durchtrieben, Purchtriebenheit von dem veralte⸗ 

ten ne 


* 
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Durchzoll, der, des — es, pl.—e, für busihgehende 
Waaren. 


Dürfen, (nicht dörfen,) verb. irreg, ich darf, du “ 


darffi, er darf, wir dürfen, Conj. ich : dürfe, 

Imperf. ich durfte, Conj. dürfte; Part. gedurft. 
Daher bedürfen, der Bedarf, das: Bedürfniß, 
(nicht die,) bedürftig, Nothdurft, nothdürftig 

Dürftig, — er, — ſte; daher die Dürftigkeit. | 

Dürre,—r, fie; daher die Dürr — 

Durſt, der, daher. durſten, auch dürffen; durfig, 
— er, — ſite, die Durſtigkeit, verdurffen. : 

Düſter, — er, — ſte, ein eigentlich Niederfächfifies 
Wort, wofür im Hochd. finfter und dunkel üblich 
find. Daher Düferkeit und Düſternheit, verdüs 
ſtern, beffer verdunfern oder ——— 

Düte die, düten, ſ. im T. 

Dutzend, das, des — es, die — e, aus dem mitil. 
Lat. Dazena, Franz. Douzaine, Das tz iſt um des 
sefchärften Tones des u anſtatt des 33 nothwendig. 

Duzen, mit du anreden , nicht dutzen, weil es gedeh⸗ 
net wird. Daher Duzbruder. 

Dynamiſch, adj. u. ady. die Kräfte der Körper betrefe 
fend; die Dynamik, der mathematifche Theil von den 
Kräften der Körper; der Dynamiker, — die⸗ 
ſes wiſſenſchaftlichen Theiles. | 

Dynaftie, die, die Herefchaft ; dann die geihe bon 
Hereſchern aus Einer Familie; der Dynafl‘, der 
nn Serrſcher. 


E. 
£ hat drey verfihiedene Eaute, den hohen, wie. det 


Srangöfifche €, in heben, Iegen, bewegen, eben, 
Wörterb. d. Orthogr. E 


adj. edel,-den tiefen wie &-im Franzöfifhen,..als 


Ichen, ſehen, fichen, geben, eben, adv. und am 
Ende Liebe, Säule; endlich den tiefen gedehnten , 
das Schwert, ‚die. Herde, die Befchwerde, doch 
wird der Ton der legteren in Oberdeutſchland auch 
geſchaͤrft, ſo mie überhaupt diefe drey verfchiede- 
nen-Laute nach der Verfchiedenheit der ‚Provinzen 
und ihrer Dialecte fih aͤndern. 
Ebbe, die, daher ebben, ablaufen von. — Fluth. 
Eben, adv. eben, adj, ebener, ebenſte; daher. die 
Ebene, ebenen, ebenfalls , ‚eben derfebe u. — f. 
nicht zuſammen gezogen... 
Ebenholz, das, aus dem Latein.. — | 


Eber, der, des —s, plur. ut sing, in allen Bedeutungen. _ 


Eberäfche ,.die, vermuthl. für Aberaͤſche, Afteraͤſche. 


Echo, das, indeel. plur, ut: ‚sing. aus dem Sriech. 


‚und Lat. Echo, _. 
Echt, — er mefle, von Ehe, ehedem. Sefes + folg» 
Lich nicht acht. Daher die Echtheit, 
Ele, die, Diminut. Eckchen; daher eig, drey⸗ 
eckig u. ſ. f. beſſer als dreyeckt. | 
Edel edler, edelſte, verwandt mit Adel. Daher der 
Edelmann, plur. die Edelleute, Faͤmin. die. Edel⸗ 
„frau ; veredeln. Die edeln, beſſer als.cdlen. > . 
Edien das, des — es pl. — e, der, ffentliche Befeht 
oder Erlaß der, Staategewalt. Lat. | 
Kffect, der, des — es, pl.me, die, Wirkung; die 
Effeeten, die Habſeligkeiten, die. Guͤter; in der 
Raufmannsfprache , die Wechfeibriefe, 
Eye, die, Nieder. Euge; ‚daher egen, von ocea und 
occare, 
Egel, der, in Blusegel, nicht ZIeel; in euthers Bis 
Bu — | 


* 
* 
— 
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Egoif, der , der Menfch deffen höchfter Sefichtepunee | 
flat der allgemeinen Wohlfahrt und der menfchen« 
freundlichen Wohlthätigfeit ‚. fein; eigener ar 
it; daher egoiffifch,, Egoismus. - | 
£he, eher, am chefien, adv.temp; Daher — bes 
deſſen, ebeueftern , ebemabls, ehemahlig, eheftens, 
Ehe, die; daher ehebrehen, nur im Infinitve ‚als ein 
Sompofitum ‚- außer, dem vollftändig ‚er bricht die 
Ehe, hat die Ehe gebrochen ; der Khebrecher, die — 
inn, ehebrecheriſch, der Khebruch; ehelich, eheli— 
chen, verehelichen, das Ehebett, ne 
Ehen, von Erz. ee er, et 
Ehle, die, f. Elle. er 
Ehre; die, daher ehrbar, Br die Cheat 
keit, ehren, bechren , entehren, verehren ; sehretts 
seh, nur noch in alten. Titeln ,. ehr lich, — er, — ſte, 
die EhrlichPeit, ehrſam, ehrerbiethig. er 
Libe, die, der Kibenbaum, Oberd. Ife, Taxusbaum. 
Libiſch der, ein Nahme zweyer —— in man⸗ 
chen Gegenden Ibiſch, hibiscas, . > 
Eiche, die, oder der Eihbaum ; daher erden voneigen 
Kiel, die, Niederf. Eder, . 
£ihen, dem Maße und Gewichte feine defegmäßige | 
Größe-und Schwere geben, entweder. non dem:als 
ten Ehe, Geſetz, oder auch von einem: älten eich, 
‚gleich Dberd. aichen, wo doch das ai wiber die 
Abſtammung ift. Daherdie Kiche, die Handlung dee 
Eichens, der Licher, das Kichmaß, der. Kichpfahl 
Lichhorn, das, des — es, die — hoörner, beſſer — 
horne, Diminut. Eichhörnchen. 
Kid, der, des — es, die — e. Daher eiten, de 
Lidbruch, eidbrüchig, eidlich, der en 
Lidam, der, ST. Er 
| ee 
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Kidechfe , die, hat den Hochlaut (dom fehr Teühe, 
Edehfa, Egidehfa, Heidechs, 

Kider, der, des — s, plur ut sing, ein Vogelz;:das 
her Kiderdunen, sing tar. der zweyten Bälfte nach 

- eigentlich Niederdeutich ; die Kidergans, der Ei— 
dervogel. 

Eifer, der, des — s, plur. inuf, Daher — der 
Eiferer, eiferig oder eifrig, die Liferſucht, ei» 
ferfüchtig , der Nacheifer, nacheifern, ſich beeifern, . 
ereifern, 

Ligen; daher eignen, eigens , (nicht eigends, die 
Eigenheit, die Kigenſchaft, das Kigenthum, der 
Kigenthümer , die— inn, eigenthümlich, die Kir 
genthümlichkeit, eigentlich , der Kigner. 

Kiland,, das, des— es, die—e, Niederd, die ei⸗ 

laͤnder, wofuͤr doch Inſel Bier iſt, ehedem Ky- 
land. | 

ERilen; daher die Kile, eilend, (nicht eilends,) eilig, 

——eer, — ſte, eilfertig‘, die Kilfertigkeit, ereilen. 

Eilf, vulg. elf; daher cilfern, eine Art Kartenſpie⸗ 
les, der eilfte, eilftens, eilfthalb. | 

Kimer , der, des —s, plur. ut sing, Oberdentfi 
Aimer. Dader eimerig, dreyeimerig. 

Ein; einer; eine Kins, der Artikel und das Zahl 
wort. Das Leere fchreißt man wegen des Tones, 
: um es von dem erflern zu unterfcheiden,. mit eis 
nem:geoßen Buchflaben: es Fom nur ine Perfon. 
Daher der, Einer, eine Zahlfigur, welche bloße 
Einheiten bezeichnet; einerley, einfach, die Kins 
heit, einher, einig, — er, — fie, die Einigkeit, 
einfam , die Kinſamkeit, der Kinfer , der Kins 
fledler, die — inn, einftedlerifch , die Kinfledeky, 
einzeln, einzig, vereinigen. | 
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Zinander, unabänderlich, kommt vor im dat, acs. abl. 
sing, ut pl, zuſammengezogen aus Kiner dem, den’ 
von dem andern; die Kinen) den, die, von den 
ändern, auch mit den Vorwörtern: an, auf, aus, 
Such, für, gegen, in, mit, nad, unter, vor, 
wider, welche mit demfelben nicht duͤrfen zuſam⸗ 
men gezogen werden. * 
Einantworten, verb, act, Aberlieſern. Gerichtsſpr. 
Kinartig, adj. und adv. von einerley Art. 
Einaſchern, verb act. in Aſche verwandeln, mie tige 
beſtreuen, und beißen. 
Kinäugig, adj. nur Ein Auge habend. | 
Einballen, verb. act. ballfoͤrmig einpaden, an dem 
drang. auch emiballiren, emballer, . 
Kinbeigen, verb, act. in die Beige legen... | a" 
Kiner, der, plur ut sing, Die Ziffer der Einheit, 
Kinerley , unaband. bon einerley Art, 6] 
Einfach, adj. und adv. Ein Mahl genommen. . 
Kinfale, die, ohne pt. Hildlich im gutem Sinne, uns 
gekuͤnſtelte und natürliche Befchaffenheit, Redlich · 
keit, und im boͤſen Sinne: Dummheit, Unfaͤhig⸗ 
Felt die verſchiedenen Merkmahle der Dinge aufs 
zufaſſen, daher einfaliig, 
Einfehmen, verb, aot, in die Maſt treiben, | 
Kinfreyen, verb. ‚act, einheirathen. 
Kinfrieden., verb. act, mit einer Dauer ” einem Zaun. 
- umgeben, : - 
Kingeboren, in .einem gande, Staate geboren, und 
in der Religionsfprache für allein gebobren, uni⸗ 
‚genitus, in dem letztern Sinne .beffer mit dem gr. ©, 
Kingeden? , adj, unabänd. mit dem G. einer Sache, 
Kingefleifcht , mit: Fleiſche umhuͤllet. | 
Kingewelde, das, des — es, plur, ut sing, Fin Cola 
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lectivum, welches bald im Singular, bald im Mir | 


ral allein gebraucht wird: beffer das Eingewe.d, 
es, pie Bee | | 


Kinbällig, von Hall; folglich nicht einhellig. Da⸗ | 


ber Kinhälligfeit. 

Einhalt, Ser, von einhalten, die Handlung‘, da man. 
eine Bewegung oder Wirkung ruͤc iſt ver⸗ 
ſchieden von Inhalt. 7* 

Einhändig, adj. und adv. ur eine Band —— 

Einhorn, das, des — es, die — hoör ner, beſſer, horne. 

Einmahl, fo fern es elliptiſch Ein-für allemahl bes 
deutet: ich habe es nun einmahl beſchloſſem, und 
“einmaßt, Für kunftig, find wahre "Zufanmen« 
feßungen ; aber nit ein Mahl, oder beffer Ein 
Mahl, und vice. ©, auch Mahl. 

Kinmäßtig, an und a was nur Ein Mahl ges 
maͤhet wird. Li; 

Kinsde,, die, von oͤde. 

ERinpöckeln, verb, act, in den Pott, bie Salsa, 
legen, pödeln. 

Kin, adv. der Zukunft und — eins 
ſtens ſagt auch nicht mehr, iſt daher unnöthig 5 der 
einft, dermablemft, das legtere auch ohne Noch 
verlängert; einflweilen , Dberd, für, indeffen. 

Einwohner, der, Faͤmin — inn, nicht Inwohner, 

welches die Niederſaͤchſiſche Form. iſt. 

Eis, das, (nicht Kiß, des — es, plur. car. Daher 
eiſen, das Eis aufhauen, beeiſet;, beeiſtt. | 

Kifen, 'das, des — 8, plur, utsing; Daher eifern. 

Eitel, eitler, eitelſte; daher die Eitelkeit, vereiteln. 

Eiter, der, im- Dderd, das Kiter; daher eitericht., 

dem Eiter ähnlich; rer, Eüuer RIND 

tm, Literſack. 


— 
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Kiterneffel, die, von dem alten. eiten, breiinen,, und 
da dieß mic heiß, Hige verwandt ift, fo iſt in wies 
len Gegenden auch Seiter neffel üblich. | 
Ekel, der, des —s, Dherd. Ekel, plur. car, Daher 
das Adj. ekel, ekelhaft, ekelig, ekeln, ——— 
verekeln: Oberd. eckelhaft u. ſw. 
Ekelnahme, der, Niederſ. Gkelnahme, ein Beynah— 
me zur Beſchimpfung, nur im gemeinen Leben. Die 
« erfte Hälfte ift der Abſtammung nach ungewiß. 
Elbogen, der, deg— 8, plur. utsing. auch Ellenbogen 
von dem Griech. Ayy. und wAcyy, Eat, ulna, 
Elegie, die, Griech. Lat. Elegia ;, daher. elẽgiſch. 
Element, das, des — es, die—c, auf dem Rat, Ele- 
mentum; daher elementarifch. | 
1. Elend, das, ein. hier, des —es, die — e, oder 
das Elendthier. 
2. Elend, das, des — es, plur. car, ‚miferi } daher das 
Adj. elend, nicht elendig. 
Elephant, der, des — en, die — en, Tämin, Ele⸗ 
phanntinn; aus dem Lat. Elephas. 
Elfenbein, das „des — es, plur. car, nicht Selfen= 
bein, weil es ſo diel iſt ala Elephantenbein; daher 
elfenbeinern. 
Elixir, das, des es, pl. Er eine verdidte Eſſenn 
Bon Keäuterfäfteh.“ 
Ele, die, im Oberd, gedehhie‘ Ehle Im Hochdeut⸗ 
ſchen hoͤret man beyde Formen, wovon die erſte 
aus dem Niederſ. iſt, bepnabe gleich haufig. Das 
ber vierellig oder vierehfig u. f. Sieh Elbogen. 
Eller, die, ſ. Erle — 
Ellipſe, die, die Aulislaſſung eines Wortes, welches 
ſich leicht von dem Leſer oder Hörer eriegen laͤßt; 
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und in der Meßkunſt, ein. Kegelfchnitt, welcher 
den Koͤrper in ſchraͤger Richtung ſchneidet. 

Elritze, die, ein Flußfiſch, nicht Elleritz oder Eldritz. 

Elſebeere, die, daher der ie ©. 
Deere. | | 

Eifer, die, f. liter. | 

Eltern; die, f. Alten. ; 

Klyftum, das, bey den Geiechen * Ro mern der Her 
der Seligkeit für die Seelen tugendhafter Menſchenz 

„Daher elyſtſch und elyſäiſch. 

Email, daß. — ohne plut. Glaeſchmeli, email⸗ 

Er "act, 

| Embargo, das, der Beſchlag, welder aüfe ein frem⸗ 

des Schiff und feine Waaren gelegt. wird. 

Emblem, das, des — 18, plur. — e, ein Sinnbild 
mit oder ohne Innfchrift. Sr, 

Embryo, der, des —s, plursone oder onen, die Ute 
ausgebildete Leibesfrucht der Menfchen und au 
Thiere, beſſer das Embryon. Griech. | 

Emigriren, v. act. auswandern; der Emigrant, die Emis 

gration, der Yuswanderer, die Yuswanderung, Lat. 

Eminenz, die, die befondere Auszeichnung, der Titel 
der Eardinäle, Lat. 

Emmerling, der, ſ. Ammer und Amarelle J 

Empfahen, veraltet, Empfehlen, u. 6 f. theile em⸗ 
pfahen, em pfehlen, uff. 

| empfinden, verb. irreg. f. Sinden, Daher eripfindbar 

fähig zu empfinden, und empfunden zu werdenz 
empfindlich, fähig, leicht zu empfinden , (edler 
empfindfam, Empfindſamkeit,) was empfunden — 

ingleichen faͤhig, leicht Unwillen zu empfinden, 

auch die Empundlichkeit; die Empfindung, hs 
ARE: 
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Æmpiriker, der, einer, welcher ohne wiffenfchaftliche 
Srundfäge bloß nach Übung und Erfahrung ein 
Geſchaͤſt treibet; empiriſch, adj. adv. erfahrungss 
mäßig. Gr. 

Empör, empor Fommen, u, ſ.f. un ge⸗ 
zogen, daher empören, der Empörer, die Empor⸗ 
Firche, nicht Porkirche. 

Emfig, — er, — fie, von dem alten emizzig, fleißig, 
folglich nicht amfig, denn die Ahleitung von Ameiſe 
ift eine alberne Grille, daher die Emſigkeit. 

Encyclopädie, die, der ganze Umfang der menſchli⸗ 
chen Erkenntniſſe; encyclopaͤdiſch, dieſen Umfang 
. betreffend, Sr. 3 

Ende, das, des — es, — doch nur in conereter 
Bedeutung, die Enden, Diminut. auch nur con⸗ 
cret, Endchen, daher enden, endigen, beendigen 
Beendigung, endlih, die Endlichkeit, die Ends 
ſchaft, die Endung, der Endzweck. 

Endemiſch, adj. u. adv, einheimifch, ortlich; sie 

Endemie, die bey einem Volke ——— Seuche. 

Gr. 

Endivie, die, eine eßbare Pflanzen 

Endoſſiren, v. act, einen Wechfelbrief auf ber Kehes 
feite mit der Anzeige bezeichnen, daß derfelde von 
dem Inhaber an einen Andern fen übertragen: wor= 
den, welche Anzeige das Endoffement heißt. Fr. 

Enge, — r, — fie; daher die Enge, beengen, werengen. 

engel, der, des —s, plur: ut sing. aus dem! Lat. 
Angelus, Diminut. Engelchen : daher englifch. 

Engerling, der, des —es, pl.—e, der Nahme vers 
ſchiedener Maden, Larven!und Würmer, _ | 

england/ aus dem Engl. England, fe ige 


1 


"Enke, der, des —n, die — n, nur in einigen Gegen⸗ 
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Engelland; daher der Engländer, die — inn, eng⸗ 
-Tändern , Engländiſch, zuſammen gezogen Engliſch. 


den, der untere Knecht, Pferdeknecht, nicht Anke. 


‘1. Enkel, nepos, Faͤmin. die Enkelinn. 


2. Enkel, der, die Biegung am Fuße; ſ. Unkel. 


Ent, eine untrennbare Pröpofition, bezeichnet ıftens 


den Begriff des Benehmen? und Verſchwindens: 
entziehen, entgehen, enthaupten, entflieben, ent⸗ 
fchlafen ; ztens’der Erhebung von unten und innen? 
Lentſtehen, entbrennen, entfprießen ; ztens den Be⸗ 
griff der Trennung und Gegenrichtung entzwey, 
entzwiſchen, entgegen. 

Entbehren, von dem alten bären, tragen, welchet 

| auch genießen bedeutete. Daher entbehrlich, — er/ 
— ſte, die Entbehrlichkeit. 

Ente, die, ſ. Unte. | 

Entern, in der Schifffahrt, vermiüchuch aus — 
Stanz. enter, zufammenfügen. 

Entgefd, das, ohne EKntgeld, umſonſt, von Sei; 
aber entgelten ift von gelten. Ä 

Enchufiall, der, des — en, die-— en, Finn, die Enthu 
flaſtinn, aus dem -Öriech: und Lat. Enthubaſta, 
der ideatifch begeiſterte. Daher enthuſtaſtiſch, be— 
geiſtert; der —— die idealiſche Br 
fterung. | 


Entwenden, Daher entwandt, für entwendet. 


Entzwey, aus in 3wey, mit demt euphonico. Daher 
entzweyen. 00001 
Enzian, der, eine Pflanze, aus dem: Lat, Gentiana, 


Epheu⸗ der, aus dem Lat. apium, theile K⸗pheu, 


und ſprich Efeu, das Wintergruͤn. 
KEpbemeriden,, die, die Tagebuͤcher. 
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Epidemie, die, die über ein Bar Big Seuche; 
daher epidemiſch. n.. Ä 

Epigramm, das, —es pl.— e, die Aufſchrift, das 
Sinngedicht, epigrammatiſch. 

Epilog, der, die Schlußrede, der Redefchluß , * 
Schlußredner. 

Epiſode, die, die Hinzukunft, ſo heißt in Dramen 
und Erzaͤhlungsgedichten eine Neben-Perſon und 
Handlung, welche in die Haupthandlung ohne we⸗ 
ſentliches Erforderniß eingeſchoben wird. 

Epiſtel, die, aus dem Lat. Epiſtola, das Sendſchrei— 
ben. 

Epitaph, das, das Grabmahl, die Grabſchrift. | 

Epöche, die, aus dem Griech. und Lat. Epocha, 

. Standpunct, folglich nicht Epoke, welches aus dem 
verftümimelten Franz. pn noch mehr verſtuͤm⸗ 
melt ift. | 

Epos, das, das Tepifche Gedicht, die Epopbe und 
Epopee, das Heldengedicht. 

Eppich, der, ſ. Appich. 

Equipage, die, (Eſprich Eripaſch.), das Wagenge⸗ 
ſpann, die Geraͤthſchaft und Kleidung, die Schiffs⸗ 
bemannung; equipiven, ausruͤſten. 

Er, untrennbares Borwort, entſtanden aus dem Grie⸗ 
chiſchen or, ur, (0905 » Dupos, die Erhebung, der 
Berg, c0W, Opuw, ich erhebe) bezeichnet den Bes 

griff des Erhebens, des BEIDELDEIAER, Ermwirkens, 
ded Beendigen?, 

£r, pronom, daher vulg, erzen, er. nennen. 

Krdugnen; f. Ereignen. Er 

Erbarmen; daher. ‚der Erbarmer, erbarmlich „bie 
Erbarmung. 


wog Erb Ere | 

Erben; Daher das Erbe, des — es, plur, ut sing. 
der Erbe, des—n, die — en, Faͤmin. Erbinn, 
erblich, die Krblichkeit, die Erbſchaft, das Erb⸗ 
theil, beerben, ererben, enterben, vererben. 
Er⸗blaſſen, von blaß; aber der Krbrlaffer, von Erbe 

und Jaffen. 

Ribößen, von bog u. boß, daher Sopbeit, beffer Home 
beit, verwandt mit :böfe, 

Erbfe, die, Oberd. Erbif. 

Erde, die , daher erdig, Erde enthaltend, erdicht, der 

Erde ähnlich, ein erdichter Gefhmad, f. auch rs 
den und Irdiſch. In der Zufammenfesung bleibt - - 
das angehängte e weg: das Erdbeben, der Erdfall, 

: die Erdmaus; bey einigen wird demfelbenn anges 

baͤngt, der Krdenfohn, das Erdenkind, Erdenle— 
ben, Erdenkloß, in der edlern Sprache, .. 

Erdkloß, der, des — es, die — Flöße, vulg. — Flößer; 
im bibliſchen Style nur noch Erdenkloß. 

Erdſchocke, die, ſ. Artiſchocke. 

Ereignen, v. act. recipr, ſich begeben, — nur von 
Zufaͤlligkeiten gebraucht: Es ereignet ſich ein Self, 
Glück, Unglück, eine Gelegenheit u, d. gl.von dee. 

- angeführten Partikel er, u. dem alten augen, Ole 
gen, augen, zeigen, u. dieſes von duyäy, Ruydleiv 

- zeigen, fehen, weßwegen Wachter eräugnen, auch 

Adelung in der erflen Ausg. f gr. W. eräugnen 
fchrieb. Aber die Yusfprache verlangt ei; auch Fönns 

... te ed von dem bey Detfrid vorfommenden eichenen, 

er EXKEYAL , baben ‚und der Partikel er abgeleitet feyn 5 

da auch der Engländer to happen, von dem altes 

Deutſchen hapen, ‘haben, eu, xem, gebildet 


— 
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Hat. Daher: das — Bi Kueignung, der 
Zufall. 
| Eremit, der, — en. bie - — — aus dem 2atein. 
Eremita, der. Einfiedter. TE 

£rfinden, verh. irreg, f. Sinden. Daher der Erfinder, 
die — inn, erfinderifch,, edler erfindfam, die Er⸗ 
findung. 

Ergoͤtzen, vermittelſt der Ableitung zen, von dem 
Sriech. — von welchem auch das Schwediſche 
gaedes, ſich freuen, Holl. gaden, gefallen, und 
Lat. gaudere ſtammt, folglich nicht ergdgen. Daher 
ergeglich , die ErgeglichFeit , Ergegung: 

£rbeben, verb. irreg. |. Heben. Daher erhaben, das 

- alte Partic, für erhoben , welches letztere zwar als 
Partic. aber micht mehr "als Adject. gangbar iſt; 
die Erhabenheit, erheblich, die Erheblichkeit. 

Erkennen, verb, irreg, f. Rennen, Daher erkenntlich, 
die Erkenntlichkeit, die Erkenntniß, (don einem ges 
richtlichen Urrheile das Krk.) von dem Snfinitive 
wermittelft des t euphoniel, - folglich nicht Er⸗ 
kaͤnntniß. — 

Erker, der, ſ. Airker. | 

Krforen, von dem veralteten erksren. 

Erle, die, ein Baum, daher erlen. Im Riederſüch. 

bh Eller, und ellern. x N 

Ermel, der, fü Urmel, 

Ernf, der, des — es, plur. car. r. Daher das Adj.dernſt, 
ernſthaft, die Ernſthaftigkeit, ran die Ernſt⸗ 
lichkeit. | 

Ernte, die, Ion dem alten arnen, MIN ſammeln, 


ernten, verdienen; da dieſes aber laͤngſt veraltet iſt, 
fo iſt unnoͤthig, das Wort in) Urnte zul, veraͤndern. 


‚118 :€ 60, .. Ei 
Das —ie iſt die Ableitungsſylbe, welche zwar mie 
— de, gleich bedeutend ift, aber da man im Hoch⸗ 
deutſchen das € fehr. deutlich hören laͤßt: ſo iſt 
Ernde — — aber ubergect ende 
“ernten. 

Evotiſch, die Geſchlechteliebe betreffend, berfießt.: 
Erpicht, — er, — efte, nicht von Pech, fondern don 
dem alten: Pic) ein Stäthel, eine Neigung. . 
Krfcrt Een, von fchreden. Das. Activum gehet vage: 


4. Mäßig, das Neutrum aber nicht; du. erſchrickſt, er 


erſchrickt; Imp. erſchrack; Partic. erſchrocken, 
Imperat. erſchrick. Daher erſchrecklich. 
Erſprießlich, von ſprießen. 
Erf, adv.. daher der, die, das Re Ei erſtlich, 
dev: Erſtling. — 
—— von wägen, folglich nicht erwegen. 
Erz, die Vorſylbe, verwandt mit dem Griech. und 
Lat. archi;; lautet allemahl geihärft: Erzherzog, 
Erzbiſchof. 
Erz, das, des — es/ die —e, fuͤr das alte erzen iſt 
ehern uͤblich. Daher vererzen. 
fs, pronom, wird in der Sprache des Umgangs und 
der Dichtkunſt mit den Fuͤrwoͤrtern u. Zeitwörtern 
wo keine Haͤrte dadurch entſtehet, zuſammen gezo⸗ 
gen: mir's, dir's, ich's, er hat's, u. d. sl. ober 
niemahls in der edleren Profa, 
Escader, die, das Sefchwader, ein Theil J— 
flotte, welche in drey Eſcadrons, fo. wie die Eſca— 
der in drey Diviftonen getheilet wird, 
Eſcadron, das, dns Schwadron, eine Abtheilung 
eines Cavalerieregiſnentes. 
Eſche, die, ein Fiſch und Baum; ſ. Aſche. 
Eichel, der, j uber" 
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Eſel, ser, des — s, plur ut sing, Faͤmin. Eſelinn, 
Diminut. Eſelchen. Daher volg, * Kieley, eſel⸗ 
haft, vulg. eſeln. 

Efparfeite, die, oder Eſparzerte, eine te Art von Süßftee, 

Eſpe, die, f. Alpe, 

Eſplanade, die, fo viel als Glacis, ein Freyer Platz 
vor einer Teftumg , auch‘ vor, rinem | Pruchtgebäube, 

EB, das, ſ. UHR 

Eſſe, die; das Feuer, Feuermaurer. Doher⸗ der Eſ— 
ſenkehrer, Kaminfeger, fuͤr das laͤngete zeuermauer⸗ 
kehrer, und de⸗ größten Cheils Niederſ. Schor⸗ 
ſteinfeger. 

Eſſen, verb. irreg. ich eſſe, sb iſſeſt, er ißt; Ptaͤt. 
aß, Conj. dße; Partic. gegeſſen, cine unrichtige, 
aber uͤbliche Form, entftanden aus geeffen‘, geffen, 
gegeffen.) Imperat. iß Daher das Eſſen, eßbar, 
ver Kiffer, die: Eßluſt. 

Eſſenz, die, die Weſenheit, die unabheſenderte Auf⸗ 
loͤſung eines Körpers. 

Eſſig, der, des — es die, e. 

Eftrich, das, f. Aſtrich. 

Etãbliren, v. act, anſetzen, errichten. 

Etage (prich Etãſch), das Stockwerk. Franz. 

Etape, die, Franz. das Magazin für durchmaſchiren⸗ 
de Zeuppen, dann die tägliche Portion der Lebens: 
mittel für die Mannſchaft. 

Ethik, die, Griech. fo viel als Moral, die Zugend- 
lehre, die Lehre der fittlichen Pflichten. Griech. 
Etliche, nicht egfiche erwa, unrichtig für etwann, 
si quando, welches richtiger gebraucht wird; Fer—⸗ 
ner etwas, In allen dreyen iſt die erſte Hälfte 
das veraltete et, icht, welches mit es verwandt iſt. 


22 Et y Ere- 
Etymologie, die, die Wortforſchung; daher etymolo⸗ 
giſch adj. und adv. Griech. 

Euch. Euer, Ben der Zufammengiehung für eueres , 
. euerem, eueren: find euers, euerm,_ euern dem 
Wohlklange gemaͤßer als eures, eurem, euren. Das 
Faͤmin. im Singular, euere, eure, euerer, eurer, - 
und der Nomin. und Genit. des Plurals, euere, 
eure, enerer, eurer. Daher euershalben, euertwer 

‚ gen, um euertwillen, der, die, das, eurige, zu— 
ſammen gezogen, eure. 

Eule, die, Diminut. Eulchen. 

Eurdpa, EKuropa's oder Kuropens. Daher europãiſch, 
ein Kuropaͤer. 

Euter, das, des — es, ut [üng, verfchieden von 

. Kiter... 

Evangelium, das, — die — fie; allenfalls — 
lien, denn eine völlig Deutfche ıDeclination leidet 

. es nicht. Theile E⸗van⸗ge⸗lium. Daher evangelifch, 
der Kvangelii, des—en, die— en. 

Ewig; baber die Ewigkeit, verewigen, 

Examen, das, Lat, die Prüfung; eraminiven, preis 
fen ; der Eraminator, dee Prüfer, | 

Exeellenz, die, Lat. die Vortrefflichkeit, Yuszeich- 

nung, der Titel dee Gefandten, Staatsminifter , 

Feldmarſchaͤlle. Lat. 

Excentriſch, adj. u. adv. aus dem Geleiſe, von dem 

Centro abweichend. 

— ‚der, des — ſſes, pl. fe, die Aueſchweifung. 

| at 

Excommuniciren, v. act, von der kirchlichen Gemein⸗ 
ſchaft ausſchließen, mit dem Kirchenbanne belegen; 

die Excommunication, Lat. 
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Exerememt, das — es, — e, der Auswurf des chi 
riſchen Koͤrpers; die Ereretion, die Abſcheidung un: 
brauchbarer Stoffe aus dem thierifchen Körper. . 
Erecution, de, die, Vollziehung, Ausführung. | 
Eregefe, die. die ſprachwiſſenſchaftliche Erklärung, 
beſ. der Biber, exegetiſch. adj. u. adv, 
Krempel, das —— plur, ut sing, das Beyſpiel 
daher das Exemplär, — 8, die — are, oder — 
arien, exemplariſch. Alle aus dem Lat. Exemplum, 
Exemplar. 
Ky , die Anterjectin. | ee 
Ey, das, des ts, die: m; Dipim, Eychen. — 
Kyland, das Eliand. 


J rs 3 


Zabel, die, aus dem Lat. ‚Fahpla, deher fabelhaft, 
fabeln, fabuliren. 

Sabrik, die, aus dem — Fabrigoe, und Bat. 
Fabrica ze, Daher der debrit ant des — ee. die — 

en, die Sabrikantinn.. 

Laßade, die, Franz. Fagade,. Ital. — die 
vordere Seite eines Gebaͤudes; dic Jace, (ſprich gap}, - 
der vordere Sheil, ‚die, Geſichtslinje kn N 
‚werke „die Seite, perkl, Sacette. 

Sach, adj. in einfach, ereyfech Pisa, Bi f f. 

Jah, das, des — rin die Facher, und in einigen Fal. 
len Sache, Diminut., Sächlein, und, im Plur. auch 
- Sächerchen. Daher fachen, inausfachen, der Jach« 
baum, das Sachwerk. 

Sachen, Wind verurfachen, Interat, faͤchern, Dimin. 
füchein, Nahe verwandt iſt damit das dachen der 
Sutmacher. Daher: der, Säcer, vulg. Sachel. F 


N 


— 
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gahhſer, der, des — s, plur. nt sing: von de noch 
im Dberd, uͤblichen füchfen, erbauen,Gerſte faͤch⸗ 
fen, ernten. Die, Sächſung. — — 
—Zackel, die. Verwandt iſt damit das Verbum fackeln. 
Zaction, die, die Partey von Menfchen „welche in 
einem Staate fi zur Erreihiing eines befonderen 
Zielpunctes verwenden. en 
gacior, der’, des — 8, die —e, aus dem Lat, Factor, 
der Gefchäfteführer. Dahet die dactorẽy, die dactur, 
- Moaarenverzeichnif. en = | 
Sacultät, die, die Verſammlung der zu einer wiſſen⸗ 
ſchafttlichen Abtheilung ‚gehörigen Profeſſoren, aus 
dem mitt. Lat. Facultas, Duher der Jaruleift, des“ 
— en,deen 0. 
Factum, das, pl. Zacta, die That, die Handlung, 
die Thatſache. — | — 
gaden, der, des — 5, plut.' ut sing.“ von Faden zum 
Naͤhen, Weben u. ſ. f. auch wohl Faͤden.Daher 
einfädemen, don dem ehemahligen gadem, auch 
einfädeln, grobfaͤdemig/ gröbfädig b fadenſcheinig/ 


was den Faden durchſcheinen laͤßt "38% — 
agoͤtt, der, des — es. die =. e, aus dem Ital. Fagotto. 
zahen, verb. irreg. du kaͤheſt/ er fähet; Imp. fieh; 
Partit. gefahet } jest außer der ficchlichen Sihreibärt 
veraltet, indem ntät dafür fangen Hebrnudt. So 
atııh anfaben fut ängapgen,’” Tr An 


x 


zaͤig — er, — te} von dem vorigen. Daher die 
sahigkeit, unfähig, Unfähigkeie va 
gaht, — er, — fe Daher erdfahl, todtenfahl, das 
Sahlerʒz. — a 
zahm ‚ Sähmen, (..Sehm, AUBEL PETE Eee 2 2775 
Sahne, die, Diminut. Schnen: Daher der Sahn» 
ſchmid, der dahnrich, nicht Sühndrich · 
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Sahr, die, veraltet für Gefahr. Eben ſo veraltet find, 
fährden , in Gefahr bringen, wovon noch gefähr- | 
der üblich iſt, befahren, für befürchten, fährlich, 
gefährlich, Fährlichkeit. 

Sabre, die, eine Furche, nur auf dem Fande, von 
dem folgenden, fahren. BIT 

Sähre, die, ein Fahrzeug zur Überfegung eines Fluſ⸗ 
fes, daher Sährgeld, Fährmang, verſchieden von 
Sahrgeld , der Suhrmann. | 

Sahren, verb. irreg, du fährt, er fährt; Imperf. 
ih fuhr: Partie. gefahren. Daher fahrläffig; die 
Sahrläſſigkeit, die Fahrniß, bewegliche Habez: bes 
fahren ;: erfahren, Erfahrenbeit,, —— ent⸗ 
fahren verfahren, zerfahren. | 

Sahıt, die, von dem vorigen, beffer.-alg gar ch 

Sährte, die, die Leiter im Bergbaue, die: Spur in 
der Yägerey, auch von — und — beſſer 
als Sarthe. | 

Faim, Faimen, ſ. FR ae Fu nm 

Saland, vulg. der Zeufek BEE: u. J 

Salb, vielleicht beſſer, Falbe, mit — BEER e 
Daher die Salbe, ein falbes Pferd, falbicht, der 
falbigen Farbe ähnlich, falbig, falb. 

Salbel, die, aus:dem Franz. Falbala,, ‚eine, kaufe 
Einfaſſung ‚der Frauenkleidung. — 

Säkbel, dev, ſ. SFelbel. er 

Sälber , die, die Falbe, ‚bie. Basweer wegen iheer 
falben Farbe. 

Salte, der, des —n, die—n, daher ber zalkenier, 
des —s, plur. ut sing, aus dem. mittl. at. Fal- 
conarius, Wofür das Oberd. z8alkner sefenif; 3 die 
Salfnerey. 

daltaunt, Salcone, die, aus dem mittl. Lat. Falcona; as 


— 
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Salkondtt, des — es, die — e, die Feldfihlange, 
mittl. Lat. Falconeta, . 

Salten, verb. irreg, neutr, du fällſt, er fallt; Imp. 
fiel ; Partic, gefallen. Daher das reguläre Activum 
fallen, fallend machen; ferner, der Jall, des— re, 
die Säle; die Salle, fällig, enicht gefällig, welches 
etwas anders bedeutet) befallen , beyfallen, ent⸗ 
fallen, verfallen, zerfalten; Lalls, im Zalle, dieß⸗ 
falls, gleichfalls, gegenfalls, beſſer, im Gegen⸗ 
theile; und wegen der elliptiſchen Bedeutung auch 
allenfalls; aber getheilk andern Salls, widrigen 
Salls, von AAAw, KAAdLEL. 

Zalliren, feine Glaͤubiger — Bankrot machen; 
daher das Salliment, von Fallo. 

Salſch, — er, — eſte; daher die Lalſchheit, kaſch⸗ 
lich, fälſchen, verfälſchen, kalsus. | 

Salte, die, Diminut. Sältchen. Daher faken, Bis 
- minut, fälteln, faltig; «dvepfaltig, Dreyfaltigfeit, 
mannigfultig,) und faltig, in vielfältig, zwiefal⸗ 
tig; die Kinfalt, einfaͤltig. 

Falzen, ſich begatten, ſ. Balzen. 

Salz, der, des — es, die—e, Diminut. zatzden, 
verwandt mit Salte. Daher falzen. 

Samilie, die, aus dem Lat, Familia. | 

Sangen, verb, irreg,. du fängk, er fängt; Imperf. 
fing, (nicht fieng, weil das i im Hochdeutſchen ges 
ſchaͤrft Tautet, Partie, gefangen, Dahert der Jang, 
des — 5, die Sänge, befangen, empfangen, Ges 
fangenfchaft, Gefaͤngniß, verfangen, anfangen, 

Sant, der, des — es, -plur, €, ein. junger: Menſch 
zwiſchen den Knaben und Juͤngling. Diminut. das 
ey 
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Santifte, die, beſſer Phantaſte, (nicht Santafey,) aus 
dem Griech. und at. Phantafia. Eben fo fantaffren, 
der Santaft, des—en, die—en, die Santaflinn, 
fantaftifch, richtiger init ph nach ihrer Griechiſchen 
Abſtammung. 
Zarbe, die, Diminut. zaebchen. Daher farben oder 
farbig, in aſchfarben, fleiſchfarben, aſchfarbig u. 
ſ. f. beſſer als — farb, und — färbig. Ferner far: 


ben, der Lärber, die lFärberinn, die Särberty; * 


entfärben, verfaͤrben. 

Zaree, die, ſ. Larße. 

Sarnkraut; das, auch nur der Farn, von fabrens 
weil aber dee gebehnte Accent hier in gefchärften 
übergehet, fo ift auch das Dehnungszeichen ‘ausge: 
fallen 

dar, der, des — en. de — en, der Stier, Ochs, 
"8 

zaͤrſe, die, eine junge Ruh, nur in einigen Gegen: 
den, vertvandt mit dem vorigen. 

Sarfe, die, aus dem Franz, Farce, Saree ift Fran⸗ 
zoͤſiſche Drihographie 

Zarth, die, Särsbe, f. Sahrt, SÄhree. 

Zaſan, der , des — es, die — en, aus dem Ratein. 
Phaßanus, Daher bie Safanerie. 

Safch , der, des — es, pl. die Safche, in der Seide: 
zey ein Stud Sohlenleder, Eine Elle lang, und 
zwey breit, von dem Ital. Fascia, ferner, aber 
ohne plur., in Oberdeutſchland ein weißer Aus⸗ 
ſchlag auf der Zunge der Säuglinge, auch Mehl⸗ 
hund genannt, in der anfländigeren Sprache der 
Shwamm, Aber das Safıh oder Saifch, fo wie 


118 af Ä af 
Schweiß, die alte, noch in dee Jaͤgerſprache uͤbli⸗ 


je Benennung des Blutes; daher fafchen, biuten. 


Safche, die, Säſche, datſche, Särfche, eine Binde, 
womit der. Menfchenförper oder kin Glied umwi— 
delt wird, daher fafchen, fatſchen, fäichen, faͤt⸗ 
ſchen, von. Faseia u, dem barbar, Fasciare, 

"Safchine, die, aus dem Franz. Fascine, 

Safching, der, — es, pl.— e, die Faſtnacht. | 

Safe, die, Sifer, auch der Safen, ein dünner Faden, 


Diminut, Säschen. Daher faſen, fafeln und fafern, | 


die Fafen ausziehen und fahren laſſen; ; faſtg, far 
ſerig, Faſen enthaltend, und faficht, Faſen ag 
lich. 

zaſele, die, oder Safehle, Safeöte, die_ Bohne, aus 
dem Lat. Phaſeolus, Faleolus. 

1. Safeln, von Safe, ſ. ben. 

2. Safeln, gedeihen, fein Sefchlecht fortpflangen , 
nue noch felten. Daher die Safel, Sortpflangung, 
junge But, das Safelvich if. f. : ::- 

3. Safeln, flatterhaft handeln. Daher der Safer, Die 
Laſelẽy, faſelhaft, faſelig. 

Safer die, Diminut, Saſerchen, von Sof. Daper 
faferig, faſern, ausſaſern. 

Saß, dag ‚des — ſſes, die Laͤſſer, * mit. einem 
Srund =» Zahlmworte. under aͤndert saß, ji Diminut. 
Laͤßchen. A 2 

‚Baße, die, aus dem: RR Fades; beſſer als. Sace, 

‚ welches Deutſch gelefen, die. Yusfprache verlegt. 
So auch die. Safon,, (fprich Faßong,) aus Fagçon. 

Saffen, verb, regul, ‚Daher faßlich, die Saplichkeit, 

die Saffung, befaffen, on — der ven 
die — inn. —X — 

San, adv. für beynahe. J 
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PN reg. Daher die Saften. plur, ut sing. 
Wollt ihr das. eine Saflen nennen? Eſ. s8. Der 
Saftsnabend.... vulg. Saftelabend , der Safttag, vulg, 
Saflelsag „, ‚die. Safnacht und vulg. ‚oft. ohne. Arti⸗ 
lt ‚San adien, zu Seftnadsen, Laſtnachten wird 
bald kommen. —— 

hatãl m fe, aus dem, Gran. kanal, Daher die j 
Vatglitat * mittl. Lat. Fatalitas,, * | 

Saul, —er, — fe. Deher die Säule, im Bochd. nur 
ſelten, beſſet gaͤulniß faulen, (das Act. faulen 
iſt bloß Oberdegeſch die zaul heit verfaulen zer- 
faulen. 

Säulensen ‚von, faul- „und der alten Ableitüngefotbe. 
— enzen, ‚Daher der Saulenzer, die —— 
die a R 
men, ein ahgefäumier Schalf, | 

Zauft, die, plur, zauffe, Diminut. Säufichen ; daherder | 
Säufel‘, im ‚Dergbaue , ‚der Zauftling, das Saufvepe- 

Schruär, det, 8, die —e, aus dem Latein. 
Februarius, 

Sicher „ der, ‚Sechfer , ſ. Sachen „ Säten. | 

— *** verb. irreg. du, fichſt, ex ficht; Imperf. 
focht, Conj. fochte; Partic. ‚gefoßten. „Daher der 
echier ‚ eifechten, verfeghien. Er 

Vder, die, Biminut. Sederchen. Daher federig fe⸗ 

"dern, dien Federn fahren laͤſſen, ‚federn, beſtedern, 
das Gefieder. 

See, die, zweyſylbig, vielleicht beſſer dehe, aus dem 
Franz. Fée, Die Leye iſt eine veraltete Form grober 
Mundarten, Daher dns Seen - mahrchen. — 

Spin; daher ‚der Leger, die Sege,, Ins Segfel, wo⸗ 
fuͤr doch Rehricht übten iſth en eh 
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Zehde, die, veraltet für ‚Krieg, Siteit, ‚bon fechten. 

Dahgher befehden, det Fehdebrief. | 

Sche, die, eine Art Eoftbaren auslaͤndifchen welzwer⸗ 
kes. Daher die Schwamm der Bauch davon, 

Sgehl, adv. weiches mit dem Verbis keine Zuſanimen⸗ 

ſetzung macht, fehl bitten, fehl schen fehl ſchla⸗ 

gen 3nicht fehibitten ut. ſ. A Wohl aber Schfbite, 
Schleritt ‚Sehlsug, u. ſ. f. Daher fehlbar, die 
Sehlbarkeit‘, fehlen, "perfehlen, "der Sehler ; "(ehyes 
dem der Schi ,) Diminut. Sehlerden, fehlerhafts 
Sehlen, in’ befeblen, empfehle, ift von einem Alle 
dern Stamme, 

1. Ichm die, die peintiche Gerichtsbarkeit, wößeen.. 
Theils veraltet, Daher das Sehmgericht, die Sehm- 
Rast, oder Schmflätte, In den. gemeinen Mundar⸗ 
ten oft Seim. | 

2. Schm , die, die Einfhliefung des Viehes zur 

Maͤſt in die Wälder, nur in einigen. Provinzen, 
vulg. FSaim, deim. Daher einfehmen, ausfehmen, 
das Schrngeld‘, Sebmfchwein u. * f. 

Ichwamme, die, f Sehe, 

Leifel, die, die Speicheldruͤſe der Mede vermuth— 
lich verwandt mit dem Lat. Faba. 

Zeigblatter; die‘, Seigböhne, Scigwarse, fo die erſie 
Hälfte mit Leige, Lat. Ficus, verwandt if, 

Seige, adj. (micht fiir, — fee Deher die deig⸗ 
heit, feigherzig. * 

Zeige, die, Bat. Fieus. Daher der Scigendaum , 
u. ſ. f. 

Lil, —er, — fie. Daher —— die geitfchaft, eine 

aum Verkaufe beſtimmte Waare, vulg. feilſchen, 
nach dem Pteiſe fragen, ‚ingleichen, dingen, mins 
der Neben; wohlfeil. 
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Seile, die, Diminut. Seilchen, Daher feilen , befcis 
len, das Seilicht, Feilſpaͤne, vulg. Leilſel. 

Seim, der, ſ. Saum und Sehm. | | 

Sein,—er, — fie. Daher die Seine, üblicher Sein- 
beit, verfeinern, die Verfeinerung. 

Seind, adv. zufammen gezogen aus feiend, haffend; 
von dem alten: feien, haſſen. Daher der Seins, 
des — es, die —e, Faͤmin. Seindinn; feinden , in 
befeinden, anfeinden; feinslich, die Seindfchaft , 
feinsfelig , die Seindfeligkeit, | 

Seit, — er, — eſte. Daher die Seife, Seiftigkeie. 

- SeIbel, die, auch der Felder, eine Artı unvoll⸗ 
kommenen Sammıtes, vermuthlich aus dem Stal, 
Felpa. 

zeͤld, das, des — es, — Diminut. Selschen. 
Daher feldig, nur in Zuſammenſetzungen, drey⸗ 
feldig u, ſ. f. der Seldfiherer‘, vulg. Seldſcher, feld⸗ 

ſchön, in der Ferne ſchoͤn, die Jeldung , der Seld⸗ 
wibel, Oberd. Leldwaibel, das Gefilde. Kin Seld- 
weges, beffer Jeld Weges, wie man fchreibt,, eine 
Meile Weges; indem Seld, ehedem auch ein Flaͤ⸗ 
chenmaß BEINE: iD ‘der so der. Erzeu⸗ 
gung. 

Lelgen, umwenden, nur noch ſelten. Daher die 
Selge, am Hade. 

zoll, das, des — es ‚'die —e, Diminut. Selfcheny pellis. 

Sölleifen, dag, des — 86, plur. ut fing, nicht von 
Sen und Kifen, obgleich die Abſtammung noch 
dunkel ift. Sm Ital. heiße es Valigia, Franz. 
Valise, alt Franz: Fellouse, 

gelüde, die, aus dem tal. Felucca , oder Selouque, 

"wach dem Kranz. Felouque, eine kleinere Art von 
Önleere mit Segeln und Rudern. | 

Woͤrterb. d. Orthograhh. - & 
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zels, der, des—en, die — en, oder der. Selfen, des 
— plur, ut ing. Daher felficht, dem Felſen ähns 
lich, hart wie ein Fels, felfig, Telfen enthaltend. 

Foͤnchel, der, aus dem Lat. Foeniculum, _ 

Sinfier,, das, des —s, plur. ut sing. Dimin. Genfer: 
chen ; daher fenſteru, ausfenſtern, einen bderben 
Merweis — Lat. fenestra, 4 

Sch, der , ſ.Pferch. 

Serkel, der, Dim. Serkelchen. Baber — v. poe scellus. 

Sern, (nicht ferne) —er ,— ſte, von fern, ‚nicht yon 
ferne, oder fernen. Daher die Serne, fernen, in 
der Kern ſchoͤn erſcheinen, ferner, fernerhin, 

| fernerweiß, entfernen, die Entfernung. 

‘3, Serſe, die, junae Kuh, nd f. Särfe, 

2. Serfe, die, am Fuße; im Hochdeutfhen geſchaͤrft, 
in andern Gegenden gedehnt, 

Sertig,—er, — ſte. Daher die hertigkeit, fertigen, 

abfertigen. 

Zeſſel, die, plur. die —n, oder Hex VSeſſel, des — s, 

—plur. ut sing. in beyden Fällen kommt der Singu- 
lar nur felten vor, außer von dem untern Theile 

des Ppferdefußes, mo man die Pferde zu feſſeln 
pfleat, da es denn gemeiniglich im Faͤm. gebraucht 
‚wird, Daher feffeln, entfeffeln.. Es ift von faflen. 

Sof, —er, — ee, ehedem veft, welches noch in 
‚einigen alten Titeln gebraucht wird. Daher die Se 
ffligkeit, befeſtigen, die Seftung, Sefte, ehedem Vefte, 
welches letztere, noch in der hoͤhern Schreibart lebt. 

Sch, dag, des —es, die — e, aus dem Lat. Feltum, 
Daher fehlich, die Seftlichkeit, der - Sefltag. 

Schon, der, des — 8, plun—s, eine. Werzierung 
von Fruchts und Blumen» Hanfen, in der ringe 
mentenzeichnung und Vildhauerkunſt. 
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Sr, — er, — eſte. Daher das Set, plur. inus. fet⸗ 
ticht, dem Fette aͤhnlich, fettig, mit Fett beſudelt, 
die Seitigfeit. 

Sette,, die, in der Zimmermannskunſt, ein horisons 
tal liegendes Verbindungsholz. zur Befeſtigung der 
Dachſtuhlſaͤulen, von ungewiflee Herkunft, fage 
Adelung: aber es kommt von dem Griechifchen, 
woher größten Theils unfere Sprache: ſtammt, 
naͤhmlich von reidery , binden. 

Segen, ungeſchickt ſchneiden, verwandt mit wegen. 
Daher zerfegen, der-Seger, der er n, Ital. peaza, 
v32:. 

Suhr,—eır, — = efie. Daher — befeuchren die 
Seuchtigkeit. 

deudal, adj. das Lehen und Lehenweſen betreffend. 
Daher das Seudalrecht, die Seudalverfaffung, oder 
das Seudalfgfiem,, Feudum, Feudum, von #21I07, | 
 FEIIyvio, praedium obsequentiae, für Dienff« 


leiſtung verliehenes Gut, reIyuwy , der Kch, 
ensmann. Ä 

zeuer, dag, des — rs, plur, ut sing. Diminut. eu: 
erchen, Daher feuerig , reurig, feuern, (nicht * 
ren, die Seuerung, v. MUB. 

Seyer, die, plur, inus, von feriae. Daher feyerlich, 
die Seyerlichfeit, feyern, feriari, (nicht feyren, 
der Seyerabend u. f. f. Ä 

siader, der, eine Miethkutſche von dem heiligen 
- Fiacrus, Franz. Fiacre, deffen Bild dad Haus 

des erſten Lohnkutſchers zu Paris zum Zeichen 

hatte. Folglich nicht viehacker. | 

Fiber, die, Diminut. Siberchen, die Safer, aus dem 


Rotein, Fibra, 
od - 
Ü 2 | 
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FSichte, die, der dichtenbaum, v..meuny. fichten, adj. 

Sife, die, vulg. für Taſche, Diminut. Sichen, 

Siden, vuig. mit Ruthen hauen. 

Hickfacken, ein Niederfächfifches Wort auf böfe Strei⸗ 

che denken. Daher der Sickfacker. 

Sidibus, der, ein laͤngliches zuſammen —* 
Papier, zur Anzuͤndung der Tabakspfeife. 

Siebel, die, vulg. aus dem Lat. Biblia, . 

Sieber, dag, deg — 8, plur. ut sing. eine Krankheit 
Diminut. Sieberhen, aus dem Lat. Febris; aber 
da ed Deutfchen Wörtern in Allem ahnlich gemacht 
‚worden, fo bekommt es auch bilfig dad Dehnungs: 
zeihen ie Daher ficbechaft, fieberiſch. Manche 
Gewäaͤchſe, welche für wirkſame Mittel wider das 
Fieber gehalten wurden, werden .in der erften 

 Bälfte irrig Biber. gefchrieben, 3. B. Sieberklee, 

. Sieberwarzel , nicht Biberflee oder Biberwurzel. 
Jiedel, die, Diminut. Siedelchen, wohl ſchwerlich 
von dem Lat. Fides , fondern vielteicht von dem 
folgenden. Wäre es aber auch aus dem. Fateini- 
fchen , fo gebübret ihm doch, als einem vollig ein⸗ 
gebuͤrgerten Worte, das ie. 

Ziedeln, vulg. bin und: herreiben, oder bewegen 

Siedern, mit Federn verſehen, von Seder, befiedern. 

Sigur, die, aus dem Lat, Figura. Daher, figürlich „ 
die Sigürlichkeit. 

$ilet, dag, ein negförmiges Geſtrick, — Filet. 

Filiäl, das, des — es, die —e, aus dem Latein. 
Filialis, die-Tochterkirche. 

1. Silz, der, des — es, die —e, ein —— Ver⸗ 
weis, daher ausfilzen, Silzen, ein Verweis. 

2. Silz, der, feſt in einander geſchlungene verwor⸗ 

rene Faͤden, ingleichen ein Seighals. Daher file 

filzig, die Sılzigkeit, verfilzen, die Silzlaus. 
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Simmel, der, ohne plur, der weiblihe Hanf; fim« 
meln, verb, act, den weiblichen Hanf, bon dem 
männlichen abfondern. ” 

Sinanz, die, am häuflgften im Plural, — 
aus dem mittl. Lat. Finaneia, und Franz. Finance, 
Daher der [Sinanz - Rath, das Sinans‘s Wefen 
u. ſ. f. 

Sindel, verkuͤrzt aus Sinsling , ein — Kind; 
daher. Sindelfind, dindelhaus, Sindelvater, von 
dem folgenden; folglich nicht Sündelkind, u. f. f. 

Sinden, verb. irreg, Imperf. ich fand; Partic, ge« 
funden. Daber der Sinder', findig , fpisfindig., 
(aber ausfündig ift von dem veralteten Ausfund,) 
befinden , befindlich, erfinden, Erfinder, ie 
sung, erfindſam. 

Sindling, der, dee — s, dire, ſ. indel. 

Singer, der; Diminut. Bingen: daher fingerig, 
doch nur in Zufammenfegungeu, vierfingerig u. j f. 
Singerling, fingern, fingerbreit u, ſ. f. 

Singiren , eidichten, verb. act. Lat, die Sie ion, die 

Erdichtung. RT 

Sink, der, des— en, die— en, Diminut. inkchen. 
Daher finkeln, Finken fangen; jetzt peraltet. 

1, Sinne, die, eine ſumpſige Gegend, nur in man- 
hen Provinzen; oft. auch Sühne, 

2, Sinne, die,-die,dünne, Eeite des Hammers, ein 
Heiner. fpigiger Nagel, nicht Pfinne , Niederf. 
° Pinne. Daher abfinnen; Sinnhammer , Band 
finne. | 

3, Sinne, die, Blatter und Art von Deöfen, Daher 
finnig.! 

4. Sinne, die, Floßfeder, beſonders in miederſach- 
Daher der, Linnfiſch. 
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Sinſter, — er, — fie. Daher die Sinfterniß, verfintiern, 
die Derfinflerung. 

Sinte, die, Diminut. Sintchen, die Verſtellung, Lift, 
aus dem Franz. Feinte von feindre, | 

1, Sips der, ein Schneller mie dem Mittelfinger, 
Naſenſtieber, daher fipfen. 

‘2. Sips, der, f. Pipe. | 

Zirlefanz, dev, — es; ohne plur. — die Lirlefan⸗ 

zerey, die Kinderey, Poſſenhaftigkeit. 

Firmament, das, des — es, pl. — e, der fichtbate 
Himmel mit der Sonne und den Sternen. 

Firmeln, aus dem Lat. Confirmare ; daher Sie Sir- 
melung 

Lirn, vorjährig, der — Wein, die firnen Baum— 
früchte. Aber der Sirner, der Gletſcher. 

Firniß, der, des — ſſes, die — ſſe, aus dem Lat. 
Vernix, Daher firniſſen. 

Zirſte, die, der Gipfel eines Berges, eur oft auch 
Sorft, von bor, empor. 

Siscäl, der, des — es, die Siscale, aus dent‘ mittl 
Lat. Fiscalis, Daher Sof» Siscal ; Keichs⸗ Siscal 
u. ſ. f. 

Liſch, der, des — es, die—e, Diminut. Since. 
Daher fiſchen, der Sucher , Faͤmin. Liſcherinn, 
die Sifcherey, fiſchicht, Fiſchen aͤhnlich, Fiſchohr, 
die Kieme; von piscis und Ital. pesce. 

Sifhband, das, des — es, dier—bänder,, bey den 
Sclöffern, eine Art Thuͤrbaͤnder, welche in das 
Bolz verfentt werden, nicht von Sıfh , fondern 
‘von dem Tran. Fiche, ficher, Ä EIS 

‚Sispern, verb, act, fiefern. IN — Zu 
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Fiſtel, die, aus dem Lat. Fiftula, | % 
Sittich, dev, des — es, die—e, nicht Siktig, weil 
dasſch von den älteften Zeiten her angetroffen 
wird, daher die. Ableitungeſplbe hier ich iſt, wie 
in Bottich u. a. | 
‚Sige, die, ein Bund Sacn, Beet von Saden; 
daher fitzen, verfigen. | | 
Sie, — er, — eſte, von dem alten FR eifen. Aber 
fix, unbeweglich, iſt aus dem Lat. ſius. Daber 
Sir ⸗Stern. | 
Siabbe, die, niederig, dat hängende Maul. 
Sach, — er, — ſte, Daher die SIäche. — 
Slaͤchs, der, (ſprich Slax,) des — es. Daher die 
Slaͤchſe, (folglich nicht Slechſe,) flachſen, flaͤchſicht, 
Flaͤchſen aͤhnlich, flaͤchſig, lachen habend, 
dlacken, nicht ſo gewoͤhnlich als das Iterat. flackern, 
verflackern, lodern. 
zladen, der, Diminut. Slaͤdchen; der Sfader, N) Fladro, 
Slagge, die, Hol. Vlagghe, von fliegen, die große 
Fahne auf: dem Mafte eines Admiral⸗Schiffes, 
dann die Fahne auf dem Hintertheile eines Krieges 
oder Kauffahrten = Schiffes, welche die Nation und 
die Eignale anzeiget. 
zläͤmiſch, adj. und adv, Slamländifh, Flandern ber 
treffend. I“, 
zlamme, die, Diminut. 314 mmehen. Daher flam⸗ 
men, ensflammen., flammicht, Flammen aͤhnlich. 
zlanell, der, des — es, die —e, aus dem a 
Fianelle, 
Slanen., waſchen, ausfpkien., vom Erze und von . 
der Waͤſche. | 
Slanke, die, aus dein Fram. ER Daher flankiren, | 
Flanquer, 
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Slaͤſche, die, Diminut. Aalachen. Daher der Slaſch⸗ 

ner. 

Slafchinett, das, des es, * — e, die kleinfte Art 
Floͤte. — 
Slatſche, die, niederig, ein breiter und duͤnner Koͤr⸗ 

per, ein Fladen. P 
Slauern. Daher flatter haft, —— zerfiattern. | 
Sfaumfeder, die , aus. dem Lat. Pluma, daher es auch 

haͤufig Pflaumfeder geſchrieben wird, | 

SIaufch , der, ein ae Wolfe, — ein grober 

Uberrock. | | — 
Zlechſe, ſ. Slachs. | 
Slechten, !verb, -irreg, du fi, er fick; Inpert. 

ih: flocht; Partic. geflochten. Daher leaagen 

die Sfechte,, von TAEHW „mASATO. | 

Ski, der, des — es, die —e, Diminut. glecchen, 

ein kleiner Theil der Erdflaͤche, ein Stuͤck eines 
Ganzen. Daher die Schuhe beſeden. iede auf 
die Abſaͤtze ſetzen, vulg, Sedn: 

Adecken, der, des —s, plur.ut sing. Diminut. SIc#- | 

Sen, ein Borf mir ftädtifchen Gewerben; "daher 

Markifleicken; ingleichen eine Stelle von einer an: 

dern Farbe. Daher fleden, Flecken machen, mit 

Flecken verſehen beflecken, fedig- - | 
Sleͤdermaus, die, der SIverwifch, von flattern. 
Stögel,, der. Daher flegeln, die Slegeley, 
Siehen. Daher fl: a mit de t teuphonico, er 

fleben. ' ih 
Sleis, der, ſ. Sfeiß. 
Lleiſch, das. Daher fleifchen , enifleiſchen, zeiftei⸗ | 

ſchen, eingefleiſcht, der Sleiſcher, Faͤmin. Sleifcher= 
‘Inn, fleiſchetn, von Fleiſch/ fleiſchigt, dem air 
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aͤhnlich, ein fleiſchichtes Gewähs, fleiſchig, viel 
Fleiſch habend, die Sleiſchigkeit, fleiſchlich, im 
bibliſchen Style fuͤr ſinnlich. | 

Sfeiß, der, des — es, plur. car, Daher feißig;, 
fich befleißigen, verb. irzeg. ich befließ, befliſſen; 
befleißigen. Ta das ß in allen wie ff lautet, fo 
foffte man es billig auch fo fehreiben. . 

Sleͤnnen, Sterat.. Slönfen , vulg. | 

Fletſchen, verb. act, Metalle breit ſchlagen; das 
Maul, die Zähne breit zeigen, 

Slien. Daher der; Slicken, der Stier, die Zlicke⸗ 

rey, das Slickwort, edler Suͤllwort. 

Sligans;, die, der Slickhäring, Niederſ. geräugerte 
Sans u. ſ, w 

‚Slieder, der, der. Niederf. Nahme des Hohlunders. 

Stiegen ‚ verb. irreg. Imperf. ich flog; Partic. geflo— 
gen. Dahen; die. sliege , ensfliegen, vertliegein © 
auch Slug. — 

Sfiehen ,„ verb. irrig, Imperf. ich n Partie ge: 
toben. Daher entfliehen. S. auch Slucht. 


Slieſe, die; Diminut. Slieschen „ eine dinne fleinerne 


oder thönerne Platte. 


lich, das, des — es, die— c, ein wolliges Fell, uur 


noch in dem Erden des goldenen ſließes, wo ma 
es auch noch nah alter. Art Vließ zu ſchreiben 
pflegt, von vellus. | 
Stiegen, verb, irreg. Imperf, flöß; Partic. geflöie 
fen 5 das Neutrum von dem Activo flößen. Daher 
der. Sließ, ein Bach, beflicßen, .enıfließen ,. vew 
fließen , zeı fließen. So auch. Slößen, und Sluß. ; 
Sliete, die, die Lanzette der Wundärzte. 
Slfimmen‘,, einen zitternden Glanz geben; daher das 
SIterat. flimmern,, die Slimmer. Im gemeinen Le 
ben auch flinkern, die Slinker. 
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Flinte , die, Diminut. Sfintchen , vermuchlich von. 

Slins, Slint, der Feuerſtein, zum Imterfchiede von 
den Gewehren , Hause. mit Zunten u 

wurden. ns 

Zliſtern, daher das Gefliſter, au flißern. 

. Stirfchrofe, die, gemein für Zeldmohn. | 

glitter ; die, Diminut, slitterchen. Daher Stine 
gold, der Slitterſtaat, u. ſ. f. 

Flittich, der, gemein für Fittich, dann * Sipfel 
eines Kleidungsſtückes; das an dem Bruſtkerne lie⸗ 
gende Fleiſch bey dem Rinde. 

Flitzbogen, dar‘, des —s, pl. wie sing. um Flitze, 
d. i. Pfeile , Flitzpfeile Flitſchpfeile damit abzu⸗ 

ſchießen. 

Slocke, die, Dimin. Slöckchen, Floccus. Daher flocken, 

oo wvalg. fladen, flockicht, Flocken ähnlich , flockig, aus 
Flocken beſtehend, das Slockfeuer, nicht Slogfeuer. 

Sjogfand, der, irrig für Slugfand, von SIug.y 

Sloh, der, des —es, die. Slöhe. Daher Höhen. 

1. Slör, der, im Haufe, f. Slur. 

3. Stör, der, des — es, die—e, der Zuſtand des 
gen aus dem Lat. florere. Daher floriren. 
3, Slör, der, deg— eg, die SIöre, eine dünne Beug® 

art, von ungemiffer Herkunft.“ 

Slorde » Seide, die, Stogfeide, aus dem Franz. Fleu- 
ret, 

See, die, ingleiggen die Stopfener, von fließen , 
flößen  - 

Sägen, das Yet. von fließen. Daher das SICH, Fahr⸗ | 
zeug, des — es, die Slöße, oder als sing. die 16: 
Be, der Sloͤßer. 

ste, die, Diminut. ————— bem Franz. Flöte, 
a flöten. 


\ 
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Store, ſchwimmend, verwandt mit Sluth und Rice en. 

Slotte, die, aus dem Franz. Flotte. 

Slotz, das, fin einigen Gegenden FSletz,) des - es, 
die — e, von dem alten flatt, flach, platt, bermit— 
telſt de Ableitungslautes’g'oder 3, im Zerabaue - 
eine fchräg liegende Schicht von Erzen u. d. gl. 

Such, der, des — 08, die Slüche. Daher fluchen, 
dev Slucher, die— inn, verfluchen, die vefluchung. 

Sucht, die, von ‚fliehen. Daher flüchten, Rihug, 

die Slüchtigkeit, der Slüchtling.  . 

Sluder, das, des — s, plur, wie sing, ein ER 
Berg» und Mühlenbaue. | | 

zlück, adj. von dem alten fluckan, Bien STügge. 
ift eine Niederf. Form. 

zlüg, der , des—es , die Slüre:, von hiegen. Daher, 
der: Slägen flügeln, beflügelne 

Slugs , ein Niederſaͤchſ. im Hochde un unbekann⸗ 
tes Adverbium von Slug. 

Sur, die. Daher fluren, die Beinen einer tur be> 
sieben, der Slurer, 

Slüß, der, des — ſſes, die Slüſſe, ‚Diininur. zlüß. | 
den, von fließen, a MEERE die 
Slüffigfeir. EEE. 

Slürern, ſ. Sliſtern. De 

Slüte, die, ein Sraneporfchiffi von böchflens: Lo Ca 
nonen, Franz. Fiüte, von dem Niederf, fleten, flaͤßen. 

Sfuch , die plur, die — en; auch. von Auen. Taher 
fluthen, die Sluthzeit u ſ. f. 

zocke, die, eine Art Segel Daher der Fockmaſt, 
die Sockrahe u. ſ. f. auch eine Are Reiher. 

zoceus, der, der Brennpunct, Lat. 

Söderasion, die, die, Verbuͤnduns, Sunderrerwande⸗ 
ſ4aft, Bat 
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Rosen, Södern, f. Sordern, LSördern. 

Sohlen, das, f. Süllen. | 

Sobre, die, die Forelle; die Sohre oder Sch, der 
Kieferbaum. 

Solgen, verb. reg. Daher die Solge, * zu Solge, j 
folgends, folgern, die Solgerey ,„ die Solgerung , - 
folglih, folgfam, die Solgfamfeit, befolgen, 
die Befolgung, erfolgen , der Kıfolg, das Ge— 
folge , verfolgen , der Derfolger,, die Verfolgung. 
Solgender Geſtalt, nicht zufammen gezogen. 

Soliant,, der, ein Quch in Bogenformat. 

Sölie, die, wdrepfyldig,) aus dem Lat. Folium. 

ßoltern. Daher die Solter. F 

Sond, der, aus dem Franz. le Fond, 2 

Sontene, die, aus dem Franz, Fontaine, 

Sontanell, das, des — es, die. — e, nu dem, Sat. | 
Fontanella, Ä 

doppen, vulg, | 

Sordern, in trägen Mundarten RER fodern. 
Daher die Sorderung, erfordern, das Erforderniß, 

Ssrdern, in trägen Mundarten födern von vorder 
vor, Daher die- Sörderung, befördern, befördern, 
beforderlih, Beförderung, der Befsrderer: 

Sorelle, die, vulg, die Sohre, aus dem mitt; Lat. 
Variolus, 

Sorm, die, die — en, aus Lat. Forma, Daber 
formen, der Sormer, formiren, förmig ‚in gleich: 

förmig, einfsrmig, uf fe förmlich, die Sörmliche 

Feit. r 

Sormälien, die, sing inus,, aus dem Bat. Formale, 

Sormät, dag, veg—es, die —e, aus: dem Latein 
Pormatus, 
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Sorfchen. Daher. der Sorfher, in Sprachforſcher, 
NMaturforſcher, u. ſ. f. erforſchen, erforſchlich, die 
Erforſchung. 

1, Sorſt, der, des — es, die seſe, der Gipfel, ſ. 
Sirfte, 

2. Sorſt, der‘, des — es, die zorße, ein gehegter 
Wald. Daher der. Lörſter, Faͤmin. die Sörſterinn, 
die Sörfterey, forſteylich, beſſer, forſtlich. 

Sort, adv. welches mit Verbis als eine trennbare 
Partikel unechte Zuſammenſetzungen macht, forte 
gehen, fortfahren Aber fie gingen; fort, ih fah⸗ 

. re fort, | " 

Soffil, das, des — Is, pi. Soſſilien. Lat. Fossile. 

Sourier, und fournieren ſteh unter Su. | 

Soursuge, die, Franz. (fprich Surrafch,) ohne plur, 

Futter für die Pferde einer Armee; fourragiven, 
verb. neut. Sutter und Lebensmittel einhohlen. 

Sracht, die, die —en. Daher fradhtbar,, -frachten, 
der Srachter, befrachten. 

Frack, der, ein Engliſcher kurzer Nock mit Klappen, 
aus dem mittl. Lat. Froceus. | 

Sragen, verb, reg, folglich du fragt, er frage, Cniche 
frägſt, frage) im’ Imperf. fragte, nicht frug, wie- 
die Niederfachf. gerne fagen. Daher die Srage, bes 
fragen, die Befragung, erfragen. 

Sragment, das, — es, pl.—e, das Bruchſtuͤck. 

ſSrank, frey. Der Sranke, (nicht Sranf,) des—en, 
die — en, Faͤmin. die Sränkiun , — * der 
Frankenwein. 

zranſe, die, nicht Franze, Diminut- Fraͤnschen, aus 
dem Franz; Frange. Daher franfig Franſen has. 
dend, franficht, Franſen aͤhnlich. | 
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Zranzband, der, — es, —bände, der Lederband eis 
nes Buches, nach. Franzoͤſiſcher Art, "Svanzwein , 
Franzoranntwein, ebenfo Sranzgeld, Sranzbrot , 
d. i. Franzöfifher Wein, u. (mw. 

Zranzẽſe, der, (nicht Franzos,) des —en, die —en, 

verkuͤrzt Franze, welches äber nur ſelten gebraucht 
wird. Faͤmin. Sranzoͤſinn, aus-dem Franz. Frangois, 

Ital. Francdse. Daher Sranz öſtſch. 

sap, der, des — es, ine; Daher . fraßig, ober 
gefraͤßig, die. Sräßigkeit,. Gefräßigleit. 

Fratt,— er, Re, aufgerieben wundgerieben 2 
solvor, dividor, oder vom tal, fratto, | 

Fratze, die, verwande mit dem Niederf. Praten, 
. Engl. prate, laut fehwagen! | 

Sragıng: fit, das, vermuthlich von dem Oberd. der 
Fratz, ein ungezogenes Kind, Baſtard. 

Frau, die, der Frau, (und wenn der Genitiv ohne 
Artikel voran ſtehet, der FSrauen, feiner Irauen 
Sechweſter, doch nur iwenn Srau dab Geſchlechts⸗ 
wort, nicht, wenn es das Ehrenwort iſt, ſeiner 
Srau Schweſter,) Plur. die Srauen. Daher das 
BSrauenzimmer, das Sraͤulein, Plur. die Iräus 
lein, (nicht Sräuleins, wie die Niederſachſen de— 
cliniren ‚) fraͤulich, von dem Sorhifch. fro u. frou, 
dominus, domina, 

Sch, — er, - fe, daher die zrechheit, ſich erfrechen. 

Sregette, die, aus dem Franz. Frégate, ein drep- 
maſtiges, ſchnell fegelndes Kriegsfhiff mit 20 bis 
44 Kanonen. 

amp, — er, — eſte. Daher die Seaide. der Sremd- 
ling, befremden, befremdlich, entfremden. 
Zreſco⸗Mahlerey, die, die Mahlered auf der 


* 
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Srcffen, verb, irreg, du friſſeſt, (frißſt, iſt zu hatt, ) 
er friße 5 Imperf. fraß; SPartic, gefreffen. Daher 
der Sreſſer, Sie Freſſerẽy, freffig , in fleiſchfreſſig⸗ 
grasfreſſig, befreſſen, verfreſſen. DIP, Ppcũuca, 
ſceooꝛoo.. 
Srett, das, — es, pl;—e, Sretichen, eine Art Wieſel. 
Freuen. Daher Sreude, freudig, — er, — ſte, die 
Freudigkeit, erfreuen. | \ 
Sreund, der, des — en, die, —e, Fämin. Sreundinn, . 
Daher freundlich, — er, — fie, die Sreundlichkeit 
die Sreundſchaft, freundſchaftlich, befreundet. 
Siiwel,— er, — fie, adj, im. Hochdeutſchen ſelten. | 
Zaher der Sıcvel, frevelhaft, freventlich, mit 
drm 1 euphonico, freveln, der Sreveler, 
Brey,— er ,--efie. Daher die Sreyheit ‚die Sreyinn, 
freyen, die Sreyung, der Gefreyte. wi 
Sreyen, von dem alten frigon, lieben. Daher. der 
Sreyer, die Sreyerey, der Sreytag , von der Fri⸗ 
ga, der Goͤttinn der Liebe, der mitternaͤchtigen 
Voͤlker, vultz. die Freytb, für ßreyd oder Sreyde, 
Sreylih, adv. worin die Hälfte noch ſehr dunkel 
Sreyanauver, der, |. Maurer. 
Sucpfiade, die, eine frehe Stadt; aber die Lreyſtatt 
oder Freyſtätie, ein Der, wo der UÜbelthaͤter oder 
der Unſchuldige vorder Verfolgung ſicher iſt. 
Sricaffee, das, Plein geſchnittenes Fleiſch mit einer 
Brühe, ; 
Friede, der, des—ng, plur, die —en, beffer als 
der Friede, des — es, oder der Frieden des — ns, von 


3 »..pax, foedus, Daher friedlich ‚er, — fir, 


* 
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die Friedlichkeit, Friedfam, — er, — ſte, die zried⸗ 
ſamkeit, friedſelig, fuͤr die beyden vorigen, nur noch 
in der höhern Schreibart, befriedigen die Be⸗ 
friedigung/ Sriederich oder, Sriedrich. 

Srieren, verb. irreg, Imperf. ich fror; Partic. ges 
froren. Daher gefrieren, MN: erfrieren, niche 
verfrieren. 

Fries, der, des —es, die —e, ſo wohl in der Bau⸗ 
kunſt, als auch eine Zeugart aus dem Franz. Fri- 
se. Daher frifiren , die Srifur, der. Friſeur. 

Der und das, Sriefel, eine Krankheit mit Sieber und 
erhobenen Fleden, auf der Haut. 

Sri ‚— er, — eſte. Daher friſchen, erfriſchen, der 

Zriſchling, (nicht Sröſchling,) ein junges wildes 

Schwein, von friſchen, gebaͤren. 


Zriſt, die, die — en, ein beſtimmter Zeitpunct. Da 


her friiten. 

Fritte, die, bey den Glasmachern, aus dem Ital. Fritta, 
die Mifchung der zum Glaſe gehörigen Materien, 
zroh, — er, —eſte, verwandt mit freuen und Sreus 
de, Das h iſt kein bloßes Zeichen der Dehnung. 

Daher fröhlich, (nicht frölig, — er, — Ne, die 


StöhlidhFeit, frohlocken, von laͤcken, ſpringen, exul· 
tare. 


Zrohn, jetzt veraltet, für heilig, herrlich herrſchaft⸗ 
lich. Daher der Srohn;, des — cs, die—e, ein Ge⸗ 
eichtsdiener,, die Srohne, die —n, Dienft, welcher 

"dem Grundherrn geleifter wird, frö zhnen, ſeltener 
frohnen, ſolche Dienſte leiſten ‚ der Sröhner, 

frohnbar, der Srohnleichnam, der heilige Reiche, 
nam Ehrifti, das Brohnleichnamsfeft 

Fromm, frömmer , frömmſte. Daher Srömmigfeit, der 
Scömmling;; frommen , Nutzen ——— laͤngſt 
veraltet. 
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Sronte, die, die — n, aus dem Franz. Fronte. 
Sröfch , m des 7-8 , die Sısihe, Diminut. Fröſch- 
chen , Srsjchlein.,.fo wohl das Thier, als eine 
Krankheit der. Pferde, eine Erhöhung, 4. [ f. 
zroͤſchling, der, ſ. in Friſch. 

Sroff, der, des ts, die Fröſte, von — ‚ehe 
dem‘ fristenu Ener. fröſteln, froſtig, die Sroftige . 
Fein. * 

Syucht , SE plar. as, Diminut. Srüchichen. 
Daher fruchtbar, die Sruchsbarfeit, fruchten, bes 
zen die Befruchtung, von Lat, fructus, | 

Kühe, —r, — ſte, row, mod, die Srühe, der 
— edler als due FEN va gabtae A 
frühſtücken. 

zuchs, der, des — es, die Stage, Diminut. —— 
chen. Daher füchſeln, nach Fuͤchſen riechen, fuch⸗ 
fiht, vulg. dem Fuchſe ähnlich, der Juchsichwang, 
fucheſchwänzen, der Zuchsſchwaͤnzer, die — inn. 

duchtel, die, dien, von fechten, ein Seiten: De: 
"gen: Deher fuchteln. — 

zuder, das, des — 5 plor. ut sing, Diminut. RER 
derchen. Daher fuderig, ein Zuder, eine Fuhr haltend. 

zug, der, des — es, plut. car. Daher befugen, bes 
fugt, das Sefugniß; die Suge, fügen, verfügen, 
fügig, nur in kleinfügig, geringfligig, fũzlich, 
er, fe, ‚die SüglichFeie, die Sügling. J 

Lühlen. Daher fühlbaͤr, Ser, — fe, die’ zühlbar⸗ 
keit, befühlen, fuͤhllos, der Fuͤhlfaden, beſſer Fuͤh⸗ 
lungsfaden, der; Inſecten. 

zühne, die, hr 1. Sinne, 

Suhre‘, die, „bon ‚fahren, Daher der Luhrmann 
plur. die leute das Suhrweif, welches nicht mit 

vorwert au, verwechfeln iſt. EEE 
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Zühren, das Factit. von fahren. Daher der Zührer, 
die —inn, die Sührung, entführen, der Entführer, 
die Entführung, verführen, der Verfübrer, - die 
— inn, verfübrerifch , die: Verführung, >; 

züllen, von voll. Daher die Sülle, vulg. * züll⸗ 
ſel, die Süllung, erfüllen, die Wıfüllung: © 

Süllen, das , :Niederf. Sohlen, "ein junges Herd, 
Daher füllen, ein Fuͤllen werfen, * war s 
pullus. 

Sillmund, der, des — es, diem e, der Grund eines 

Gebäudes, aus * RR la tee für Fulci- 
mentum, u ⸗ — 

Fummel, die, der erfoßene Kind der Manneſchuhe. 

Zund, der, des — es, die Sünde, Diminut. Sündchen, 

von finden. Daher fündig, im Bergbaue. 

Fundament, das, des — es, die — e, aus dem Lat. 
Fundamentum. 

Zündelhaus, Sündelkind , Zzündling, f. in Lindel 

Zzundſchoß, der, beſſer Sund: Schoß, in der Mark 
Brandenburg, Pie Grundfteuer,. aus dem Eateim 
Fundus, folglich nie Pfundſchoß. 

günf, Daher die Sünfe, der Sünfer , fünferley, 
fünf Mahl, aber fünfmahlig der fünfte, fünfte 
halb, das Sünftel, fünfschn, der fünfzehnte, der 
Sünfsehner, fünfzig, ein fünfziger, der fünfzigſte. 

Sunke, der, oder Sunfen, des—ns, plur. die— cn,“ 
Diminut. Sünkchen. Daher funken, Funlen geben, 
funkeln, 

Sür wird im Hochdeutſchen ſehr richtig von vor un⸗ 
terſchieden. duͤr regiert alle Mahl den Accuſativ, 
und bezeichnet: 1. Das Verhaͤltniß, da ein Ding 
anſtatt oder zum Nugen des andern iſt, fo wohl 
der Art nach, für jemanden bezahlen; als dem 
Werthe nach, per. Geld Treiben, ein Sur für 
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zehn tauſend Thaler; ald dem Gegenflande nach, 
der Danf für meine Mühe, was Fann ich dafür? 
als auch der Befchaffenheit nach, etwas für wahr 
balten, was für ein Mann if dag? 2, Den uns 
mittelbaren Gegenſtand einer Handlung oder Wir⸗ 
fung, aus Licbe für dich, Sorgen für die Zukunft, 
ich behalte es für mich, eine Warnung für dich, 
für jemanden leiden, für fich leben, eine Aı zeney 
für das Sicher, zu theuer für mich. 3, Eine nähere 
Beſtimmung des Subjected, er für. feine. Perfon. 
4. Eine Zeit, für jege, (nicht fürjetzt,) für dieg 
Mahl. 5. Eine Drdnung, für das afle, Mann 
für Mann. 6. Eine Art des Schwures, für den 
senkbker, für mein Leben gern. 

Eden fo werden auch dafür und wofür ger 
braucht, welche folgl. niche mie davor und wovor zu 
verwechfeln find. In andern Zufammenfegungen 
herrſchet vor ohne allen Unterſchied der, Bedeutung, 
folglich vorenihalsen, vorbild, vorſchrift, vorha⸗ 
ben, vorhalten, vorſatz, vorſchlag, vorſehen, vor⸗ 
forge, vorwitz, vorſehung u. f. f. Aber Surbiste, 


‚ . Sürfprache, Lürſprecher, und Fürſpruch, nicht vor— 


bitte u, ſ. f. Sürbaß iſt veraltet S. auch vor. | 

Surche, die, ‚von fahren, Daher furchen, Furchen 

ziehen, gefurcht 

Sürchten, verb. regul. folglich im Imperf. fürchtete, 

nicht furchte oder forchte. Daher die Furcht, fürchte 

bar, — er, fie, die Surchebarkeie, fürchterlich, —er, 

fie, füürchtfam, — er, — fe, die durctſamkeit, 

befürchten. 

$urie, die, aus dem Lat, Furia. , 

Surier, der, des — 8 plur, ut sing, aus. dem Sean 
Keurrier, 2 — 


* 
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Zürlieb, im gemeinen Leben, aus für. und lieh. 


gurnier, das, duͤnn gefchnittene Blätter won edlerem.  - 


Holze, mit welchem die Zifchler ihre ſchoͤneren 
Arbeiten belegen oder furnieren. =” 
zürſt, der, des — en, die— en, Fämin die Sürftinn. 
Daher gefüifter, das dürſtenthum, fürſtlich, — er, 
— fie, hochfürſtlich, der dürſt-Biſchof. 
zürt, die, plur. die — en, von fahren. 
Sürwahr, aus für. und wahr, d. i. für gewiß. 
Zürwort, dag, des — es, ohne pl. die Fuͤrſprache; 
- aber in der Eprachfunft mit dem plur, die Sürwör: 
ter, pronomen , welches flatt eines Hauptwortes 
gefeget wird, 
Süfilier , der , des — 8, — at sing, aus dem Franz. 
Fusilier, 
Süß, der, des — es, die Süße, Diminut Süßchen. Als 
‚ein Bängenmoß (qutet es, wenn es ein Grund Zahl: 
- ‚wort vor fih hat, im Plural nur Suß, ſechs Sup 
Tang 5 fußen, dev Sußling, die Sußflapfen, v. 7 206. 
i. Sutter, dag, des —s, plurut sing. Fine Art der 
Bekleidung. Daher füttern, Oberd. futtern, das 
Sutieräl, aus dem Gothiſch. 2 die # Bebetung, 
die Scheide. 
2. Sutter „ das, des — 8, — ut sing: Nahrung. 


Daher — —— fattern die .. 
: ee at‘ ‚u« a 


Der’ Saumenlaut ® muß von dem weichern | und 
von dem hauchenden ch unterſchieden werden z. B. 
der Tag, nicht Tach, gegangen, nicht, jegangen 


Geogravhie nicht Icograpbie:” auch’ macht er in 
den Deutſchen Wörtern mis den Sylben ang, ng, 


— 
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ing, ung, einen untrenn baren Naſenlaut, 4. B. 
der Bang, des Gang — es, die Gaͤng — e, Ver— 
lang — en, nicht Verlan — gen: aber nicht ſo in 
fremden Wörtern , 5 B. der Fluß San — ges, 
der Ban — getifche, nicht Bang — etiſche Meets 
bufen, die Gan — grene nicht Gang — rene. 

Gabe, die, von Geben. | | en 

Gabe, f. Gebe in Gchen. 

Gabel, die Diminut. Gäbelchen. Daher gabelicht, 
einer Gabel ähnlich, gabelig, ein oder mehr Gas 
bein habend; der Gabeler, Gabler ein Hirſch mit 
einem Gabelgehoͤrne, ein Labelhirſch: gabein, in 
saufgabeln, und weggabeln. 


Gackern, gaden und gackſen, frepen wie die Sub» — 


ner und Gaͤnſe. 
Gäck, ſ. Geck. 
Gaden, der, dad ———— —* der Schrank, 
daher der Zehrgaden, Behaͤltniß der Eßwaaren; 
auch, das Stockwerk, die Huͤtte, der Stall, von 


712 und WI daher auch Gatter, Gitter. 


Baffel, dic, ein Niederf. Wort, für Gabel. 

Gaffen, verb, reg. Daher hegaffen, vergaffen. 

Gagarh, der, des — es, sie—e, ein ſchwarzes fe: 
ftes Erdpech, aus dem Griech. und at; Gagathes; 
folglich niche mit ke zu verwechfeln. - | 

@ähe, f. Jähe. 

Bahnen, (nicht jähnen, wie die Niederfahfen) 

Gäbren, verb. irreg, du gaͤhrſt, (ehedem gierſt,) er 
gaͤhrt, (ehedem giert;) Imperf. gohr; Partie. 
gegohren. Daher die Gahre, der Zuſtand, da et⸗ 
was gaͤhrt; vergaͤhren. 

Gala, die, ohne plur. die feſtliche Kleidung. 
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Galan, der, des — es, de —e, aus dem Span. 

Galan. | 

Galander, der, des —rs, pl. wie sing. der braune 

Norwurm, 2. der Spedtäfer, 3. die Heidelerche. 

Galant, — er, — eſte, artig, aus dem Sun galant, 
Daher die Galanterie. 

Galeaſſe, die, auch Galcone, ein mit * Maſten 

und mit Rudern verſehenes Kriegsſchiff, die groͤß— 
te Gattung der Ruderfahrzeuge mit 28 His 32 Ru— 
derbaͤnken, und auf jeder 6 bis 7 Mann; auch ein 
einmaftiges Handelsſchiff. 

Galeere, die, aus dem Franz, Galere, ein Ruder⸗ 
ſchiff mit niedrigem Borde und zwey Maften , 
mit 25 his So Hudern ‚an deren jedem 5 bie6 _ 

Selaven und verurtheilte Verbrecher rudern. 

Galeotte, die, pl.— en, Staliän, galeotta, eine Are 
Kleiner Galeere, mit einem Mafte und ı6 his 28 
Rudern, der Galeott, ein  Subderknecht. | 
Galerie, die, ſ. Gallerie. 
Galfern, nicht jaͤlfern, von Gall, Schal, folglich 
nicht gelfern. Daher das Gegalfer.“ 
Galgant, der ,? — es, ohne: pl. eine ———— ſcharfe 
Wurzel aus Oſtindien. — 
Salgen, der, des — s, plur, ut sing: 
Galimatias „das, Unſinn, aus dem Franz: Galima- 
 tias, ver derbt aus die Callimatbia, (aaAAiursere) 
ironiſchen Sinnes, ſchöne Lehre, und ſoll auch fo, 
und nicht nach der Franzöfifchen Eorruption ge⸗ 
ſchrieben werden, wohl auch Rallimathia. 
Salla, die, aus dem Span. Gala, fieh Gala. 
 Galte, die, eine. rundtiheieipöbung, ein fehlerhafter 


‚ ®, 
J 
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Flecken, eine naſſe Stelle, und la bile, vier gleich 
lautende Wörter von verſchiedenen Stämmen, Von 
dem erften kommt Gallapfel „ gällen; von. dem 
legten aber; die Ballfucht, gallſüchtig, vergällen.. 

Bällen, von dem veralteten Gall, Schall, folglich 
nicht gellen, hochſtimmig und unangenehm ſchal⸗ 
len. 

Gallerie, die, aus dem Franz. Galerie, und dieß 
‚ bon aller. Die Deutfhe Ausſprache mache bier., 
wie in andern, dag I nothwendig. 

Gallerte, die, von. einem. alten Deutfehen Verbo 

gallern, kellern, gerinnen, vermittelſt, der Ab⸗ 
leitungsſylbe te, ein ſchleimiges Weſen,, eine 
Sulze. 

Gallicismus, der, oder Gallicism, eine der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache eigene. Wortfuͤgung, welche un⸗ 
ſerer Sprache nicht eigen iſt und folglich nicht ges 

ſagt werden kann, z. B. Cela me fait rire, das 
mache mich Tachen, if ein Umdeutfcher Sallicise 
mus; Deutſch heißt es, das bringt mic) zum. Li: 
hen, dag erregt mir. das Laden. 

Ballione, die, eine Art geoßer Krieseſchiffe, ‚ Span. 
-Gallione; verſchieden von Galeone, eine große 
Galeere. | 

Gallidte, die, eine Art mn Fahrzeuge, 

Galloſche, die, ein böfgerner Schuh, sabot; au 
ein lederner UÜberſchuh. Ital. Galloceia, Franz. 
Galloche. ‚ 

Dalmẽy, der, des — es, die—e, von — oder 

cadmia, xddapeia, im mitil. Lat Calamina. 

Galoͤpp, der, des — es, aus dem Sranı.. — Da⸗ 


her galoppiren. 
alt, — ſ. Sr 
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Galvanismus, der, die von Galvani entdeckte thie: 
wifche Eleoericitäe in den Muffeln und erben, 
welche durch eine Säule übereinander gelegter ö 
Zinf- und Rupferplättchen erreget wird, & 

Ganaffe, die, oder Ganafche, der Theil ber unteren 
Kinnlade bey Pferden, welcher faſt die — be⸗ 
ruͤhret, Franz. ganache, Ital. Banacia, 

Bamander, der, das Gamanderlein, eine oflange, 
aus dem Griech. und Lat. Chamaedrys. | 
Gin!rbe , der ( (theile Ban » arte, J des — en, ‚die 

— en. Daher "die Ganerbſchaft, ganerbſchaftlich. | 
San ift hier vermurhlich aus gemein zufammen, 
gezogen, Gemeinerbe, Miterbe , Mithefiger. 

Gang, der, des— cs, die Gänge, von gehen, Das 
her ginge, was einen Gang hat, ging und gebe, 
folglich nicht genge‘, gangbar, die Gangbarkeit, 
Begaͤngniß, vergänglich , die vergaͤnglichkeit 
ganghaft, im Bergbaue. | — ei 

Gängeln, von Gang und gehen, ya 

Gans, die, plur, Gänfe, Diminuk, @inesen. Da 
ber der Bänferich, vulg. Banfer, x, xæavyoc. 

Banz, Daher ganzlich, ergaͤnzen, unrichtig zergaͤnzen. 

Gär , zubereitet, adj. et adv, fo keine Comparation 
leidet, Es befommet auch, fein Dehnumgszeichen. : 
ob gleich es dasfelbe bey feiner Kürze wohl vertta- 
gen Fönnte. Daher die Ware, was auf Ein Mahl 
zubereitet werden kann, bey verſchiedenen Hand⸗ 
werkern, welches mit der Gahre von gaͤhren nicht 
zu verwechſeln iſt; das Waraus. 

Babe, die, Daher der Gaibeibinder , r Sarb ezeh⸗ 
end u ff EN — 
Särben, die Häute gar machen, Daher sw Sarter, 

Faͤmin. Sarberinn— die Barbareg 
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Garde, die, aus dem Franz. BAR, SEP yEr zul 
Garen, ſ. Gähren. VA . ol u 7 
Garn, das, des — es, — He, 
Barnifon, die, die en, aus dem Fran. ———— 
Barflig, — er, — fie, von dem alten 0x: Roth. 
"Daher die Garfligkeits | 
Garten, der, 8 —s, die Gärten; Diminst. fees 
chen. Daher der... Bittner ,- Faͤmin. Gürte 
nerinn, die Birinerey, kon xigreg has Gras, 
der Grasboden, ſdie Einſchlie hung desſelben, hortus). 
Gaͤſchen, vulg. giſchen Daher der .. die — 
hefen, ingleichen der Bierſchaum. | 
Gäspe, die, Niederf. Göspe, Göpfe: ; i 
Gaffe, die, Biminut. Gaͤßchen. Daher das iehrige 
gaffatim, der Gaffenhaner „ ein” REINE, ‚worin 
die legte Hälfte noch dunkeil ift. I. 
Salt, der, des — es, die Gäſte. Daher si Gaſte 
feyn, geben, bitten, von einem. veralteten Subs 
ftantive. Bafte, welches .mit dem Niederſ. Börk, 
ein Schmaus, verwandt wars; die Gafterey , eben 
daher gaſtfrey, die Gaſtfreyheit, bad niedrige ga⸗ 


ſtiren, das Gaftmahl, Gaſtgeboth. 9 ten 
Biten, im Niederſ. jiren ‚von unbelanhterHertünft: 
Daher der Guter, Famim .Bäterinni 3»: 1. 


Watten. Daher der Gaͤtte, des — en, een von 
beyden Sefchlechtern ‚-fonft auch im Faͤmin. Gat⸗ 
tinn, die Gattung, begatten, die Begattung. 


Batter, das, edler Gitter, von Mauu. Tr. 


Gattern, ſammeln, Tauern. Daher ausgattern, auf⸗ 
gattern, ergattern, ſaͤmmtlich niedrig; 5 vergattern, 
die Vergatterung. 
Gau, "der, oder dag, eine Sundjharr, ein Bezitk 
Woͤrterb. d, OR — & 
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Oberdeutſch, von dem Griech. Ya, u. dem. Hebr. 
3, um N}, der Gaudieb, Gauner, Landdieh, 
Gau, der, des — es, oder’ en, pPl-— e und ch, ein 
junger unbärtiger Menſch, ein Kaffe, Geck; dhBet 
die Gauchhaare, der Milchbatt. £ 
Gauche , die, beffer ald das Niederf. Janche. LT 
auch Mifigauche, Lchmaaude, Schiffgauche. 
Gaudieb, der, ein verſchlagener Dieb, nicht von 
dem obigen Gau, Landdieb, ſondern von dem Nie⸗ 
derſ. gaub hurtig, liſtig, alſo in Niederſ. ein liſti⸗ 
‚ger. Dieb: im: Oberdeutſchland ein Landdieb. | 
Gaureln. Daher die Gaukeleyn, gaukelhaft der 
Gaukler, Faͤmin. Gauklerinn, gaukleriſch, be⸗ 
gaukeln. 
Gauk, denades — es, ie Gaule, Himinui Giul 
den, von yavAac y Laſtſchiff, Laſtehier. 
Gaumen, der, des — 5, plut. ut sing. yedua, gzustus. 
Gauner, der, Faͤmin. Gaunerinn, ein liſtiger Bes 
trieger , in Niederſachſen ‚verwandt mit‘ gau; im 
+ ‚Dberdeutfchen ein Landdieb. | 
Gebiren; verb. irreg. du gebierft, er gebiert; Imz 
perf. gebärz Partie. geboren. Wer für noͤthig 
‚ihält ‚es gebähren zu fchreiden, muß auch gebiehrſt, 
gebiehrt, gebohren fchreiben Daher die Gebaͤre⸗ 
rinn, die Geburt, gebürtig. Gebärmutter für Bär⸗ 
mutter iſt unrichtig. f. diefes, v.pario, NI2- 
Gebäude, das, des —s, plur. ut ring. von bauen, 
Gebauer, das, ſ. Bauer. | 
Gehe, „was. ausgegeben werden — von geben 
sang und gebe, folglich nicht gäbe, weil es nicht 
son Gabe ftammet. 
Seben, verb. irreg, du gib er gibt, nicht giebff, 
sicht, weil das i im en —— wird X 
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Imperf. gab; MPartic. gegeben. Daher der Ge: 

. ber. Zämin. Geberinnz die Gabe, begeben, Beges 
benbeit , ergeben, vergeben, vergeblich , vergebens, 
Vergebung. 

Geberde, die, von dem veralteten g.baren, ohne 
daß man es deßwegen sun ſchreiben dürfte, 
Daher fich geberden. 

Sebeth, das, von berben, — peto. 


Gebiethen, verb, irreg. ſ. Biethen. Daher das Ge— 
bieth, der Gebiether, die Gebietherinn, gebiet he⸗ 
riſch, das Geboth, von mei ey. 

Gebirg, das, des — cs, pl.—e, yon Berg, folglich 
nicht Bebürge, welches zugleich wider die Aus— 
ſprache ift. Das e gehet woblin i, aber nicht Teiche 
unmitreldar in über. Daher gebirgig, Berge 
enthaltend, gebirgiſch, auf dem Gebirge befind« 
lich, oder daher gebuͤrtig. | 

Gebiß, das, des — es, die —e, von beiffen. 

Gedöth, das, des — es, pl.—e, von gebiethen. * 

Gebrauchen. Daher der Gebrauh, des — es, die 
Gebräuche, gebräuchlich, die GebräuchlichFeit. 

Gebräude, das, des — 8, plur.ut sing. von brauen, 

Gebrecchen, verb. irreg, f. Brechen. Daher das Ge 
brechen, gebrechlich, die Gebrechlichkeit. 

Bebühren. Daher die Gebühr, gebührlich, die Ge— 
bührlichkeit. 

Geburt, die, von gebaͤren. Daher gebürtig. 

Gebüſch, das, des — es, die—e, von Buſch. 

GE, der, des — en, die —en, ein alberner, ſich 
als verſtaͤndig zeigen wollender Menſch. Daher 
das Verbum gecken, die Geckerey, geckhaft. 

Gedächtniß, das, des — ſſes, pl. car. v. gedenken oder 
denken. 

G 2 
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Gedanke, des — en, die — en, beffer al$ der Ge: 
danken, des — ens, plur. ut sing, von denken, 
Soneiy , eben daher auch deuchten. 


Gedärm, das, des — es, plur. inus, oder die Ge 
därme, sing, inus, ein Collectivum von Darm. 


Gedeihen, (nicht gedeyen ‚) verb. irreg. Imperf. ge⸗ 


Sich; Part. gediehen. Daher das Gedeiben, ge 
deihlich, die Gedeihlichkeit. 

Gedicht, das, des —es, die —e, Diminut. Gedicht: 
den, von dichten. 

Gediegen, von deihen in gedeihen. 

Gedinge, das „des —s, plur ut sing, der Vertrag Ä 
über. den Preis einer Wanre oder Arbeit. 

Gedoppelt, fo viel als doppelt adj. und adv. 

Gedränge, (vulg. gedrange,) —e, —fle, von draͤn⸗ 
gen, Daher das Gedränge, gedrungen. 

Gedritt, don drey und dritte. Kine gedritte Zabl. 

Geduld, die, von dulden. Daher gedulden, geduls 
dig, — er, — fic. 

Gceh, die, nur in — — hohes Land, im 
Gegenſatze der Marſch. 

Gefahr, die, von dem veralteten Sahr. Daher die 
Gefaͤhrde, gefährden, in Gefahr bringen, ge= 
faͤhrlich, — er, — fie, die Gefährlichkeit. 

Grfährte, der, des — en, die— en, Faͤmin. Ge⸗ 
fihrtinn, von fahren, reifen. 

Gefällt, das, die Höhe, um wie viel ein flüffiger 
Körper fällt, nicht Gefälle. Die Gefälle, sing. inus, 
hingegen find @inkünfte und Abgaben. 

Gefallen, verb. irreg. ſ. Sallen. Daher der Gefallen, 
des —8, plur, inus, dir zu Gefallen, wie dir zu 
Liebe, ihm sum-Trogr; Being, —er, fe, die 
Gefätige 
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Gefangen, von fangen: Daher die Gefamgenſchaft 
gefaͤnglich, das Gefaͤngniß, ein Befangener. 
Gefäß, dns, des — es, die—e, von faffen. 
Gefieder, das, des — s, Bu inus, von Seder. Da—⸗ 
her gefiedert, Ä 
Gefilde, das, des —8, plur. ut sing, von Selb. 
Gefliffen, von dem veralteten fleiffen, Daher. die 
- Gefliffenbeit, gefliffentlich , mit dem. t ang 
nico. 
Gefräßig, — er, — fie, von fre Fig, nicht gefreſſig. 
Daher die Gefroßigkeit. 
Gefühl, das, des — es, pl. die —e, von fühlen. 
Daher gefühllos, die Gefülloſigkeit, gefühlvoll. 
Geͤgen, praepos. welche jederzeit den Accuſativ ber 
kommt, und mit Partikeln und Subſtantivis Zu: 
ſammenſetzungen macht: dagegen, entgegen, :bine 
gegen, zugegen, Gegenbefehl, Gegenbild, Gegen⸗ 


ſtand, der Gegentheil, die Gegenklage, Gegenpar- | 


tey, Gegenrechnung, Grgenrede, Gegenſatz, die 
Gegenwart, gegenwärtig u. ld. gl.; aber niche 
gegenüber, fondern gegen über: Ableitungen davon 
find, die Begind, der Gegner, — EN 
und begegnen. 

Gehaben, verb, act. irreg. nur noch bi im Im 
‚perativ: Sehabe Sich, gehabet euch, wohl. 

Gehäge, das, des — es, pl. —e,-.der Zaun, ein mit 
einem Zaune oder mit:einer "Mauer umfchlojfenee 
Ort zur Einhügung des Wildes, der Jagdbezirk. 

Geheim, —er, — ſie, von heim ; daher das. Bebeim- 
niß. Der geheime Rath, ein geheimer Kath, find 
Feine  Zufammenfegungen ; wohl: aber Geheim⸗ 
ſchreiber. 

IN verb, irreg, Imperf. ging; (nicht: gieng, weil 
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das i im Hochdeutfchen gefchärft lautet, Partic. 
gegangen, Daher begehen, das Begängnif, ent» 
geben , vergeben, vergänglich , die Verganglichreit, 
der Bang u. ſ. f. 

Gehinge, das, da, 106 Hänger , plur. ut sing, 

Gehäſſig, adj. und adv. activifch und paffivifch wie 
ſehr viele Ra haſſend und verhaßt, die 
SGehäſſigkeit. | 

Schau, das, des — 18, — — e, die Waldesges 
gend, wo das Holz wirffich gefaͤllet wird, oder ge⸗ 
faͤllet worden iſt. 

Gehäuſe, das, — s, plur. —e. Tas Behättniß z. B. 
der Taſchenuhr. 

GSeheim, — er, — fie, adj. und adv, verborgen, niche 
öffentlich, dann auch die näheren Angelegenheiten 
eines Zürften „einer Staatsregierung, eines Priz- 
vaten betveffend, der geheime Kath, der Geheim: 
ſchreiber, die geheime Sache, das Geheimniß. 

Geheiß, das, der muͤndliche —— des — es, ohne 
Plur. J 

Geheuer, veraltet. adv, ſicher. 

Geheͤnk, das, des — es, de—e, von denken, das 
woran etwas hänget. 

Gehirn, das, von Hirn. une 

Gehören, won hören, Daher gebörig, angehören. 

Gehörfam, — er, —ſte, auch von hören. Daher der 

 Behorfam, des— 5, pl. car, gehorfamen. Gehor⸗ 
famlıh und ——— ſind — ng 
sungen. 

@dhre,, die, eine ſchrage Richtung, nur ee eifiigen 
Dandwerkeen ; nicht Göhre. Daher die Gehrung, 
diagonale Riptung, gebrig, eine fchiefe Richtung 
en das Gehrmaß, der Gehrhobel. 
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Sbren der sig, Plur.’ur sing.‘ ein Bioilel, 
eine Bakte ; im Hödydeuifchen felten, 

Gehülfe, der, ven bie—n, Sämin. eSültin, 
von helfen. | | 

Beier, der, Gyr N 
Geifer, der, des — 8, plur. inus, Daher geiferiche, 

“dem Geifer ähnlich, geiferig, mit Geifer — 
geifern, begeifern. — 

Beige, die. Daher geigen, der Geiger, Bu — 

Beil, — er, — ſte. Daher die Geilheit. 

Geile, die, die Hode, im Hochdeutſchen felten, Du 
her geilen, ensgeilen, caſtriren, gleichfalls felten. 

Geilen, unoerfigänhe Bertein 15 im Boddeutſchen ver⸗ 
altet. 

Geiß, die, eine Ziege, vornehmlich im Oberdeutſchen. 
Daher der GSeißbock der Beißbait, das Geißblatt, 
Ser Geißklee, die Geißraute, Nahmen verſchiede⸗ 
ner Pflanzen. ; 


I: Geißel, der, des 6, plur. ne sing, bey manchen 
au: die Geißel, "plur, die — n, ein Leibbürge, 
‚nicht Geiſel, weil die Ausſprache ein deutliches £ 
hören läßt. Daher die Geißelſchaft. 

2. Geißel, die, die Peitſche. Daher geißeln. 


Geiſt, der, des — es Plur. die — er, Diminut Geift⸗ 
chen, von jäften, gaͤſchten. Daher geiſtig, Geiſt 
habend und bloß aus Geiſt beſtehend, die Geiſtig⸗ 
keit, geiſtlich, den menſchlichen Geiſt und deſſen 
Woblfahrt betreffend, die a begeikken, 
die Begeiſterung. rer 


1. Bei, der, ldes — es, plur. sie — e, Auswuͤchſe 
des Pflanzenreiches, vielleicht von gaͤten, für Gaͤts. 
Daher geitzen, ſolche —— abbrechen, 


— 
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2. Seitz, ber , des 7 es, plus, „gay, von ‚dem. ‚often 
git, gierig, giten, begehren, ehr geit= 8, -geitfen. 
Daher geigig, — er, —ſte, geigen, € geigen „. Der 
Geighals. 

Gekrätze, das, — es, pl. — auch die Rraͤte, ‚der 
Abfall des bearbeiteten Metalles. 

Bekeöie, das, des 8, plur, u ut sing, nicht Gekrös, 

von raus. 

Belidhter, das, des— s, plur, ut sing. von Er 

Beläg , das, (nicht Gelach,) des — es, die — e, von 

dem alten Lage, — —— und legen, ber: 
ordnen. — 

@elahrt und die Gelahrtheit, zwey laͤngſt veraltete 
Norddeutſche Formen tur zelehrt. und Gelehrſam⸗ 
keit. 

Gelaͤnder, das, as ler: ut sing. "von dem 
alten Land, ein Geländer, welches mit ‚Aende 

und lehnen verwandt ift. 

@elangen, verb, neutt, kommen. 

Gelaſſen, —er, — fte, von laſſen Daher die Selaſ⸗ 
ſenheit, der Gelaß, der überlaſſene Gegenſtand. 
Sèlb, —er, — ſte, Daber gelblich, die Gelbſacht, 

der Gelbſchnabel. S. auch Gilbe. | 

Gold, das, des — cs, plur. von Geldſummen, — er, 

don — ——— die taken ein d u 
dert. . 

Gelee, das, cprich Shach y MER 8; Blur: dic 
Gele = c8, aus dem: Br. Beide: die wel dns 
Gefrorene. ze N 

Gelögen, —er, —fie, von * Daher ungelegen, 
die Gelegenheit, Bm mit dem £ tupber 
nico, | 

Gelehrig, in He, die Selehrigkeit— von leh⸗ 
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ren, Sp auch 'gelehrt, (nicht gelahrt ,) die Ger 
lehrſamkeit, (nicht Gelahrebeit oder Gelehrtheit.) 

Geleife , das, des — 8, plur, ut sing, we G leis 
oder Gleis. 

Geleit, das, des — es, die — e, don leiten, aber * 
Geläut, iſt von lauten. Daher geleiten; der Ge⸗ 
leiter, begleiten u. ſ. ſ. 

Gelenk, — er, —eſte, von lenken, nicht gelenkig. Bike 
das Gelenk, des — es, die — e; gelenkſam, die Ges 
lenkſamkeit, leichte Beweglichkeit in den Gelenken, 
iſt von lenkſam und Lenkſamkeit verſchieden. 

Goͤlfern, ſ. Galfern, widerlich ſchreyen, 

Gelichter, das, des — 8, plur; car, urfprünglich von 
gleich: einer feines Gelichters , der ihm BI 1 
im verächtlichen Verſtande. 

Gelinde,— er, — ſte, von linde. Daher dir Gelindigkeit. 

Gelingen, verb. irreg. Imperf. gelang ; — ge⸗ 
lungen; von lingen in mißlingen. 

Belle, die, eine Art Schiffe, ſ. Gölle. 

Gellen, ſ, Gällen. | 

Beloben, von Toben, —— Daher das Be: 
löbniß, angeloben, verloben, das verlobniß, die 
rend das gelobte Land. S. auch Gelübde. 
.Goͤlt, eine Interjection im emeinen geben, 'pon 
a für was gilts? 

2. Gelt, adv. et adj. unfruchtdbar, im gemeinen Lehen. 
Daher gelzen, richtiger gelgen, für gelt-ſen, une 
fruchtbar. machen , cafteicen. 

GSoͤlte, die, ein Gefäß zum Schöpfen. 

. Gelten, verb, et irreg, Ju gilſt, er gilt; Imperf. 

galt; Partic. gegolten. Daher entgelten, entgelt⸗ 

lich, unengeltlich, vergelten, die Drigeltung. ©. 
auch Beld, Gülte. 

@dlgen, ſ. das Adjectivum Gelk. 
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Gelübde, das, (um der Härte willen nicht Gelübd, 
auch nicht gedehnt Gelübde,) des —s, ut 

sing. von geloben. 

Gelüſt en, von Luſt. 

Gdlzen, ſ. das dj: Gelt. 
Gemädh-, — er, — eſte; daher das mad, Bequm- 

lichkeit, gemächlich, die Gemaͤchlichkeit, NEN, 

allmählich. 

1. Gemäch, ‚das, 986 Semaches plur. - die Bemde 
cher , ein Zimmer. 

2. Gemach, das, des — es, die —e, das Machen, 
gemachte Arbeit, im nn geben, von. ma⸗ 
ſchen. 

1. Gemächt, das, des — 18 , Bie=e, ein gemagiet 
Werk; von machen. 

2. Gemächt, das, des — es, — der Hodenſack. 

Gemahl, das, des — es, die —e, von beyden Se— 

ſchlechtern. Im Hochdeutſchen gebraucht: man da—⸗ 
fuͤr lieber von dem maͤnnlichen der Gemahl, des 

— es, die—e, und von dem weiblichen, die Ges 


r mablinn, von Yquaog, æ 2,00; vermäblen, die Der: 


mäblung, der iablfhas. — zeirathgut. 
Bemählde , das, des — es, plur. ut sing, von mahlen 
pingere, j 
Gemäß, — er, = efte, von m maß Daher die Gemäß 
beit. 

Gemein, — er, —fie. Daher die Gemeine, oder die 
Gemeinde, denn tdie Ableitungsſylben e und de 
ſind gleich gangbar; die Gemeinheit, gemeiniglich, 

adv. die Gemeinſchaft, gemeinſchaftlich. 
Gemme, die, ein hohl ausgeſchnittener Edelſtein. Lat. 
Goeͤmſe, die, a Gems,) im Sberd. Sams, Gäms, 
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Daher der. Gemsbock, der Gemfenfuß „die Gemſen⸗ 
kugel oder Gemskugel. | 

Semühl, das, — es, ohne pl. der Schu. | 

Gemüfe, das, des —s, plur, ut sing, Muß. Daber 
das Zugemüſe. 

Semüth, das, des— es, die — er, von muth. — 
gemüthlich, die Gemüthlichkeit. 

Gin, zuſammen gezogen aus gegen, nur noch in: 
gen Simmel, und in der Seeſprache gen OR, Wen 
u. ſ. f. 

Senau, — er, — efte, von dem veralteten nau. Da⸗ 
ber die Genauigkeit. 

Genealogie, die, pl. —n, die Geſchlechtskunde, das Ge— 
fhlechtsregifter, im Bezuge auf die Abſtammung 
von den Voraͤltern. 

Genthm, adv. von nehmen. Etwas genehm halten, 
nicht zuſammen gezogen, wohl aber die Genehm« 
. haltung. Daher genehmigen, die Genchmigung. 

Seneigt, — er, — eſte, von neigen. Daber die Ge⸗ 
neigtheit. 

Senerãl, adj, indeel. aus dem Lat, 'generalis, wel—⸗ 
des inur in Zufommenfesungen. gebraucht wird, 
‚wie General⸗Baß u. ſ. fe Daher der Geneväl, des 
mes, die Generale, 

Generation, die, ‚die Erzeugung; der Sammlun 9% 
- Begriff der in einem beflimmten Zeitraume erzeug- 
ten Menfchen, das Denfchenalter, von einem Zeit« 
taume von 30 Jahren, 

Gentfen , verb. irreg. Imperf. genäs; Partic. gene» 
„fen: von dem veralteten neſen. Daher die Bene: 
fung. | Ä | 

Beni, das, des —cs, die — von nuca, Ital. 
und nuque, Franz. und dieſe aus dem Arabiſchen. 
6, en Haken. | 
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Benie, das, (fprih Schenich,) des —s, oder. Ge⸗ 
nis eg, dreyſylbig, die —e, oder Ge⸗ ni⸗es, zwey⸗ 
ſylbig, aus dem Franz. Genie, die von Natur ane 
erzeugte Eigenſchaft eines Dinges, die ne 
Geiſteskraft; YEyioß » genius. 

Geniren, (ſpr. ſcheniren) géner, belaͤſtigen — 

Genießen, verb. irreg. du genießeſt, er genießt, 
(Oberd. geneußeſt, geneußt;) Imperf. genoß; Par— 
tic. genoſſen; Imper. genieß, (Oberd. geneuß ;) 
von dem alten nießen, in Friefbraud). Daher ge | 
nicßbar , der Genuß, 

Genift , das, des — es, plur, inus, Reiſig; — 
mit Neſt, ein Semifch von Strohhalmen, Meifig 
ad. gl. 

Benifle, die, eine Pflanze, aus dem Lat. ——— 
im Deutſchen auch wohl Genfer, Ginſter. 

Genitiv, der, — es, pl.—e, die zweyte ‚Endung 
in der Sprachlehre, die Endung des Beſtimmungs— 
begriffes. 

Genius, der pl.—nien, die angeborene Kraft, der 
Geiſt, der Schutzgeiſt, vsvog. genlus. 

Genoͤß, der, des — ſſen, die — fen, Faͤmin. Genoſ⸗ 
ſtun. Daher die Genoſſenſchaft der Ehegenoß. 
Bundsgenoß, vSaus genoß, Zeitgenoß, uff © 

Genug, adv. (nicht gnug oder genung, ) daher: die 
Senüge, nicht Gnuͤge, obgleich bie Zufammenjies 
bung auch in’ begnügen und vergnügen , üblich, ift ; 
genügen, genüglich,, genugfam , foıniel als genug 
ift, die Genügſamkeit; aber genügfam, der ſich 

leicht genuͤgen laͤßt, die Genügſamkeit. 

‚ Genuß, der , des — ſſes, die Genüſſe, von genießen.) 


Geeeentriſch, ven Mittelpunet der Erde betreffend. 
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Seognoſte, die, Griech. die Lehre und Kenntniß voi 
der innern Beſchaffenheit der Erde. 

GSeogonie, die, Griech. die. Entſtehung und. Bil: 
dung des Erdkoͤrpers. 


Weograpbie, die, Griech. die Erdbefchreibung, in 
Nüdfiche ihrer Oberflaͤche, und ihres Verhaͤlt— 
niffes, zu ihrem Sonnenfufteme; daher der Gror 
graph, des — eu, pl.— en; geographiſch. 

Geometrie, die, die Erdmeßkunſt, der Geometer, 
der Meßkuͤnſtler, geometriſch, Griech. 

Geoörg, eder um das g nicht hart zu ſprechen, viel⸗ 
leicht beflee George , Genit. Georges, Beorg’s, 
Dat. Georgen, ein Mannsnahme, aus dem GOrie: 
chifchen,, vulg. Jürgen, Görge. 

Beorgie, die, der Aderbau, Griech. 

(Berade ; tie, aus dem Niederf, —— Gerade, für 
Geräth. 

Gerade, nicht gerad oder grade,) —r, — fie, 

“ nicht geräder, gerädefte.) Daher die Gerade und 
 Geradigkeit, gerade Befchoffenheit, zwey nur im 
gemeinen Leben übliche Mörter; geradlinig. 
@eräsbh , das, des — cs, plur, inus, oder zuweilen 
auch nur. im Plural allein die Geräthe, von Rath, 
Menge , in Vorıacıh , vausrath. Taher die Ger 
räihſchaft, plur. inus. oder auch im ae allein, 
die Geräthſchaften. 

Eerathen, verb. irreg du geräthſt; er — Im⸗ 
perf. gerieih; Partic. gerathen; verſchieden von 
dem vorigen. Daher das Berarbewohl, indecl, 
Geraum, — er „— eſte, von "Raum. Daher, gerdumig, 

—exr —fl, für geraum, die Geraͤumigkeit. 

x. Breroͤuſch, das, eis, die — ec, von rauſchen. 


158 | Ser Ger 

2. Gerduſch, das, des — es, die —e., das Gefchlin 
ge oder Eingeweide eines — 

Goͤrben, ſ. Gärben. | 

Gerdht, — er, — eſte, von. recht Daher die Ge⸗ 
rechtigkeit, die. Gerechtſame, plur. die — n. 

Gereichen, von reichen. | 

Geren, der, f. Gehren. * 

Gereuen, von Reue; Es wird dich dieſer oo ge» 
reuen. 

Berfalf, der, Gierfalf, — die — en, eine 
Art Falken, von gier, gierig, oder auch von Geyer 
für Geyerfalk. 

Weigel, der, des —$, pl wie sing. die Kinne in den 
Dauben der Faͤſſer und Schäffer, in welche das 
Bodenbret eingefügee wird. 

Gericht, das, des — es, die — e, Speiſe und judici- 
um, beydes von richten. Daher gerichtfich , die 
Gerichtbarkeit, nicht Derichtsbarkeit, weil. bar 
‚Beinen Genitiv erfordert, wohl. aber. Belieben, 
Gerichtszwang uf. f. 

Geringe, — er, — ſte. Daher — Geringig⸗ 
keit, beyde niedrig, beſſer Geringfügigkeit; gering⸗ 
haltig, geringſchätzig, die Geringſchaͤtzigkeit. 

GBeriumn, verb. "ehe. f., Rinnen. ur DRS, Ger 
sinne 

Geripp, das, ves—es, die AM — das une des 

„8, plur ut sing, von Rippe, gerippt, mit Nip⸗ 
pen verſehen. 

Goeͤrn, (nicht gerne) adv, wofür im Comypat. und 
Superl. lieber, am liebſten uͤblich ſind. Daher ein 
Serngroß, Gernklug, Tadelgern, Sabegern, Spiel. 

„gan, ‚alte nur in der vertraulichen rät, 
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Goͤrſte, die, eine Getreidart. Daher Gerſtenbier, 
Gerftenmalz u. ſ. f. 

Gerte, die, Diminut. Gertchen. Nicht aber Garte. 

Geruch, der, des — 8; die rn von riechen. 
Daber geruchlos, 

Gerücht, das, des — es, die—e ‚von dem alten 
Aucht, für Auf, Geräufh, in ruchtbar. Daher 
anrüchtig, ruchlos, und verrucht. 

Geruben, ſich ‚gnädigft- belichen laſſen, von dem al⸗ 
ten, ruhen, forgen, 

Gerubig, beffer ruhig. uns für rubig in noch 
verwerflicher. 

Gerülle,, das, —s, ohne pl. ein Haufen lockerer 
Dinge. 

Gerüſt, das, des —es, die — ſte, von rüſten. 

Geſäme, das, des —s, pe; die Saͤmerey, — 
rere Arten von Samen. | 

Gefammt, adj, et adv. von ſammt. Daher insge: 
fammt , die Befammtfchaft. -  » 

Befandte, der, des — en, die— en, von fenden, ge: 
jandt, Der Abgefandte ift eine unnoͤthige Verlaͤn⸗ 
gerung, denn der Unterfchied, welchen einige uns 
er beyden machen iſt bloß willkuͤrlich. Das Faͤ⸗ 
min. die Gefandtinn , bezeichnet die Gemahlin 
eines. Geſandten, ober ein- weiblicher Gefandter 
heißt die Geſandte. en die ——— ge⸗ 
ſandtſchaftlich. | 

Gefang, der, des — es, die Befinge, von Sang 
und fingen. Daher der Gefangvogel, beffer- Sang⸗ | 
vogel, gefangsweife, = 

Geſchäft, das, des — es, die —e, von fchaffen. Da⸗ 
ber geſchaͤftig, — er, — ſte, die ———— 
der Seſchafttraͤger. 
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Geſchehen, verb irreg. geſchieheſt, geſchiehet, ge⸗ 
ſchieht, (nicht geſchichſt, gefhicht;) Imperf. ge⸗ 
ſchah; Partic. geſchehen, von einem veralteten 
ſchehen, ſichtbar werden. 

Geſcheidt, — er, — eſte, von Meiden, unterſchei⸗ 
“den, nach dem Lat. dileretus, nicht, geſcheut, weil 
es mit ſcheuen nichts gemein bat. Daper die Ge- 
ſcheidtheit. | 

Geſcheͤnk, das, des— er, die —e, Diminut. Befchentr 

chen, von ſchenken. 

Seſchichte, die, plur. die —n, (nicht Geſchicht,) 

Diminnt. Gefhichtihen , von gefehehen. Daher ° 
Geſchichtbuch, Befhichifunde, der Geſchichtkundi— 
ge, der Sceichichtfchreiber‘, nicht Geſchichtsbuch 

u. ſ. f. 

Geſchick, das, des — es, — von ſchicken, 
Fähigkeit zu etwas, ingleichen das Schickſal, aber 

das Geſchicke, ein mehrmahliges Schicken. Daher 
geſchickt, — er, — eſte, die Seſchicklichkeit. 

Seſchirr, das, des — es, die — e. Daher anſchirren, 
(die Pferde,) die Geſchirrkammer, RR 
der Geſchirrmeiſter, Schirrmeiſter. 

Oeſchlacht — er, — eſte, von guter Art, von 
Schlacht, Geſchlecht. Daher ungeſchlacht. 

Geſchloͤcht, das, des — es, die — er, von Schlacht 
(Art) und ſchlagen, aus der Art — eine; ge⸗ 
wiſſe Veraͤnderung erleiden. | 

Befchlinge, das, des — 8, plur, ut sing. Zunge, 
Leber und Herz von einem gefchlachteten: Thiere , 
von fchlingen , folglich nicht Geſchlinke oder Gis 
ſchlünge. 

Seſchmack, Ser, — plur. inus. von. ſchme— 
‚Een; geſchmack, aqj. — der, ſchmackhaft; abge: 
ſchmack, nicht abgeſchmackt, wie Adelung will; denn 
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es heiße nicht abgeſchmecket, nicht degoute;, fondern 
‚degoutant, ‚gefchmadlos , ohne Seſchmack; der 
Abgeſchmack Abgang des angenehmen. Sefchmades; 
jo wie Abgunſt, abgünftig, abholdu. d. gl. fieh ab, 

Geſchmeide, dag, des — s, plur, ines. von ſchmie⸗ 
den. So auch sefämeisig, ee ehe, ‚bie * | 
ſchmeidigkeit. 

Gefchöpf, das, des — es, die — e. ——— Ge⸗ 
ſchöpfchen, von —— Gaſten nn. 
Schöpfer. X 

Geſchoß, das, des — — die — ſſe, ein Werkzeug 

zum Schießen, ingleichen ein — beyde 

von ſchießen. | 

Geſchücz, das, des — es, —— and von ſichen 

ehedem leutan; ſ. auch Schütze.. 

Seſchwader, das, des — s, plur.-ut sing, ein Haufen 
Reiter, eine Flotte, von dem Ital. — Franz. 
Eſcadron, Eſcadre. 

Geſchwinde, (nicht heſchwind y-r, _ — — 
die Geſchwindigkeit. 

Geſchwiſter, das, plut. inus. noch yãufiger "im 
Plural die Beihwifler, ohne. Singular, vulg, Ge 
ſchwiſtrig. Daher Geſchwiſterkind. 

Geſchwulſft, die, von ſchwellen. 

Geſchwür, das, (nicht Geſchwaͤr,) des — es, bie ⸗e⸗ 
von: ſchwaren. 

Gefoll, der, des — en, — — Sefell inn 
Daher geſellen, geſellig, ungefellig‘, die Geſellig— 
keit, die Geſellſchaft, der Geſellſchafter, dier Ge⸗ 
ſellſchafterinn, geſellſchaftlich, die Et 
keit, A 

Gefeg, das, — die —e, von ſetzen, — 
Daher geſetzlich, die DR: j ‚uehragebend 
der Geſetzgeber. 
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Geſicht', das, des — es, die — er, außer von Erſchei⸗ 
nungenyıda der Plural Gefichte ter; ——— 
SGeſtchtchen, von ſehen 17 —* 

Bcflıns, das, des — es, die — e von Sims. ° 

Geſinde, das, des — es, plur. car. von ſenden. 

Geſonnen, Partic. von ſinnen, beſſer Geſinnet, ge⸗ 
finnt, gut geſtnnet; daher auch die Gefinnung. 

Better, — er, — ſte, von Sitte, Daher’ ungeftter. 
Ein Subſtantiv laͤßt fich nicht: wohl davon Hilden, 
daher man daffelbe umfchreiden muß: mess 
Zuſtand, ‚ geflitete Befchaffenbeit« | 

Geſpann, das, des — es, dit—e, von ee Du 

— her Geſpannſchaft. 

Geſpenſt, das, dis — es, die — — von dem alten 
fpanen , verführen. 

Geſpinſt, das, des — es, — von wpinnen, vech 
macht die Form das doppelte n unnöthig. 

Geſpräch, das, des — es, die — e, von ſprechen, 
Daher geſpraͤchig, die a — 
weiſe. 

Geſtade, das, des — es‘, plur. ut sick uud dar sw 
ſtad, des — es pl. — e — 

Gehalt, die, pluri' die — em, sch“ Reiten. — 
geſtalten, umgeſtalten, geftaltet, letzteres in der Zu⸗ 
ſammenſetzung auch nur geſtalt, ungeſtalt, wohlge⸗ 
ſtalt, beſſer wohl geſtaltet, ungeftaltet; mißgefalter. 

— feines Sehlers getändig,: von — 
cher, das Geſtoͤndnif· 

Sclehen, verb. irreg. f. Stehem * 

Gdefſtein, adv. der Zeit. Daher goͤſtrig. * 

GSeſtirn, das des — es, die — e, von Stern. Daher 
geſtirnt. 

Geſtroͤnge, (richt venidng — er, ⸗ ", x von Menge, 
nur noch in Titeln. 
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Geſuch, das, des — es, die — e, eine Bitte, von 
ſuchen; aber das Seſũ che, ein — — u 
chen: — 

Geſund, — er, — efle, (nicht — heſuͤndelle,) 
von. dem veralteten fund, Engliſch sound, gan. 
Daher die Geſundheit. 

Geröfe, das, des — 68, Fler — e, von ı dem alten 
toſen, laͤrmen. 

Getraͤnk, das, (nicht Geieinte;) u, Bie=e) 
von frinfen. 

Getreide, das, (nicht Geiraid, Yes , plar. — e, 
Oberd. nur Traid, Trad, 

| Getreu, — er, — eſte, "von treu. Daher Ben: 
ungetreu. 

Getroſt, — er, —eſte, von brein, Trof, Daher ſich 
getroöſten. 

Gevatter, der, des —s, plur. ut sing. Faͤmin. die Ge- 
vatterinn, verwandt mit Vater und Deiter.: Der 
und die Bevatter, von beyden une if 
Yulg. Daher: die Gevarterfchaft. 

Gevpiert, von vier, die. gevierte Zahl. — — 

cvierte, des — s, plur. ut-sing. ein Quadrat, 
Viereck; abgeviert, durch Erfahrung geſchickt, ge⸗ 
eignet. 

Sewaͤchs, das, des — es, el Diminur 8 
waͤchschen, von wachſen. 

Gewahr, adv. von wahr, in BERNER e⸗ — 
nur mit werden gebraucht, einer Sache Amispe 
eine Sache) gewahr werden. 

Gewähr, die, von wahren in bewahren; bie — 
keitliche oder grundbuͤchliche Zuſicherung des Ei— 
lenchumerechic; aber das Gewähr iſt im Bere 
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baue eim Stuͤck Geld von beflimmter Größe. Daher 
gewähren ‚die Gewährung, de Gewährſame. 

Gewalt, die, plur, innus. von walten. Daher gewals 
tig, — er, —fle, gewaltigen, gewaltfam , die Ges 
waltfamfeit , gewalttbätig, die Gewaltch‘ tigkeit. 

Gewand, das, des — es, die Gewänder, von dem 
alten Wand, Bekleidung. Aber gewandt iſt das 
Partic. von wenden, Gewandtheit. 

Eewaͤrtig, adv. vom wa.ten, welches nur mit feyn 
gebraucht wird, einer Sache gewärtig feyn. 

Gewaͤſch, das, des — es, die — er von waſchen, 
plaudern. 

Gewehr, das, des — es, die —e, das — 
Untergewehr, von wehren. 

Grweih, das, des — es die —e, von dem alten wi⸗ 
gen, ſtreiten. 2 

Gewoͤrb, das, des — es, plu.—e, von bes. 

Bewicht, das - des — es, die —e, valg, — er, don 
‚wiegen. S. auch Widrig. | 


Bewinnen ‚ verb. irreg, Imperf. gewann 5 Korte, 
gewonnen. Daher der Gewinn, des — es, die—er 
‚der Gewinft, des — es, die—e; nur von einigen 
Arten des Gewinnes, der Gewinner, die Gewinn⸗ 
ſucht, gewinnſüchtig. 

Gewiß, — ſſer, — ſſeſte, von wriffen. Daber die Ge⸗ 
wißheit, gewißlich. Aber gewiffer. — — 

2 zufammen gezogen. 

Gewiſſen, das, des — s, plur. ut sing. auch von 

wiffen, Daher gewiffenbaft, die Gewiſſen haftigkeit, 

gewiſſenlos, die Gewiſſen loſtgkeit. = 


Gewitter, dns, des —s, plur. ut sing, von Wetter, 
wittern. 
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Gewogen, — er ⸗— fie, von wegen, bewegen. Da- 
ber die Gewogenheit. | 

Gewohnen, das Neutrum, gewöhnen, das Activum, 
beyde mie dem Hülfszeitworte haben, von wohnen , 
bleiben. Ich Fann es an dieſem Orte, ‚in diefem 
Haufe , ich kann diefes unrubige Leben nicht ge: 
wohnen. Aber in der Oberdeutſchen und edleren 
Eprache mit dem Genitiv. Junge Gemüther gewohs 
nen des Boſen, leichter als des Guten, Auch: Er 
ift des vegellofen Lebens gewöhnt, enswohne. Aber 
ſich oder .einen andern an ieine Sache gewöhnen; 
fi) an, einem andern etwas abgewöhnen; ſich, ei⸗ 
nen andern, einer Sache eniwohnen. Daher die 
Gcwohnbheit, gewöhnlich, die Gewöhnlichkeie. - 

Eewölb, das, des — es, plun—e, im gemeinen Le: 
ben im Plural Grwölber. 

Gewürz, dagpebes — es, die—r, von Würze, Das 
her gewürzhaft. 

Geyer, der, des — 8, plur. ut sing, von Gey, der 
Onoinatopdie des Geſchreyes, und der Ableitungs⸗ 
ſylbe er, daher das y, zum Andenken der Wurzel 
bepbehalten worden, damit man ed nicht von gier 
und gierig abfeite. 

Gezoͤlt, das, des — es, die —e, die — er, von 
Zelt 

Geziemen, von ziemen. 

1. Gicht, die, die — en, das Bekenntniß, von dem 
alten gihan, bekennen. Es ift nur noch in Urgicht 
üblich , fo wie auch Beicht aus Begicht zuſammen 
gezogen iſt. | 

2. Gicht, die, die —en, vulg. die— tr, ein Bang, 
im Düttenbaue , ingleishen eine Krankheit, Bahr 
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won geben. Daher gichtiſch, das $ veraltete Br 


ig u. ſ. f. 
1. Giebel, der, des— 8, — ut sog: ein Fluß: 
fi: | 


2. Bichel, der, — s, plur,.ut sing, bie oberfte 


Spitze, verwandt mit Gabel und Gipfel. Daher 


Giebeldach, Giebelſchöß u. ſ. f. 

Gieke, die, ein Kohlenbehaͤltniß, nicht Biete, wel: 
‚ches die Niederfächfifche Form iſt. | 

Gierfalk, ſ. Gerfalk. | 

Gierig — er, — ſte, von Gier in Besier Daher die 
Gierigkeit, begierig. | 

Gießen, verb, irreg, du gießeſt, er — oder giet, 


(SOberd. geußeſt, geuße;) Imperf. göß; Partic. 


gegoſſen; Imperf. gieß, (Oberd. geuß.) Daher 
der Gießer, die Gießerey, begießen, ergießen, vers 
gießen, ©, auch Buß. * 


Geft, das, des — es, die—e, von geben, in verge⸗ 


ben. Daher giftig, — er, — ſte, die Giftigkeit. 

Gilbe, die, von gelb. Daher gilben, gelb werden 
und machen, gilbicht und gilblicht, behde fuͤr 
gelblich, alle nur im gemeinen Leben. 

Gilde, die, ein nur im Niederſaͤchſiſchen fuͤr "Zunft 
üdliches Wort. 

G@impel, der, des — 8, plur. ut sing, ein Vogel, 
der Dompfaff, ) und vulg. ‚ein einfältiger Menſch. 

Ginſt, der, ſ. Geniſte. 

Gipfel, der, des — s, plur. ut. sing, Diminut. Gi⸗ 
pfelchen, das Intenfivum von Gicbel. 

Griren, Franz. (fpeich fchiriven,) einen Wechſel⸗ 
brief an einen andern abtreten. Die Girobank, eine 
Wechſelbank, wo eine Summe Geldes durch Ab⸗ 
und Zuſchreihen an einen anderen bezahlet wird, 


— 
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Girren, eine Nachahmung des Lautes der Tauben und 
einiger anderen Vögel, J 

Giſcht, der; ſ. Bäfcht, — F 

Gitter, das, des — s, plur. ut sing, Diminut. Gits 
terchen, vulg. Gatter, II und SI. Düper 
gittern, gegittert, vergittern. 

Glanz, der, des — cs, plur, doch feltener die — e. 
Daher glänzen, begl nz.n, umglansen, 

Glas, dag, des — eg, die Gläſer, verwande mit dem 
vorigen. Daher . glasartig, glaficht, dem Glaſe 
ähnlich, glaſtg, Glas enthaltend,, glaͤſern, aus 
Slas beſtehend, der Glaͤſer, verglaſen. ——— 

Glaſur, die, die — en, von. Laſur. Daher glafu« 
ven, vulg, glafiren, die fölafur s Erde. 

Elarfcher, der, des —s, plur. ut sing, ein Eisberg in 
der Schweiz, nicht Bletfcher, von glaciarius mons, 
tal, ghiacciaro, Franz. glacier, | 

Blatt,— er, —efle, (nicht glaͤtter, glätteffe,) von 
gleiten. Daher die Blätte, (nicht Blerte oder Gl⸗ 
the,) glatte Befchaffenheie , ingleichen ein glatter 
Körper „ befonders Bleyſchlacke, in Goldglitte und 
Silberelätte; glätten, der Blätter. 

lage, die, von glatt, für Glatt⸗ fe. Daher glatzig, 
der Glagtzkopf. | 

Glaube, der, Eeſſer ald der Blauben.) des — ns, 
die—en. Daher glauben, beglaubın, glaubhaft, 
gläubig, ungläubig, Teichtgläubig, glaublich , — 
— er, — ſte, die Elaublichkeit, glaubwürdig. 

Gleich, adj. et adv. Daher gleichen, verb. irreg, 
Imperf. glich, Partie. geglichen , fo auch verglei: 
ben; der Eleicher, die Gleichheit , gleichfalls, 
das Gleichniß, gleichfam , gleichförmig , die 
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Gleichfsrmigkeit, gleichartig , gleichgültig ,„ die 
Gleichgültigkeit , der Eleichlzut gleichlautend, 
der Gleichmuth, gleichmüthig, gleichfeitig , gleich— 

— ſtimmig, gleihwie, gleichwohl; wegen der elliptis 

‚ {hen Bedeutung und gemeinfchaftlichen Ableis 
tungsſylbe lauter wahre Zufammenfegungen ; aber 
gleich bedeutend, gleich gefinnet, gleich groß ‚ glei- 
cher Geſtalt, u. f- f- | 

"Gleis , das, f. Geleiſe. 

Geißen, glänzen, den Schein von etwas Da⸗ 

her der Gleißner, (nicht Gleichsner,) die Gleiß⸗ 
nerinn, die Gleißnerey, gleißneriſch. 

Gleiten, verb. irreg. Imperf. glitt; Partic. geglitten. 
Daher entgleiten. Begleiten gehoͤret nicht hierher, 
ſondern iſt aus begeleiten zuſammen —— S. 
Geleit. | 

Gloͤtſcher, der, f. Glatſcher. 

Gloͤtte, die, ſ. Blatt. 

Glied, das, des — es, die — er, Diminut Gliedchen. 
Daher gliederig ‚ nur in Zuſammenfetzungen, 
gröbgliederig u. f. f. gliedern, begliedern , zerglies; 
dern, die Zergliederuns, das Gliedmäß, des — es, 
die — en. | 

Glimmen, verb reg. ehedem aber icregufär, glomm, 
geglommen. Daher entglimmen, verglimmen, der 
Glimmer, des — 8, plur ut sing. eine glaͤnzende 
Erdart, glimmerig dieſelbige enthaltend. 

&limpf, der, des — es, plur. inus, Daher elimpflich, 

er, — fit, Uaglimpf, verimglimpfen. 

Glicſchen, fehr niedrig, für gleisen ; fo auch abglit: 
ſchen, ausglitfchen, 

Glotus, der, die Kugel, dann eineaus Pappe gemachtt 
Kugel oder Ephäre, auf welcher die Oberfläche der 
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Erde, „oder die Geftalt des geflirnten Himmels ab» 

gebildet „ alfo die Erdkugel, Himmelskugel oder. 
globus terrestris, globus caelestis, 

Blode, die, Timinut, Gloöckchen, von loden, für. 
Gelocke; folglich nicht Klocke, welches die Niederf. 
Form if, Daher glöckeln, mit Pleinen Glocken laͤu— 
ten, der Gloͤckner, die Glöcknerinn, Glockenthurin. 

Glörie, die, (dreyſylbig,) aus dem Latein. Gloria. 
Daher glorreich,, glorwürdig. 

Gloſſe, die, kurze Erklärung unbekannter Wörter im. 
einee Echrift; das Glofarium, pl. — rien, die 
E ammlung folder Erklärungen, glossa, Zunge, 

Sprache, —— | 

@lsthe , Sie, Blsıte, f. in Blett.. 

Slogen, mit aufgefperrten Augen fehen, von einem 
veralteten, noch im Schwed. und Dänifchen üblis 
chen gloten , aufmerkſam ſehen, für glot = fenz 
folglich nicht Flogen. Daher Glotzauge, ein Blogger. 

Gluchzen, von gluden, für glud= fen. 

Glück, das, des — es, plur, car, von dem veralteten 
Lud, verwandt mit geiingen.: Daher glüden, bee 
glücken, glücklich, — er, — fie, glückſelig, Glüd- 

ſeligkeit; der Glückzwunſch, aber einem Glück 
wünſchen, nicht glückwünſchen. 

Sluden, eine Dnomatopdie. Daher die Gluckhoͤnne, 
vulg. Blude, Niederſ. Klucke, gluden. 

Glühen; daher verglühen. 

Sluth, die, die — en, von dem vorigen, ſ. Gluht. 

Gnade, die, plur. doch ſelten, die —n, für Genade. 
Daber gnädig, — er, — fie, begnadigen, die Bis 
gnadigung, Ungnade,. ungnadig. 

Gneiß, der, des —es, die —e, eine Vergart, v. Kneiß. Daher 
gneißicht d. Gneiße ähnlich, gneifig; Gneiß enthaltend. 

Woͤrterd. d. Orthograph. 8 
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GSnom, der, des — es, pl. — en, der fabelh. Erdgeiſt. 

Gnomon, der, der Sonnenzeiger, aſtronomiſcher Zei— 
ger, daher die Snomonik, die Lehre von der Ein— 
richtung der Sonnenuhren, Griech. 

Gnug, Gnüge, ſ. in Genug. 

Gockelhahn, der, — es, — haͤne, vule. der en 
bahn wegen feines Gefchreves. 

Fohre, die, f. Gehre. 

Bold, das, des — es, plur, -inus, Daher golden, 
vergolden, (nicht gülden,) goldfarben oder gold- 
farbig, goldgelb, die Goldglätte, (ſ. in Dlate,) 
der Goldgulden, eine Müngforte, goldhaltig, ver- 
golden, (nicht vergulden oder vergülden, güldifch, 
nur im VBergbaue für goldhaltig. 

Gölle, die, eine Art Peiner Nuderfchiffe, verwandt 
mit Gelte, Baleere, hohl u. f. f. im gemeinen Les 
ben bald Belle, bald Jelle, und Isle, 

. Bondel, die, aus dem Ital. Gondola. 

Gönnen, verb. reg. et irreg. Imperf. gönnere und 
gonnte; Partic. gegönnet und gegonnt; beyde For: 
men find gleich üblich, obgleich die reguläre den 
Vorzug verdienet. Daher der Gönner „ des — s, 

plur. ut sing. die Gönnerinn, die Gönnerfchaft, 
vergönnen, mißgönnen. ©. auch Gunſt. 

Göpel, der, des — s, plur. ut sing. ein Hebezeug 
im Bergbaue; vielleicht verderbt aus Schel. 
Gork, der, ſ. Kork. 

Goͤſche, die, vulg. das Maut, oft auch Güſche, ver 
wandte mit dem Franz. Gosier und ooche, 

Goſe, die, eine Art Weißbier , von dem Fluſſe Bofe, 
‘woraus ed zu Goslar gebrauet wird, 

Böspe, die,f. G’spe, 

Goſſe, die, von gießen, in der Küche, beffer, der e Yusguß. 
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SGothiſch, adj. u. adv, die Gothen betreffend, 
"Got , Gottes, als ein Appellat. dir Bott, des — cs, 
Dat. Gott, (aber dem Botte, wenn es als Appelfati« 
vum fleher:), die Götter , Fämin. Göttinn. Daher 
die Gottheit, göttlich, die Göttlichkeit, gottſelig, 
die Gottfeligfeit; und die Zufammenfegungen , der 
Gottesdienſt, gottesdienſtlich, die Gottesfurcht, 
gottesfürchtige, die Bottesgelebrfamteit ‚ (nice 
‚Goisesgelahriheit, ) ein unſchickliches Wort für 
Theologie, der. GBortesläfterer, Faͤmin. Gotteslä⸗ 
flerinn, gotteslaͤſterlich, gottlos, die Gottloſigkeit, 
gottvergeſſen, beſſer gottesvergeſſen, die Gottes» 
vergeſſenheit; gottlob! auch wohl mit einem gro— 
Ben Buchſtaben, Gottlob! u. fd. | 

Goͤtze, der , (nicht Götz,) des—n, die—n, bon. 
Bot mit der Anhangsfplde ze welche den Begriff 
‚der Verwerflichkeit, Veraͤchtlichkeit bezeichnet, und 
bey Zeitwörtern den Wiederhohlungsbegriff. Auch 
iſt im Schwed. Gott, und im Islaͤnd. Gjätt, eine 
Dfofte, folglich Fönnte Götze auch Bildfäule hei» 
Ben, Daher der Goͤtzendienſt, der BSSmMENNe. 
uf. f 

Graben, verb. irreg. du gräbft, er graͤbt; Imperf. 
grub, Conj. grübe; Partic. gegraben. Daher das 
Grub, des — es, die Gräber, der Graben, plur. 
Gräben , der Wräber, begraben, das Begräbniß, 
ergraben , vergraben, und die Zufammenfegungen, 
das Grabmahl, dag Grabfcheit, us f. f. 

1, Birad, der, die Schärfe, f. Grath. 

8. Brad, der, des — es, die—r, von dem Latein. 

- Gradus. Daher gradiren, zu einem höhern Gerade 
dringen , Grgduiren, Franz. grader u. graduer. 

Graf, der, des — en, dir—en,. Faͤmin. Grafinn , 

2 
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von Yoaldevg und in comp. YoAPog Schreiber, wie 
Sofgraf, Pfalsgraf, Höfrichter ,„ Hofichreiber;) 
Landgraf (Landrichter, Landfchreiber); die Grafen 

waren bey Hegierungsgefchäften angeftellte Perſo— 
nen und Begleiter , comites, der Kaiſer. Daher 
graͤflich, die Graffchaft. 

Bram, adv. u. adj. indee), Jemanden gram feym. 
Daher der Bram, des — es, plur. inus, fi grä⸗ 
men, gramlich, der Grämling, eine mürrifhe, 
grämliche Perſon, v. d. Ital. grame , traurig. i 

Brammatit, die, die — en, aus dem Sat, Gram- 
matica, Daher grammatifch, (beffer als gramma⸗ 
ticalifch „) der Grammatiker, Sriech. 

Gran, das, des— eg, die—e, mit einem Grund⸗ 
Zahlworte, im Plural unverändert , fechs "Gran, 
aus dem Lat. Granum. Im Gold⸗ und Eils 
bergewichte ift Graͤn, Franz. Grain , der dritte 
Theil eines Granes, beym Golde, undder 24fte Theil, 
des Pfenniges bey dem Silber. 

(Branät, der, des — en, bie - — cn, der Edeiſtein, 
Lat. Granatus. 

Granate, die, fo wohl der Granat- Apfel, als ei- 
ne gefüllte Kugel, Von der legtern kommt ber 
Granadier, Grenadier, des —s, plur. utsing. nach dem 
Franz. Grenadier, oder Branatier, nach dem Ital. 
Granatiere, 

Grand, der, des — es, plur, inus, grober Sand. 
Daher grandiche, demfelben ähnlich, grandig , 
ihn enthaltend. 

Granit, der, des — es, plur. inus, eine getöcnte 
Steinart, aus dem Lat. Granum, 

Granne, die, die biegſame Spise , wie bey Kornähe 

sen, in einigen Gegenden die Achel. 
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SGanuliren, v. act, förnerförmig machen. 

Gränze, die, aus dem Illyriſchen Grainiza, ſ. Grenze. 

Graphiſch, adj. und adx. mahleriſch, die Fraphif, 
die Schreib⸗ und Zeichnungskunſt, yoadinoc. 

Grapp, der, des — es, bey einigen auch dir Örappe, 
plus, inus. das zermalmte Mark der Särberröthe, 
und diefe Pflanze ſelbſt, aus dem Trans. Grappe; 
Daher die Nieder. Form Rrapp niche fo richtig 
iſt: der Brapen, ein gegoffener Metalltopf inNiederſ. 

Gräs, das, des — es, die Gräſer, Diminutivum 
Craͤſchen. Daher graſen, die Graͤſerey, graſicht, den 
Graſe aͤhnlich, die Grasmagd, beſſer als Graſemagd. 


Graß, — fer, — ſſeſte, vulg. für fuͤrchterlich, ab⸗ 


ſcheulich, nicht von dem Lat. erallus, fondern von 
einem alten Deutſchen Worte grazzo , welches 
fchon bey dem Defried für fehr vorfomme, Da: 
ber graßlich. | 

Gräth, der, des — es, die—e, die oberſte Schärfe 
eines Dinges. Daher der Rückgrath, der Grach— 
hobel, die Grathſäge, der Grathiparren , das 
Graththier, eine Urt Bemfen, 

Graͤthe, die, von dem vorigen. Daher grächig, — 
er,— fie, viele Gräthen habend, gräthen, | 
Grätſchen, die Beine aus einander fperren, Oberd. 
gräten , verwandt mit Agnddy, gradi , folglich 
auch krätſchen. Daher Diminut. srätfcheln, 

graͤtſchbeinig. 
Grau, — er, — eſte, Daher grauen, grau werden, 

graulich, ein wenig grau, befſer als gräulich, der 

Graubart, dev Graukopf, das Grauwerk, Yozxy,, alt. 


Brauen, Schaurr und Abſcheu empfinden. Daher 
der Grauel, vulg. für das. Grauen, der Graäuel, 


> 
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(nicht Greuel,) des — s, plur. ut.sing. der Gegen: 


: ftand des Abſcheues; graulich, vulg. Örauen em⸗ 
pfindend, gräulich, (nicht greulid,) Grauen ers 
weckend; graufam, . die Graufamfeit, | 

Graupe, die, Diminut. Gräupchen. Daher gräus 
peln, hageln. 

1. Graus, der, des —fes, plur, car. zerbrochene Stü 
“de Stein, verwandt mit Grüge und Gries. 

2. Graus, der, des — ſes, plur. car, von grauch, ho⸗ 
her Grad des Abſcheues. Daher grauſen, ihn em: 
pfinden. 


“ Gravitation, die, die Schwerkraft oder Anziehungs: 


Praft, mit welcher die Himmeisförper 3. ®- die Erde 
auf den Mondy und diefer auf die Erde druͤcket. 

Bräzie, die, (dreyſylbig,) aus dein Sat. gratia.. 

Greif, der, des — es, die — e, die größte Art Geyet; 
pon gryp>. 

reifen , wegen der gefchärften Ausfprache richtiger 
greifen, verb, irreg. Imperf. griff; Partie. ges _ 
griffen. Daher begreifen, begreifli , der Begriff, 
ergreifen , vergreifen,, der Griff, angreifig, vulg. 
an greifiſch. 

Sreis, —er, — eſte, hellgrau, von grau. Feanz. gris, 
Der reis, des — 05, die —e, (greifen, grau Wels 
den,) beſſer des Greifen , dem und die Greifen, 
um ed von der Rreis, des Rreifeg , eirculus, die 
Breife, richtiger zu unterfcheiden: wie man auch 


Sreifenalter, nicht Sreifesalter fagt, d. Tr * 


Brill, — er, — eſte, ſehr hell. 

Grenadier, der, ſ. in Granat. 

Greͤnze, die, beſſer Graͤnze, Oberd. Graniz, aus 
dem Illyriſchen Grainiza, daher Brain , — 
land. Daher graͤnzen, en 


Gre Sri Be, 
Greuel, greulich, ſ. in Erauen. 
Griebe, die, Öfterr. Grammel , die von dem zrlaffe: 
nen Bette übrig bleibenden häutigen und febnigen 
Theile. 
@richg „ der, das Kerngehäufe des Obſtes, ſ. — 
— ‚der, des — es, plur. inus. verwandt mit 
. Graus und G@rige. Daher grieſeln, grieſicht, 
* Grieſe ähnlich, das Griesmehl. 
Griesgrammen „ jetzt veraltet, von 2. Graus und 
Crimm 
Grieswaͤrtel, bey den Thurnieren ‚ verderbt aus 
KRreiswaͤrter. | 
Griff, der, des —es, die — e, von greifen, Daher 
der Begriff, Angriff, Handgriff. 
Griffel, der, des — 8, plur. ut sing, nicht von Griff; 


fondern v. yondey, yonxdis. 

Brille, die, ein Thier, von ihrem Geſchrey; ein 
feltfamer Einfall , in der Abflammung von dem 
vorigen vermuthlich verfchieden. Daher grillenhaft, 
grillig, der Grillenfang, der Grillenf'nger , dic 
(Srillenfängercey: YpiAAy, u, „YEvAAog.darßegirp, 

Brimaffe, die ‚aus dem Tranz. Grimace, 

Grimm, der, des — es, plur. car, Taher grimmen, 
nicht Frimmen,) das Bruchgrimmen, ergiimmen, 
grimmig, — er, — fie, der Grimmdarm, Cnicht 
Krimmdarm,) weil er der ai des Bauchgrims 
mens ift. 

Grind, der, des — es, plur, inus, die harte Rinde, 
auch im Oberdeutſchen die Raude, welche auf dem 
heilenden Gefchwüre fich anſetzt; dann eine Arc 
des Kopfuausfchlages, Daher grindicht, ibm aͤhnlich— 
grindig, ihn EMIpalEHD: | 
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Grinfen, und vulg, greinen, zanken, Unwillen eigen, 
zöenen, auch Mißmuth äußern, weinen, 

@rippe‘, die, la grippe, ein anftedendes Schnupfen, 
» fieber. 

—* ein grober Menſch, gröber, der gaöbſte, 
Daher die Grobheit, der Grobian, mit einer aus» 
ländifchen Ableitungsſylbe, gröblich, ver grrben, 
wie man fagt verfeinern, 

Bröbs, der, das Kerngehäufe, f. ©: ichs. 

Groll, der, des— es, plurs inus. Daher vulg, ver. 
grellt, erbittert, beſſer vergröllt. 

Groſchen, der, des — s, plur. ut sing, aus dem ſpaͤ— 
tern Lat. grollus, dick. Daher das cz — fuͤr 
Gröſchlein. 

Großz größer, (nicht groöſſer ‚) größeſte, größte, 
(wicht gröſte). Daher das — ‚eine Zahl von 
32 Zusend , die. Größe, vergrößern, die Große 
muth, großmüthig. Großen Theils, größten Theils, 
nicht zufammen gezogen. | 

Groteſk, unnatürlich , übertrieben, feitfam , wunder: 
lich, grotesco,, tal. 

Grotte, die, aus dem Franz. Grotte, die Höhle. 

Erude, die, Diminut. Grübchen, vor graben. Da⸗ 
her grubig, dev Grübling, eine Art Aepfel. 

Erübeln, das Piminutivum von giuben , graben. 

Daher die Grübeley, der Grübler, erg übeln, aus» 

gıübeln. | | 

Gruͤft, die, plur, Brüfte, auch von graben , Grube, 

Grummet, das, 58 — 08, plur, car, von dunfeler 
Serfunft: Heu von dem zweyten Wuchfe. 

Grün, — er, — fie, der grüne Donnerfiag , vulg. 
Grünndonnerſtag. Daher das G.iin. grünen , 
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grünlich, der Grünſpan, oder das Spangrün, 
beyde verderbt aus Spaniſches Grün, der Grünitz, 
(nicht Rrünig,) der. Kreutzvogel, wegen feiner 
Farbe, | 

Grund, der, des —es, die Gründe, Daher g linden, 
begründen , ergründen, gründlich, die Gründlich— 
Feit, der Gründling, ein Fiſch, der fih auf dem 
Srunde aufhält, grundlos, die Grundloftgkeit. 

Grunzen, v. act, reg. ſchreyen w. die Schweine, grunnio, 

Gruppe, die, aus dem Franz. Grouppe, die Zuſam— 
menftellung von Figuren , daher Gruppiren. 

Gruß, der, des — es, die Grüße. Daher grüßen, 
begrüßen, Xapidew, Xägıauog. 

Grüge, die, von dem veralteten zrutan, germalmen, 
für ‚Orte : fe, 

Buden , (nicht kucken.) Daher pegudten: der un 
fer ; Sternguder. 

Guckguck, der, von feinem Geſchreye, miederſächiſn 
Rufuf, 

Guillotine, die, eine während der Franzoͤſiſchen Re; 
volution von dem Arzte Guillot neuerdings erfun« 
dene und öffentlich eingeführte Enthauptungsmaz 
ſchine, bey welcher die, VWollziehung nie verfagen 
kann, und der Menſch zu der Tödtung feines Ne: 
benmenfchen die Hand nicht anzufesen braucht. 

Guitarre, die, ein- urfprünglichd Spanifhes Saiten: 
Inſtrument, xıIäpe;: 

Gulden , der, des — s, plur. ut sing. von Bol, 
halt in Öfterr. 20 Gr. Gülden für golden. iſt ver- 
altet 3 ſ.Gold. | | 

Sültig,—er,—fe, von gelten. Daher die Gültig: 
feit. Die Gülte, das Einkommen, iſt nur in eini⸗ 
gen Gegenden BR: 
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Bummi, das , indecl, ohne pl. ein fehleimiger Saft, 
welcher bey uns aus Kirfch» und Pflaumen» Väus 
men , in Agppten und Arabien u. a. aus dem 

Agyptifchen Schotendorne ſchwitzet, durch Die 
Verduͤnſtung ſeiner waͤſſerigen Theile verhaͤrtet, 
u. dann in Waſſer ſich wieder aufloͤſen läßt. Gume 
miren, mit aufgelöftenı Gummi beſtreichen. Gum: 
mi elaſtieum das Federharz. Lat. gummi, wodı. 

Gunft, die, von gönnen, — günſtig, der Günſt⸗ 
ling. — En 

Gurgel, die, Daher ſich gurgeln. 

Gurke, die, Diminut. Gürkchen, verderbt aus dem 

mittl. Lat. Anguria, wie Spital aus Hospitale und 
Pflaſter aus Emplaſtrum. 

Guͤrt, der, des — es, die — e. ze Burn der 
Bürtel, Ser Gürtler. 

Büfche, die, ſ. Goſche. | — 

Guß, der, des — ſſes, die Sir, von gieß:n. Dar 
ber Abguß, Kinguß u. ff. 

But, Comp. beffer, Superl. bifte, ſ. Befte, Daher 
das Bus, des — es, die Güter , verfehieden von 
das Gute, des Busen, etwas; Gutes, im Gutenz 
die Güte, (vulg. Gutheit) -gütig,— er, — ſte, die 
Gütigkeit, gütlich , vergüten ; und die Zuſammen⸗ 
fegungen : guiberzig, die Gutherzigkeit, die Cute 
that, der Gutthaͤter, gutthärig, die Gutthätigkeit, 
gutwillig, u. f. f. Uber guten Theils, gue jagen, 
gut ſeyn, gut heißenl, gut befinden, wu f. find 
Feine Zufammenfegungen. 

“ Gymnafium, dag, eine Reiisientenfie * Grie⸗ 
chen mit einem Tempel und. mit Hainen jur. lin» 
terweifung der Jugend (nicht won Yuyog nackt) 
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in der Erkenntniß göttlicher und menſchlicher Pina 
ge: heut zu Tage eine Lehranftalt, in welcher die 
Sugend durch den Unterricht der gelehrten Sprachen 

und der Elementar  Kenntniffe zum Etudio der 
böhern Wiffenfchaften vorbereitet wird. Der Eyms . 
naſiaſt, ein Schüler eines Gymnafii, 

Gymnaſfuik, die, die Lehre und die Berreibung der koͤr⸗ 
perlichen Übungen; daher. gymnaftiſch, yuuvagındc. 

Byps, der, des — es, die—e, aus dem Lat. Gyp- . 
sum, Daher gypſen, mit Gpps überziehen. der 
Bypier. 


9 


Ter Buchſtab 5. Bat in der: Deutſchen Sprache zwey— 
erley Verrichtungen. Am Anfange einer Stamm: 
fpibe ift er ein Hauchzeichen, z. B. Heben, halten, - 
haben ; eben fo- in. den zwep Wörtren heim , 
Uhu, und in den Interjectionen oba, haha, jube: 
aber am Ende der Stammſylbe ift er ein Dehnungse 
jeichen, und bezeichnet ohne Hauch bloß die Deh— 
nung: der vorgehenden Sylbe, muß auch bey der 
Zrennung des Wortes immer. zu derfelben gezogen 

.. werden 3. ®. Stroh, frob, Hchsen, gchsen , nicht 

ſte-hen, gesben. 

9a! Interjection, 

Haar, das, des — 18, die —e, Diminut. hen⸗ 
Daher ſich haaren, die Haare verlieren, auch ſich 

haͤren, haaricht, den Haaren ähnlich, haarig, mit 
Haaren bewechſen, baren!, aus Haaren verfertiget. 

Saarihlächtig , verderbt aus ——— — 
dieſes. 


- . u, 
J # * 
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saben, verb. irreg. ich häbe, du — er bar; Praͤt. 
hätte; Conj. bite; Part. gehabt; Imper. bäbe. 
Daher die Gabe, nicht Haabe,) Handhabe, habs 
haft, die Subfeligfeit, die Sabfucht, habſüchtig, 
ein 8aberecht. 

Gaber, der, ſ. Hafer. 

Zabicht, der, des —es, die — e von haben, fangen, 
uud der Ableitungsfylbe icht. 

Sabit ‚der ‚des— es, die— c, aus dem Franz. Habit, 

Saͤchſe, die, f. Hakfe. 

Bade, die, ein voͤllig Niederdeutfch. Wort, für Serfe. 

Baden, das Frequent. von bauen. Daher die Hade, 
ein Werkzeug zum Hauen, der Hader , das vack⸗ 
bret, nicht Hadebiet. 

Söcerling , der, des — es, plur. inas. ingleihen das 
Haͤckſel, des —s, beyde von baden: 

1. Hader , der, des — 8, die —n, ein Lumpen, da: 
her Saderlumpen eine unnuͤtze Tavtologie iſt. 

2. Hader, der, des — s, plur. inus. ein Streit, Zank. 
Daher hadern, der haderer, haderhaft, vader⸗ 
ſucht, haderſüchtig. 

Hafen, der, des — s, plur. Hafen, ſo wohl —— 
von dem Scandinavifchen Haf, das Meer ‚als auch 
ein Topf, von dem Angelſaͤchſiſchen hiwan, formen. 
Daber die Haferey, in der Seefahrt, auch wohl 
Savarcy, Avarey, nah dem Holland. und Franz. 
Havarie, Avarie, Bon Yafen, ein Topf, ift. Saf- 
ner, derZöpfer; v. jenem, das Srifchesaf, Kuriſchesaf. 

Safer, der, des —8, plur. inus. von dem Lat, Ave- 

na, Gaber, ift die vichtigere Form Dberdeutich: 
lands. HR | 

Saft, der, deg — es, die — e, das, womit etwas 
gehäftet wird , Diminut. Haftchen , Hiftel , für 
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Säfılein. Die Safı, gefängliche Werwahrung , der 
Vverhaft. Das Haft, (nicht ſo richtig Heft) Daher 
bäften,, das Neutrum von haften, (beffer als bef- 
sen) haͤfteln, mit Häfteln befeſtigen, das Saft. 

geld, u. ſ. f. 

Sag, der, des — es, die — e, ein Zaun, uff. 
Daher der Nahme der Stadt Haag, das Gehäge, 
bagen, richtiger als hegen, (obgleich diefes wegen 
der dunkelen Abftammung gewöhnlicher ift,) das 
Saͤgergut, tie Hägerbufe, u. f. f. eine Art Güter 
in Niederfachfen,, von Sag, ein eingehägter Bau: 
erhof, folglich nicht Säfergus ,„ welches eben da— 
ſelbſt eine andere Art Güter ift, von Zaken. Ferner 
die Zufammenfegungen : der Gagapfel, die Gage: 
buche oder vagebüche, dic Sagebutte, (nicht Zahn: 

: küche , Habnbutie ; oder Zainbuche, Gainbuite , 
ſambutte, Sanbuite ,„) Hagerofe, ver ——— 
die Sageiche, das Hägemabl u. ſ, f. | 

1. Sagel, der, Ian Zagel, nach dem Engl. Johnbull , 

. gemeined Volk; verbagelt, in Niederf. vertrat, 
Verwandt mit Sad,in Sad und Mad; 


2. Sngel, der, des — 5, plur.” inus, runde Körner. 
Daher hageln, verhageln, der sahen ; das 
Sagelwetter, das vagelkorn. 

Sager, —er, — fi. Daher die Hager keit. | 

Sägeftols , der, des — en, die — ın, Faͤmin. die 58. 
geſtolze, beſſer als — — Die Abftammung 
ift dunkel und ungewiß. | 

Säber, der, des — 8, plur. ut sing, die Xelfter don 
ihrem Gefchrey, Hager, Srger, find nur im gemei⸗ 

nen 2eben üblich. | | 

Hahn, der, des — es, die Sahne Diminut. Hohe» 
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eben , fo wohl der Mann der Henne, ald am Faſſe 
und Schießgewehre, Daher der vahnenbalken, 
der Bahnenfiß, u. fe _. 

Zahnbüche, die, Sahnbutte, f. in Sag. 

Sabnrey, der, des — es, die — e, von ante dene 
kunft. Daher die vahnreyſchaft. 

Zaide, die, fr Heide, 

— der, ehedem ſSayn, des — es, die — e, verwande 
mit Sog, daher man auch. das ai bepbehalten hat, 
Zzainbuche, bainbutte „beſſer vatebuche u. ſ. f. S. 
in Sag 

Zaiternoͤſſel, die, ſ. Eiterneſſel. 

Saken , der, des — s, plur. ut sing, Diminut. Has 
chen, vulg. ſaͤkel. Daher haken, dgs Verbum. bäs 

keln, das Diminut. davon, bafelig „. bedenklich, 
Pigelig , hakig, der Hafer, in Niederſachſen ein ge⸗ 
ringer Bauer, der nicht mehr Acker hat als er 
mit einem Safen bearbeiten kann, das väkergut, 

fe auch, Hagergus in 8ag, von März, uncus. 

—Zaͤkſe, die, der Kniebug, von ade, Hafen, folglich 

nicht Hachfe, Sechje, oder Here. 

Salb, adj, et-adv. Daher die Halbe, die. Partifrin, 

halb, halben und halber, das niedrige baltig, 
halbicht und halbweg , halbiren, mit einer frem= 
den Endung, die Hälfte, Zufammenfegungen find: 
Haltbruder,, halbgelehrt, Halbgort, halbjährig, Die 

zalbſcheid, von ſcheiden, der valbzirkel, u. f. f. 
Ferner: andertbalb, dritthalb, vierihalb u. ſ. f. 

nicht drittehalb, viertebalb ; außerhalb, oberhalb, 

unterhalb ,„ innerhalb ,„ allenthalden‘ , deßhalb, 
weßhalb, (beffer als deßhalben, deßhalber, deffents - 

R balben, derbalb, derohalben, weßhalben, weſſent⸗ 
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halben u, f. f. meinerhalben, deinethalben, u. f. f. 
Uber gerheilt, balb erbabın , balb BAUR 
Bethens halber , Ehren halber, 

Salde,. die, im Bergbaue, ein aufgeworfener Haufe 
tauben Seſteins. 

Halfte, die, ſ. in Zalb. 

Salfter, dit, von halten, daher halfiern. Aber — 
ſich durchhalftern, ſcheint ein Intenſivum von 
helfen zu ſeyn. . 

Hall, der, des — es, tie — ec, der Schall. Daher 
halfen , verhallen , einhällig, mißbillig , „der 
Wiederhall, Flachball. | | 

Salle, die, ein Vorgebaͤude, von hünkiter Abkunft. 

zaͤller, der, St ller, des — 8, plur. ut sing. entwe⸗ 
der von der Stadt. Halle in Schwaben, oder. von 
halb, ein halber Pfennig, daher er ehedem auch 
Sälberling hieß, und im Engl, noch jegt Halfpen. 


»y heißt. In beyden Fällen bot das & den. meiften . 


Srund. für fi, obgleich Hey der dunfelen- und 
ungewiffen Abſtammung auch das e bepbehalten 

„werden Fann, 

Zallör, der des — en, die — en, ein Ealzfieder / 
Salzarbe iter zu Hall; von AA, ſpaͤter M, οα 
(hal, hals, halos,) das Salz, Salzwoſſer, deß—⸗ 

"wegen auch das Meer ‚ haben die vielen Städte in 


Deutfchland, ihey welchen Salz gewonnen wird, den 


Rahmen Hal, Hallein, Halle, Baltftadt, erhalten 
Sallunfe, der, f.:Salunke. | 
Salm, der, des — es, plur. "Zalme, Diminut. Sälme 
han. Culmus, | 
Sals, deu, des — es, plur. säife, Diminut, Yale: 
en. ;Daber. balfen, umbalfen „ halsſtarrig, die 
Zalsſtarrigkeit z von collus, ſpaͤter collam, - 


* 
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Zalten, verb. irteg. du häͤltſt, ev haͤlt; Praͤt. hielt: 
Partic. gehalten. Daher der Salt, des — es, die 
—e, haltbar, die Salıbarfeit, der Halter in Gaſt⸗ 
balter-, Saushalter 5 der Hälrer, ein. Drt etwas 
darin aufzubehalten, wie Sifhhilter , Wafferbäls 
tev; haltig in reichhaltig, goldhaltig, u. f. f. die 
Zaltung, behalten, das Behaͤltniß, erhalten, der 
Erhalter, die Erhaltung, enthalten , der Gehalt, 
verhalten, das Verhälrniß. 

Halunfe, der, des — en, die — en, von dunkeler Her: 
kunft; nie Hohlunfe, Ä 

Samburte ‚die, ſ. in Sag. 

Samen , der, des — 8, plur. ut sing, ven duEv, 
und Alideutſch, hamen, farigen oder halten, wovon 
hemmen - das Intenſivum iſt, ein beutelförmiges, 
mit einer Stange und einem Meife. verfehenes 
Netz, in Oberdeutſchland der Bär, der Bären ge: 
nannt, auch die Angel, das Kummet, die Kette, 
womit die Hausthiere an der Krippe befeſtiget wer— 
den, Ä 

vaͤmiſch, — er, — fir, beffer, am meiften haͤmiſch, 
boßhaft oder boshaft uny heimrüdifch. Ä 

gamme, die, die Schinke, — die — 
ſchinke, Engl. me ham. 

Samniel, der, des — 8, plur, — von —* ver⸗ 
alteten hammen, dpdeır, ausſchneiden, caflriren. 


Daher hammeln, und der Simmling, der Caſtrat. 
Sammer, der, des — 8, plur. gammer. Diminut. 
Sämmerchen,, von dem vorigen hammen, welches 
auch fchlagen bedeutete. Daher hämmern, bebam- 
men, der Sämmerling, das Sammer wer, 
Sämorıhoiden, die, ohne sing, die Ausflüffe der gol⸗ 
denen Ader am Ende des Maftdarmes. Griech. 
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Zamfter, der, eng), plur. ul | ® 

Sanur, die, f. in Sag. = 

Hand, die, plur. Sande. Diminut. 3: ben von 
haben, vulg. han. Daher beb.ndigen, einhändigen 
bandgemein, handhaben, bandlangen, der Hand, 
langer, die Handreichung, die Sandfchrift, banyı 
Ichrifslih , das. Zandwerk, des — es, die — e, 
der. vandwerker, des — 8, plur. ut sing, Aber 
eine Hand voll, zwey Sande voll, getrennt, 

sandeln. von handen, mit der Hand berühren, Da: 
her der ſSandel, plur. Sandel, u, Zaͤnke, Sändel, die 
Sandelfchaft „ der Sandler, Fämin, Sandlerinn , 
die Handlung, behandeln, erbandeln , ver handeln. 

Sandibieren, ſ. Sintieren. 

Hanf, dir, ws — es, plur, inus, aus dm Sriech. 
und Lat, Cannabis, Daher. hinfen, der Snfling, 
ein Vogel. 

sangen‘, oder Singen, das Neutrum — irregu⸗ 
laͤr, ich hange oder hänge, du hangeſt, hangſt 
„oder haͤngeſt; haͤngſt, er hangt oder hangt; Praͤ— 
ser. hing, (nicht hieng:) Partic. gehangen. Singen 

aber, das Activum, gehet regulär, folglich, hing: 
de, gehängt. Daher der Hang, Abhang, behaͤngen, 
erhängen „verbingen, das verh'ngniß. j 

Sınfechndt, die, plur. — fFidte, nicht von der Lage 
an der. Ste, fondern von dem alten vanſe, ein Bund, 
eine RVerbindung , deber es eigentlich vanſeſtadt 
heißen ſollte. 

5 nſeln, das Diminut. von dem veralteten banfen, 
in eine ſSanſe oder Verbindung aufnehmen. 

vanswurſt, der, des — es die —e, nach dem Franz. 
Jean Potage. 

Bantierem, aus dem Franz. hanter, und dieß wies 
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der von Sand. Daher die Hantierung. Das th hat 
bier Feinen Grund für fich. 

Sapeın, floden, ein Sterat. und. Intenf, von — 

Harfe, die, nicht Zarpfe, mittl. Lat, harpa. Daher 
der Zarfeniſt, des — en, die— en. 

Häring, der, des— es, die —e, aus dem Latein. 

Halec, von AAGs Salz, daher das a vor dern e 
‚den Vorzug verdienet, zu mahl da auch die meiffen 
verwandten Sprachen, daffelbe haben, Mittel-Lat. 
harenga, tal. arenga, Angelſ. bacring. Hol. 
harink, Franz. hareng, | 

Sarlefin, der, des — es, die — e, aus dem Franz. 
Harlequin, und Ital. Arlechino, | 

Sarm, der, des — es, plur. inus, Daher fich härmen, 
harmlos, die Sarmlofigkeik. 

Sarmonie, die, (drepfpldig,) plur, dien, (vierfple 
big, aus dem rich, und Lat. Harmonia, Daher 
harmdniſch, die Sarmonica, barmoniren, 

Harn, der, des — es, plur, die — e. Daher harnen. 

vaͤrniſch, der, des —es, die—e, aus dem micel. 
£at. Harnascha, eiferne Rüſtung. Daher gehaw 
nifcht, von d, Angelſ. iren, u, haiarn, Eifen. 

Sarpune, die, plur, Jie—n, Franz. Harpon, Bü: 
niſch varpun. Daher der varpunirer. 

Sarren. Daher beharren, beharrlich, die Beharrlich⸗ 

| keit, verharren, die Derharrung. 
Zarſchlaͤchtig, ſ. Sersihlichtig. 

gart, haͤrter, haͤrteſte. Daher die Zaͤrte, (beſſer als 
Bärtigkeit,) haͤrten, verhärten, die Derbärsung ı 
härtlich, barinadig, die 8artnäkigkeit, Sartriegel, 
theile Harts riegel, ein Strauch, v. hart, das Holz. 

t. vſarz, der, des — es, die—e, ein waldiges Ge⸗ 
birg, fo Manhart, Sohnhart, u. d. gl. 
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3. 5013, das, des — 18, die — e, ein zäher klebriger, 
brennbarer Saft der Fichten und Kiefern, Daher 


harzen, Harz ſchaben, harzicht,, dem Harze aͤhn⸗ | 


lich, harzig, Harz enthaltend. - 

Sachen, ſchnell fangen, Daher Ser Hafcher „erhafchen, 

Yafe, der, (nicht Has, ) des —n, die—n, Faͤmm. haſinn. 
Diminnt. Säschen. Daher baſeliren, haſenhaft. | 

Safel, die, plur — n, die Safelfiaude, Daher das 
Safelhuhn, die Safelmans, die ſaſelnuß, der. va⸗ 
felwurm, die Saſelwurz. 

Hafpe, die, oder ſäſpe, nicht Sefpe, die Klammer vulg. 

Safpel, der und die. Daher bafpıln. 

SB, der, des — ſſes, plur, car. Daher baffen., ge⸗ 
haͤſſig, die Gehaͤſſigkeit, der Zaſſer, haͤßlich, (nicht 
heßlich,) — er, — fie, die Zaͤßlichkeit, verhaßt. 

Sanig — gr, — Re, nur in den. gemeinen Mundarten 
für, eilfertig, gefchwinde, So auch die Zaſtigkeit. 

— des —es, pl, die -e, aus dem Ital. Arciere, 

Haube, die, Diminut. Saubchen. Daher hauben, mit ei⸗ 
‚nee Haube bekleiden, haͤubeln, mit einer kleinen Hau⸗ 
be bekleiden, die Saubenlerche, vulg. 8aubellerche. 

Zaubitze, die, von unbekannter Herkunft, Franz. obus, 

Hauch, der, des — es, die — e. Daher bauchen, 

Säucheln, ſtammet zwar zuberlaͤſſig nicht von Sauch ab, 
bat aber doch das Au durch die Ausſprache und den 
langen Gebrauch bergebracht. Daher der Säuchler e 
die Sauchlerinn, die 8Sducheley, haͤuchleriſch. | 

Aauen, verb, irrez. du haueſt, ev bauet, oder baur, 
(nicht haͤueſt, haͤuet;) Prät. bieb ; Part. gehau⸗ 
en. Daher der Sau, die Handlung und der Dre, 
die Saue, das Werkzeug, das Zäuel, nicht zeyel, 
haubar, der Sauer, in dem Bergbaue ſaͤuer, hau⸗ 
ig, im Forſtweſen, behauen, verbauen, der verhau, 

zerhauen. 
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baufe, der ; icht zauf,) des — ne, dic—n, oder 
der Haufe, des —s, plur. ut sing, Daher baufen, 
haufen, haͤufig, — er, fe" 

vaupt. das, des — cs, plur. 55 upter. Daher behaup⸗ 
ten, enthaupten, von caput. 

Baus, das, des— cs, plar. H’ufer, Diminut. 8 us⸗ 
chen. Daher haufen, behauſet, hauſtren, der Han- 
firer , der Häusler ‚bäuslich,, die SiuslichPeit. Zu 
Saufe, Saus halten, getrennet, aber das Haus» 
halten, die Saushaltung, der Saushälter, die vaus— 
-bälterinn, haushältig, edfer als bausbalserifih - 
die Haushäftigfeit, v. dem Lat, casa, 

Saufen‘ der, des - 8, plur. ut sing, ein Lan Da⸗ 
her hauſenblaſe, nicht Sauoblaſe. 

Sauffen, vulg, für drauſſen, außerhalb. 

Haut, die, plur, Kat, Diminut. vaͤutchen. Daher 
bäutın, bi uteln, bausig in dickh aͤutig, vielhäutig, 
u. . f. v. KUTOG „ cutis, 

Saubois, der, auch die — , naͤhmlich Pfeife (ſprich 
Hoboa) ein muſicaliſchets Blaſe-Inſtrument, Kranz. 

or und das Zautrelief, ſprich Horelizef, vierſylbig 
hoch oder ſtark erhabene Bildnerarbeit in Gyps, 
Stein, Metall. Franz. 

Zaferey, die, f. in Hafen. 

Hay, der, des — en, die — en, ein Rausfih, der, barsſch 

BZayde, die, ſ. deide. ee 

Bayn,f, Ban | 

‚Sehen, verb, irreg, Praͤt. hob, (ehedem hub) Con 
junet, hübe; Partic, gehoben. Daher der Hebel, 
der Zeber, die Hebung, erheben, erhaben, erheblich, 

‚ die Kıbeblichkeit, verbeben, ©. auch Sub. 

Schel,.die, verwandt mit. saken. Ru beein, 

durchhecheln. 
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Schfe, sie, der Kniedug f. Harfe, 

Sicht, der, des — es, die— ce, Diminut. zechtchen. 

zecke, die, verwandt mit. Sag. Daher heckig, mit 
ftachelichem Buſchwerke bewachſen. 

Sien, ſich fortpflanzen, Daher die Scde, die zeck. 
drüſe, der Seckgroſchen, die daminie . uf. . | 

Sceerling, Sefel, ſ. väckerling. 

Stderich, der, des — s, der MNahme einer Pflanze, 
aus dem Lat. Hedera. 

zZeer, das, des — es, die — ce. Daher, verbeeren ‚' die 
geerbiene, Raubbiene , Sir Zeerfahrt, der Herfühe - 
‚ver, das Heergerdth , der. Seermeilter , bey Nitter— 
orden, nicht %errmeifker , das — — 
die Seerfleuer, Seerſtraße, dev Seexwagen m. ſ. f. 

ats, der, diegeerde, f. Herd, Zerde. 

Stfen, die, sing. inus. von beben. Daher heficht, 
den Hefen ähnlich, hefig, Hefen enthaltend, 

Siften, f. Haft. 

Sergei, — fie. Daher Sie Zeftigkeit. 

Sign, ſ. Hagen in Sag. 

scher „der, f. Häber. 

Schl, der, meift veraltet, verwandt mit celare. Da— 
her hehlen, verhehlen, (nicht verhöhlen, weil es 
gewiß nicht von Schle abſtammet, auch die Aus⸗ 
ſprache dawider iff.) Es ging fonft irregulär , wo— 
von noch unverhohlen üblich iſt. Ferner der Schler. 

I. Heide, die, ein Wald , unfruchtdares Feld, in— 
gleichen eine Pflanze, alle aus Einer Quelle, Das 
her zeidekraut, Heidelbrere, Hcidelcı che, 

2. Hide, der, des —n, die — n, vermurhlich auch | 
von Heide, Feld, wie paganus vom pagus, Daher 
das Leidenthum, heidniſch. Es war eine jege 
zeraltete Grille, die verfchieyenen Bedeutungen 
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diefes und des vorigen Wortes durch Schreibarten 
Haide, Sayde, Kıyde und Heide, unterfcheiden zu 
wollen. Das Niederf. ‚Seide, Werrig , lautet ei: 
gentlich Seede. 

zgeiduk, der, des — en, die— en, aus dem Ungari- 
ſchen, ein beiweffneter Soldat zu Fuß, dann’ ein 
als Heiduck gefleideter Diener eines großen Herrn. 

Beil, adv, im Hochdeutfchen felten als ein Adjectiv. 
Daher das Heil, des — es, plur. car. heilbar, un⸗ 
beilbar, heilen, der Heiland, des — es, die —e, 
das alte Particip. von heilen, für heilend, heil— 
(og, die Zeilloſtgkeit, heilſam, die Heilfamfeit. 

Zeilig, — er, — fle, vermuthlich von deu Subſtant. 
Seil. Daher die Heiligkeit, heiligen, unheilig, das 
B:iligehum , eniheiligen. | 

Seim, adv, zu Haufe, welches in der edlen Schreib: 
art veralter ift. Mit den Verbis, mit welchen man 
es in der vertraulichen gebraucht, macht es Feine 
Zufammenfegungen , außer in dem figürlichen heim» 

ſuchen, und den Subftantiven der Seimfall, die 
Seimtüde, heimtückiſch, das Heimweh u. f. f. Ab⸗ 
feitungen find: anheim, daheim , gebeim , die Sei 
math, wo die Endiplbe die alte Ableitungsſylbe 
ath für de ift, heimlich, die veimlichkeit, ver heim⸗ 
lichen, einheimiſch. 

‘Zeirath, die, plur. die — en. Daher heirathen, ver« 
heirathen. Die legte Spihe iſt gleichfalls die Ab: 
leitungsſylbe ath ‚für de, die erfte aber iſt fehr 
wahrſcheinlich, das alte Verbum heiren, kaufen, 
weil man die Weiber ehedem zn Paufen ‚pflegte; 
von welchen das noch jegt Niederf, beuren, micthen: 
abſtammet. Es um des letztern willen Seuratb zu 
ſchreiben, ift wider die wahre Hochdeutſche Aus— 
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ſprache, zumahl da noch unerweislich iſt, daß das 
Niederſ. heuren, oder vielmehr hüren, die wahre 
uriprüngliche Form fep. 3 | | 

Heifchen , fordern, begehrten, im Hochd. außer der 
Dichtung veraltet, daher auch Sorderungsfag bef- 
fer iſt als Beifchefag. Daher auch erheiſchen. 

Seifer ,—er, heiſerer, — fte, (vulg. heiſch, beifcher,) 

Daher die .Heifeikei. | 

Seiß, — er, — eſte. ©. auch Zeigen und Site. Daher 
der ſeißhunger, heißhungerig. ar 

Seißen, (um des gefchärften Diphthonges willen , 

_ richtiger heiffen, verb, irreg, Imperf. hieß: Partic.. 
gebeißen , (gebeiffen.) Daher das Geheif, verheif: 
fen , die Verheiffung. | 

Seiter,— er, — fie. Daher die Seitereit ‚ aufbeitern, 

" ausheitern,, erheitern, 

Seiteuneffel, die, f. Kiterneffel. 

Seigen, heiß machen, das SIntenfivum von heiß, 
von dem veralteten beit, eit, heiß, (ſ. Kiterneffel,.) - 
und zen. Siehe auch Hige. Daher der Heißer, ers 
beigen. = - \ 

ſeld, der, des—en, die— en, Faͤmin. Heldinn, Das 
ber heldenhaft, beffer beldenmißig, der Selden«- 
muth, heldenmüthig, u, f. f, 

Selfen, verb. irreg, du hilft, er hilfe; Imperf, half, 
Eonj. hülfe; Partic, geholfen. Daher der Selfer, 
bebelfen, verhelfen. ©. auch Suülfe. a 

Selfenbein, f. Elfenbein, | 

Sel,—er, — efle. Daher die Belle: vulg. Hellig- 
keit, hellen, erhellen, hellblau ‚, bellgrun, wu fü f. 

Sellebarte, die, nicht ſelleparte, von Barte , ein 
Beil. Die erſte Hälfte ift dunkel, fheinet aber 
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entweder von dem alten bellen, flveiten, zu ſeyn, 
eine Streitaxt, oder auch von Helm, Stiel, eine 
Art an einem Stiele zu bezeichnen. 

Seller „der , f.. Hälfer.. 

I», ‚cm, der, des — es, plar. inus in einigen Gegenden 
eine Art Graſes, oder Rohres, verderbt aus Salm. 

2, Silm, der, des — es, dire, ein Stiel vermuth» 
lich von halten , oder auch von Halm. | 

3, Selm, der, des — es, die—e, eine halbrunde Be— 
deckung, von dem alten hehlen, bededen. Daher 
gehelmt, Selmbinse, Yelmdach, Selmdecke u. ſ. f. 

zomd, das, des — es ‚dienen, volg. — er, von 
dem alten hemen, bededten, Ew, EUEV, — 
u. Aa, RTOG, Mariov, das Kleid; nicht v. hempell, 

Zemifphäie, die, die Halbkugel. So heißen die bey⸗ 
den auf einer Fläche abgebildeten Hälften unferer 
Erdkugel, Griech. 

Zemmen. Daher vemmketie, gemmſchuh. Sieh hamen. 

Sengft, der, des — es, die — e, Diminut. vengſtchen, 
ſchon im Saliſchen Geſetze, Chengifto, 

Senkel,er,. des —s, pl. ut sing. Diminut. venkelchen, von 
henken. Daher henkeln, m’s einemHenkel verfeher. 

zenken, das SIntenfivum von dem Activo hängen, 
mit welchem es doch gleich bedeutend ift. Daher 
der Sınfer, Kamin. Senkerinn, henkeriſch, dae 
zenkermahl, abınfen, das Eebenf, 

Sinne, die, Diminut. Sennden ’ ‚das Faͤmin. von 
Hahn, f. auch Suhn; xuy, möcç. 

Slr , (gedehnt,) adv. eine Bewegung nach der reden⸗ 
den Perſon zu bezeichnen, Fomm ber, wie hin, 
eine Bewegung von ihe weg, gehe bin. So auch. 
in den Zufammenfeßungen, bisher, daher „ dort, 
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her, einher, umher, woher ſeither, m f. f. here 
ab, heran, herauf, heraus, herbey, hervor, (nie 
berfür ,) u. f.f. Wenn es: für ſich affein mit Vers 
bis verbunden wird, fo macht es wahre :Zufanıs 
menfegungen, berbringen , herkommen, herfüh— 

ren, u, f. f. nicht aber, wenn es mit andern Par⸗ 

tikeln zufammen gefeßt iſt, herab schen ;- herauf 
ſteigen, einher treien, u. f. f. Auch nicht in von 
oben her, von unten ber, von Alters: ber, u, ſ. f. 
Sn der Zufammenfesung mit Verbis und den da» 
von abgeleiteten Nennwoͤrtern, ingleichen, ‚wenn 
es andern Partikeln angehängt wird, behält es den 
Ton, berftellen , einher 5. ſtehet es in Partikeln vor— 
on, io haben diefe den Ton, herab, herän, birbiy 

u. ſ. f. ” 

Zerbe, (nicht herb) —r, — fir) Daher die herbe, herblich. 

Zerberge, die, von Seer und bergen, obgleich die er: 
fie Sylbe geſchaͤeft wird. Daher — une 
berbergiren,) beberbergen, 

gerbſt, der, des — e die — e. Daher derbfthaft en 
berbßlich, der vSerbſtling, sine Art Schtwämme. 

perculifch, dem Hercules gemäß, heidenmäßig. 

Herd, der, (gedehnt,) des — es „die—e, Diminut. 
serdchen. Nicht Scerd, indem das. — lang 
genug iſt: YS, area., Engl. hearth. 

Herde, die, (gedehnt,) bedarf eben im beßwillen 
gleichfalls Fein doppeltes e, da die Abſtammung 
von dem alten, birten ,. hurden, verwähren‘, "und 
Hürde, die Verwahrung , iſt: cots, cortis. i 

‚Hering, der, f. Hiring. Ä Ä 

Serling, der, des — es, die — e, nicht Seerhinge, 
von berbe, eine Weinbeere, ai unter undern 
reifen noch unreif iſt. 

Woͤrterb.d. Orthograph. u 
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Zermelin, das, des — es, die —e, Diminut. Hera 
melinchen, aus dem mittel. Lat. Hermelinus, vers 
derbt aus .pellis Arminica ‚„ von der Landfchaft 

— Armenien, durch welche man fie ehedem erhielt. 
Sersifch, heidenmäßig , heldenmuͤthig. Griech. 

gerold, der, des —es, pl-—e, einft ein im Rriege zumFein⸗ 
de abgeſendeter, auch ein in Friedenszeit abgeſchickter 

feyerlicher Bothe; ein Ausrufer, ein bey Turnieren 
zur Unterfuchung der Wappen beftelter Beamter; 

vermuthlich von dem alten baren, ausrufen, und 
einer veralteten Ableitungsſylbe, old. 

Str, der, des — en, (sufammen gezogen Seırn) die 
— en, von herus, Daher herrig, nur in Zufams 
menſetzungen zweyherrig, dreyherrig, wofür auch 

wohl , herriſch und herrlich gebraucht werden, 
herriſch, gebietheriſch, berrfich „ die Herrlichkeit, 
verherrlichen „ die Herrfchaff, herrſchaftlich, herr⸗ 
ſchen, beherrſchen, der Herrfcher , Aibatſer 
Serfchung, Beherrſchung. 

Soͤrz, das, des ⸗ens, die — in. Diminut. Zerzchen. 
von xijo, xnoñeg. Daher herzen, herzhaft, die 
Sershaftigkeit, beherzt, herzig, nur in Zufammen⸗ 
fetzungen, das verzeleid, das Herzgefpann u. fi f. 

Zerzog der, des — es, die ec, (nicht Herzöge, wie 
in Niederſachſen,) Faͤmin. Serzoginn, won Heer 
und ziehen. Daher herzoglich, das verzogthum. 

Soͤrzſchlaͤchtig, die Zerzſch laͤchtigkeit, eine Krank⸗ 
heit dee Pferde, wobey das Herz. heftig. ſchlägt; 
Daher Pleiden , die Kleidung , bekleiden, welches 
Niederf. Hartichlechtig, von Hart, das Herz, woraus 
auch. wohl manche Hochdeurfche vartſchlaͤchtig und 
vaarſchlochtig machen. 

veſpe, die, f. vaͤſpe. 
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S’plich, f. in vaß. 

Heterodor, adj, und adv. einer-von der angenom⸗ 
menen Lehre abweichenden Meinung zugerhan , 
irrglaubig, Griech. 

sSeterogen, adj. und adr. unglekhartig, verfchieden«- 
artig. Griech. 

Sigen, wahrfcheinlich von X/Jew, anfeuern; Island. 
hudza, Daher die Het, Dberd. die Sag, verhegen, 
die verhetzung. 

Ser, das, des — es, plut. ‚car, don hauen, ohne daß 

“ man deßhalb eben ſãu ſchreiben ——— | 

Seucheln, f. Säucheln. 

ſeuer, adv. dieſes Jahr, im Hochd. nur im gemei— 
nen Leben üblich. Daher heucrig: Exrgivög, hornus, 

Seuern, miethen, ein völlig Niederf. Wort. Daher 
die Heuer‘, verheuern,, abheuern, ausheuern, ale 
nur in Niederfachfen. 

Zeulen, Daher beheulen, das Geheul, A, ululare. 

Zeuratb , die, f. veirath. 

Seufchrede, die, von Seu und dem pesalteten ſchre⸗ 
cken, ſpringen. | 

Seute, adv. nur bey ben Dichtern heut. Daher ben= 
tig, Ä 

Gcrameter, der, der heveifche oder ſechsfuͤhige Vers. 

3. Here, die, der Kniebug, ſ. Harfe. 

2. Here, die, eine Zauberinn. Daher hexen, beberen, 
die Zexerey. ' 

Seyde, fu Heide, 

Sie, veraltet für bier. 

Sich „der, des — es, die —e von — Daher 
biebis, im Forſtweſen. | 


Ben 3 * * ig 


206 Sie "sin 

Zief, der, (niche Sife,) des — es, plur. die—e, der 
Laut des Jaͤgerhorns. Daher das Siefhorn, nicht 
Süfthorn oder Sifthorn, der Be ne, es 
haͤngt, der Sieffloß, ein Stoß in daſſelbe. 

Sier,iadv, des Ortes, ehedem bie Gier außen, ee 
nieden, ‚bier oben, bier unten, nicht zuſammen 
gezogen; wohl :aber hierauf, .bierari „ bieraus, 
bierbey „ bieemit , hierin ; (nicht bierinn oder 
bierinnen,) bierndchft, hierſelbſt, hierüber , hierum, 
hierunter hiervon, hierzu, weil die Bedeutung 
Hier ber, foftte Billig auch getbeitet. werden, ob 
es gleich. zufammen gezogen wird. Eine wahre Zus 
fammenfegung ift im figurlichen Verſtande, das 

gehoͤret nicht hierher. Daher hieſtg. 

Sierarchie, die, die Prieſterregierung/ rief; 
daher Blerärbikh; Griech. 

SierogIppbe, die, die heiligc Seihenfheift De 
bey den-alten Äghptiern, im Gegenfase mit der 
tm menfchlichen Verkehre uͤblichen Schrift, die 
Screibart , welche in der Neligionsfprache und bey 
Sempelaufichriften u. d. gl. gebraucht wurde. Griech. 

Zift, der, das ſifthorn ſ. in Shpfii 5 urs 

Simbeere,, die, wahrſcheinlich von Es alten Sei, 
ein Zaun, weil "fie gern‘ an Zineh waͤchſet 


folglich niche Sindbene, 2 
Simmel, der, des — s, plur, ut sing. Daher himm⸗ 

liſch. Fl & ver? 5 
Simten , der, des — 8, plur ut sing. em Nieder⸗ 

faͤchſtſches Ma trockner Dingg. 


‚Sin, adv. des Ortes und der Zeit, eine Richtung 
von der redenden Merfon wer, in die Ferne zu 
bezeichnen „im Gegenfage des her. Won dieſem 
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Wörtihen gift alles, was oben fehon bey her ber 
merket worden ifl. Daher die Ableitung von bin- 
nen, außer der Poeſte, veraltet, und die Zuſam⸗ 
wmenfeßungen hinab, hinaus, bindan, für dahin, 
‚hinein, hingegen ‚' binüber , binünter , hinweg, 
hinzu; dahin, und dahin, in. verfchiedenen Be⸗ 
‚Deutungen, forthin, umhin, wohin, ſchlechthin, 
immerhin; aber nicht: nebenhin, obenbin, unten= 
hin, ſondern getheilt, weil die Bedeutung. hier 
eigentlich iſt. So auch in Verbis, und den von 
ihnen abgeleiteten Nennwoͤrtern, hinbringen, bins 
fahren, hingeben, hinfällig ‚. binlangen, binlängs 
lich u. ſ. f. Hin und "wieder: töpt 6s auf Feine 
Weiſe zufammen ziehen, 3 Bu 

Sindinn, die, ſeltener die Sinde, * weibliche Se 
Schlecht des :Hirfches , wofür. doch das Reh, und 
die virſchkuh üblicher find. Daher die HindLiufte, 
tin Nahme der Eichorie, 

Sindern , freylich von hinter ‚aber. um deßwillen nicht 
„binsesi, welches wider die ‚allgemeine Aus ſprache 
ſeyn wuͤrde, zumahl da hinter im Oberd. auch haͤufig 
hinder lautet, Daher hinderlich, das Sinderniß, 
die, ſSinderung, verhindern, die Verhinderung. 

Sinfen, verb. reg. folglich nicht hunk, gehunfen. 

Sinten „adv. hinten, hinten an , im Gegenfage von 
vorn an: aber ganz was Anders ift hindan für da= 
‚bin, mig dem n euphonico, Man ſagt in gleicher 
Bedeutung: Ich Iaffe es bindan, oder ich laſſe es 
dahin geſtellet, aber nicht hinten an oder hintan, 
welches dem vorn an entgegen geſetzet wäre, in⸗ 

„deffen. hindan und dahin geffeller , dem Begriffe 
des Yuffaffens entgegen geſetzet wird. 


ha 
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Sinter,, pinep, bhitt einander , hinter ihm ber, nicht 
zufammen gezogen ‚’ außer allenfalls , wenn das 
tegte figurlich gebraucht: wird; er ging hinter ihm 
ber , oder hinter ber; wohl aber , du wirſt cs bins 
terher bedauern, weil die Bedeutung figuͤrlich iſt. 
Daher der, die, das hintere, der Hintere, das 
Subſtantiv, des — n, die — n35 zuſammen gezo—⸗ 
gen Hintern. In der Zuſammenſetzung mit Nenn⸗ 
woͤrtern und Adverbiis hat es den Ton; Sinterhalb, 
der Sinterbalt, die Hinterlift, hinterwärts: mit Verbis 
aber bekommt das Verbum den Ton: hinterbleiben, 
hinter laſſen, hintergoͤhen; da es denn auch untrenn⸗ 
bar if, ale Mahl vor dem Verbo bleibt, und 
auch das Yugmentum ge wegbleibt stich hinter brin⸗ 
ge, hinterbracht, nicht bringe hinter, hinter gebracht. 

Sinwdg, das Adverb welches fehlerhaft gemeiniglich 
binwed , ‚gefprochen wird ; aber in der Sinwig, 
des — es, die—e, behält das g ne 

lichen gelinden Laut. | 

Sippe, die, fo wohl ein: Werkzeug, at auch — 
Art Gebackenes; in erſterer Bedanung € ein Oi 
vum von hauen, bieb. 

Zirn, das, des — es, die — e, weh" doch Gehirn 
in den meiften Fällen üblicher if, Daher das 
Sirnbrüten : file Wuth , nicht Sinbrüten ; das 
SBiingefpinft, die girnſchale, der Sirnſchädel. | 

Birfch , der, des —es, die — e, Due, des — en, 
die — en. — 

_ Birfe,, die, mit einem ſcharfen i und reinem ſ, nicht 
wie Zirſche, zierſche oder Sıeife. 

Zirt, der, des— en, die—en, Fämin. Hirtinn , bon 
dem alten hirten, bewahren, 


** 
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Sifförie , die, (das ie zwenfpldig,,) aus dem: Rat. Hi- 
ftoria, Daher: bifförifch, das Siſtorien⸗Buch u. ſ. f. 

zitze, die, ein Intenfivum von dem alten hetr, heiß, 
vermittelft der Ableitungsſylbe s oder 3. Daher 
higen, das Reutrum von beigen, erheigen ; bigig, 
— er, — fe, abigen, die Erhigung. 

Sobel, der, des — 8, plur. ut sing. Daher bobeln , 
behobeln. 

Soch, Praͤdie. bob, Adj. hoͤher, höchſte. Der ——— 
ſter, das hohe Lied, der hohe Ofen, nicht zuſam⸗ 
men gezogen, ſondern getheilt, wie die hohe Jagd, 
ein hohes Seſt. Wohl aber Sochamt, Hochaltar, 
hochgelehrt, (nicht hochgelahrt) Sochdeutſch, voch⸗ 
muth, u. ſ. f. Ableitungen find: hoͤchlich, höch— 

ſtens, die Zohheit (nicht Soheit, weil dadurch die‘: 
Wurzelſylbe unkenntlich gemacht wird: ſo wie 
von roh, die Kobheit , nicht Roheit geſchrieben 
wird; die Höhe, höhen in erhoͤhen, die Erhöhung, 
der SHocofen. 

Scchzeit, die , gefchärft, ob es gleich aus höch und 
Zeit zufammen gefeget iſt. Daher der Hochzeiter., 
bochzeitlich. 

Soden, vulg. huden. Daher aufhoden, abhocken, 
die Sode, eine Reihe aufgeftellter Forngarben in 
Hiederfachlen, Hochd. die Mandel, e 

göcker, der, des — s, plur. ut sing, — mit 
zügel. Daher höckericht, Höckern aͤhnlich, höcke⸗ 
rig, Höcker enthaltend, uneben. 

hode, die. Daher enthoden. 

Sof, der, (nicht 565f, ) des — es, die Höfe, Dimi— 
nut. Höfchen. Daher der Höfling, des — es, die —e. 

vſöffart, die, verderbt aus Sochfahrt, Daher hofar- 
tig, aber soffahrt, die Fahre des Hofes. 
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Soffen. Daher hoffentlich, mit dem t euphonico , 
die Hoffnung, boffnungsios , verhoffen, unverbofft. 

Zofiren, von Hof, einem nad) Hofmanier begegnen r 
‚meift veraltet ; ingfeichen, feine Nothdurft ver- 
richten. 

sh, —er, — fe, auch ‚von Saf, Taher bie Sofe 
lichkeit, unhöflich. 

Zofſtaat, der, des — es, die —e, Staat ,. die 
Pracht eines. fürfllihen Hofes, und die dazu ger 
börigen Perfonen ; die Sofſtadt, die Stadt; urbs, 
fo fern’ fie der gewöhnliche Eig eines fürftlichen 
Hofes iſt; die Hofftätte, die Seätte oder. Etelle ei: 
nes Dauer: oder Herrenhofes, ind der dazu geh» 
rige Bezirk, 

Höhe, die, das Hohelicd,, der Zoheofen gSoheprie⸗ 
ftev., ſ. in Soch. 

Bohl, —er, — ſte. Daher die Höhle, Diminut. vöhl⸗ 
chen, höhlen, hohl machen, aber vun, ver: 
bergen, f. Sehlen; die Söhlune. 


Sohlen. Daher erhoblen,, die Erhohlung. 

vohlünder, der, auch haufig Zöhlunser, (theile Sohle 
under ,) des — 8, plur. ut sing, zuſammen gezogen 
Holder, von hohl, obgleich die legte Hälfte dunkel 
iſt. 

Sohn, der, des — es, plur. inus, Daher hohnnoͤcken, 
ein wenig hoͤhnen; die Sohnnideriy, höhnen, 
verhböhnen, die 8Sohnerẽy, höhniſch, vohnlachen, 
bohnlächeln , hohnſprechen, koͤnnen wegen der ellip⸗ 
tifchen Bedeutung als Zufammenfegungen behan— 
delt werden. 

Se, der, des — n, die — n, Faͤmin. sokinn, ein 

Viectualien-Haͤndler, im Kleinen, richtiger Hofer, 
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und Söfeinn. Daher höfen, Miederſ. hoͤkern,) 
‚ausböfen, verhöken, die Sökerẽy. 

Gold, —er ;— eſie. Daher der Holde, ves—n, die—m, 
Faͤmin. Holdinn, ein Freund, jegt veraltet; inglei« 
chen Grundhold, ein Unterthan, nur noch im 
Oberdeutſchen. Daher boldfelig, die boldſeligkeit. 
So auch Huld, 

SBolder, det, f. Hohlumder. | 

Solfter, die, vulg. vulfter, vermuhtig son hohl, 
oder Hille, Oberd. das Halfte. 

Hölle, die, von hohl. Daher hoͤlliſch. 

Solper, der, des- S, plur. ut sing, Daher holpern/ 
holperig, Holper enthaltend: | 

Holunfe, der, ſ. valunke. 

5013, das, des — es, plur. Hölzer: Saher hotzern, 


aus Holz verfertigt, holzicht, dem Polze aͤhnlich, F 


holzig, mit Holz bewachſen, — das Ge 
hölz, holzen, in abholzen. de 

Honig der, des — es plur. tar. Oberd. 

Sopfen, der, des — s, plur. inus. Daher hopfen, 
mit Hopfen wuͤrzen, z. B. das Bier. 

Sorchen, das Intenſivum von hoͤren. Daher der 
borcher, Faͤmin. Sorcherinn, behorchen, gehorchen. 

3. Horde, ‚die, ein Flechtwerk f. Hürde, 

2. Sorde, die, eine Herde Menfehen. 

Sören. Daher hörbar , die 86rbarkeit, ber Giter, 
Faͤmin. Sörevinn, börig, in harthörig, das. Ge— 
hör, erbören, erhörlich, die Kıbörung, verhoͤren, 
das verhoͤr. S. auch Gehören und Gehorſam. | 

ſorn, dns, des — es die ‚Hörner; Diminut, ð8oͤrn⸗ 
chen. Daher hoͤrnern, aus Horn verfegsiget, Oberd. 
hornen, hornicht, dem. -Horne ii Ne 
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das Gehören: aber Einhorn, Eichhorn, Waldhorn, 
die Einhorne, Eichhorne, Waldhorne, (2 ‚cornu, 


Sornaffe, der, des — n, die—n, eine Art Bukter- 
gebadenes, dem: legten Theile nach von unbe⸗ 
Eannter Herkunft, obgleich die erſte von: DER 
Ede , ift. 3, 

Zörniß, die, plun—ffen, nicht Sornniß. 

zörnung, der, des — es, die — e, der Februar, 
dem veralteten Sor, Koth, und der EI 
ſylbe ing oder ung. NER 

Soroffop, das, der Gtundenzeiger‘ * —— 
ſammenfluß vom Stande der Geſtirne und dem 
Laufe der Planeten bey der Geburt eined Men. 
ſchen, woraus die. Sterndeutung-das Schickſal des⸗ 

ſelben zu erkennen vorgab. Sriech. 

Hör, die, ein Gebuͤſch das Neſi eines. Voge le 
daher horften, niſten, bey den Jaͤgern. 
Sort, der, nicht Hort, des — es, die—r, ein Feld, 

Schuß, jeßt veralter. 

Hofe, die, Diminut. Höschen, ein Gefäß, RR 
Bekleidung des Unterleibes. Daher Beboiktn ger 
bof't. 

soſpital, das, des — es, die Bofpirdler, beſſer So⸗ 

ſſppitale, aus dem Lat. Hospitale, vulg, Spital, 

Boſtien, die , (das ie zweyſylbig, aus dem Latein, 
Hofia, | 

Sort! der Auf der Fuhrleute, wenn die pterde ſd 
rechte wenden ſollen. 

Sub, der, plur. inus, von heben. Daher Abhub * 
Aushub/ der Hübel, eine bügelartige Erpesung. 

Zube, ; die, ’ f. Sufe, 

— — — — eſte, von ungewiſſer Herkunft. 
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gucken, f. vocken. a 

Sudeln, vulg. Daher zudeley, der HSudler , ver— 
hudeln. 

suf, der, des — es, die —e, (vulz. die Züfe,) 
hornartige Bekleidung des Bußes, Daher bes. 
in zweyhufig, volbufig, vulg. hüfig , gebufe, 
Suf in Behuf it von einem andern Stamme. 

Sufe; die, (nicht Sube,) verwandt mit Sof. Da: 
her der Süfener, Süfner ‚ vulg. Sübner, Faͤmin. 
Süfnerinn. 

Büft, der, ein Groß in das Jagerhorn, f. Sief. 

Hüfte, die, von heben, 

Hügel, der, des — 8, plur, ut sing. Diminut. za— 
gelchen, Daher bigeue, Hügeln aͤhnlich, hüge⸗ 
lig, Hügel enthaltend. 

bugenott, der, des — cn, die — en, aus dem Franz. 
Huguenot. | 

suhn, das, des — es, die Hübner, Diminut. Sühn- | 
chen. 

Suj! ehedem Yuy, eine Onterjection. 

Huld, die, vom holy. Daher huldigen, die Lialligang, 
huldreich. 

Sülfe, die, von helfen. Daher hülflich, hehülf⸗ 
lich, hülflos, hülfreich, der Gehülfe, die Ge— 
bülfinn. “2 

Hüllen. Daher die Hülle, enthüllen, verbülten, 

Sülfe ; die, Diminut. Run Daher bülfen, aus⸗ 
hülſen, hülfig. | 

Sumen, adj. und adv. menſchlich, menfshbenfteund. 
ih, die Sumanitaͤt, menfchenfreundliche Sinnesart 
und Handlungsweife, die Sumaniora, die zur Bil 
dung des vernünftigen Menfchen allgemein nöthie 
gen Kenntniffe, Lat. 
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Sumber, der, ſ. Hummer. — 
Bummel, dic, von hummen, einen eintönigen dum · 
pfigen Laut von ſich geben. * 


vSummer, der, des — s, plur. ut sing, die größte 
Art der Seekrebſe, nicht Sumber, aus dem, Griech. 
und Lat. Gammatus. 

Sumpe, die, oder der vbumpen, ein großes Sefäß. 

Sümpel, der, vulg. ein Hügel. 

Zu mpeln, vulg. hinken; hümpeln, chiecht arbeiten. 
Daher der Sümplerz; die Hümplerinn, 

bund, der, des — es, die — e, Diminut. ——— > 
Zämin. Sündinn, vulg. Prge. Daher hündiſch, 
der Zundsfott, des — es, die — fötter, bunds: 
fötterey, alle drey niedrige In den meiften Zu: 
fommenfegungen ift Sunds, — edler ald Hunde —. 

vundert. ERin hundert, zwey hundert u, f f. nicht 
zufammien gezogen, ſondern getheilt, wie mehrere 
hundert , viele hundert. Daher das Sundert, 
des — es, die—e, dad Subflantiv; dev bundert- 
fte, (nicht hunderte,) bunderterley. Ä 

Sunger,, der, des —s, plur. car. Daher hungeris, 
— er, — ſte, hungern, erhungern, verhungern 

Zunzen, vulg, in aushunzen, verhunzen. 

Züpfen, das Intenffioum von heben. Daher der A— 
pfer, z3. B. Srashüpfer , enthüpfen. ae 

. Bürde, die , Flechtwerf , vulg. Horde. 

Hure, die, non heiren, hüren, huren, Faufen. Ta: i 
her huren, — verbusen, der Hurer „. die 
Surerep 7 huriſch. H&R 2 

Zuͤrtig, — er „- ſte. Daher bie, Surtigfeis.. 

Sufar , der, des — en, die — en, aus dem —— 
ſchen Huszar, d. i. der aofte Mann, weil jedes Mahl 
der zofte zum Kriegedienfte ausgehoben wurde. 
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Suichk Hufchen, der zuͤſch, des — es, die -e, nur 
im gemeinen Leben. 

Bullen, der, des — 8, plur, ut sing, in einigen bes 
fonders Niederf, Gegenden geichärft, der ZSuſten, 
Saher bufen. 

Su, der, des — es, — Süre, Diminut. Lüt⸗ 
chen, die Bekleidung des Hauptes: ID dev Kopf, 


TTPID, der Scheitel des Kopfes, Inersiw , 


mit geſenktem Kopfe flehen: daher Angelſaͤchſ 
haet, Engl. head, der Kopf, hat, die Kopfbe- 
deckung, der Hut, Ferner der Hücer , Hutmacher, 
die züterinn. Der Hutzuder , Zuder in Hüten; 
aber der Hut Zuder, ein einzelnes Stud in die: 
fer Geſtalt, auch Zuckerhut. | 
züthen, welches von jeher am häufigften mit einem 
th gefchrieben worden. Daher die vuth, der Hü- 
ther, die Sütherinn,, die Süthung, bedüchen, vere 
hüchen. 
Sütte, die, Diminut. vũttchen, KoTy. Engl. cot, cotiage. 
Suse, die, vwulg. getrodnete Aipfel oder Birnen. 
Daher buzeln, runzelig werden, huzelig, runzelig. 
Syacinıh, der, des — cs, die — ec, der Edelftein ; 
die Syacinıhe, die Blume: Be aus dem Griech. 
und Lat. Hyaeinthus, 


syaͤne, die, das kuͤhnſte und — Thier in 
Aſien und Africa, von der Größe eines Fleifcher: 
Hundes, mit borftenähnlichen Haaren, tweßwegen 
ed von feiner Ahnlichkeit mit, dem Schweine den 
Nahmen hat; denn Üc, heit das Schwein. — 

vssyder, die, oder Hydra, die Waſſerſchlange. 
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Zydraulik, die, die Zehre von der Leitung und Be— 
wegung flüffiger Körper, daher bydraulifh „ die 

s8ydrodynamik, die Lehre von den Bewegungs 
Praften des Waffers, hydrodynamiſch. Des Sydro⸗ 
gen , der MWafferftoff; die Hydrographie, die Ge: 
wäfferbefehreibung , daher Hydrographifch , die Hyr 
drologie, die phuficaliiche Lehre vom Waller , der 
Sydrometer , ein Werkzeug, um die Schwere fluͤſſi⸗ 
ger Körper zu meſſen; die 5ydroſtatik, die Lehre 
von dem Gleichgewichte der flüfligen Körper , 
die ſ8ydrotechnik, die Waſſerbaukunſt. Sriech. 

Zygrometer, das, ein Werkzeug um die Feuchtigkeit 
der Luft nach Graden zu beſtimmen. 

Symen , der, der Gott der ehelichen Verbindung ben 
den Griechen und Roͤmern. 

Symnus, der, (nicht die Symne,) ein Lobtire jur Got⸗ 

tesverehrung. 

Syperbel, die , die Übertreibung in der Rededar—⸗ 
ſtellung; ein Kegelfchnitt, welcher mit der Achſe 
desfelben gleichlaufend, den Kegel ſenkrecht fchneis 
det; daher in beyden Bedeutungen hyperbolifch. Sr. 

Syperborier, der, der Nahme der fabelhaften Be: 
wohner des äußerjien Nordenz daher ein Sonder: 
ling.. Griech. | | 

Sypochonbrie , die, aus dem Sriech. und Latein, 
Hypochondria. Daher der Sypochonder nder Hys 
pochondriſt; bypochsndrifeh. Griech. 

SypotheF, die, das Unterpfand , hypothecariſch, das 
“ Unterpfand betreffend. Griech. | 

Syporhefe, die, ein aufgefieiter Satz welcher durch 
verſchiedene Erfcheinungen als wahr begruͤndet 

wird; — einen ſolchen Satz betreffend. 
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sygerik, die, ohne plur, eine weiblich⸗ Krankheit 

in den Krämpfungen ded Unterleibes beſtehend 
volg. die Mutterbeſchwerung; daher hyſteriſch Gr,  ' 


5 der Vocal. 


Zambus, der, (fprich dreyſylbig I— am — bus)’ pl, 
Jamben, ein’ Fuß des Verſes, aus einer kurzen u. 
langen Sylbe beſtehend, iambiſch. Gr. 

Ibiſch,/ ſ. Kibiſch. F 

Ich, pron. Gen. meiner, Dat. mir, Aecuſ. mic, 
Daher die Ichheit, nur bey den Mypſtikern: Ey, ego. 

Ichthyologie, die, die Beſchreibung der Fiſche. Griech. 
Jeonologie, die, die Bilderlehre, die Lehre der ſinn⸗ 

bildlichen oder allegoriſchen Bilder | 

Ideal, das,— cs, p.— e, ein der geiftigen DVorffel- 
fung entfprechendes Bild, ein mit der höchften 
Vollkommenheit gedachter Gegenftand ; und als 
adjectiv, ideal und idealiſch, nur in der Vorſtel⸗ 
lung des Denkbvermoͤgens, und nicht in der Reali— 
tät befindlich. Lat.‘ Er 

Idee, die, aus dem Lat. Idea, Iweyſylbig,) plur. 
Ideen, (drehfplhig,) eine Vorſtellung des Denk: 
vermögens , fo wohl in Bezüge auf finnlihe ale 
überfinnkiche. Dinge. - En ri 

Idiom, das, —s/ die Eigenthuͤmlichkeit befondersder - 
Provincialſprache Das Idiotieon, die Samm⸗ 
lung der einet beſondern Provinz eigenen Sprach⸗ 
geichen. Der Idiolismus, oder Idiotism, die ei: 

ner Sprache oder! auch einem Provincial⸗ Dialecte 
eigene Art Dei Ausdruckes. Griech. —J— 

Idylle die, beſſer, das Idyll — es pl.—r, aus 
dem Sriech. EduAAsor ein dichteriſches Gemaͤhl⸗ 
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de des idealiſchen, nicht wirklichen, Land⸗ und 
Stadtlebens. 

—jeren, oder — iren, die Endſylbe, der juͤngern frem⸗ 

den Zeitw. 

Igel, der, des — 8, ꝓplaur. ut sing. Diminutivum 
Igelchen. 

Ihm, der Dat. des Pronom. er; ihn, der Aceuſativ 

deſſelben; ihnen , der Dativ im Plural , von er 
und fie; ihr fo wohl der Dativ des weiblichen Sin- 
gulars, von fie, als der Nominativ. im Plural.von 
euer, Daher ihrzen. | 

Ihr, pron, poffelfiv.. fo. wohl, — deitten ‚einfasgen 
Perſon des weiblichen Gefchlechtes, als auch der 
dritten mehrfachen Perfon aller Gefchlechter, ehe— 
dem in allen Zahlen, Geſchlechtern und Endungen 
ihro , welches als ein Ehrenwort Ihro noch, im 
Eurials Style üblich if, doc beffer, Euere, und 
in der dritten Perſon naͤhmlich, Seine, weiblich, 
Ihre, als Ihro Majeſtaͤt. 


 Singuler. Plurol. 
Maſc. Faͤmin. Neun u 
Nom. Ihr, ihre, ihre.» Ihre. 


Gen. Ihres, ib: er, Hr es. Ihrer. 
Dat. Ihrem, ihrer, ihrem. ‚Ihren, 
Acc. Ihren, ihre, ihr. - Ihre. 
Abl. Won ihrem, ihrer, ihrem. Ihren. 
Daher der, die, das Ihrige, zuſammen gezogen, 
Ihre; ihretwegen, ihrethalben vplg. um ihrer: 
willen, beſſer um, ihrer willen, , 
Iluminiren, mit Lichte beleuchten, mit. Bursen. des 
leuchten; eben ſo dir Juumination PA 
Imbiß, der, beſſer AB —— als €, ‚ein 0 
um zu eofken, j r A 


a‘ 


gm Sn 209. 

Ilme, die, beſſer Ume. 

Iltiß, das, (Oberdeutſch, der), des — ffrs , die — 
ſſe, von dunkeler Herkunft. 

Im, zuſammen gezogen aus in dem. 

Immaßen, , und immittclf., zwey &Conjunctionen , 
wofür indem und indeffen üblicher find. 

Imme, , die, ein Niederf. u, Oberdeutſches Wort, 
für. Biene, 

Immer, adv. der Zeit, Daher immerbär , jept ver; 
altet: immerfört, immerhin., immermehr in ellip⸗ 
tifper und figürlicher Bedeutung „ doch immer 
mehr gereiniget werden, vulg. immerzu, immers 

während: aber nimmer für nie mehr. 

Immittelſt, ſ. Immaßen. 

Imperativ, der, in der Abwandlungelehre der Zeit 
wörter die Art, mit welcher bittweife oder befehls— 
weife dem Subjecte ein Praͤdicat beygelegt wird. 

Impfen, wofür doch im Hochd. propfen üblicher iſt. 
Daher einimpfen. 

Imponiren, auflegen , dann Achtung einflößen, Ein: 
druck machen, i 

Impol , der , des — 08, — en, * dem Ital. 
Impoſta, Franz impot. 

In, — welche mit dem Artikel dem und das 
in der vertraulichen Sprechart in im und ins zus 
ſammen gezogen werden kann, und in manchen 
Zufammeniegungen „ wenn es den Alccufativ ers 
fordert, cin lautet, darein, hinein, herein , aber - 
anderändert bleibt, wenn der Dativ ftehen muß, 
darin, hierin, worin , welche weder darinn, 
hierinn und worinn, noch darinnen, bierinnen, 
worinnen lauten Pönnen, weil cs hier die Prapofis 
tion in, nicht aber das -Adverbium innen ift. Abs 
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leitungen davon ſind, das a inne, inne’ 
bleiben, ine haben, inne behalten , inne halten, 
inne werden, aber für mitten inne fagt man lie— 
ber in der Mitte. Ferner Innen , von innen und 

außen, die Präpofition inner, die‘ Adjective innere" 
(daher (innerhalb, inne lich,) innig, — er, — fie, (da⸗ 
ber die Inniafeit, inniglich) und dag Verbum innern 
in erinnern. Die Zufammenfegungen find heils Par: 
tikeln, indem, inteffen, ingleichen, (ach imglei⸗ 
chen,) insgeheim , inebefondere , (vielleicht beſſer 
getheilt) insgemein, inegeſammt, infonserheit‘, ins 
zwiſchen; theils Nennmwörter, Inbegriff, Inbrunſt, 
brünkig , ber Inhaber , (nicht Einhaber,) der Inhalt 
verſchieden von Einhalt, der Inländer, imlandifch, im 
Dberd. Einländer , einlindifch, die Infehrift , infkin: 
dig; inwendig, der Inwohner, edler, Einwohner. 
Hingegen koͤnnen insRünftige, in fofern, in wie fern. 
und alle ähnliche nicht — EN RR | bes. 

- handelt werden. | 

"neainat, fleiſchfarbig. Lat. | — 

Indicativ, der, in derAbwandlungslehre der Beiisrten, 
die anzeigende Art. Lat. 

Snduffevenz, die, die Steichgültigteit; der Ansifferen- 
“tk, des — en, pl. — em, beffer einer, welcher alle. 
Neligionen für gleichgüftig hält; daher der Ins 
differen tismus, die gleichgültige Gemuͤthsſtimmung 
in Ruͤckſicht aller Religionsſeeten. Lat. - 

Indig, der, des —s, pl. inus oder der Indigo, indecuin. aus 
dem Lat. Indicus, Daher indigblau, die Indigpflanze. 

Insigenat, das, —es , ohne plur, dag Hecht der 
eingebornen Staatsbürger. mittl, Lat. — ; 

Individuum, das, — 8, pl.— un, der einzelne Se⸗ 
genſtand, das einzelne Wefen. Lat. 
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Indolenz, die, die Schmer zlofigkeit, dann die Se 
fühofigkeie; eben fd" adj! indolene. Lat; aN, 
Indült der, des — eg, die —e, aus dem mitel. "Lat. 
Indultus, — a 
Induſtrie, bie, ohne plur. Die Betriebiamteit, Er: 
twerbfamfeit, Lat. 
Infam, verrufen , des guten Nahmens verluftig, 
daher sie‘ Jafamie infamiren, verb. act, gar. 
Infant , der, des — en, weibl. die Infantinn; die 
Benennung der önigl. Kinder in Epanien und 
Portugal, infans, Lat. 

Infanterie, die, plur. inus. aus dem Franz. Infante- 
rre, Daher der Infanteriſt, dee — m, die —en.) 
Infel, dir; der: biichöfliche Hut; wfuuten verb, act. 
mit dem Biſchoſshute beehren. ; 
Inzinitiv, der, die unbeftimmte Yrt in der Abwand- 

lung der Zeitwoͤrter. Lat: 
Ingber, der, (vulgz. Ingwer,) des —g, verderbt aus 
dem Oſtind. und Sriech. Zingiber. 
Ingenieur, der, (ſprich Inſcheniöbr,) at, die 
— s aus dert Franz.ilngenieur‘, ein der ia 
baukunſt und: Meßkunſt Kundiger. 
Ingredienz, die, die Zuthat, Beymiſchung. Lat. 
Iniurie, die, Cie zweyſylbig) die widerrechtliche Be⸗ 
handlung , fo: wohl mit Wort als That. Lat.— 
Innung ‚die, von dem veralteten. Verbo innen, ver: 
-£inigen, verbinden, Büher der. Innungebrief‘, * 
Innunssartikel. | 
Inoculiren, verb, act. Eh, und Fran}. 
Inguifit, der, deg—en,pl.—en, der Inter fuchte , 
d. i. welcher in gerichtliche a iſt ge⸗ 
nommen worden, Lat— Ä 
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Inquifition, die, die Unterſuchung. Lat. | 

Ins , die mit: dem Artikel dag wmlennen arzeoene 
Praͤpoſ. ÄM, ar > 

Inſchlitt, das, ſ. unſchlitt. 

Inſeet, das, des — es, pl. — en, Thiere, welche 
weißes Blut, Fuͤhlungshoͤrner und Fuͤße haben, 
und deren Kopf von der Bruft , und Bruſt von 
dem Unterleibe durch Einfchnitte abgetheifet find; 
„daher. ihr Lat. ‚Meppne Inseptum das eingeſchnit⸗ 
tene Thier. | 

Infel, die, ein von Waſſer umgebened Sand, der Inſu⸗ 
laner, Inſelbewohner. 

Inſerat, dag, —es, pl.— e, die Beylage, der Einfchub. 


Inferiren, verb. act. einrucken, in eine. Schrift, in 
ein öffertliches Blatt die ha * die Einri- 
dung, Lat, y ls: 

Inficgel , dag , richtiger Siegel, paſchaft. 

Inſignien, die; (singul, das Infigne,) die — 
der Macht und Winde, ai: — und‘ — 
Infel und Bifchofflieb. Lat. Ya) 4 

——— die, die Bermeiferiheit: "font, —— 

Inſolvent, unfähig zu zahlen, daher die Inſolvenz. 

Inſpeetion, die, die Aufficht; der Inſpector der 
Aufſeher. Lat. 

Inſpiriren, eingeben, REN die Infpiration, 
‚die Einhauchung, Eingebung,, Eiufloͤßung. Lat. 
Inſtanz, die, die Gerichtäbehötde , dann: die Anſu⸗ 

chung bey einer Gerichtsbehörde, Lat, 

‚ Inftinct, der, des — es, pl.— e, der Naturtrieb. Lat. 

Inſtitut, das,— es , pl. — ec, die Anſtalt, die Eins 
richtung. 

Inſtruction, die, die Unterweifung , Anweifung , 
Vorſchrift. 
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Inftrument, das, des — es, die — e, aus dem Lat. 

Inſtrumentum. Daher der Juſtrument ⸗ Macher 
die Inſtrumental⸗-Muſtkeu. ta.“ 

Infurgent,, der , des — en pl. — en, der Theilneh⸗ 
mer der Empörung, dann der’ Theilnehmer des. 
Landaufgebothes in Ungarns infurgiren und die 

Juufurrection, in benden Bedeutungen. | 
Intelleetuelt, den Verſtand betreffend; die Intelligenz, 
der Verſtand, die Verſtaͤndigung; 5 daher das Ins 

telligenzblatt Verſtaͤndigungsblatt. 

Interdiet, das, des Ses, pl.⸗e. dns Verboth. 

Intereffänt, — ee, — fe, anziehend, einehmend, — 
tig, aus dem Franz. interellant‘, obgleich mit voͤllig 
Deutſcher Ausfprache 

Inseröffe, das, des Intereffe, plur, car. ans dem mittl. 
Sat. intereile, die Theilnahme, der Bortheil, Nutzen, 
die Bewirkung der Theilnahme: und der Zinsbetra⸗ 
ſuͤr ein Darleihen, pl, die in Baden insereffiten, 
intereſſirt. 

Interjection, die, das Empfatdungewert, Zwiſchen⸗ 
wort in der Sprache. 

Interim „inzwifchen 5: das Interim, die Zwiſchen⸗ 
zeit; der Interimsfchein , der Ziifchenfcheinz sin 
terimikifch „ einſtweilig/ adj. und adv, 

Interme330 ; das, Ital. das Ziotfchenfpiel, 

Intervall, Sag, des — es, pl. e, der Zwiſchenraum 

Intrigue, (ſprich Intrig), die Verwickelung, An⸗ 
wendung der Raͤnke und Liſt. Franz. Zu 

Inpalid, unvermögend an ‚Rräften)>adj. aus dein Lat. 
invalidus. Daher ver Invalide, des en, die — en, 
der zu fernerem Kriegsdienſte ent ang Soldat, 
das Invalısen » Saus, 

Inventarium, das — des — 8. rt. ien; dae Verteih⸗ 


ine 
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niß der beweglichen Guͤter; imwentiven, beſſer, ein 
Verzeichniß aufnehmen ;. die, Inventur⸗d die Auf⸗ 

nehmung desſelben. — 

Inwohner, der... ſ. Linwohner. Bi 

Irden, aus. Thonerde. gebrannt, erden , ‚ aus Erde 
beſtehend, irdiſch, — er, — eſte, oder — ſte, zu 
unſerer Erdkugel, und. ſiguͤrlich, zu den. Angeles 
RER des gehe Lebens "gehörig , ale _ 
von Erde. 

— iron, die Endfpike, des jüngeen. fremden Zeiwoͤrter. 

I gend/ nicht ſo haͤufig irgends. dagegen in nirgends, 
das / s uͤblicher iſt, adv. von dunkeler ‚Herkunft, 
irgend wo, nicht zuſammen gezogen. 

Ironie, die, eine Redeform, mit welcher man einen 
den angewandten Ausdruͤcken entgegen gefetzten 
Sinn dep dem Hoͤrer oder Leſer ‚bewirken : will , 
3 B. wenn man. den. Armen reich. n.den Unwiſſen⸗ 

den gelehrt, den. Feigen tapfer nennet. Griech. 

Irre, adj. doch noch häufiger als ein Adverbium, 
welches aber mie feinem: Verbo nicht zufammen 
gezogen- werden darf, irre gebim „irre: machen. 

Daher die Irre „ irren, verirren, irrig, — er, 
— ſte, der‘ Irrthum, des — es, die — thümer, 
die Jerung, und die Zuſammenſetzungen Jrrgang, 
Irrgarten, Jergeiſt, irrgläubig, Irrlehre, Irr⸗ 
lehrer, Irrlicht, Jerweg, JIrrwiſch. 

RR — er, — fie, unregelmäsia 5 die Irregu⸗ 
larität, die Unregelmäßigkeit. 

JIſabellfarbe, die, ohne pl. braͤunlich gelb; daher 

iſabellfarbig oder iſabellfarben, adj. und adv, 

Iſegrimm, der, — es, Pl. — ©. Nahıne des. Wolfes 

Ei. den alten Deuiſchen Dichtern? daher bildlich 

ein muͤrriſchee, trotziger Menſch. 
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Iſoliren, v. act, einſam hinſtellen. 

Iſorp, der, des — es, plur. car. ehedem Yſopp, aus 
dem Griech. und Lat. Hyſſopus. 

Italien; aber Italiaͤniſch, der Aaliaͤner von Italiano, 


J. der Sonfonant. | 


Ja, adv. Daher bejahen, der Jaherr, das Jawort. 
Jächt, die, plur. die — en, eine Art ‚gefchwinder 
Schiffe, ein eigentlih Niederſaͤchſiſches Wort, wels - 
ches von jagen gebildet iſt, und zwar nach eben 
derfelben Analogie wie Tracht von tragen, Schlacht, 
von ſchlagen, Llucht von fliehen, Zucht von zie⸗ 
ben u ſ. f. Da nach dieſer Analogie der gedehnte 
Vocal der Wurzel in den gefhärften übergehet ‚-fo 
müffen auch die folgenden Confonanten vonder 
bärtern Urt ſeyn, dagegen fie in dem Bochdeut⸗ 
fchen Jägd weich bleiben, weil hier der Vocal ſei⸗ 
ne Dehnung behaͤlt. 
Jacke, die, Diminut. Jäckchen, ein nur im gemei⸗ 
nen Leben uͤbliches Wort. 
Jägd, die, (vulg. Jagd,) plur, die— en, von ja: 
gen, f. dad vorige Jacht. Taher jagdbar, die 
Jagdbarkeit. 
Jagen, verd. reg. folglich nicht du jegſt, er jägt, 
ic) jüg, wie in Niederfachfen,, fordern su jagſt, 
er jagt, ich jagete, oder jagte; Daher der I ger, 
Faͤmin. Jaͤgerinn, die Jaäͤgercy, erjagen, verjagen, 
die verjagung. 
Jahe, (nicht gaͤhe,) —r, — fie. Daher sie Jähe, 
jabling ‚oder FAblings, Jaͤhzorn, jaͤhzornis, von 
iade, Oberd. jach. 
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Jaͤhnen, ſ. Gähnen. 

Jahr, dag, des — es, die — e, und mit einem RZahl⸗ 
worte im Plural auch wohl funveraändert, ſechs 

Jahr. Daher jährig, jährlich, der Jaͤhrling, ein. 
Shier , welches ein Jahr alt ift, bejahrt, verjähren, 
die verjäͤhrung, das Jahrhundert, Jahrtauſend. 

Jaͤh en, ſ. Gaͤhren. 

Jalouſte, die, (ſprich Schaluſie) die Eiferſucht, dann 
eine das Licht durchlaſſende Vorrichtung um das 
Durchſchauen eines Fenſters zu hindern. 

Jammer, der, des —s, plut inul. Daher jämmer- 
lich, jammern, bejammern, das Gejammer. 

inner, der, nicht fo richtig Jenaer, aus dem Lat. 
Januarius,, beffer der. Januar, des — es, die — e. 

Jaſchen, Jaͤſcht, ſ. in G. 

Jasmin, der , des —es, diese, ein Gewächs, mittl. 
2at. Jasminum, vulg. auch Schaßmin, nach dem 
Zranz. Jasmin. Ä 


Jaspiß, der, des — ſſes, die — ſſe, aus dem More 
genländifchen. 

Jaten, ſ. Gaͤten. 

Zauche, die, eine ſtinkende Flaͤſſigkeit. | 

Fauchert, dag, oder Jauchart, des — es, die—t, 
ein Feldmaß mancher Gegenden, aus dem Lat. 
Jugerum, | 

Jauchzen, von juch! Oberd. jubet — — Ablei⸗ 
tungsfplbe Zen für fen. Daher das ——— bes: 
jauchzen, der Taucher. Ä 

Je, eine Partifel, mit welcher die foigenden Woͤr⸗ 
tee zuſammen geſetzet find‘, und welche mit einem: 
deutlichen Jod, und nicht wie ie oder i lauten muß. 
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Jedẽnnoch, conj, beffer jedoch oder dennoch. 

Jeder , (nicht wie ieder oder ider, pron, plur. car. 
welches entweder für fich allein oder mit dem Urs 
tifel ein decliniret wirb. 

Im erften Falle gehet es fo: 

„Nom, Jeder, jede , jedeg. 

Gen. Jedes, jeder, jedes, 

Dat. Jedem, jeder, jedem. 

Aec. Jeden, jede, jedes. 

Abl. von jedem, jeder , jedem. 

Im zwerten aber. 

Nom. Ein jeder, eine jede, ein jedes. 

Gen. Eines jeden, einer jeden, eines jeden. 

Dat. Einem jeden, einer jeden, einem jeden. 

Acc. Kinen jeden, eine jede, ein jedes. | 

Abl. von eınem jeden, einer jeden, einem jeden. 
Daher jederzeit, richtig zufammen gezogen, weil 
zu auegelaffen ift, aber jedes Wahl, jeder Tag 
uff. weil hier Feine Ellipfis iſt, es auch declie 
niret werden muß, zu jesem Mahle, bey jedem 
Mahle; wohl aber jedesmablig. 

Jeẽdermann, (nicht wie jedermann, Gen. jedermanns, 
Dat. jedermann, pran. aus jeder Mann. | 

Jedöch, f. Jedennoch. 

Jedweder, und jeglicher, zwey größten Theils ver— 
altete Pronomina fuͤr jeder. | 

Felle, die, f. Bälle. 

Jemahls, adv. aus je und Mahl; nicht wie iemahls. 

Jemand, (nicht wie iemand,) pron. car. plur. Gen, ‚ 
Jemandes, jemands; Dat. und Acc. jemand, aus 
Ber wenn der Caſus auf Peine andere Urt bezeichs 
net werden Fann, da fie denn jemanden lauten: 

ich babe cs jemanden gegeben. Es ift aus, je und 


Mann zufammen gefest. 
Wörterb, d, Orthogr. 8 
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Jener, jene, jenes, pron, demonft, im Gegenfage des 
diefer, diefe, diefes. Daher Henfeit, aber nicht 
jenfeits , jenfeitig. 

Jeſuit, der, des— en, die—en, aus dem Fat. Tesui- 
ta. Daher jefuitifch. 

Jegt, (nicht ige) adv. der Zeit, iſt edler und beffer 
als die verlängerten jetzo, jetzund, jegunder. Wer: 

muüuthlich aus jet: fo, wenigftens kommt jet bey den 
Schwaͤbiſchen Dichteen für unfer jegt vor. Daher 
jegig. 

Joh, das, des — es, — vulg. Joͤcher; daher 
jochen, in abjochen, anjochen, unterjöchen ; jugum. 

Jölle, die, f. Gölle. 

übel, der, des — s, plur. ut sing. von dem Lat. 
jubilum, das Freudengefchrey ,„ daher jubiliven, 
vulg. jubeln, jubilare, 

Juchten, der , des — s, plur. utsing, aus dem Aufft: 

ſchen Juften, welches auch in Niederfachfen üblich if. 

Juden, (nicht jüden;) daber das Juden. 

Jude, der, (nicht Jüde) des—en, die —en, Faͤm. 
Jüdinn, von dem Hebraͤiſchen eigenthuͤmlichen 
Nahmen Juda. Daher die Judenſchaft, Tas Ju: 
denthum, jüdiſch; und die Zufammenfegungen Ju⸗ 
denkirſche, die Judenfladt, u. f. f. nicht Jüden — 

Yügend, die, plur. car, das Abſtractum des Adj. 
jung. Daher jugendlich, — er, — ſte. 

 Zulpp , der, des — es, die —e, aus dem Arabifchen, 
ein aus gebrannten Waffern und Syrup zufammen:- 
geſetzter Trank: die Ialappe, Americ. Pflanze. 

Julius, der, (nicht July;) Heumonat. 

Jung, jünger, jüngfte. Daher der Junge, des — n, 
Cniht des — ns,) die — n, jungenbaft, der Jins 
ger, Sämin.} Jüngerinn, die Juͤngerſchaft, jungen, 
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Junge werfen, verjüngen, der Züngling, und die 
Zufommenfesungen Junggefch , Jungmeifter ; aber 
nicht Jungemagd, fondern junge Magd, denn 06 
bier gleich eine Are figürlicher Bedeutung it, fo 
ftehet doch die Concretion und Biegung des Beſtim⸗ 
mungswortes, die junge Magd, der jungen Magd, 
die jungen Migde, der Zufammenziehung ent: 
gegen. 

Jungfrau, die, zuſammen gejogen, in der vertraulis 
chen Sprechart, die Jungfer, Dimin, Jüngfers 
hen ; aus jung und Srau, für junge Srau. Daher 
jungfraulich, vertraulich, jüngferlicy, die Junafraus 
fchaft, vertraulich, Jungferfchaft, und die Zufams 
menfesungen Jungfererde, Jungfernbonig, Jung— 
fernknecht u. ſ. f. in welchen die vollftändige Form 
Jungfrau — nicht üblich iſt. 

Jung, adv. der Zeis, von dem Superlativo des 

Adj. jung. 

Junius, der, (nicht Juny;) Brachmonat. 

Junker, der, des — s, plur. ut sing. zuſammen ge- 
zogen aus Jungherr, junger Herr, von niederm 

Adel, überhaupt ein Edelmann, ein Landjunker. 

Jupe, die, vulg. die Scpe, ein weibliches Kleidnngss 
ſtuͤck, kurzer Rock, Eorfett. 

Jupiter, der, der oberſte Gott der Roͤmer, dann der 

Nabhme eines Planeten. 

Jurift, der, des— en, dir—en, aus dem mitel, Rat, 

Jurifta. Daber juriſtiſch, beffer juridiſch: juridicus, 

Jüſt, adv. vulg. für fo eben, befonders in Niedere 
fachfen, aus dein Franz. julte, 

Juftiz, die, plur, car, aus dem Lar. Jufitia, Daher 
der Jufliz » Rah , das Juſtiz- Collegium, der Ju⸗ 
ſtitiar, ein Jufli3 » Beamter. ; 


N) 
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Juwẽle, die, (nicht Jubele,) ehedem das Juwel, 
des es, die —e, welches noch bey. den Dichtern 
lebt, aus dem Alt» Branz. Joyaul, Span. Joyel. 
Daher der Juwelier, (nicht Juwelirer ,) des — eg, 

plur. ut sing. aus dem Franz. Jouaillier, 


K. 


R, der ſtaͤrkſte Gaumenlaut, muß ſowohl am An— 
fange als am Ende der Sylbe wohl von g unter— 
fihieden werden: Ramm, Beim, Bümmel, Toms 
men, nicht Gamm, Geim u. d. gl. eben fo Banf, 
Shalf, ſtark, nicht Bang, Shalg, flarg; nad ei: 
nem Doppellaute , Mitlaute , einem gedehnten 
Selbſtlaute, bleibt k einfach: die Paufe, der Has 
ken, der Tabak, aber nah einem gefchärften Vo— 
cale nimmt es, flatt der das Auge beleidigenden 
Verdoppelung „ lieber c vor: fich: die Gade, die 

Hehe, der Blick, der Block, der Druck. 

Rabale, die, f. Cabale. 

‘2. Räbel, die, ein Tau, ein altes ſchon im Hebr. be- 


findliches Wort, Griech. HAUNAOG , 23 

2. Babel, die, das 2008, ein vornehmlih in Nie 
derfachfen üdliches Wort. Daher Eabeln , loofen, 
die Rabelung. bai» beftimmen „ befcheiden. 


Babeljau, der,'oder Rabliau, ein Seefiſch, welcher 
gedörret unter dem Nahmen Stodfifh in Europa 
befannt ift. 

Büchel, die, ein irdenes vierediges Geſchirr, Dim. 
Badelhen: von KoxAy, 

Bifer,, der , des —g plur, ut sing. ein Inſect mi 


- 
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fangen. Slügeldedeln. Diminut. Käferchen, von 
Fauen, Feifen, nagen. 

Kaffe, der, Roffe, richtiger Kaffeh, Cvulg. Kaffıb, ) 

des — cs, plur/inus. aus dem Arab. Kahve. Das 
ber der Raffeh » Baum, u. f. f. oder fo fern diefes 
Wort fhon als ein halber Bürger angefehen wer⸗ 
den Fann, Raffehbaum u. f. f. | 

Käfich, der, (nicht Käfig, und noch weniger Rds- 
ficht,) des — es, die—e, verwandt mit Roben, 
Roffer, Kaue, cavea, Kimy, 

Rafiller, der, des —s, plur. ut sing, der Abdecker, 
Schinder, von dem Niederf, fillen, fchinden, folgs 
lich nicht fo richtig Raviller. Daher die Rafillerey. 

Kahl, — er, — fie. Daher die Bahlheit, welches 
doch wenig gebräuchlich ift: von calvus. | 

Bahm, der, des — es, die— e, der Schimmel, ver: 
wandt mit Reim, Ramm, Bimme, folglich nicht 
Rabhn. Daher Rahmen, Fahmig. 

Bahn, der, des — es, die Kahne, ein Fleines Waf- 
ferfahrzeug Diminut. Kähnchen, von dem Lat. cau- 
na, das Schiff, Spaniſch. canoa, Franz, canot, 

8 


Bai, der, (ſpr. Kqh des — es, pl. —e, das Ufer, das 

gemauerte Ufer an einem Fluſſe oder am Meere, das 
Kaigeld, welches die Schiffe für die Aus und Ein- 
Iadung ihrer Waaren bezahlen. Der Kaimeiſter, 
welcher in Eleinen Städten das Amt bes Hafenmeis 
fters verwaltet, Franz. quai, 

Kakerlake, der, des — es, pl. —en, die Kuͤchenſcha⸗ 
be, dann fo viel als der Albine. 

Kaiſer, der, des 8, plur, ur sing, aus dem Lat. 
 Caefar, eines von den wenigen Wörtern, in wel 
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chen fich das Wlemannifche ai erhalten hat. Daher 
Faiferlich, der Raiferling, eine rt Schwämme, das - 
Kaiſerthum, Umfang des Kaiferreiches, dev Baifer. 
König, kaiſerlich Pöniglich ‚nicht zufammen gezogen. 

Kajüte, die, eine Kammer, auf den Schiffen. 

Bäland,, der, des — 18, die — ec, aus dem Latein. 
calendae, im 13ten Jahrhunderte eine geiſtliche 
Bruderſchaft, welche endlich megen ihres Hanges 
zum Wohlleben ſich verrufen gemacht hat. Daher 
vulg. Falandern, ſchmauſen: v. calendarius, Gran. 
ealendaire, 

Ralb, das, des — e8, plur. die Kaͤlber, Diminut. 
Kaͤlbchen. Daher die Balbe, eine junge Kuh Äh, kal⸗ 
ben, ein Halb werfen, Falbeın, vulg. alberne Pof- 
fen machen , Fälberbaft, auf eine alberne Art lu⸗ 
ſtig. In den Zuſammenſetzungen iſt bald Ralb, — 
bald Kälber, — bald Ralbs uͤblich, Balbsbrasen P 
Ralbergefröfe, 

Raldäunen, die, sing. inus. Gedirme — 

Ralender, der, des — s, plur. ut sing. aus bem 
Lat. ealendarium, 

Kalöfche, die, aus dem Franz. Calesse, und dieß 
aus dem Sklavon. Kolala, | 

Balfatern, in der Schifffahrt, noch von dunfeler Her, 
kunft, die Nigen und Löcher eines Schiffes verflo- 
pfen-und mit Zalg, Pech und Theer ‚überziehen, 

Balf, der, (nicht Kalch,) des— cs, plur. die —e, 
aus dem Rat. Calx Daher Falken, verkalken, kal⸗ 
Fig, Kalk enthaltend. 

Kalligraphie, die, oder Caligrapbir. die Kunſt fhön 
zu fchreiben : falligrapbifch. Griech. 

Balmäufer, der, des — 8, !plur. ut sing. gamin. 
Kalmäuſerinn, von dem vulg. kalm, ruhig, und 
dem alten HAIR, nachdenten, woron auch Duck⸗ 


Kal Kam 223 
maͤuſer iſt; ER nicht Kahlmaͤuſer. Daher Fals 
maäufern, sa 

Ralmus, der, Indedl. plur,-inus, von KaAUULOG, | 
Calamus, 

Kalt, Falter, Paltefte. Daher die Kälte, Falten, das 
Neutrum in erfaltenz kälten, das Aktivum vers 

kaͤlten; und die Zufammenfegungen Faltblütig, Falt- 
finnig u. f. f. von zeliduss. 

Bamel, dag, (richtiger Kamehl, um die Dehnung 
nicht zu verfehlen,) des — cs, die —e. Das Ra: 
mehlhaar. von camelus, 03: 


Ramerad, der, des Bameräden, die Bameräden, 
aus dem. Franz. Camerade, Als ein völlig ein« 
gebürgertes Wort befommt es billig ein K. Daher 
die Rameradfchaft. | 

Bamille, die, eine Pflanze, verderht aus dem Griech. 
und Zat. Chamomilla, 

Kamin, der, des — es, die—e, aus. dem Latein. 
Caminus,, aber als ein. eingebürgertes Wort billig 
mit einem RB. So auch Baminfeger. 

Kamiſol, das, des — es, die — fdler, Diminut 
Bamifslchen, aus dem Franz. Camisole. | 

Kamm, der, des — cs, die Rämme,  Diminut, 
Bämmcen, eine Steinmaffe,, der oderfte Theil eis - 
ned Dinges, ein hervorragender Theil, ein befannz 
tes Werkzeug mit Zähnen ; vermuthlich von meh» 
rern verfchiedenen Stämmen. Von: dem Werkzeu⸗ 
ge ift Fämmen, der Kammer, der Bomm s macher, 
nicht Rammadher. 

Bammer, die, (ntıht Cammer , folglich auch nicht in 
den Zufammenfegungen , weil es längft eingebür- 
gert ift, Dimin. Kammerchen. Daher der Rimmre 
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rer, Fam. Bimmerinn, (um des Wohlfautes wit: 
fen nicht Bammererinn,) die Bämmerey, der Ra- 
merier, aus dem Ital. Camerigse, der Kämmer—⸗ 
ling, jegt veraltet. Die Kammerherrin ift die Gat- 
tinn eines Kammerheren, die Rammerfrau aber eis 
ne weibliche Kammerbediente, der. Bammerdiener. 
Das Kammertuch, eine Art feiner Leinwand von 
Cambray. ber Lameral» But, Cameral-Zahl⸗ 
amt.u.d. al. weildiefes, auch von camera und camara, 
die Lat. Form cameralis und camaralis behält. 
Kampf, der; des— es, die Kampfe, Daher kaͤm⸗— 
pfen, der Kämpfer, bekämpfen, erkaͤmpfen. 
Kampfer, der, des — 8, plur. ut sing, aus dem Griech. 
daher es ben feiner Deutſchen Form Gſterr. Goffer, 


v. 253.) billig ein K bekommt, 


Kanapeh, das, f. im C. | 

Ranin, das, des — es, die —e, im Hochd. häufiger 
im Diminut, das Kaninchen, aus dem at. Cunicu- 
lus; als ein auf Deutſche Art ee Wort 
billig mit einem K. 

Rınfer, der, des — s, plur ut sing, eine Spinne, 
von dem Lat. Cancer, das Gitter, Diminuf, can- 
celli, wegen ihres Gewebes. 

Banne, die, Diminut. Bänngen. 

Kanon, der, ſ. im _ 

Kanone, die, Diminut. Kanönchen, aus dem mittl. 
Eat. Canonus, und dieß von Canna, Daher Fanos 
niren, $ranz. canonner, der Ranonier, vollftändig 
Ranonirer. Da dieſes Wort fchon völlig eingebuͤr⸗ 
gert ift,, fo Fann es auch ein K verlangen. 


Rante, die, die ſcharfe Seite eines. Rörpers;. daher 
Fanten, kantig 
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Ranzel, die, aus dem mittl. Lat. Cancelli, auch ein . 
völlig eingebürgertes Wort. Daher die Ranzelley, 
der Ranzellift, des—en, die — en, der Banzlır, 
des — 8, plur ut sing. Faͤmin. Ranzlerinn. 

Kapäun, der, des — es, die—e, vulg. der Kapp⸗ 
hahn, aus dem Ital. Capone, und dieß von dein 
Lat. Capo. 

Rapilfe, die, Dimin. Bapellchen , ein völlig einges 
bürgertes Wort aus dem mittl, Lat. Copella, das 
her der Kapellan, des — es, dic— ec, vulg. Bapları, 
die Kapellaney. Die Kapelle, heißt auch eine Are 
von Ziegel aus thierifchen Knochen, sur Zäuferung 
des Goldes und Silbers. 

1. RBaper, der, des — s, plur ut sing, ein privilegir⸗ 
ter Seeräuber,, aus dem Lat. capere, aber als eim 
eingebürgertes Wort mit einem R. | 

2. Raper, die, die Bluͤthenknoſpe der Kaperſtaͤude, 
aus dem Griech. xu raæpic. 


Kapitel, das, des — s, plur. ut sing, der Abſchnitt 
eines Buches, aus dem Lat. Capitulum, aber 
als ein eingebuͤrgertes Wort mit einem K. Das 
Capitul hingegen , die Verfammlung der Mönde 
eines Kloſters, das Capital und capituliven, find 
als wahre Ausländer mit dem € gangbar. 

Kappe, die, Diminut, Räppchen, ein altes Wort, 
verwandt mit Kopf. Daher Fappın, mit einer Kaps 
pe verfehen, verfappen, der Bappsaum, ein Zaum 
mit einer Kappe, woraus die SItaliäner ihr Cavex- 
zone und die Franzofen ihr Cavegon verſtuͤmmelt 


haben, von var. | 
Kappen, fihneiden, hauen‘, abhauen, das Ankerthan, 
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den Maſt, einen Hahn. Daher Kapphahn, vulg. 

ein gefchnittenee Hahn, für Kapaun; von xo rco, 

KOFTW, Franz. couper. 

- Rapfel, dir, Diminut.Bapfelchen, aus dem£at.capsula. 

Kärat, das, des — es, die—e, ein Goldgewicht aus 
dem Arabifihen. 

Baräufche, die, ein Fifch, von unbekannter Herkunft. 

Karawäne, die, aus dem Arab. Kairavan, und Tüte 
fifhen Keryan, daher beffer mit einem BR als €. 

Barbatfche , die, gewiß nicht aus dem Perf. Kyrbac, 
eine lederne Peitſche. Daher Parbaifchen. } 

Rarbe, die, Barve, oder BANG der u. oder Wie⸗ 
ſenkuͤmmel. 

Kardãatſche, die, eine Steiegel; aus dem Ital. Gar« 
dasso, und dieß von Carduus, Rarde , verfchieden 

von Barsätfche, ſiehe diefes. Daher Pardätfchen. 
It al. cardeggiare, 

Karde, die, oder Kardendiſtel (nicht arte) aus dem 
Eat. Carduus, Daher karden, beyden Tuchmachern. 

| Karg — er, — efle. Daher Fargen, die Kargheit, 

kürglich, — er, — fie, erfargen, — 

Karmeſin, ſ. Carmeſin. | 

Karnieß, der, des— es, die —e, Diminut. Karnieß⸗ 
chen; aus dem tal. Cornice und Franz. Corniche, 

und diefe aus dem Lat. Coronis, 

-Barpfen, der, des— 8, plur ut sing, aus dem Kat. 
Carpio, KrWimv. 

Karre , die, plur. die — n, und noch häufiger der 
Karren, des — s, plur ut sing. Daher Farren, das 
Verhum, der Karner, des — 8, pl. utsing, v. carrus, 

Kärſt, der, des — es, die—e, Diminut. Bärfichen, 
eine Hacke mie zwey Zähnen. Daher. das Verbum 
karſten, damit bearbeiten. 


— - 
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Rartätfche,, die, in der Geſchuͤtzkunſt, aus dem Franz. 
Cartouche,, verfchieden von dem obigen Rardätfche. 

1. Rarte, die, eine Art Difteln, f. Karde. 

3. Karte, die, die Steifung der Scidenzeuge , vers 
muthlich von dem alten karan, zubereiten, nadh 
dem Franz. Appreture, 

3. Rarte, die, fowohl zum Spielen, als in der Gene 
graphie, aus dem Lat. Charta, aber als ein völlig 
eingebürgertes Wort mit einem ®. 

KRarthaune, die, vermuthlich aus dem Lat. Quartana, 
ein Gefchüg von der vierten Größe, 

Karthauſe, die, der Rarchäufer , die Karthaͤuſerinn, 
aus.dem mittl, Lat; Carthusia, 

Kartoffel, die, vulg. Artoffel, vermuthlich aus Erd⸗ 
apfel verderbe, obgleich die Exrdapfel und, Kar⸗ 
toffeln noch: ſehr verſchieden find. 

Bartun, der, f. Kattun. 

Kaäſe, der, (nicht Kas,) des —s, plur. er sing, von 
dem Lat, Caleus. Daher Fifen, gerinnen, und 
zum Gerinnen bringen, kaſicht, dat Kaͤſe ähnlich, 
Fifig, Kafe enthaltend, : ; : 

Reftänie, die, aus dem Griech— und Bat. Caftanen. 

Baften, der, des —6, plur. ut sing, Diminut. Räſt⸗ 
chen. Daher der Kaſtner, die Kaſtnerinn, der Bots 


ſteher eines Kaftens oder einer Kaffe: xisy u. xiGot. 


Baflöyen, aus dem Lat. cafigare,. 

KRaͤſtroll, das, f. Cafferolle, Ä 

Ratalog, der, des — es, plı—e, das Verzeichniß. Gr. 

Katafter, das, das Steuerbuch, oder das Verzeich⸗ 
niß ſteuerbarer Gegenſtaͤnde. Mittl. Lat. catastrum. 

Katechismus, der, katechiſtren, die Katechiſatidn, 
der Katechẽt, des en, die — en, alle aus dem 
Sriechifchen. | 


x. 
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Baregorie, die, die fubjective Weritandesform ald Ob⸗ 
ject gedacht, ald Quantität, Qualität, Relation, 
Modalität der Begriffe. Griech. 

Kater, der, des — s, plur, ut sing. der Mann der- 

Ratze von ealus. 
Ratheder, die, der—r, plat. — ern, ein Sitz, aus 
dem Griechifhen. Daher auch die Rathedräl— 
Kirche. Uber das oder der Katheder, ein dhirurgis 
fches Zu ftrument, 

BRarhölifch,, gleichfalls aus dem Sriech. Daher der 
Ratholif , des — en, die —en, Faͤm. Raͤtholikinn. 

Katoptrif, die, die Lehre von der Brechung der Licht« 
ftrahlen bey der Zuräfprellung-von-einem Körper, 
oder die Spiegellehre. Griech. 

Rattun, der, des —es, die — e, aus‘ dem morgenl. 
Kotom, daher das tal, Cottone, u, Fr. coton. Im 
Malabarifchen heißt es Kartaim , daher diefe Zeugart 
‚auch zuweilen nicht unrichtig Kartun genannt wird. 

Rage, die, Diminut. Kätzchen; ein ſehr vieldeutiges 
Wort, oder vielmehr zufälliger Weiſe gleich lau: 
tende Wörter von ganz verfchiederien Stämmen, wo 
doch in allen die Wurzel Fat und die Ableitungs · 

fylbe ſe oder ze iſt. 

Kauderwälſch, von kaudern, — — 
und Waͤlſch, fremd, fremdartig, oder auch verderbt 
aus Chur: Wälfh, von der Stadt Chur in Grau⸗ 
bünden, wo ein verderbtes Wälfch gefprochen wird. 

Kauen, in den feinern Mundarten. Fäuen. | 

Bauen, v. neut, vulg, baden, fich aufdie Ferſen fegen. 

Kauf, der, des — es, die Bäufe. Daher Faufen, der 
Räufer, Zämin. Bäuferinn, käuflich, verkaufen, 
der Verkauf, der Verkaͤufer, verkäuflich. 
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Rauffahrdẽy, die, (nicht -Kauffertey,) ein völlig 
Niederf. Wort, die Seefahrt um der Handlung 
‚willen, Die Kauffahrdey⸗Llotte, beſſer Sandels« 
flotte; das Kauffahrdey⸗Sch ff, beſſe r Sandelss 
ſchiff oder Kauffahrer. — 
Kaufmann, der, des — es, plur. die —*8 deſ⸗ 
fen Gattinn, die Kaufmannsfrau, ſeltener Raufs 
männin; — ſte ſelbſt Handlung, ſo heißt ſie 
Bauf: und ſSandelsfrau. Ein vornehmer Kaufmann 
heißt ein a Daher kaufmaͤnniſch J ‚die Kauf⸗ 
mannſch aft. * | 
Baulbars, der, des — es, die — barfe, ein Fiſch, 
von dem gemeinen kaul, kugelfoͤrmis, wegen ſeines 
runden Kopfes. 
Riule, die, ſ. Keule. 
Baum, adv. verwandt mie Kummer, 
Kauſtiſch, adj. und adv. aͤtze ad, ſcharf. Griech. 
Kauz, der, (nicht Kaug,) des — es, die — e, oder 
Ri’uze, Diminut, Rauschen, vermuthlich von gau— 
zen, kau-zen, heulen, die kleinſte Are der Nachts 
eulen, dann ein farger Reicher. | 
Raviller, der, f. Roftller, a 
 R’bs, (aedehnt,) ein für, ſich veraltetes Wort, für: 
‚unecht, falfch,,, welches noch in Kebsehe, Kebs⸗ 
rau, Bebsmann, Kebsweib lebet. 
Keck, — er, — eſte, oder — ſte. a die. Bedkbeis, 
kecklich. 
Begel, der, — — ut sing. Diminut. Bes 
gelchen. Daher kegeln. u 
Keͤhle, die, Diminut, Rehlchen, die Luftröhre des“ 
thieriſchen Körpers, dann die Vertiefung, welche 
Durch zwey in einem Winfel zufommen laufende . 
Flächen hervorgebracht wird, alfo eine Vertiefung - 
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‚in dee Baukunft, und-bey.den Handwerkern ; der 
Eingang zwifchen. zwey Feſtungswerken im Fe= 
ſtungsbaue. Daher; Eehlen, : der: Kehlhobel; der 
Kehllautz die Kehlſucht, die Braͤune: von :gula. 
Kehren, verb. reg. mit dem Beſen und wenden, 
- Rückkehr, Umkehr, das Rehricht, bekehren, die Be— 
kehrung, verkehren, der Bay wieder oder zu⸗ 
ruͤck Lehren, umkehren. ! 

Keichen. Daher der Keichhuſten. 

Reifen, (vielleicht richtiger Feiffen,), verb. irreg, Präs 
ter. kiff; Partic. gekiffen; auch ſchon häufig regu⸗ 
lär, keifte, gekeift. | 

Beil, der, des — 08, die —e, Dimin, Beilchen. 
Daher Feilen, verkeilen. 

Keiler, der, des — s, plur, ut sing. der wilde Eber 
bey den Jaͤgern, von keilen, hauen, ſchlagen; 3 folg⸗ 
lich nicht Keuler. | 

Reimen,, verb, reg. Daher der Keim, —— die 
— e, Dim. Reimchen. 


Rein, prop. et adj. Daher keinerley, errses, kein⸗ 
—8 oder beſſer Fein Mahl, niemähls. 


Rh, der, des — 08, die —e, verwandt mit Bälle, 
Belle, Welte, Calix il, ſ. f. 


Belle, die, verwandt mit dem vorigen. | 

Keller, der, des—s, plur. üt sing, verwandt mit dem ' 
vorigen und dem Lat. Cellare, Daher der Rellerer, 
oder Kellner, aufammen gezogen Reller, der Vor: 
geleste eines Weins- oder Bierkellers, Fam. die 
Rellnerinn, Bellerinn ,; die Kellerẽy. 


Belter, dic, aus dem Lat. Calcatorium, Daher kel⸗ 
tern, der Kelterer. — 


Bemnate,, die, aus dem mittl. Bat. ——— einſt 
die Feuerfielle, noch in Schwaben der Kamin. 


—— verb, irretz. Praͤter. kannte, Tori kennete; 
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> Partic, gefannt. Daher kennbar, die Bennbarkeit, 
Penntlich, mit dem t euphonico, die Renntlichkeit, 
der Kenner, Faͤmin. Bennerinn, die Renntniß, 
von dem Infinitivo, vermittelft des t euphonici, 
folglich nicht Kaͤnntniß, die Kennung, befennen, 
Bekenner, Bekenntniß, bekannt , erkennen ‚die Er⸗ 

kenntniß, erkenntlich, die Erkenntlichkeit, verfennen, 

Kerbel, der, des — s, plur. ut sing, entweder von 
Perben, wegen der geferbten fpigigen Blätter, oder 
auch von dem Griech. und Lat. Chaerefolium, 

erben. Daher die Kerbe. Diminut. Kerbchen. 

Berker, der, des— 8, plur. ut: sing. aus dem Lat. 

Carcer, aber um deßwillen eben nicht Kaͤrker. 
Berl, der, des — 8, plur. ut sing. nicht Berle,. 
Diminut. Kerlchen, ehemahls ein Mann, jegt mit 
dem Begriffe der N eine geringe 
Mannsperfon. 

Kirn, der, des — es, die — e, Diminut. Kernchen. 
Daher kernen in auskernen, kernhaft und kernicht, 
dem Kerne aͤhnlich, kernig, Kerne enthaltend, ver⸗ 
wandt in der Bedeutung, aber nicht in der Ab⸗ 
ſtammung mit kornig von Korn. 

Börze, die, Diminut. Kerzchen, v. xvooc, Wachelicht. 

Käoͤſſel, der, des— 8, plur. ut sing. Diminut. Bef: 

"felchen. Daber der Reffeler , Keßler, Keſſelſchmid. 

Rötte, die, Diminut. Kettchen. Daher Ferien, vers 
ketten, ketteln, anfetteln: von catena. 

Riger, der, des —s, plur, fut sing. Faͤmin. Berges 
rinn, immer noch von ungewiffer Abkunft, obgleich. 
die Beftandtheile aller Wahrfiheinlichkeis nach Ket⸗ 
fer, oder Kets-er find: Daher die Retzerey, ketze⸗ 
riſch, verketgern. 

Keule, die, ein Anotenſtod. Diminut. Keulchen, 
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verwandt mit dem niedrigen Paul, rund, daher fich 
auch die Schreibart Riule,, vertheidigen laͤßt, ob 
ſie gleich nicht nothwendig iſt 

Keuler, der, ſ. Reiler. 

Keuſch, — er, — eſte, verwandt mit caltus. Daher 
die Keuſchheit. 

Kicher, die, eine Art Huͤlſenfrucht, aus dem Lat. 
Cicer, 

Kichern, vulg. mit einem feinen, zitteenden Baute 
lachen. Daher das Gekicher. 

Kiebitz, der, des — eg, die— e, ein Sumpfoogel,. von 
feinem Gefchreye, für Kie-bits. 

Ricfe, die,’ das Fiſchohr, zuweilen auch Kiefer, 

1. Riefer,, die, eine Art Fichten. Daher kiefern. 
2. Riefer, der, des — 8, plur ut sing. auch häufig 
die Ricfer, der Kinnbacken ‚ von keifen, kauen. 
Ricke, die, f. Giecke. Ä | 
1, Riel, der, des — eg , die —e, eine junge Zwie— 
bei bey den Bärtnern, verwandt mit Paul, rund, 
“Beule. Rielwerk, Zwiebe lgewachſe 

2. Kiel, der, des — es, die —e, Diminut. Riel⸗ 
chen, der hohle Theil der Federn; der Grundbals 
ten eines Schiffes. Daher Fielen, größere Federn 
bekommen , ingleichen mit Federkielen verfehen , 
bekielen, kielhohlen, in der OSUHeDM den Kiel 
aus beſſern. 

Kieme, die, das Fiſchohr, wie Kiefe ‚ in einigen 
Gegenden. 

Rien, der , des — es, plur. inus, verwandt mit 
ri ,„ brennen , und zünden.Daher Fienig. 

Riepe, die, ein Niederf. Wort für Kober, Trages 
korb u. ſ. f, verwandt mit Büpe, gury, cupa. 
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Bieper , der, f. Rüper. © 

Ries, der, des — 18, die — e, grober Sand, in 
gleichen eine-Steinart. Daher Fieficht, dem Kies 
‚fe aͤhnlich, kieſig, Kies enthaltend, 

RBiefel, der, des —s, plur. utsing. von dem vorigen. 

Kieſen, wählen, jetzt veraltet, außer daß es gee zu⸗ 
weilen in erkieſen vorkommt. 

Rimmei, die, eine ſcharfe Vertiefung, ingleichen eine 
ſcharfe Erhöhung. Daher kimmen, die Bimmung, 
verfimmen: :° . 

Kind, das, des — es, bie - — er, Diminut. Rinds 
en, Oberd Kindlein. Daher kinderhaft und in 
noch haͤrterm Verſtande kindiſch, Kindern an 
Mangel. der geſetzten Bernunfe ähnlich, Findern, 
diefes durch Handlungen beweifen , die Rinderey, 
eine ſolche andlung; hingegen kindlich, einem 
Kinde an Liebe, Vertrauen und Wohlwollen ähne 
lich, die Kindheit, der Zuſtand, das Alter eines 
Kindes , die Rindfchaft, deffen Verhaͤltniß. Ingles 


chen die Zuſammenfetzungen, das Kindbett, die— 


Kindbetterinn, das Kindeskind, Kindestheil, die 
Rindtaufe, die Taufe eines Kindes, die Rindertaue 
fe, die Gewohnheit, Kinder zu taufen : YEIYTOL, 
genitus, 

Kinn, das, des — es, die — e, Diminut. Kinnchen. 
Daher der Rinnbaden, des — 8, .plur. ut sing, 

Rippen, vulg, keppen. Daher die Kippe, der Rand, Ä 

-der Ripper, der Händler, die Bipperey;. umfippen, 
umfihlagen. . 

Kirche „ die, aus dem Griech. vol (ousg). 
Diminut, Kikchlein , vulßz. Kirchelchen, edler eine 
Heine Kirche. Daher Firchlih, der Kirchner ,. Faͤ⸗ 
min. Bischnerinn; und die Zufommenfegungen 
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der Kirchhof, die Birchmeffe, Biehneiße ı vels. 
Kirmſe, das Riychfpicl u. ſ. f. 

Kirch , der, ubefler als Kiree). des — es, die—e, 
vermuthlich aus dem Poln.Kireia , u nicht 
Küree oder Cüree. 

Kirmſe, die, ſ. in Rirche. | ar 

Kirre, — r, — ſte, zahm. Baher kirren, kirre, u 
mathen. Ein anderes iift die Dnomstopdie kirren, 
einen gewiffen Laut von ſich geben, wie die Tur⸗ 
teltauben, Hühner u. f. f. verwandt mit girren. 

Kirfche, die, aus dem Griech. NEOEO"IOY 

Kirſey, der, des — es, die—e, eine Art zeug, aus 
dem Zranz. Carisee, | 

Bifte, die, Dimin, Riftchen , —— mit Raſten, 

aber verſchieden von Küſte: xigy, cista, | 

Ritt, der, des — es, die—e, oft auch der Kit, 
obgleich das i der Etymologie nach den meiften 
rund für fich hat. Daher Fitten, verfitten. 

Kittel, der, des— 8, plur, ut sing. Diminut, Riitel- 
chen, verwande mit Rutte, Haut u ſ. f. 

Ritel, der, des —s, plur. inus. von einem veraltes 
ten Piten , Teiche ſtechen, für Pit »feln, folglich 
nicht Bügel. Daher Figeln, Figelig. | 

Klaffen, von einander flehen, abſtehen, ingleichen 
plaudern, der Rlaffer, ein Schwaͤtzer, im Hoc 
deutſchen veraftet; Kläffen, bellen, von Pleinen 
Hunden, ein Klefer, ein Hund, welcher beſtaͤn⸗ 
dig bellet. 

Klafter, die, pl. —n, mit Zahlw. — r. ein Laͤngen⸗ 
maß, von dem veralteten klaffen, umgreifen. Daher 

klafterig, eine Klafter haltend, umklaftern. 

Rlagen, verb, reg. (folglich nicht klägſt, klaͤgt, Praͤt. 
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Flug, ſondern Plageft, Hager, klagete.) Daher dic Klar 

‚ge, klagbar, der Kläger, die Klägerinn , klaͤglich, 
— er, — fie, beflagen, verklagen. 

Rlomm, Kle mm, (beyde Formen nur im gemeinen 
Leben,) —er, —cfle, verwande mit Plemmen. 
Daher der Klamm, eine Art des Krampfes in der 
£uftröhre, die Maulfperre, auch die Klemme. 

Klammer , die, verwandt mit dem vorigen, Daher 
Plammern, anflammern, beflammern, umflammern, 

Rlang, der, des — es, die Rlänge, von Flingen. 
Daher Mißklang, Wohlklang, Nachklang, Ubel- 


klang. v. #AayyY , Klang. 

Klappen, den Laut eines Schlages geben. Daber der 
Klapp, die Blappe , die Blapper, Flappern, der 
Rlarps, Flappfen. 

Rläpper, der, f. Rlepper, , 


Klär, Plärer, Flärffe, von dem Lat. clarus, Daher die 

Klare, für Feinheit, die Klarheit, klärlich, dr 
ren, erklären, die Kiklärung, verklären, die Ders 
klaärung. 

Klatſchen, eine eigene Onomatopoͤie. Daher der 
Klatſch, die Blarfche, der Blärfcher , die Kläte 
fcherinn , die Klatſcherey oder Rlärfcherey., wi 
baft, verklatſchen, das Geklarfch, 

Blauben. Daher der Kiauber, die Kauberinn , ber 
Flauben, ausklauben, 

Blaue, die, Diminut. Bläuchen, edler kleine Blaue, 

Blaufe, die, aus dem mitel, Lat. Clausa, Daher der 
Rlaufener , Rlausner, die Rlausnerinn. Ä 

Rlcben, Oberd, Kleiben. Daher der Kleber, Gummi, 
klebericht, einer zaͤhen Feuchtigkeit ähnlich, Fles 
berig, ſelbige enthaktend, befleben, Bereichen. 
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Kleck, der, oder Klede, des —s, die—e, ein Fle— 
gen von einem Tropfen, Daher Fleden, Intenf. 

kleckſen, der Klecker, beklecken, bekleckſen. 

Rloͤcken, zureichen, eine Abſicht befördern, im Hochd. 
ſelten. Daher erklecken, erklecklich. 

Klee, der, des Klees, (zweyſylbig) vermuthlich von 
klieben, wegen ſeiner geſpaltenen Blaͤtter, daher 
er auch im Niederſ. Klever heißt, von klöven, ſpalten. 

Bleiben, die Oberd. Form von kleben. Daher noch 
beBleiben,, der Bleiber , die Rleiberinn, 

Kleid, das, des — es, die — er, Diminut, Rleidchen,. 
Daher kleiden, die Kleidung, befleiden,, welches 
in manchen Mundarten häufig mit begleiten, ver: 
wechfelt wird, enikleiden, verkleiden, die Derkleis 
dung, von 122 ‚die Bedeckung, die Haut. 

Klein, — er, — fie. Daher die Rleinheit, (nicht Blei- 
ne), Pleinen, im Bergbaue, die Bleinigkeit, eine 

kleine unbedeutende Sache, kleinlich, — er, — fie, 
verkleinern, die verkleinerung. 

Kleinmuthe, die, bey manchem auch, obgleich nicht 
ſo richtig, der Kleinmuth. Daher kleinmüthig. 
Kleinod, das, des — s, die —e, und in manchen 
Faͤllen noch Kleinodien, nach dem mittl. Lat. Cle- 
nodia, aus Flein, und dem alten Od, Ode, Gut. 
Kleifier, der, des — 5, plurs utsing, Daher Fleiftern, 

bekleiſtern, verBleiftern. 

Klimm, nur felten ſchwer zu befommen , im gemeis 
nen Leben, wie Flamm. Daher die Klemme , das 
Werfzeug, womit, der Det, wo etwas eingezwaͤngt 
wird, Elemmen, einzwängen. 


Rlömpern. Daher der Rlemperer, Blempner, — 
beiter Faͤmin. Klempnerinn. 
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Kloͤppel, der, Kieppeln, f. Klöppel. 

Rlepper, der, des —s, ein Reitpferd geringer Arc, 
plur. ut sing, von dem Niederſ. Eleppen, laufen, 
folglich nicht Klaͤpper. Daher der Bufchklepper. 

Rlötte, die, Diminutivum Klettchen, verwande mie 
Blaue, Pleben. 

Ridttern , auchFmit dem vorigen verwandt. m 

er klettern. 

Kley, der, — es, ohne Mur. eine fette und sähe 
Erdart, die Kleyerde, der Kleyboden, kleyig, Kley- 
enthaltend, 

Kleye, die, die — n , verwande mit kleben, klieben, 
Daher kleyig, Kleye enthaltend. 

Klicken, verwande mit klecken, in Rleck. 

Klicben,, fpalten , verb. irreg. ich klob, gekloben, 
ein Dberd. Wort für fpalten. = 

Klimmen, verb, irreg, et reg, im erſtern Galle ich 

klomm, geflommen. Es wird nur noch in der hoͤ— 
bern Schreibart für klettern gebraucht, | 

Klimpern, wie, Piempern , nur daß jenes häufiger 
gebraucht wird, 

Blinge, die, an einem Meffer, Degen u, f. f. Da⸗ 
ber Stoßklinge, Soblklinge u. ff. 

Rlingen, verb. irreg. Präter. lang, Cnicht ung, ) 
Eonj. Plänge; Partic. geflungen. Daher das Dim, 
Plingeln, die Klingel, an den Hausthüren, erklin— 
gen: von AAaYYEN, ©. auch Klang. 

Klinke, die, ein falender Hiegel an einer Thür, 
welcher in den Klinkhaken eingreift. Daher auf. 
klinken, einklinken. | 

Rlippe, die, eine vieredige Münze, ingleichen ein 
ſchroffer Felfen. Daher klippicht, ſteilen Felſen 
aͤhnlich, klippig, damit verſehen. Von dem veral⸗ 


\ 
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teten klippen, wofuͤr jetzt klappern und klimpern 
uͤblich ſind, iſt vulg. der Klippkrämer , der mit 
Ploppernden Kleinigkeiten handelt, und als eine. 
Nachahmung vermuchlih auch die vulg. Klippe | 
ſchenke und Klippſchule. 

Rlirren, einen hell klingenden, zitternden Schall 
verurſachen. Daher das Geklirr. 

Kloben, der, ein Werkzeug zum Halten, des — s, 
plur. ut sing. von Plieben, fpalten, Partic. gekloben, 
Diminut. Rloöbchen; der Rloben, heißt auch {ein 


hohles Sefaͤßz, um etwas einzuſchlicßen, 772: 


urw60C 

Klocke, die, ſ. Glocke. 

Klopfen. Daher der Klopfer, anklopfen. 

Kloͤppel, die, vulg, KRleppel, Klippel, Klüppelh, 
Klüpfel, Klöpfel,) von klopfen, Niederſ. klop⸗ 
pen. Daher kloͤppeln⸗ 

Kloß, der, des — es, die Klöße, vulg. Klößer, Die 
minut. Rlößchen. Daher kloßicht, einem Klofe ähnlich. 

Rlöfer, das, des — s, die Klöſter, aus dem Lat, 
Claußrum. Daher Elöfterlich, 

Blog, der, des — cs, die Blöge, Diminut. Rlög» 
chen , verwandt mie Kloß, für Klot⸗s. Daher 
vulg. klotzig, ausklotzen. 

Klotzen, aus großen ſtarren Augen ſehen, ſ. Glotzen. 

Klucke, die, ſ. Glucke. 

Riuft, die, vulg. Rlüfte, Diminut, Klüftchen ‚von 
PFlieben , fpalten. Daher Plüftig „ die Klüftigkeit. 

Klüg, (mit einem deuslichen g, nicht wie kluk,) klü— 
ger, klügſte. Daher die Klugheit, klüglich, klügeln, 
der Klägler, der Klügling, die Uügeltey, beklü— 
sein, erklügeln: v. lugen, aus gelug, providus. 
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Klump, der, des — es, die Klümpe, vulg. Klüüm⸗ 
per, oder noch häufiger der] Klumpen, des — sg, 
plur. ut sing, Diminut. Klümpchen. Daher fich 
klümpern, Plümperig. I 

Rlüpfel, der, f. Klöppel. 

Kluppe, die, vulg. für Kloben. | 

Ripftier, das, .des—es, die — e, aus dem Griech. 
#AvoTHg. Daher klyſtieren. J 

Bnabe, der, (nicht Knab,) des — in, die —n, Dim. 
Knäbchen, Oberd. Rnäblein. | 

Knack! Bnads ! Interj. Daher knacken, der Knacker, 

der Rnads, vulg, | | EHRE 

Rnallen. Daher der Knall, des — es, die — e, das 

Ge ſknall, verknalln. | 

Knapp, — er, — eſte, am haͤufigſten nur im gemei⸗ 
nen Leben. Daher knappen, abknappen, der Knapp⸗ 
ſack, im Hochdeutſchen Schnappfad. 

Knappe, der, des —n, die — n, meiſt veraltet, ver⸗ 
wandt mit Knabe. Daher die Rnappfchaft, der 
Bergfnappe: 22 Scho, fur, der Knecht, der Dieb, 


Bnarpeln , v. neut, bezeichnet das Geräufch fpröder 
Körper, wenn fie. unter den Zähnen” zerbiffen _ 

. werden, J ut 

Bnarren, verwandt mit Pnirren, und knurten. Das 
her die Rnarre. 

Bnafter, der, für Canaſter, v. xcyag vor und 
Canistrum, als ein ſchon foͤrmlich eingebuͤrgertes 

und auf Deutſche Art gemodeltes Wort. 

VRnaftern, vulg, einen zitternden und dabey raſſeln⸗ 
den Schall von ſich gehen. 

Knaͤten, ſ. Kneten. 
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Knauel, der, oder das Knäuel, des —$, plur. ut 
sing. verwandt mit Rnauf, Rnopf. 

Knauf, der, des — es, die Knäufe, Diminut. Knäuf— 
chen, im Hochdeutſchen ſelten, werwande und 
gleichbedeutend mit Knopf. 

Knaupeln, v. neut. harte Dinge nagend in kleine 
Stuͤcke zerbeißen, dann mühfam., ohne viel aus: 

zurichten, in einer Sache befchäftiget ſeyn. 

Knauſern, von dem veralteten Inauen , nagen, Das 
ber der Knauſer, die Knauſerinn, die Knauſerey, 
Enauferig., erfnaufern. 

Rnibel, der, des — 8, plur. ut sing, ein kurzes, di⸗ 
des Querholz. Daher: knebeln, der Rnebelbart, 
Knebelſpieß, von der Aehnlichkeit mit einem Kne— 
bel, folglich nicht Knäbelbart, Rnäbelfpieh. 

Knoͤcht, der, des — es, die — e. Daher Fnechtlich, 
in dem Zuftande eines Knechtes gegründet, in har: 
tem Verſtande knechtiſch, in deffen felavijchem 
Zuftande gegründet, die Rnchtf.haft. 

‚ Bneip, der, Niederd, der Rneif, das Meſſer , das 
krumme Schuſtermeſſer. 

Kneipen, zwicken, Oberd. kneifen, welches irregulär 

gehet, kniff, kniffen, dagegen kneipen regulaͤr iſt 
Daher die Kneipe, ein Werkzeug zum Kneipen, 
abEneipen. Die Kneipe oder Rneipfchenfe ift ver— 
muthlich von einem veralteten Eneip, geringe, Mein, 
welches ‘mit Enapp und Bnabe verwandt ar; die 

 Rneipzange. | 
Rnisen, woraus dad vulz. knoͤtſchen ein Iterat. und 


Sntenfivum iſt. Daher der Kneter v. an Iew. 
Knicken, verwandt mit knacken einen. Heinen Schall 
erregen, dann biegen, sim Sehen um fehappen, 
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endlich aus Kargheit überall abzwicken, knauſern. 
Daher der Rnick, der Rnicker, die Rnickerinn, 
die Knickerey, knickerig, der Rnids vulg. 

‚Bnie, das, des Anis cs, die Rni-e, beſſer KRuiees, 
Rniee. Daher kni⸗ en, richtiger knieen, v. Yayı, genu. 


Bniff, der, des — es, die —e, Diminut. Kniffchen , 
von Encifen oder kneipen, die Handlung des Knei— 
- pend und der dadurch erregte Fleck, dann ein liſti— 


ger Kunſtgriff: 7223, diebiſche Sandlung. 


Rnirren, verwandt mit Enarren. Daher das Intenfi: 
vum Enirrfchen. - 

Rniftern, Pnittern, verwandt mit Pnaflern. 

Bnittel, der, ſ. Knüttel. 

Rnöbel, der, deg— 8, plur, ut sing. im genden 
Leben die dußere Erhöhung an den. Gelenfen der 
Singer, von Knob, Knopf. 

Rnoblauh , der, des — s, plur. inus, entweder von 
Bnob, für Knopf, wegen feiner Samentnöpfe , 
oder auch von Kloben , Plicben, weil er eine ger 
fpaltene Zwiebel hat; daher auch das Wort in 
den -älteften Zeiten Chlobolauch lautete. | 

Rnöchel, der, Oberd. dag, des —8, plur. ut sing, ver: 
wendet mit: Rnochen. 

Bnöchen, der, des — s, plur. ut sing. Diminut. 

wulg, Bnöchelchen, Oberd. Ruöchlein. Daher 

wechern, aus knochen bereitet, knochig, Biele 
Knochen enthaltend , knochicht, Knochen ähnlich, 
verfnschern, (ſich) i in Ben verwandeln; wie ver 
ſteinern. 

Bnbödel das, —s, —* wie singul. 

Knollen, ver, 9 — 8, plur. ut sing, Diminut. 
Wörter d, Orthograph. RB: 
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:Rnölichen. Daher Enollig, Knollen habend, Enol« 
Uicht, Knollen ähnliw. 

Rnopf, der, des — cs, die Rnöpfe. Diminut. Knoͤpfchen. 
Daher Pnöpfen, abEnöpfen , anfnöpfen', zufnöpfen. 

Knopper, die, die verfnorrete Eichel, welche entite: 
het, wenn die Gallweſpe in den jungen Kelch der 
Eichel fticht und ihre Ener einlegt ; daher die Särs 
berknoppern, die Gärberfnoppern. 

Knorpel, der, u. die, deg— 8, der — el. pl. — el, — eln. 
Daher Enorpelicht, Knorpeln ähnlich, Enorpelig, fic 
enthaltend. 

Knorren, der, des — s, plur. ut sing. eine runde 
harte Heroorragung eines Körpers. Daher knorricht, 
einem Anorren ähnlich, Pnorrig, Knorren enthaltend, 

Knofpe, die, Dimin. Knöſpchen. Baher Enofpen, 
Rnofpen bekommen , Fnofpicht, Knoſpen ähnlich, 
knoſpig, fie enthaltend, 

Bnoten, der, des — 8, plur. ut sing, Diminut. Rnöichen. 
Daher Enosig, mit Knoten verfehen, knöteln, klei⸗ 
ne Knoten machen, von nodus. Bnotten, fchlummern 
KYOTTEN. 4 | | 

Enüpfen, von Knopf. Daher entknüpfen, verknüpfen, 
die verknüpfung. 

Rnüppel, der, des — s, plur, ut sing. edler Rnüttel. 

Knurren, vulg. für murren. Daher knurrig, murrend. 

KRnute, die, eine Peitſche mit Knoten, von Ensten. 

Knüttel, der, (nicht Rnittel,) des — 8, plurfut 
sing. Daher der Knüttelvers, das Knüttelgedicht, 
vermuthlich von den Knoten, oder Holpern, d 1. 
Rehlern wider den Wohlklang. > Ä 

Röbalt, der, des — es, plur. die—e, im Bergbaue, 
sermutblich aus dem Boͤhmiſchen Kow, Ers, und 
Kowalty, erzhaftig; verfepieden von Kobold, Da’ 
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her kobaltiſch, dem Kobalte ahnlich, ihn enthal⸗ 
tend. | 

Roben, der, des — s, plur. ut sing. ein erhöheter, 
niedriger Stall, für Schweine, Kälber u. dal. 

Rober, der, des — s, plur, ut sing. verwandt mit dem 
vorigen, ein von Baſte, Weidenruchen, Hol pü- 
nen geflochtenes Behältniß,mit einem Dedel: Kur N. 

Bobold, der, des — es, die—e, verwandt mit dem 
Franzoͤſ. Gobelin , ein Hausgeift, von dem Sieg. 
»oßxAog, ein — * Geiſt. 

Böden. Daher der Roh, des — eg, dir Böhe, 
Faͤmin. Röcinn, v. coquo &. auch Küche. 

Röcher,, der, des — 8, plur. ut sing. Won 0 #0XAa0g, 
D HOYXOg, und andern ähnlichen, welche einen. 


hohlen Kaum bedeuten, 

Röder, der, des— 8, plur, ut sing, die Lockſpeiſe. 
Daher Eödern, anfödern. 

Röfent, der, des — es, plur, die—e , von den Con⸗ 
venien der Kloͤſter. 

Roöffee, der, ſ. Kaffe. 

Koffer, der, vulg. Ruffer, des —s, plur. ut sing. 
aus dem Franz. Coffre, verwandt mit Rober. 
Rohl, der, des — es, plur. inus. Kaudg, Lat. Olus, 
Holus, oder Caulis. Daher Kohl » Kabi, heffer 
Rübenkohl, nach dem Franz. Choux- rave, wo die 
legte Hälfte von Rapa iſt. Indeſſen ift * Kohl⸗ 
Rabi, Kuͤbenkohl, von der Kohlrübe verfchieden. 
Roble, die, Diminut. Koͤhlchen. Daher Eohlen, vers: 
Fohlen, der Köbler, Faͤmin. Köhlerinn; Kohl⸗ 
bauer, der, oder Kohlenbauer, Rohlenbrenner; 
denn in der Zuſammenſetzung kann es als Beſtim— 
mungswort in der einfachen oder mehrfachen Zahl 

| 22 
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ftehen: Koblpfanne oder Roblenpfanne, Kohlfeuer, 
und Roblenfeuer.' 

Rolbe, die, plur. — n, Dberd. der Kolben, des — 
$, plur. ut sing. Daher kolbicht, einer Kolbe ähn- 
lich. — — 

Rolik, die, aus dem Lat. Colica und dieß aus dem 
Griech. »BAov, der Grimmdarm, 

1. Roller, das, des —s, plur. ut sing, eine Beklei— 
"dung des Halfes, aus dem mittl. Lat. Collare, 

3. Koller ‚der, des — 8, plur. inus, die Wuth, Toll 
heit der pferde, eine eigene Dnomatopdie, Daher 
kollern, Follerig, 

Kolon, das, oder Tölon, plur. ut sing. das Unter: 
(heidungszeichen (:), auch Doppelpunct genannt, 
wird angewendet vor der Anführung der eigenen 
Worte eines Redenden und nach der erfien Hälfte 
einer Periode. | | | 

Roloß, der, des — ſſes, dic — ffe, eine die menſchli— 
che Größe überfteigende Bildfäule, aus dem Griech. 
Daher koloſſaliſch, beſſer koloſſiſch. 

3. Rolter, der, oder das, eine Decke, im Hocd. 
veraltet, aus dem Lat. Culeitra, | 

2, Rolter, dag, des —s, plur. ut sing, das Pflug: 
meffer, aus dem Lat. Gulter. 

Romst, der, des — en, die — en, aus dem Sriech. 

Remiid, f. in Komödie. 

Romma, das, oder Comm, plur. ut sing, das Un: 
erfcheidungsgeichen (,), auch Beyſtrich genannt, 
wird gebraucht, mehrere zu Einem Satze gehörige 
Eubjerte oder Dbjecte zu trennen, und Zwiſchen⸗ 
füge und Benfäge von dem Hauptfage abzufondern. 

Kommen, verb, irreg. du kommſt, er kommt, (nicht 
kömmſt, kömmt;3) Praͤt. ich Pam, Conj. käme; 
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Partic, gekommen. Daher befommen, entkommen, 
zufommen. v. HAUEN; KOKICEW. 

Romsdie, die, (das ie zwenfplbig,) aus dem Griech. 
Daher der Romödiant, des — en, die — en, Faͤm. 
die Romoͤdiantinn, Fomifch, ſpaßhaft, — er, — 
eſte oder te, 

Bompan, der, — 8, plur, — e, niedr, der Geſell⸗ 
ſchafter. | 

1. König, der, des — es, die — e, aus dem Lat. 
Conus. Daher Bleykönig, Seen Spießglas- 
könig u. ſ. f. | 

8. König, der, des — es, die—e, Famin. 
von können, vermögen. Daher königlich, ehedem 
königiſch, das Koͤnigreich: von dem veralteten Konz 
ning u. Runig. 

Rönnen, verb, irreg, ich Fann, du Pannfk, er kann, 
wir koͤnnen u. ſ. f. Conj. ich koͤnne; Praͤter. konn⸗ 
te, Conj. könnte; Partie. gekonnt. 

Ropal, der, des — Is, ohne Pur. eine Art Gummi, 
dann eine Art Erdharz, welches dem Bernſteine 

“gleicht. Daher Kopalfirniß. 

Röper, der, — 8, plur, ut sing, ein gewehter Etoff, 
wobey der Eintrag über einigen Faͤden des Aufzu⸗ 
ges liegt, gezogene Arbeit; daher köpern v. act, 
reg. ein folched Geweb machen. 

Bopf, der, des —s, plur. Köpfe Diminut. Koͤpf⸗ 
hen , fo wohl in der Bedeutung einer Vertiefung 
eines Gefchirres, ald eines hervor ragenden run⸗ 
den Theiles. Daher Föpfen, Pöpfig, in zweyP'pfin, 
vielföpfig, u, ſ. f. mit caput von in der. Kopf, 
xußos, cubus, xeDos, aeßaAdc, x:DaAN. . 

Boppel, die, vulg. Ruppel, das Band, von dem Lat. 
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Copnla. Daher koppeln, vulg. Fuppeln. Ein an- 

deres ift Fuppeln, verfuppeln , f. dasfelbe. - 

Koralle,die, aus bem Griech. Diminut, Das Roralichen. 

Koran, der, das heilige Buch der Mohämetaner. 

Korb, der, des— es, die Koͤrbe, Diminutivum Rörh- 
chen, v. corbis. 

Borbätfche, die, ſ. Karbatſche. 

Kören , Röhren, wählen, jegt veraltet, wovon nur 
noch erforen, und die Chur, der Ehurfürk übrig 
find, 

Boridnder , der, der Kümmel, die Borinthe ; kleine 
getrocknete Weinbeere, beyde aus dem Griechiſchen 
mit einem K. 

Rork, der, (im Oberd. Gork,) des — es, die — e, 
aus dem Lat. Cortex, Ba aber das Wort ganz 
nah Deutfcher Art gemodelt it, fo befomme es 
ein B. Gork hat nichts als eine fehlerhafte, weiche 
Ausfprache für ſich. 

Born, das, des — es, plur. Körner, Diminut, 
Koͤrnchen. Daher koͤrnen, Koͤrner bekommen, in 
Körner verwandeln, durch Körner anlocken: koͤr⸗ 
nicht, einem feſten Korne ähnlich, koöͤrnichtes Sleiſch, 
Eöınig , Koͤrner habend, wo es oft mit kernig gleich 
bedeutend gebraucht wird, 3. B. ein koͤrniger Dors 
trag, Siyl, beffer kernig. 

Kornelle, dir, oder Kornellkirſche, der Kornellbaum 
und feine Frucht, auch Dierleinbaum genannt, in 
Öfterr. vulg. Diendelbaum, 

Börper , der, deg— 8, plur. ut sing, Diminut. Rote 
perchen, aus dem Lat. Corpus, aber ganzin Deut 
ide Tracht gekleidet. Daher körperlich, entkörpern. 

Bofen, verb, neut, mit baden, freundfchaftlich ſich 
unterreden , liebkoſen, v. act. 
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Kosmologie, die, die Wiſſenſchaft von der Natur als 
einem abfofuten Ganzen, oder die rationelle Wil: 
fenfhaft von der Körperwelt, Fosmologifch, Ddiefe 
Wiffenfchaft betreffend. . 

Boffat, der, Boffät, des — en, die—en, auf dem 
Lande mancher Gegenden, verderbt aus Rothſaß, 

Beſitzer eines Kothes, oder einer Kothe, S. Koth. 

Koſt, die, plur, car. Nahrung, Unterhalt, verwands 
mit koſten, tzuſtare, und Gafl. 

1. Rofen, Aufwand erfordern, von dem Lat. constare. 
oder vielmehr dem Ital. costare, Daher die Roften, 

ohne Noth verlängert die Unkoſten, sing. car. koſt⸗ 
bar, — er, — ſte, die Roſtbarkeit, köſtlich, — er, 
—fte, wofür koſthar üblicher if, koſtſpielig, sumtuosus, 

2. Boften, vermittelft des Geſchmackes unter ſuchen, 
von guſtare. Daher auskoſten. 

1. Rob, das, des — es, die—e, die Kothe, Sie 
Rothen (xcıry u, aory) Hütte, Bauernhaus ohne 
Aderfeld, nur in einigen Öegenden. Daher der Ro- 
tiber, Röchener, Bärber, Borbfaf, Boflat, ein 
Häusler, Sieh Hütte ju. Zehrgaden, 

2, Rothe, die, Salzkothe, die Hitte in welcher Salz 
gefotten wird, ein altes Sächfifches Wort, daher 
das Englifche cot und cotage. 

3. Both, der, des — es, plur, car. Unreinigkeit. Da⸗ 
her kothig, — er, — ſte. | 

Boihe, die, an den Pferden das unterfte Gelen? am 
Bufe, ingleichen ein Schrank, im letztern Teritan- 
de ein Meißnifches Provincial : Wort, verwande | 
mit ı Roth, | 

Kotze, die, eine Dede, im Hochd. unbekannt, vere 
wandt mit Saur, Kutte, u. f. f. für Kot⸗ſe. KRo⸗ 
gen, (pepen, eine eigene Onomatopdie, ift niedrig. 
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Krabbe, die, eine Urt Meerkrebſe: x0006.06. 

Brabbeln , vulg. das Sterat, und Diminut. von Frauen, 
greifen. 

Brachen,, eine eigene Dnommatopdie. Daher vulg. der 
Brach, des — es, die — ce, das Krachen, das Ges 
krach, krächzen, das Intenfivum von krachen, 
nicht kroͤchzen: KOEREI. = 

Rraft, die, plur. Bräfte. Daher kräftig, — 3 
ſte, entkraͤften, bekraͤftigen. 

Kragen, der, des — 8, plur. ut sing, (nicht Kraͤ⸗ 
gen.) Verwandt ift der Krägſtein, ein hervor ra⸗ 
gender Stein. 

Krähe, die, von ihrem rauhen eintönigen Geſchrey. 

Brahen, eine Dnomatopdie, verwandte mit dem v0: 


rigen: v. xgaely , HocZeiv, und jenes v. xogœpi. 
Rrahn,, der, des — es, die — e, ein Hebezeug, viel- 
Leicht yon der Aehnlichkeit mit einem Braniche. 
Brafel, der, (Brafüch) deg — es, die — e, Zank, 
Bader. Daher krakeelen, ein. Krakeeler; ale nieds 
rig und aus dem Holland. Krackel, entlehnet, 
Bralle, die, Diminut. Kraͤllchen. Daher Frällen, 
Niederf. Erallen, mit den Krallen verwunden : gralla. 
Bramen, aber der Rıum, des — es, plur. inus, 
Diminut. Krämchen, der Krämer, (oft auch Bra» 
mer,) Faͤmin. Brämerinn, die Brämerey. 
Brammeispogel , der , zufammen gezogen Rramsvogel, 
des — 8, die — vögel. Die erfte Hälfte ift von den 
Wachholderbeeren, welche im Dberd. Kranaweds⸗ 
beeren, Bronawetsbeeren heißen, von dem DOberd. 
frona, Eran, grün und Wed, Wied, Engl. Wood, 
Holz, Strauch. Die Wachholderbeeren find die lieb» 
fte Speife diefer Vögel, 


Rte* Kra 249 
Brampe, die, ein gebogenes Eifen, etwas zu halten, 
die Brämpe, der heruntergebogene Theil eines 
Dinges, beyde von krumm. Daher krämpen, biegen. 

Brampel, die, ein Wollkamm. Daher krämpeln. 

Brampf, der, des — Ss, die Kränpfe, verwunde mie 
Brampe und krumm. Daher — mit Kraͤm⸗ 
pfen behaftet. 

Kranich, der, des — es, die—e, — der Brahn, 
Krohn, Griech. YEomvog, alle vermuthlich als 
Nachahmungen ſeines Geſchreyes. 

Krank, kränker, kraͤnkeſte. Daher die Krankheit, 
kranken, erkranken, kränkeln, kraͤnkli bh, die 
Branklichkeir, 

Kränken, das Activum von dem vorigen Neutro 
kranken, aber. nur in figürlicher Bediutung. . 

Brans, der, des — es, die Rrönze. Diminut. Rrinze 
chen. Daher Eränzen, befrnzen, umfränzın: coronis, 

Rıapfen, der, des — 8, plur, ut sing. eine Art ſu⸗ 
‚chen, verwandt mit Kropf. 

Krapp, der, eine Pflanze, f. Grapp. 

1. Krätze, die, ein Korb, nur in einigen Gegenden, 
von dem Lat, Crates, 

2. Brige, die, der Abgang von den Metallen, ine 


gleichen eine Art Ausſchlages, von kratzen. Da⸗ 


her kraͤtzig. 
Krater, der, die teichterſörmige ffrung eines Feu— 


erſpeyenden Berges, RORTUg, 
Bragen, für, erat- fen, Xaparrew, 2 N 


Daher die Brage, ein Werkzeug, die Bei Be, f. 
das. vorige, der Rröger, ein Werkzeug, befragen. 


Brauen, vulg, mit den Zingerfpigen gelinde kratzen. | 


* 
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Kraus, —fer, — ſeſte, ringfoͤrmig, oder auch mehrmahls 
gekruͤmmt. Krauſe Muͤnze nicht zuſammen gezo⸗ 
gen. Daher die Braufe, die Eigenfchaft , und ein 
Kleidungsſtuͤck, Fraufeln, krauſen. 

—Kräuſel, der, ſ. in Kreis. | 

Braut , das, des — es, die Kräuter ‚ Diminut. 
Bräuschen. Daher vulg. Frauten, gäten. 

Brearür, die, plur.— en , Diminut. Kreatürchen, 
ous dem Lat. Creatura, aber als ein halb einge: 
bürgertes Wort im Deutfchen mit einem B._ 

Kreͤbs, der, (gedehnt) des — es, die — e, Dimin, 
Brebschen , von. dem Griech. udtoa6os; Daher 
krebſen, Krebfe fangen, und Erebfig, mit dem Kreb⸗ 
fe , einer Krankheit, behaftet , kreͤbſicht, Prebsartig. 

Breide, die, aus dem Lat. Creta, Daher Freidicht, 
ihr ähnlich, Freidig,, fie enthaltend. 

Breis , der, (nicht Kreiß, oder Crais), des — es, 
die — e, verwandt mit kraus. Daher Freifen , bey 
den Zägern, der Rreifel, ein Werkzeug, welches 
fih im Kreiſe beweget, folglich nicht Bräufel , 
kreiſeln, fih im Kreife bewegen. 

'Rreifchen, hell ſchreyen. Daher das Gekreiſch: xpa. 

Kreißen, der Ausſptache nach richtiger kreiffen, in 
Seburtsfchmerzen liegen, von dem Schreyhen, vers 
wandt mit dem vorigen. Daher die Rreifferinn, eine » 
gebärende Frau, nur in einigen Gegenden. 

Breffe, die, ohne Pur. eine Pflanze, dann mit dem 
Plus. eine Art eßbarer Flußſiſche. e 

Kretſcham, der, des — 8, plur. die—e, nur in eini« 
‚gen Gegenden, fo wohl eine‘Dorfichenfe, als auch 
ein folcher Schenfwirch, welcher letztere auch wohl 
Kretſchmar, genannt wird, Aus dem Slavon. 
Kretschma, 
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Kreuz, das, (nicht Breug oder Creutz), des — 18, 
die — e, (vulg. Rreuser,) Diminut. Breuschen', 


ehedem Cruce, Ital. eroee, v. dem Lat. Crux, das, 


her Kreutz, mit dem tz keinen bekannen etymolo⸗ 
giſchen Grund. für ſich hat. Daher kreuzen, bes 
kreuzen; aber kreuzen, in dee See bin uud her 
fahren, Franz. croiser, fiheinet von Kreis, krei⸗ 
fen, zu ſeyn; ferner Breuzigen , der Kreuzer, eine 
Münze, von dem darauf geprägten Kreuze, der 
Kreuzſtock. | 

Briebeln , verwandt mit krabbeln ‚Daher die Krie— 

belkrankheit. 

Kriebs, der, ſ. Kroöbs. 

Krieche, die, eine Art kleiner Aenten, Rrichäns: n, 
ingleichen eine Art kleiner Pflaumen, nicht von 
dem folgenden, ſondern von dem Niederſ. kriek, 
klein. 

Rriechen, verb. irreg. du kriecheſt, er kriechet, (Oberd. 
kreuchſt, kreucht,) Praͤter. kroͤch. Conj. kröͤche; 
Partie. gekroͤchen. Daher ſich verkriechen. 

Krieg, der, des — es, die — e. Daher kriegen, 
Krieg fuͤhren, nicht zu verwechſeln mit dem folgen- 
den ; bekriegen, der Brieger, die Kriegerinn, krie— 
gerifch. | 

Kriegen, ‚vulg. für befommen, Im Bräter und Par: 
ticipio lautet in der Saͤchſiſchen Mundart das i 
geſchärft, da denn das g faſt wie ein ch lauter, 
ich Prigee, du Erigtet, gekrigt, wie k. ichte 7 Fa 2 
Doch das ganze Wort ift niedrig. 

Krimmen, ſehr fchmerzen, richtiger geimmen; f. in 
Grimm, | e 
Brippe, die, Diminut Brionhen. 
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Kritzeln, das Diminut. von kratzen. Daher bekritzeln, 
das Gekritzel. 

Bröbs, der, des — es, die —e, das — in 
dem Obſte, ein nur in den gemeinen Sprecharten 
uͤbliches Wort, wo es bald Hlrichs und Gröbs, bald 
Rrebg, Kriebs und Kröbs lautet, Die Abſtammung 
ift ungewiß, indeflen feheinet die von Krebs, ein 
Harnifch , (verſ. ans corbis) die wahrfcheinlichfte 
zu ſeyn, daher ich auch.die Form Kröbs vorziehe. 

Bröchzen, f. Kraͤchzen in Brachen. 

Krokodill, ter, und dag, des — es, die — e, aus dem 
Sriech. u. Lat. crocodilus, 

Krollhecht, der, ein nach dem Abſude ringförmig zu⸗ 
fammen gelegtee Hecht, Öfkere. der Bretzenhecht. 

Brone , die, Diminut. Rıöndyen , aus dem Lat. 
Corona. Daher krönen, die Kroͤnung, befrönen. 

Kröpel, der , des — 8, plur. ut sing. ein kleines 
Ding feiner Are, im niedrigen Leben; nicht zu ver: 
wechfeln mit Rrüppel. Daher der RBröpelfiubl , 
niedriger Armſtuhl. = 

Kropf, der, des — es, die Kröpfe, Diminut. Bröpf: 
chen. Daher kropfig, er, einen Kropf ha⸗ 
dend. 

Rröfchen, v. neut, mit haben, Oberd. braffeln , 
beyde bezeichnen das Geraͤuſch, welches fette Koͤr⸗ 
per verurfächen, wenn fie *— dem Feuer zer⸗ 
laffen werden. 

Kröte, die, ein vierfüßige® Amphibium, von ſeinem 
langfamen Gange , verwande mit Friechen. 

Rrüde , die, Diminut, Brüßken. Daher krücken, 
mit der Kruͤcke an fich ziehen- 
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Brüg, der, des — es, die Krüge, Diminut. Krüg— 
lein, vulg. Krügelchen. 

Brume, die, Diminut. Krümchen. Daher krumen, 
krümeln, ve krümeln. 


Brumm, Pfrimmer, Prümmfte. Daher die Krümme, 
krümmen, die. Briimmung. i 

Rrünig , der, ſ. Grünitz. 

Krüppel, der, des —s, * ut sing, Daher krüp⸗ 

pelig 
Kruſte, die. Daher kruſtig: v. dem Lat. erusta. 

Bryitall, der, des — es, die—e, eine gewiſſe glass 
artige Maffe; aber die Kryſtalle, ein Salzartiger 
Körper in feſter Geftalt und von einer beſtimmten 
eigen Figur ; beude aus dem Griech. Daher 
kryſtallen, aus Kryſtall beſtehend, kryſtalliniſch, die 
Geſtalt der Kryſtalle, (ſalzartiger Körper,) habend, 
ingleichen dem Berg⸗AKryſtalle aͤhnlich, kryſtalliſi— 
ren, in Kryſtalle verwandeln. 

Kübel, der, des — 8, plur. ut. sing. Diminut. Rüs 

belchen, verwandt mit Rufe, Büpe, Boben, Ko⸗ 
ber u. ſ. f. 

Küche, die, Diminut. Rüchlein, vulg. Rüchelchen, 
der Ort wo gekochet wird, von kochen. Daher KRü⸗ 
Hengarten, Küchenjunge, Rüchenmeifter , u. f. f. 

Küchen, der, des— 8, plur. ut. sing. Diminut, Rüch: 
lein vulg. Küchelchen, verwandt mit Fochen. Da- 
her Kuchenbäcker, Kuchenteig, u. ſ. f. 

Rüden, das, des — s, plur, ut sing, noch häufiger 
im Diminue. Rüchlein, ein Junges des Hühner» 
gefchlechtes, fo lange es noch nicht bie gewoͤhnli⸗ 
hen Federn bat; von ungewilfer Herkunft. 

Rüchlein , das, von Kuchen , das Küchlein, von 


— 
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Kuͤche, und das Rüchlein von Süden, f in dei 
drey vorigen. 

Kucken, Rudud,f. im ©, 

Rufe, die, Diminut. Küfchen, von cupa, Koben 
Kober , Roffer, Bübel u. f. f. Daher der Küfer 
oder Rüfener, ein Faßbinder, Böttcher. 

Kugel, die, Dim, Bügelden. Daher kugelig, Fu 
gellich , nicht kugelich, rund wie eine Kugel, Fu: 
geln, jr. I 

Bub, die, plur. Rühe, Diminut. vulg, Kübchen, v. 
yovg , Dorifch für Soüg, Engl. eow. 

Kühl, — er, — fie, verwandt mit Falt. Daher dit 
Kühle , Fühlen , die Bühlung , —— aus⸗ 
kühlen. 

Kühn, — er, — fie, verwandt mit koͤnnen. Daher 
die Kühnheit kühnlich, ſich erkühnen. 

Kuͤmmel, der, des — 8 , plur. inus. aus dem Rat. 
Cuminum. 

2; KRummer, der, des — 8, plur, inus. der Arreſt, 
nur noch in den Rechten, vermuthlich von einem 
veralteten Verbo Famen, nehmen. Daher beküm⸗ 
mern und verkümmern, mit Wereftjbelegen , die 
Kummerklage. 

2. Kummer, der, des —s, plar, inus. Sorge, Gram 
von dem veralteten, kumen, aͤchzen, winſeln, Nie⸗ 
derſ. quimen, verwandt mit kaum. Daherl kum—⸗ 
merhaft, kümmerlich, kümmern, ſich bekümmern, 

die Kümmerniß, Bekümmerniß. 

Kummet, das, Rummt, des — es, die — e, bet: 
wandt mit Fam, krumm, oder 8amen. 

Bund, adv. bekannt, von kennen, meiſt veraltet. 
Daher Fundbar, im Pochd. auch meiſt weralter, 
die Bunde, Kenntniß am häufigften in Zufammen» 
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ſetzungen, Vaturkunde, Sterntunde , Erdfunde 
n. f. f. Der Runde, es—n, die —n, ein Hans 
delsfreund, Fundig, bekannt, im Hochd. meift vers 
altee, Fundig, — er, — fie, Kenntniß befigend , 
kundſchaften, der Kundſchafter, fich erfundigen , 
die Erkundigung, verFündigen, die, Verkündigung. 
"Künftig, von dem veralteten Kunft, von Fommen. 
Daher die Künftigkeit, beffer die Zufunft.T 

Kunkel, die, dee Spinnrocken, woran deym Spin⸗ 
nen der Flachs Sefeftiget wird, 

Runſt, die, plur. Künſte, Diminut. Rünfihen , von 
Fönnen. Daher künſteln,erkünſteln, verkünſteln, die 
Rünfteley, der Rünitler ‚die Bünfllerinn / fündig , 
— er, fe — 

Rüpe, die, Lat, cupa, die Niederſ. Form von Rufe,- 
welche befonders bey den Faͤrbern üblicher iſt, 3.8. 

"die Blaufipe. Daher der Rüper, (nicht Rieper,) 
. ein Böttcher, ingleichen ein Aufwärter ineiner Kelle» 
rey, oder einem Weinhaufe, der Rüfer, der Böttcher. 

Bupfer, das, des —s, Metall, plur. von mehrern 
Arten und Kupferftichen , ut sing. Diminut. von 
: Rupferftichen , Rüpferchen. Daher kupferbaltig, 
Kupfer enthaltend, kupfericht, dem Kupfer aͤhnlich, 

kupferig, Kupfer enthaltend, kupfern, vulg. küpfern, 
ausKupfer bereitet, Pupferfarben, kupferroth:euprum. 

Kuppe, die, Diminut. Vüppchen, der rundliche Gi— 
pfel, eines Dinges, derwandt mit Kopf und Kuppel: 
rõ xuDoc. 

2. Ruppel , die, ein Band , versunbene Dinge, f. 
Roppel, v. Copula, 

2. Ruppel , die, ein rundes Dach aus dem Stat. 
Cupola, aber verwandt mit Kupe, Kopf, u. ſ. f. 

Kuppeln, Ein Wort mit koppeln, welches aber in die⸗ 


⸗ 
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fer Form in einigen einzelnen Fällen üblich ifk. 
Daber der Ruppfer , die Bupplerinn, die Ruppeley, 

verkuppeln; v. copulare, 

Küraß, der, des — ſſes, die — ſſe, und dieß aus dem 
Franz. Cuirace, Ital. Corazza, und dieß aus dem 
mittl. Lat, Coriaceus, Daher der Küraſſier, des —8, 
‘plur, ut sing. tal. Corazziere, Fr. cuirassier.- 

Rurbe, die,noch häufiger die Rurbel, aus dem Franz. 
Courbe, 2at. curwa, die frumm gebogene Handha⸗ 
be, um mittels derfelben einen Körper umzudrehen. 

Kürbiß, der, des — ſſes, die — ſſe, vulg, Kürbs, 
von xupbzcıg, nuobacia, die Bickelhaube, der 

Kopfbund, wegen der Ahnlichkeit mit diefem Ge, 
wächfe, 

Kürce, der, f. Rireb. 

BRürsner, der, BRürfchner, des — s, plur. üt sing, 
Faͤmin. Kürsnerinn, Rürfchnerinn, von dem alten 
Rurſen, ein Pelz, und dieß von xoupa, xoLgroy, 
Corium; goupeug , welcher Haare, Bart bearbeitet. 


Burz, kürzer, Pürzefle, curtus. Daher die Kürze, 
kürzen, Fürzlih, in der Kürze, aber in der Ber 
deutung vor kurzer Zeit, iſt es Nieder, verkürzen, 
die Derfürzung, die. Rurzweile, Burzweilig. 

Rüſchen, vulg. aus dem Franz. coucher, fich legen. 

Ruͤß, der, des — ffes, die Rüſſe, Diminut. Rüßchen. 
Daher küſſen: Kusv, uUreıy, osculati, 

Rüffen, das, des —8, plur, ut sing. Diminut. Rüß⸗ 
chen , verwandt mit dem alten Rote, Dede. 

Büfte, die, verwandt mit dem Lat. Cola; 

Rüfker, der, des — s, plur, ut sing. Faͤmin. Rüfte⸗ 
rinn, aus dem mittl. Lat, Cuſtos, Cufturarius, 
Daher die Küſterey, die Wohnung ‚des Kuͤſters. 
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Rurfche, die, (nicht Gutſche,) Diminue KRütſchchen, 


aus dem Ungarifchen. Daher der Rurfcher, Fam, 


Rutfcherinn, kutſchen, vulg. 
Kütt, der, f. Ritt. 
Buste, die, der Moͤnche, mittl. Lat, Cotta, Franz. 


cotte,, Engl, coat, v. xcreov, „mu > 1m. 


Ruttel, die, p.—n, die Eingeweide, beſonders der 
Magen großer Schlacht Thiere. | 

Kützeln, f. Rigeln. 

Bur , der, des — es, die—e, das Stüd eines San: 
zen, noch üblich: im Bergbaue, aus dem Böhmis 
ſchen Kukus, Kus, 


L 


nt 
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Lab, das, (um ber Kürze des Wortes willen,. auch 
wohl Laab, des— ces, plur, inus, geronnene Milch 
in dem Magen junger Thiere. Daher laben, (laa⸗ 
ben,) bey dem Käfe machen die Milch damit zum 
Serinnen bringen, nicht zu verwechleln mit dem 
folgenden Iaben. 

Labberdän, der, deg — es, plur. die — e, eingefals 
jener Kabbeljau, von ber Stadt Kabberdan in 
Schottland , aus welder er häufig ausgefuͤhret 
wird. 

Laben, erquiden , das Activum von dem entre 
(eben. Daher das Labfal, des — es, die —e, 
die Labung. | 

abẽt, adv, verderbt aus dem Franz. la Bète. 

Laboriren, v. act. u. neutr, arbeiten, dann , dhemi: 
fche Arbeiten betreiben, daher der Laborant, und 
das Laboratorium, der Drt der Arbeit. 
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Labradorſtein, ein ſchwaͤrzlich grauer, in ſchoͤnen 
Farben fpielender Zeldfpath. 

Labyrinth , dus, des — es, die— e, der Irrgang, 
aus dem Griech. Daher Iabyrinehifch. 

Lade, die, ein Eumpf , im Hochdeutfchen felten , 
wielac, lago, laguna v, Lacus. Zwep andere gleich 
lautende, aber ganz verfshiedene Wörter kommen 

ſogleich im Folgenden vor. 

2. Kächen, im Forfiwefen , hauen, mit einem Hirbe 

zeichnen. Daher die Lache, ein gehauenes Zeichen, 

der Lahbaum: Axuis , Einſchnitt, Aaxien , 
einſchneiden. 

2. Lachen, ridere, Daher vulg, die Lache, das La⸗ 
then, der Lacher lächeln, lächerlich, Idchern, 


belachen, verlachen, die verlachuns. Ay7, YEAR. 
Labs, der, des — es, die — e, (nicht Laͤchſe,) ein 


Fiſch: v. ——— 

Lachter, das, des — 8, pl. ut sing. im Bergbäue für Klaf⸗ 
ter, und in Sachfen dreyund eine halbe Ellen lang. 

Laͤchzen, f. Leben. 

Kad, das, dis — es, die — e, aus dem Morgenländ 
Lac, Lach, ein Gummi , ingleichen -Siegelwadgs, 
Aber der Lad, ein aufgettagener ‚glänzender Fir⸗ 
niß. Daher lackiren. 

Rafey, dei, des —en, die — en, aus dem Franz. 
Laquais, und dieß von dem alten Deutſchen Läden, 
loͤcken, fpringen, laufen. 

Kadmüß, das, des — es, plur, i inus, von La, aus 
Pflanzen Bereitete Garde, und Muß, weil fie vor 
ber zu einem Muße oder Breye gekocht wird. Das 
Eat. Lacca mußica ift daraus verderbt. 

Cackritze, die, ſ. Lafrige, * 
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Lactüf, der, des - es, plur. inus. aus dem Lat, 
Lactuca. ©. Lattich. 

Lade, die, Diminutiv. Lädchen, ein Behäͤltniß, 8a 
fien, Daher Schublade, Windlade, Beylade, u. ſ. f. 

Laden, der, des — 8, plur, Läden, Piminutivum 
Lädchen , Flügel von Bretern, zur Bedeckung der 
Stlasfenfter , ingleihen eine Handelsbude im Haus 
fe. Daher ser Ladenbüter, Ladenzins, uf. f. 

I. Laden, onerare „ verb. irreg, du Tadeft, (vulg, 
ladie,) er ladet, (laͤdt;) Praͤt. lud; Partic, gelas 
den. Daher Lader , in Ablader, Huflader, Lades 
Ho, die Ladung, beladen, entladen. 

2. Laden, invitare, verb, irreg, (im Präf. ale Mahl 
vegulärz;) Prät. lud; Partic. geladen, Daher die 
Ladung, einladen, die Einladung, 

Laff, — er, — eſte, einerlep mit ſchlaff. Daher die 
Laffheit, die Schlaffpeit. 

Laffe, ver, des —n, die —n, vulg. der Lapp, Yes 
— en, die en, Diminut. Läffchen, Laͤppchen, von 
dein vorigen laff. S. auch Laͤppiſch. 

Laͤffeln, (nicht löffeln,) entweder von dem vorigen 
oder auch von lieb, fuͤr liebeln. 

Kaffete, die, aus dem Franz. I'Affut, folglich nicht 
fo richtig Lavette. 

Lage, die, von legen und liegen. 

Die und das Lägel, des — 8, plur. ut sing, ein längs» 
- liches oder rundes bölzernes Gefäß, von dem Lat. 
Lagena, | 

Ragır, das, des — 6, plur. ut sing. und von dem 

- Rager einer Armee, plur. Läger, befler Lager, von 
liegen, Daher lagerhaft, beitlägerig,, lagern, bw 
lagern, die Belagerung, des Belagerer. 
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Lahm, — er, —fle, Daher die Laͤhme, erlabmen, 
lahm werden, Iahmen, lahm machen, die Lähmung. 

Kahn, der des—es, die—e, ein geplätteter Draht, 
von ungemwiffer Abſtammung. 

Laib, Laich, f. Leib, Leich. 


Laie, der, Cehedem Laye, des — en, die—en, 


aus dem Lat. laicus, 

Lake, die, Salgwaffer , ein eigentlich Niederſachſ is 
ſches Wort. 

Laken, das, des — 8; plur. ut sing, ein: Tuch, 

LCLeinlaken. 

Lakoniſch, adj. u, adv. kurz aber bedeutungsvoll im 
Heden , nach der Art der Lacedämonier. 

Lakritze, die, mittl. Lat. Liquiritia, aus dem Griech. 


—ãR das Suͤßholz, der daraus geſottene 


Saft, Baͤrenzucker. Das zz ſtehet hier ſtatt des 33 
nach dein gefchärften i. 

Lallen, eine eigene Dnomatopdie, Daher befallen, 
das Gelall: AaAS, lallo, 


 Kamberts = Huf, die, plur, — Krüffe,, von der Lom: 
bardıy, für Lombards- Fuß. 

Lambris, das, Täfelwerf eines Zimmers. Franz. 

Aamentiren, v. neut, mit h, wehklagen. Lat. 


Lamm das, des—es, die Lämmer, Diminut. 
Lammden , im Plural Lämmerden, Daher vulg. 
lammen, ein Lamm werfen: auydg, | 

Lampe, die, Diminut, Lämpchen , aus. dem Griech. 
und £at. Lampas, 18). 


Lamprete, die, aus dem Lat, Lampetra , eine Art 
der Bifche, welche Knorpeln flatt der Graͤten ba: 
ben, wie de⸗ Neunauge, die Brice. 
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Land, dag , des — es, die Länder, Dberd. die Lande. 
Daher landen, die Landung, die Länderey, 
landlich, die Landſchaft, Tandfchaftlih. In der 
Zufammenfegung ift bald» CLand, bald Landes, 
und bald auch Lands: ublih , und in mandyen 
- Wörtern find zwey Formen in verfchiedener Bes 
deutung eingeführet: Landadel und Landesadel, 
Landfolge, und Landesfolge, Landherr und Lans 
desherr , Landmann und Landsmann, Landfncht, _ 
und Landsknecht, (nicht Lanzknecht, ald wenn es 
von Lanze wäre , weil die Lanze Fein Gewehr 
für Fußgänger war,) Landfchule und Landesfchus 
Ic, Landesfürft, v. TAarögç, latus, a, um, iſt Lat, 
Land, Latium, eampagna di Roma, 


Lang, länger ‚, Iängfte. Eine Zeit lang, nicht zus 
fommen gezogen , fo wenig als drey Tage lang, 
ſechs Ellen breit u. f. f. Die lange Weile kann 
eben fo wenig eine Zufammenfesung abgeben, als 
der lange Weg, der Tange Arm u. f. f. weil hier 
die Eoncretions und Bieaungszeichen beybehalten 
werden, die in Rurzweil fehlen; wohl aber Tang: 
weilig. Daher lange, Tänger, langt, am längſten, 

adv. welches nur von der Zeit gebraucht wird: 
das währet Iange, cs. iſt lange ber, dag weiß ich 
lange. Zerner die Länge , langen das Neutrum, 
länger werden , ingleichen reichen, Iängen , das 
Activum, wofür doch verlängern üblicher iſt; 
länglich , langfam, die Langfamfeit, längs, in die 
Länge bin, laͤngſt, vor langer Zeit, Iängfiens, auf 
das längfte, belangen, erlangen, verlangen : v. longus, - 

Langweilig, f. im vorigen. 

Sanze, die, Daher der Lanzenfnecht, der den Rittern 
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die Lanze nachtrug, und mit Landsknecht nicht zu 
verwechſeln iſt. Von Aöyanı u, Anyxis. 


Lanzotte, die, aus dem Franz. Lancette, 

Lapidarfiyl, der, die. den Steinfhriften eigene Purze 
Schreibart. 

Lappen, der, des — 5, plur ut sing, _Diminut. 
Läppchen. Daher Iappen, das Verbum, belappen , 
verlappen, alle in der Jaͤgerey, die Lapperey, 
Iappicht , fchlaff wie ein Lappen, lappig , aus Rap: 
pen beftchend, Lappen habend. 

Lipih, — er, — che, ober — te, bon Ban: 
Lapp, ſ. Laffe. 

CLaren, die, die Schutzgoͤtter des Hauſes bey den 
— Roͤmern. 

Lärche, die, der Vogel f. Lerche. 

2, — die, oder der Laͤrchenbaum, aus dem Lat 
Lariz, daher billig mit einem ä, zumahl da er mit 
der Lerche nichts gemein hat. So * Larchen⸗ 
harz, Lärchenſchwamm. 

Lärm, der, des — es, oder der Laͤrmen, des — s, 
plur. inus. wohl nicht von dem Franz. Allarm, 
ſondern eine eigene Onomatopoͤie, derwandt mit 
dem veralteten 1ören, dumpfig ſchreyenz daher man 
ed auch Lerm, mit einem e ſchreiben kann. 

Larve, die, aus dem Lat, Larva, Daher verlarven, 
entlarven. 

Lafche,, die, an den Kleidungsftüden und Schuhen. 
Daher läſchen. Das niedrige Iaichen,, kalaſchen, 
derb ausprügeln, ift von einem andern Stamme. 

Laſe, die, eine Art von bauchigem, irdenem Ge 
- füße, mit einer Röhre oder Dille, 

| Lab, laſſer, laſſeſte, träge, lassus, die Laßheit, laͤſig, 
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Ser, — fie, die Laͤſſigkeit. In fahrläſſig und 
nachlaͤſſig ſtammet es zunaͤchſt von 2. Laffen ab. 
ı. Laſſen, verb. irreg. du läſſeſt, (läßt), er laͤſſet, 
laͤßt; Praͤter. lich; Partic. gelaſſen; eine aͤußere 
Geſtalt haben, verwandt mit gleißen, Glas u. ſ. f. 

2. Laſſen, verb irreg. wie das vorige, nicht hindern, 
veranftalten. Daher erlaffen, erlaßlich, dic Erlaß⸗ 
lichkeit , entlaffen , die Entlaffung , der Belag, 
gelaffen,, verlaffen, die Derlaffung , zulaſſen, 3ere 
laſſen, nachliffig,, fahrläſſig. 

Laſt, die, plur. — en, außer wenn es ein Zahlwort 
vor ſich hat, da es im Plural unverändert bleibt, 
ſechs Laſt; von laden. Daher laſtbar, laſten, laͤſtig, 
— cr, — ſte, die Läſtigkeit, belaſten, entlaften. 

Laſter, das, des — s, plur, ut sing. von Adgooy ; 
laesio, von Adlo, Ayiko, laedo, und Icgen , 
in verlegen. Daher laſterhaft, die Laſterhaftigkeit, 
laäͤſtern, Iäterlich , verläftern. | | 

Laſuͤr, der, des — eg, die—e, eine Steinart, Lafıtr: 
Stein, euch Azur, Lazuli, aus dem Morgenlaͤn— 
difchen. Die daraus bereitete Farbe, oder Lafur: 
Sarbe, heiße auch oft im Faͤmin. die Kafur ‚die 
Lafur : Sarbe. 

Katein, das, des — es , plur, car. aus Latinum, 
Daher Lateiniſch, der Lateiner. 

Laterne, die, Diminut. Laternchen , aus dem Lat, 
Laterna, 

Lärfchen,, vulg. nadhläffig gehen. 

Latte, die, Diminut, Latichen- Daher latten, be: 
latten. &o wie der. Laden, das Bret, v. TARTA, 
und lata, 

Laitich, der, des —es, pl. die —e, von dem Lat. Lactuca. 
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Latweͤrge, die, aus dem Griech. und Lateinifchen 
Electuarium, 

Kan, der, des — es, die Läge, ein Aleidungsſtuck 
beyder Geſchlechter, Diminut. Lätzchen. 

Lau, — er, — eſte. Daher laulich, — er, — eſte. 
die Laulichkeit, lauwarm. 

‚Laub, dag, des— eg, plur. car. Daher belauben , 
befaubt , entlauben , die Lauberhütte, vulg. für 
Laubhütte, laubicht , dem Laube, einer Laube 
ähnlich, Taubig ‚ vieles Laub habend. 

Laube, die, nicht fo wohl von dem vorigen, ale 
vielmehr von dem Begriffe der Bedeckung. 

Lauch, der, des—es, die — ec, verwandt mit Loch, 
Schlau, u. f. f.. wegen _der hohlen Stengel. Da- 
her Knoblauch, wraslauch, Schnittlaud u. f. f. 

Laudemimm, das, Ober Laudimium, au nicht als 
Doppellaut, (aus Arzeöywuov, Auoc, das Wolf, 

russ, der Bezirk, Ganton, die Gemeinde) der 


Geldbetrag , welcher dem Grundherrn bey der 
Beziehung eines unterthänigen Gutes und ben 
der Abfahrt von demfelben für die Einbürgerung, 
und fürdie Ausbuͤrgerung aus dem Bezirfe, muß 
bezahlet werden, 

Lauer , der, des — 8, far, ut sing, Nachwein , 
Waſſermoſt, aus dem Lat. Lora. 

Lauern, (nicht lanren). Daher die Lauer , vulg. 
der Lauerer, Laurer, belauern, erlauern, 

Laufen, verb, reg, du laufft, läufſt, er Tauft, 
läuft; Praͤt. lief; Part. gelaufen, vulg. gelofs 
fen. Taher der Lauf, plur. Läufe, der Läufer, 
läufig, vulg. läufifch, geläufig, dev Lauft, des 

— (8, plus, def; die Zeiskänfte , laͤuftig 


- 
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in weitläuftig, (für weitlufig, von Lauft,) 
befaufen, erlaufen, entlaufen , verlaufen, 

Lauge, die. Daher laugen, auslaugen , laugen⸗ 
artig, laugenbaft, vulg. laugicht. 

Kängnen, ein Intenfivum von dem veralteten. Iaus 
gan, läugnen , daher das a etymologifch richtiger: 
ift, ald das e, leugnen. Daher verliugnen, die, 
Derläugnung , der Liugner, Verläugner. 

Laune, die, die Gemuͤthsſtimmung, von luna, Das 
her: launig, vulg. launiſch. 

Aaus, die, plur. Laufe, Diminut. Läuschen. Da— 

ber laufen , lauſig, verlaufen, alle niedrig, 

Laufchen. Daher v. die Laufche, belaufchen, erlaufchen, 

Aus, — er, — eſte. Daher der Laut, des — eg 
die —e, lautbar, lauten di.‘ Weutrum , Idusen 
das Activum, erlauten, belaͤuten, das Gelfur. 
Der Selbſtlaut, Halblaue, Mitlaut, der bloße 
Laut, aber der Selbſtlauter, Halblauter, Mitlau⸗ 
ter, der Buchſtab. 

Laute, die,- verwandt mit dem vorigen. Daher 
der Lauteniſt, des — en, die — en. 

Lauter, — er, — fe. Daher die Lauterkeit, laͤu⸗ 
tern, der Läuterant, des — en, die — en, in den 
Nechten erläutern , die Eriiuterung, 

Lapine, die, Lawine, Lauine , Schneemaffen 
welche in der Schweiß von den Bergen herabrof: 
len, und manches Mahl Häufer und Menfchen 
begraben: v, mitt, Zat, lavina. 

Lava, die, ein Semifch gefchmolzener Materien, welches 
aus den Bulcanen geworfen wird, und oftmahls die 
umliegende Gegend verfenget und bedeifet. 

Lavendel, die, plur. inus, aus dem Lat. Lavendula- 
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Lavette, die, ſ. Laffete. 

Lavieren, in der Seefahrt, Holl. laveren, bey wi- 
drigem Winde bald rechts, bald links ſegeln ohne 
von ſeinem geraden Wege abgetrieben zu werden, 
bey den Mahlern, eine aufgetragene Farbe mit 
Waffer verdünnen, abwafchen dv, lavo, jenes v. dem 
Celtiſch. law, die Hand, gleich dem Franz. manier, 
manceuvrer, 

Laxieren, aus dem Lat. laxare. 

Laye, der, % Laie. 

Lazarẽthe, das , des — es, die — e, von eister bes 
ruͤhmten Anſtalt diefer Urt vor Jeruſalem, in den 
mittleen Zeiten, welche dem heil. Lazarus gewid⸗ 
met war. | 

Elben. Daher das Leben , Iebindig, (ru'g. loͤben⸗ 
dig, welches analogifch richtiger , aber in den ans 

ſtaͤndigen Schreibart ungewöhnlich iſt,) — er, — ſte, 
lebhaft, — er, — eſte, die Lebhaftigkeit, bele— 
ben, die Belebung, erleben, geleben, verleben. 
Das Lebenlang iſt veraltet, beſſer mein Leben 
lange, edler mein Leben hindurch, oder mein 
ganzes Leben; lebenslang adv. iſt gangbarer. 
Die Lebetage oder Lebtage, sing. car, für Lebens⸗ 
zeit ift niedrig. 

Liber, die, Dim, Leberchen. Daher lebern, gerinnen, 
wofür doch liefern und geliefern üblicher find. 
Lebkuchen, der, Lebzelten , Niederd. Pfefferkuchen; 

der Lebzelter. 

Lechzen, von dem folgenden lecken. Daher verlede 
zen, , zerlechten. 

1, Lion, fpringen, und rinnen laffen. Daher Lie, zer⸗ 
ſprungen, das Adj. und Udo. der Lid, des — cs, 

die —e, der Sprung; die Leckaſie in der Serfahr 
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der Verluft, welcher an flüffigen Waaren durch 
Austrocknung erlitten wird, aus dem Heiländifchen. 
Trans. Leccage, 

2. Loͤcken, mit der Zunge , verwandt mit fchleden, 
Daher der. Leder, vulg. die Zunge, ingleichen eine 
Perſon in. Tellerleder , Speichelieder‘ 5 beleden 

Leder, — er, — fie, verwandt mit dem vorigen. 

- Daher ein Junger Leer, (dieß vieleicht von dem 
veralteten lacken, fpringen f. in Lackev, alsdann 
richtiger Lader ; die Leckerey, lecker haft. 

Biction, die, plur. —en, aus dem Lat. Lectio, 

Leder, das, des —s, plur. ut sing. Daher ledern , 
aus Leder bereitet , ledern, das Verb. mit Leder 
verſehen, der Lederer, der Kedergärber. 

Ledig. Daher die Ledigkeit, Tediglich. , — 
entledigen, die Entledigung. 

Leer, — er, — fie. Daher die Leere, (verſchieden 

von Lehre,) leeren, ausleeren. 

Oeffeln, ſ. Laffeln. 

Alfze, die, verwandt mit Lippe. 

&igel, das, f. Lägel. 

Ligen, verb. reg. das Activum von Tiegen. Daher 
gelegen, die Gelegenheit , gelegentlich , entlegen , 

ı die Entlegenheit , der Leger , belvgen , erlegen, 

‚ verlegen verb. und adj. zerkegen. 

Ligende, die, aus dem mittl. Lat. Legenda, 

Legieren, im Münzwefen, von dunkeler Herkunft, Gold 
oder. Silber mit geringerem Metalle mifchen ; dann, 
einemteflamentlich ein Vermaͤchtniß (Legat)zuthetten. 

Legidn, die, aus dem Lat. Legio, ein Herr won 
booo Wann bey den -alıen Römern: heut zu Tageein 
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Lehde, die, oder Lähde, ein wuͤſtes Stuͤck Land, in 
der Landwirthfchaft, verwandt mit Iedig. 

Lehen, das, das Lehn, des— 8, plur. die Lehen‘, 
beffer als Lehne, ein übertragenes Srundflüd, ein 
Feudum, dic Leben, Lehn, plur. inus, das Lehns⸗ 
Verhältniß ; von leihen, lehnen. Daher lehenbar, 
der Lehner „ in Afterlehner , lehnhaft, Tehnen , 
belehnen, die Belehnung. Diefes Wort hat mit 
feinem ganzen Geſchlechte, fo wie lehnen, borgen 
und verborgen, ein hohes, loͤhnen, inchinare, aber 
ein tiefes e. In Lehenware, Lehnware, ift es noch 
‚dunkel, ob die legte Hälfte von waͤhr in Gewähr, 
oder von Waare, der- Werth, abftammee , daher 
die Schreibart ohne Werlängerungszeichen wohl die 
ficherfte ift. 

Achm, der, (nieht Leimen , welches eine niedrige, 
provinzielle Form ift, ob es gleich mit Leim ver 
wandt ift,) des — cs, plur. inus, eine zähe Erdart. 
Daher Ichmern, aus Lehm -bereitet, Ichmicht, dem 
Lehme ähnlich, lehmig, Lehm enthaltend, Ichmis 
ge Eıde, von dem Lat, limus, 

Zehn, des, f. Leben. 

Lehne, die, eine Art des Ahorns, und die Lehne, 
eine wilde Eau, zwey verichiedene, nicht allgemein 
bekannte Wörter: aber die. Lehne, der Abhang ei: 
ner Unhöhe, und der Stispunct, woran man ſich 
lehnet, daher der Lehnſtuhl, ferner der Achsnagel. 

3, Lehnen, borgen und verborgen, nahe verwandt 

mit Lehen, und belchnen, in der hoͤhern Schreib» 
art leihen. Daher entlehnen , verlehnen , darleh⸗ 

nen, das Darlıhn. 

®, Ahnen ‚ inclinare, von dem noch im genieinen 
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Leben üblichen Ichn, loͤhne, ſchraͤge in die Höhe. 
Daher die Löhne, anlehnen. 

Kehren, Daher die Lehre, fo wohl ein Mufter, Mo— 
dell, als Doctrina , der Lehrer, die Lehrerinn , 
der Lehrling, belehren, die Brlchrung ‚gelehrt, 
die Gelehrſamkeit, Ichrreich , der rd ge— 
lehrig. 

Laib, der, des Brotes, von gleba. 

Leib, der, des — es, die — er, Diminut. doch nur 
in einigen Bedeutungen, Leibchen. Daher leibhaft, 
leibhaftig, leibig in’ bartleibig, zweyleibig; leib⸗ 
lich 5 beleibt, entleiben , die Enileibung, die Leibs 
fpeife, der Leibarzt, u. d. al. 

Leich, das, oft auch der Leich, (nicht Laich,) des — 
es, plur. inus. der Fiſchſamen. Daher leichen, 
die Leiche ‚das Leichen. 

Leiche , die , tehedem auch der fleifchige Theil des 
menfchlichen Körpers „. daher hoch Leichdorn, 
Oſterr. Hünerauge) ein todter Menfchen » Körper. 
Daher der Leihnam, des — es, die —e, das Lei⸗ 
chenbegraͤbniß, die Leihenfeyer, u. 8 gl. | 

Leicht, — er, — eſte. Daher die Leichiigkeis , leicht⸗ 
lich , erleichtern , die Krleichterung. 

Leid, adv. eg ift mir leid, es thut mir leid. Daher 
das Leid des — es, plur, car, leidig, leider. 

Leiden, verb. irreg. Prät. litt; Partie. gelitten ; von 
dem. vorigen. Daher das Leiden, die Leidenfchaft, 

leidenſchaft lich, leidendlich, von dem Participio 
leidend, im Gegenfage des thétig, , aber. leidlich, 
was fich leiden laͤßt, die Leidlichkeit, der Leider, 
in Mitleider, Sungerlsider, dag Leidweſen, mit⸗ 
leidig, das Mitleiden. 

Leie, der, ſ. Laie. 


207 Eee ei 
Ceihen, verb. irreg, Praͤt. lich; Part. geliehen; im 
Oberd. und in der Höhern Schreibart für Ichnen , 
borgen und verborgen, Daher entleihen, verleihen, 
die verleihung, das Leibhaus. In Leihkauf ifl 
die erfte Hälfte vermuthlic von dem alten Ly, 
Ley, Getraͤnk, für Weinkauf, Mittel » at. Mer- 
cipuos. at 
Leim, der, des — es, die — e, nicht zu vevwechfeln 
mit dem verwandten Lehm. Daher Leimen , lei⸗ 
micht, dem Leime ähnlich, leimig, Leim enthale 
tend, verleimen, 
Leimen, der ,  Lchm. 

Lein, der, des— es, plar. inus. der Linnen, Flache 
und Flachsſamen, von linum. Daher feinen, arts 
gefponnenen Flachsfaͤden bereitet, das Leinen, lei— 
nenes Garn und Zeug, die Leinwand , von dem 
alten Wat, Wand, Gewand, Teinwanden, Leintuch, 
Leinlaken, verderbt Leilaten. 

Leine, die, Diminut Leinchen, das Seil, von Linea, 
nur im gemeinen Leben, 

Läfe, — r, — fe. Daher ein Leiferreter, 

Leifte, die, p.—n, Diminut. Leiſtchen, ein gewiſſer 
‚langer dünner Körper. Daher der Leiſtenbruch, 
die Heoblleifte, Stkahlleiſte u. ſ. f. 

Leiſten, der, des — 8, plur. ut sing. des Schuſters. 

Leiſten 4 praeſtore. verb. reg. Daher die Leiſtung. 

Leise, die, ein langes Faß, ingleichen der Abhang 
eines Berges, zwey verichiedene, nicht überall be- 
fannte Wörter. 

Keiten. Daher der Leiter , die Leitung , geleiten, 
das Beleit , begleiten , die Begleitung , verleiten , 

die Derleitung.g Ze 

». 


— 
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Leiter, sie, pl. — nl, verwandt mie dem. vorigen. 

Linde, die, Diminut. Lendchen. Daher Iendenlahm, 
tas Lendenweh, u. ſ. f. 

- Konten , verwandt mit lang, geſchlank, ſchimgen. 

Daher die Lenkung ‚„ lenkſam, —er ,„ — fie, ge 
fen? , die Belenfheit. 

Lenz, der, des — es, die — e, der Frühling , von 
dem Oberd. leinen, thauen. 

Leopard, der, ein reißendes Thier, leopardus, 
Atwy md0006, ım2 N), das fledige, beherzte 
Thier. 

Loͤrche, die, von dem alten laͤren, ſingen, ohne daß 
man um deßwillen Lärche fihreiben dürfte. 

Lerm, der, f. Lärm. 

Ldınen, verwandt mit Iehren. Daher erlernen, die 

Erlernung, verlernen, 
Lifen, verb, irreg. du liefeft, er Tiefer, lieſſt, praͤt. 

las; Partic. geleſen; Inwperat. lies, (lautet in 
Sachſen unrichtig gefchärft , wie liß,) ſammeln, 
die Buchſtaben in Worte zuſammen faſſen, Lat. 
legere, Daher dic Leſe, die Einſammelung, Icfes. 
bar Ief’bar , der Lefer , die Leferinn , leſerlich, 
oder leslich, beleſen, erlefen , verlefen, die verle⸗ 
ſung, die Leſung. — 

Letten, der, des — s, plur. ut sing. zaͤher Thom, 
Daher leiticht, ihm ähnlich, lettig, ihn enthaltend, 

Lister, die, der Buchſtab, aus dem Lat. Littera, 

1. Letzen, in verlegen , die Verlegung, v. Audi j 

Algo, laedo, für let = fen. 

2. Ligen, ſich erfreuen ‚ meift veraltet , verwandt 
mit laetari, laetus, auch für let = fen. 

Loöͤtzt, adj, et adv. eigentlich der Euperlativ von dem 
noch im Niederf. üblichen Lat, ſpaͤt, für lateſte. 
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Daher letztens, letzthin, Tegtlich, zuletzt, 3b guter 
Letzte, es gehet auf die Legte. 

Leu, der , der Löwe, bey Dichtern, 

Leuchten, verwandte mit Lichte. Daher dic —** 
der Leuchter, beleuchten, die Beleuchtung, erleuch— 
ten, die Erleuchtung. 

Leugnen, f. Läugnen. 

Trumund, der, des — es, phur. inus, der Ruf, die 
durch Verleumdung oder in Wahrheit verbreitete 
Sege von dem ſittlichen Verhalten eines Menſchen, 
jetzt veraltet, von verleumden. | 

Keute, die, sing car. DBiminut, die Leutchen, Per: 
fonen geringen Standes. Daher leutſelige, dir 
Leutſeligkeit, leuteſcheu. 

Leutern, ſ. in Lauter. 

—Cevit,, der , des — en, die — en, von dem Hehe. 
Nahmen Levi. Daher Levitifch. 

Levfoje, die, eine Pflanze mit wohl riechenden Blu: 
men. 

Lhricon, das, des — ei, die — ca, das Woͤrterbuch 
—— Lexikon, des — s, die — 5,) aus dem 

Griech. 

Leyer, die, Diminnt. Leyerch en; von dem Lat. lyra. 
Daher leyern, (nicht leyren,) beleyern, erleyern, 
das Beleyer, die Leyerey „ der Leyermann. 


Kicentiat, der, des — en, die — en, fo hieß ehemahls 
auf den Univerſitaͤten, welcher in der Nechtswif: 
fenfchaft dureh ein geleiftetes Examen den erften 
Srad der gelehrten Würde umd dadurch das Recht 
erhalten hatte, ald Sachwalter vor Gerichte zu 
erfcheinen, 

Licenz, die, die Erlaubniß. 
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Licht, —er, — eſte. Daher das Licht, des — es, 
die — er, (nie Lichte, ) Diminut. Lichichen , 
im Plural auch. mohl Lichterchen, lichten, in auf⸗ 
lichten, auslichien , die Lichimöffe , von den Ker⸗ 

zen oder Lichtern, welche ‚an diefem Tage in der 
Roͤmiſchen Kirche geweihet werden; lichterloh; 
lichtgelb, S. auch Leuchten, 

Lichten, leicht machen, in der Seefahrt, nicht von 
dem vorigen, fondern von leicht, Niederf. Licht. 
- Daher der Lichter „ ein kleines Schiff, größere 
zu entladen. 

Lieb, — er, — ſte. Daher der Ciebſte die Lieb⸗ 
He, das Liebihen, jegt veraltet, die Kiebe „ die 
Liebde , eine veraltete Form des vorigen, nur noch 
in dem Ew. Kiebden der Kanzellegen ganabar 5 
Lieben, liebeln, jetzt veraltee, belieben „ das Be⸗ 
lieben , ſich verlieben, lieblich, — er, — fie, 
die Lieblichkeit, der Liebling von beyden Geſchlech⸗ 
tern: und die Zufammenfegungen , der Liebha⸗ 
ber, Faͤmin. — inn , die Liebhaberey; liebFofen, 

‚som dem ‚veralteten Fofen , veden „ die LiebFo- 
fung, lieblos, Tiebreich, der Liebreitz. 

1. Lied, das, des — es, die — en, ein; Gelenk, wofür 

jetzt Glied uͤblicher iſt: f: auch Augenlied, in Auge. 

2, Lied, das, des — es, die — er, Diminut. Liedchen, 
ein Geſang, verwandt mit laut. Das hohe Lied, 
nicht zuſammen gezogen. 

Ciederlich, — er, — ſte, gewiß nicht von Luder, folgs 
lich auch nicht lüderlich, welches zugleich wider 
die Ausſprache ſehn wuͤrde, verwandt mit leicht, 

loſe, lodern, ſchlottern sen; Sf, fo daß der Be— 
griff der fehlerhaften Leichtigfeit und Beugihh- 
Peit * en iſt. 
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Liedlohn, der, des— es, plur inuf, nur in einigen 
Gegenden der. Gefinde, ingleichen Arbeitslohn , 
vermutblich von Leute, Rieder Lüde , geringe 
Perſonen. 

1. Ciefern, gerinnen, weſo⸗ doch len uͤbli⸗ 
cher iſt. 

2. Liefern, verſchaffen, herbeyſchaffen aufftellen, 
von dem Franz. liveer, Lat. librare, eine Schlak, 
Daher die Lieferung, der Lieferant. | 

Lienen ‚.verb, irreg. Prät. ich Tag; Partie, gelegen; 
das Neuteum von dem’ Activo legen. Daher gele- 
gen, die Gelegenbeit, erliegen, entlegen, die Ent: 
Iegenheit, verliegen. &, auch Lage. 

Lieſe, die , eine ſpitzige hohle Roͤhre. 

Liespfund „ das, — es, pl. — e, ein Gewicht , der 
gofte Theil eines Schiffspfundes. | 

Ulie, die, (drepfplbig ,‚) aus dem Lat: Lilium. | 

Limone ; die, oder Limonie, eine Art von Citrone; 
Lımonade ein Getraͤnk von dem Safte einer Lis 
mone oder Citrone mit Waſſer und Zucker. 

Linde, ſanft, weich, ſ. Gelinde, welches uͤblicher iſt. 
Daher lindern, die Linderung. 

Linde, die, der Baum, verwandt mit dem vorigen. 

Lindwurm, der, — es, pl.— würmer, ein fabelhaf- 
tes Ungeheuer ‚von der Geſtalt einer seflägelten 
Schlange. 

Linie, die, (dreyſylbig,) aus dem Lat. Linea. Das 
her linig, nur in den Zufammenfegungen Frumms 
Iinig ‚geradlinig ‚u. ſ. f. das Lincäl, des — es, 

die — e, liniren. war 

Lin?, im Gegenſatze des recht. Daher links, adv, 
zur Tinten Hand. _ | 

2. Linie, die, der Achsnagel, ſ. Lunfe, | 
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2 Linſe, die, Diminut. Linschen, die Frucht, us 
dem Lat, Lens; dann ein linfenformig gefchliffenes 
las, 

Lippe, die, Diminut, Lippchen , niedrig Lefze, von 
dem Lot. labium, daher auch in der Volksſprache 
einiger Gegenden die Labbe, und Iabbern, plau- 
dern. 

Lispeln, eine eigene Onomatopoͤie. Daher das Gelisrel. 

Liſt, die, plur. felten, die— en, Daher liſtig, — er, 
— fie, beliften , überliften , Argliſt. 

Life, die, ein Verzeichniß , verwandt mie Leifte 
ein fihmaler Streifen. 

Litancy , die, aus dem Briechifchen. 

Kiterarur, die, das Buͤcherweſen, die Bücherkunde, 
Selehrfamteie; literarifch,, wiffenfehaftlich , gelehrt. 

Cthographie, die, die Steinbefchreibung ; die Kunft 
auf Etein zu fohreibenz die Lithologie, die Lehre 
oder die Kenntniß der Steine, vom Griech. 

Liturgie, die, der Kirchendienft im Bezuge der kirch— 
lichen Gottesverehrung und der Seligionsgebräy: 
che ; liturgifh , auf den Kirchendienfi Bezug 
habend. Griech. 

Litze, die, eine duͤnne runde Schnur, Diminut. 
Litzchen, Niederſ. Litſe, verwandt mit dem Lat. 
Licium. 

Livree, die, die Dienſik leidung eines Bedienten, 

"Lob, das, des — es, plur. car. Daher loben, löb⸗ 
lich, — er, — ſte, die KCöblichkeit, geloben, ver— 
loben. Die zuſammen geſetzten lobpreiſen, lobſa⸗ 
gen, lobſingen ſind meiſtens veraltet. 

Local, adj, und adv. oͤrtlich; das Local, — es, 
pl.—e; die Localitde, die rtlichkeit, die Sy 
beſchaffenheit. 
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Loch, das, des — es, die Löcher, Diminutibum 
Löchlein, vulg Löchelchen, verwandt mie Lüde, 
von Locus, Daher fochen , nur bey den Handwer, 
Fern, löchern, nur indurchlöchern, zerlöchern, loche 

rig, — er, — ſte. 

Locke, die, Diminut. Loͤckchen, ein Buͤſchel, ver- 
wandt mit Stode, loder, von Floccus. Daher locken, 
in Locken legen, nicht zu verwechſeln mit dem fol— 

‘ genden Zeitworte , lodig, — er, — ſte, gelockt, 
Locken habend, in Loden gefest. 

Locken, durch Vorftellung eines Guten zu bewegen 
fuhen. Daher entloden, das Gelock, die Lock⸗ 
fpeife, Lockſtimme, anloden, Anlockung. 

Locker, — er, — fie, verwandt mit leicht, fliegen, 
flackern, nicht feſt; bildlich, ausſchweifend, Tier 


derlich. 
Loden, der, Oberd. ein Stuͤck Leinwand von drey— 


Big und mehreren Ehlen, die Lode und der Loden, 
ein Zappe, Lumpen, Besen: im Forſtweſen der 
Trieb des Holzes, auch dad Sahreszeihen am 
Holze , die "jungen Bäume des Laubholzes , fo 
fange fie Reiſern aͤhnlich find. | 

Lodern, glimmen, auch zitternd im Flammen aus⸗ 
fhlagen, verwandt mit Lohe, glühen, Licht. Da: 
ber verlodern, die Loderafche, 

Löffel, der, des — 8, plur. ut sing, Diminutisum . 
Loöffelchen. Daher löffeln, vulg. mit dem Löffel 
eſſen, nicht zu verwechfeln mit laͤffeln ‚ auf vers 
bothene Art Sieben, 

Log, das, des — eg, plur, Niederd. — 18, — 
in der Schiffahrt ein dreyediges „an ‚einer Geigt 
mit Bley nusgefülltes Holz, welches an der Log⸗ 
leine in das Meer gelaffen wird, um die Länge: 
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des Weges zu meſſen, welchen ein Schiff in einer 
beſtimmten Zeit bey ordentlichem Winde zůruͤckge⸗ 
legt hat. 

Lone, die, (ſrich Loſche,) ein verſchloſſener Sitz in 
einem Schauſpielhauſe: Franz. la loge, 

Logik, die, die Vernunftlehre, die Wiffenfchafe von 
den allgemeinen Gefegen des Denkens, auch das 
Buch , worin diefe gelehret wird; logifch , diefe 
Wiſſenſchaſt betreffend, auch den Denkgeſetzen 
gemaͤß. 

1. Lohe, die, geſtampfte Baumrinde. Daher lohen, 
mit Lohe beitzen, der Lohballen, die Lohbeige, 
Sie Loheiche, lohgar, der Lohgärber, der Lohr 
kuchen u. ſ. f. 

2. Lohe, die, die Flamme, vertwändt mit glühen, 
Licht, lodern, Lux, u, f. f. Daher loben, felten, 
das Kohfeuer. ‚ 

Lohn, der, des — cs, plur,.car. (vulg. plur. Löhne,) 
in manden Gegenden auch das Lohn. In den 
Zufammenfegungen ift im Hochd. bald der, bald das 
üblich: der Arbeitslohn, Gnadenlohn , Hüserlohn, 
Dienfllohn, u. f. f. aber auch das Borhenlohn, Ges 
Aindelohn , Wochenlohn ; Suhrlohn, Macherlohn 
u. f.f. Daher lohnen, mit dem Dativ und Accuſa— 
tiv (es lohnt der Mühe, oder belohnt die Mühe 
nicht), der Löhner , die Lohnung , belohnen , 
die Belohnung. | 

Loos, das, — 18, die—e, daher loofen, »erloofen. 
Der Analogie nach bekomme dieſes Wort ein 00. 

Lootfe „ der, ſ. Lotſe. 

Aörbieue, die, CE gedehnt ,) die Beere des Corbeer⸗ 
pbaumes, zuſammen gezogen die Lörber, aus dem 
£at. Laurus, Ser Lörber, des — 8, plur. ut sing. 
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in der höhern GSchreibart , cin Lorbeerzweig , 
Lorberkranz; daher = der Lörberbaum , Loͤr⸗ 
berzweig u ſ.f. 

Los, — er, — eſte, nich feſt: los laſſen, machen 
u. ſ. f. verſchieden, doch nur in der Bedeutung 
von loſe. Daher Löfen, der Löſer, meiſt veraltet, 
erlöien, der Krlöſer, die Krlöſung. 

1, Löfben, ein Schiff durch Yusladung leichter ma— 
ben, nur in den Seeſtaͤdten, wie lichten; die — 

ſchung. 

3. Köſchen, extinguere, fo wohl Neutrum, als Acti⸗ 
vum. Das Aetivum gehet regulär, das Neutrum 
gemeiniglich irregulaͤr: du liſcheſt, er liſcht; Praͤt. 
loͤſch; Partie. gelöſchen; Imper. liſch. Daher die 
Loͤſche, erlöſchen, auslöſchen, verlöſchen. 

Loſe, — v, — fie, leichtfertig, nahe verwandt mit los. 


Koſung, die, ein Zeichen, verwandt mit Loos, Sors, 
Die Lofung , Bezahlung, Einnahme, iſt von dem 
veralteten lojen, Geld eismehmen. 

1. Loth , das, des — es, die —e, 1/32 Theil des 
Pfundes, aber mit einem Zahlworte im Plural 
unverändert , ſechs Loch, verwandt ‚mit laden, 
Laft. Daher löthig, ein Loth wiegend. Sechzehn⸗ 
loͤthiges Silber heißt das ganz reine Silber, weil 
die Mark ihre 16 Loth rein hat; fünfzehnlöthig, 
wenn die Mark 15 Loch reines Silber und Ein 
2orh Beymiichnng hat; eben fo swölfischig u. ſ. w. 

2. Die dem Pulver aufgelegte metalliſche Ladung eines 
Schießgewehres. 

3. Der an einer Schnur befeſtigte Metallkorper, mit 
welchem die Tiefe des Waſſers oder der ſenkrechte 
Stand eines Koͤrpers ——— wird. 
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Loth das, des — es, die — e, ein leichtfluͤſſiger me⸗ 
talliſcher Körper, mit welchem zwey andere metalle⸗ 
ne Körper an einander befeſtiget werden, vermuth⸗ 
lich von dem vorigen noch verfahieden, Daher löthen, 
verlötben. 

Cotſe, der, ves—n, die—n, (nicht Lootſe,) in der 
Schifffahrt, auch Apr Kotsmann, vermuthlich von 
Seiten, daher im Engl. Load-flone , der Magnet 
und Load-flar, der Nordftern. Waͤre es von Loth; 
Bleyloth, fo müßte es Kothſe gefchrieben — 
daher die Lotsbarke. 

Kotterbube ,, der, des n, die—n, der erflen Hälf: 
te nad verwandt mit liederlich, lodern, ſchlot⸗ 
tern, | 

Kotterie, die, pl.— en, das Lotto, unaband. Lotto⸗ 

ſpiel, das Zahlenfpiel, eine Epielart, bey welcher 
eine beſtimmte Zahl von Looſen, die mit Ziffeszah- 
len bezeichnet find, gezogen werden. 

‚Löwe, der, (nicht Löw,) des —n, die—n, Simin, 
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herzte Thier. 

Lucerne, die, eine Art Klee, welche wegen der langen 
Dauer ihrer Wurzel auch ewiger Klee.genannt wird. 

Luchs, der, des — cd, dic—e, ein, Paubthier , aus 
dem Griech und Lat. Lynx, 

Aucifer , der , der Lichrträger , auch Phosphorus, 
der Nahme des Morgenfternes; erſterer auch des 
oberften Teufels. 

Lücke, die, Diminut. LCuckchen, verwandt mit Loch, 
Ichzen u. f. f. Daher der Lückenbüßer, von dem 
alten büßen, ausbeffern, ausfüllen. 

Luder, dad, des — 8, plur. inus, das Fleiſch verſtor⸗ 


bener oder getödieter uneßbarer Thiere; in der Jaͤ— 
gerfpradhe: die ſcharf viechende Lockſpeiſe wilder 
Thiere, hoͤchſt niedrig in allen Bedeutungen. Daher 

: Judern, verludern, ein Auderleben , Leder. 

CLüderlich, ſ. Liederlich. 

Cuft, die, plur. Lüfte, Diminut. Lufichen. Daher 

lüften, Luft geben, erheben, luftig, — er, — fie. 

"Züge, die, Cder Lug, in Lug und Trug) nahe 
verwandt mit läugnen. Daher lügen , verb. irreg. 
da lügſt, (Oberd. leugſt,) er lügt, (Oberd. leugt;) 
Praͤt. log; Partic. gelogen; Imperat. füge, (Oberd. 
leug.) Ferner Lügner, Faͤmin. Lügnerinn, lüg— 
neriſch, edler lügenhaft, belügen. 

Lucke, die, vulg. ein Unterkunftsort, nahe verwandt 
mit Lüde: die Tallthür , die Offnung eines 
Gebäudes, welche nur mit einem Laden geſchloſſen 
wird, Lichtloch, Lucarne. 

Kümmel, der, des —s, plur. ut sing. ein feuler gro: 
ber Menſch, fehr niedrig, fo wie lümmeln, die 
Lümmeley, lümmelhaft. 

Lumpen , der „ des — s, plur, ut sing. Diminut. 
Lümpchen. Daher die Lumperey, lumpicht, Zums 
pen ähnlich, verächtlich , Tumpig , aus Lumpen be> 
ftehend,, zerlumpt, der Lumpenmann, Lumpens 
hund, Lumpenzuder, unvafinirter Zucker u. d. gl. 

Runge, die, won der weichen , Leicht beweglichen Bes 
fchaffenheit, die Lungenfucht. 

Lünfe, die , der Achsnagel, verwandt mit Lahn. 
Lanze,u.f, f. 

"Lünte die, ein glimmender Strick zur Abfeuerung 
der Kanonen, verwandt mit glimmen, glühen. 

Luft, die, plur. in einigen Bedeutungen, Lüſte 
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Diminut. Lüſtchen. Daher lüſten, gelüſten, lüſtern, 

das Iterat. nur vulg. lüſtern, das Adj. die Lüfern: 

beit, die Lufibarkeit, luſtig, — er, — ſte, die Lu— 
ſtigkeit, beluftigen, die Belufligung erluſtigen. 

Luxus, der. , ohne plur, eigentlich die Verkehrtheit, 

aus dem Griech. —X Lat. luxus, dann der auf 


entbehrliche Bequemlichkeit, Pracht und Ergetz⸗ 
lichk eit gemachte Aufwand, Turion, adj. undadv, . 
üppig... 

Lyceum, das, Griech. eine Lehranftalt, worin sinige 
Theile der höheren Wiflenfchaften gelehret werden, 

Lomphe, die, die wäfferige und Plebrige Fluͤſſigkeit 
der Inmphatifchen Gefäße ben den Sausthieren , 
welche mit dem Milchfafte vermifcht in das Blut 
übergeht. 

yneur, ‚der, des — 18, pl.—e, der Lucheſtein, ein 
‚gelber Halbebelftein, auch eine Art des Hpacinthes, 

Lyriſch, adj. und adv. fingbar in Bezug auf Ge— 
dichte 5 die Iyrifhe Dichtkunſt, die Fertigkeit zum 
Bingen geeignete Gedichte, Eden, Lieder, u. d. gl. 
zu verfertigen. 

Maaß, das, f. Map. 

Maccaroni, die , ohne sing. Italiaͤniſche Nudeln. 

Machen, (Etheile mach-en. Daher vulg. die Mache, 
der Macher, Faͤmin. Macherinn, nur in Zuſam⸗ 
menfesungen, Goldmacher , Uhrmacher, u. f. f. die 
Macherep, vermachen, die DOMAINE, das Der 
mahınif. 

Made , die, plur. Mächte, von mögen, möchte, 
wie Slücht von fliehen. Daher mächtig, — er, — 
fte, fih bemächtigen , eimaͤchtigen, die vollmacht, 
bevollmichtigen , die Allmacht, allmächtig. 
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Maenlatur, die, ohne pl. unreines, befonders ge: 
drucktes Papier, welches zum Einpacken verwen: 
det wird. 

Madame, Frau, Mademoiſelle, aber. Wlamfee, 
Jungfer, Fraͤulein. 

Mädchen, das, nicht Maͤgdchen, — ganz wi⸗ 
der die Ausſprache iſt. Es iſt das Höͤchdeutſche 
Diminutivum von dem verkuͤrzten Mad für Magd, 
wovon in manchen Gegenden auch das Oberdeutſche 
Diminutivum Mädel für Mägdlein, das vollſtän— 
dige Oberdeutſche Diminutivum, uͤblich iſt. 


Made, die, Diminut Maädchen, ein nackter Wurm 
welches mit dem vorigen nicht zu verwechſeln iſt, 
indeſſen auch wenig gebraucht wird. Daher madig, 

Maden enthaltend. | 

Mader, der, im Bergbaue eine flaubige, oft auch 
feuchte, und lettige Erde. 

Maderiwein, der, Maderazucker, von der Portuge: 
fischen Infel Madera. 

Madratze, die, ſ. Matratze. 

Madrigal, dag, des — es, pl. —e, eine Art eines 

“ Eurzen ſinnreichen Gedichtes von 7 bis 15 Verſen, 
von welchen Beiner mehr ald 11 Sylben haben darf. 

Magazin, das, dea—cs,die—r,aus dem Rranz. 
Magazin, obgleich mit Deurfcher Ausiprache. 

Mag), die, plur. Magde. Diminut. Mägdlein , 
vertraut Wäschen, (ſ. daflelbe, ) wasel. 

Magen, der, des — s, plur. ut sing, im gemeinen 
eben auch wohl plur. Migen , von GOWAXOG » 
stomachus, mit Berwerfung der Bor: und Nachſolbe. 

Mager, — er, — fie, verwandt mit bager, von ma- 


er, u. Mupg. Daher die Magerkeit. 
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Magie, die, die Zauberey; der Magier, — 6, 
plur. ut sing. ein Prieſter der alten Perſer; der 
Zauberer ; magiſch; zauberifch. 

Magifter, der, des — 8, plur, ut sing. edler im 
plur, die -- firi, aus dem Rat, Die Sattinn eines 
Magifters heißt Magilterinn ; wenn aber eine 

weibliche Perfon diefen Grad erhält, fo heiße fie 
auch Magiſter: fie iſt Magiſter geworden, nicht 
Magißerinn, S. auch mit Doctor. 

Magiſträt, der, des — es, die e, (nicht Magiſtraͤte) 
die Stadtobrigkeit, aus dem Lat. Magiftratus, 

Magnat, der, des - en, die —cen, aus dem Lak. 
Magnates, 

Magneſia, die, ohne ol, eine feine — Kalkerde, 
welche als Abſaugungsmittel in der Arzenepkunſt 

gebraucht wird. 

Magnet, dev, des — es, die—e, aus dem Lat. Mag- 
netes. Daher magnetiſch, die Magnet-NMadel. 
Magnificenz, die,.ein Titel, Ew. Hochmoͤgende, wel—⸗ 
her dem Rector und Prorector einer Univerſttät, 
und in einigen großen Städten dem — 
Buͤrgermeiſter gegeben wird. 

Meahagsnibol;, das, auch Mahonienholz, ein Ameri⸗ 
caniſches roͤthliches Holz, welches zu een 
Geraͤthen verarbeitet wird, 


Maͤhen. Daher vulg, die Mahd, das Mühen, der 
Maͤhder, für das edlere Wiiher , mähdig, in einr 
mähdig, 3weymihdig u. f. f. 

1. Mahl, das, des — es, die- .e, die Verlobung, 
Verbindung, Bereinigung, ein für fib alkcin ver: 
altetes Wort, wovon noch vernahlen, der Gemahl, 
die Bemablinn-und der Yon übrig find, von 
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mahala, (wählen) heirathen, welches bey Otfrid 
vorfommet: doch flanımt auch dieſes vom Sriech. 
vanadreiw n. Yapıdıa;z der Mahlithag , 
Yaradla u. yapdAroy; der Gemahl, die Ger 

 mahlinn, YoauaAıg u. Yauddrc, 


2. Mahl, das, des — 18, die-—e, die Sprache, eine 
Interredung, Verſammlung, ein Gericht , gleich: 
fall? verairet ‚außer daß ed. noch in einigen Pro: 

‚singen Febt, wo die Mablfiärte, der Mahlplatz, 
der Berfammlungsplag , das Hägemahl, ein gebär- 
tes Beldgericht, u. f. f. find (von uEADg, EA) 

3. Mahl, das, des — es, plur. Maͤhler, edler Mahle, 
die Finnehmung der Speiſe, auch für. fich allein 
veraltet ; daher noch ‚die Mahlzeit, das Gaflmahl, 
Mittagemahl, Abensmabl , Nachtmahl u. f. f. 

4. Mahl, das, des — es, die —e, vulg. Mähler, 
ein Zeichen, Graͤnzzeichen, ingleichen die Zeit, wie 
oft. eine Sache iſt oder gefchiehet. Won der erften 
Bedeutung find: Denkmahl, Brandmehl, Merk— 
mebl, Mutermabl, Kifenmehl, der Mahl⸗ 
baum, Mahlpfabl, der Mahlſtein, das Mahl⸗ 
zeihen, u. ſ. f. Von der zweyten, mablig, doch 
nur in den Zufammenfegungen einmablig, zwey⸗ 
mablig u. f. f. Man hürhe fich diefes Nicht mit 
feinen Beftimmungswörtern nicht auf eine ſprach⸗ 

—widrige Art zufammen zu ziehen. Wahre Zufants 
menfegungen find, wenn entweder die Bedeutung 
ſiguͤrlich iſt: es iſt nun cinmabl nicht anders, und 
es wird einmähl ckünftig) gefcheben ; fo auch 
allemahi , (richtiger. alle Mahl, wegen der Bie- 
gung des all,) abermahl, für wiederum , meiſt 
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veraltet , zumahl. Oder wenn ein ‘gemeinfchaft" 
licher Ableitungslaut -vorhanden iſt, wie in den 
Adverbiem, jemabls , vormahls, nachmahls, nad» 
mabls , niemabls , mehrmahls, damahls, Cnicht 
jemablen, vormablen,, u. f. f.) und die Adjecti— 

ven zweymahlig, dreymablig, mehrmablig u. ſ. f. 

Findet hingegen feine Figur und Bein gemeinſchaft—⸗ 
kicher Ableitungslaut Statt, und hat das Beitims 
mungsmwort feine vollftändigen Koncretions s und 
Biegungẽzeichen; fo ift die Zufammenfegung fehler; 
haft; folglich cin Mahl, beffer Kim Mahl, una 
vice, mit Einem Mahle, auf Ein Mahl zwey Mahl, 
drey Mahl , diefes Mahl oder dieß Mahl, jedes 
Mahl, Fein Mahl, beſſer niemahls, unzählige 
Mahl, das: erfte Mahl, zum andern Mable, das 
legte Mahl u. f. f. 

Es ift theild unnoͤthig, theis unmöglich, dieſe 
vier gleich lautenden Woͤrter durch die Schrift zu 
unterſcheiden. 

1. Mahlen, pingere, v. reg. von dem vorigen, ſo fern 
es ehedem auch das Bild , die Figur, bedeutete. 
Daher der Wahler, des — ge, plur. ut sing. Faͤmin. 
Mahlerinn, die Mablerey, mahleriſch, — a, — 
ſcheſte, oder —te, bemahlen, nermablen, das Gemaͤhlde. 

2. Mahlen, molere, verb, reg. außer daß es im 
Partic. noch gemahlen für gemablet hat. Im ge: 
meinen Leben mancher Gegenden gehet es irregulär, 
du maͤhlſt, er mählt, Präter, muhl; welche alte 
trreguläre Form noch aus den Ableitungen BIN 
Mühle, Müller erfichtlich ift. 


Maͤhlich, wofuͤr doch allmählich üblicher iſt, ſiehe 
daſſelbe. | 


6. Mäh Mai 

maͤhne, die, das kange Halshaar einiger Thiere. 

Mahnen. Daher dert Mahner, Faͤmin. Mahnerinn, 
ermahnen, (vulg. vermahnen, ) die Ermahnuns, 
gemahnen: v. monere, kynpover v. 

. Mäaähre, die, Diminut. Mährchen, ein ſchlechtes 
Pferd, v. dem alten mar, equus, maere, equa. 

. Mähre, die, Diminut. Maͤhrchen, Oberdeutſch 

Mährlein, Fabula. 

Mährie, die, kalte Schale , ein Eingebrocktes nur 
im niedrigen Xeben , von mähren, theilen , ver⸗ 
wandt mit dem Lat, merenda, moretum , 4, Kooell, 

KEIgEIN ; theilen.. 

ei, der, uf f. fiehe May: 

Maier, der, Maifchen, f. in Mei - 

Main, der, ein Fluß. 

Mais, der, ohne pl. eine Ymericanifche Getreide > 
Art; Indifches, auch unrichtig , Türfifches Korn. 

Maifelörabt ‚der, — es, pl. e, der Drt, wo ein 
akgeriffenee Faden mit einem andern zuſammien. 
geiponnen iſt. 

Maͤtreffe, die, nah dem Franz. nicht Maitreſſe. 

Maier, der, ſiehe Meier. 

Majeſtaͤt, die, (das ä mie ein hohes 4 plur. — en, 
aus dem Lat. Majefias, Daher — — er, 
— eſte oder — te. 

Majör, der, des —es, dic— e, aus dem mittl. Eat. Major, 
ein Vorſteher. Daher das Majvrät,. des — es, die 
— e, mittel. Lat. Majoratus, 

Moajorän, der, (vulg. Wieieran;) des — es, plur. inus 
aus dem Ital. Magiorano. 

Maiorenn, adj, und adv, ounhri/ großjaͤhrig, die 
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Majorennität, die Volljaͤhrigkeit, Großjahrigkeit, 
von majorennis, 

Die und der Makel, deg—s, plur. ut sing, ein feh⸗ 
lerhafter Flecken, Lat. Macula. Daher bemakeln 
die Bemakelung. 

Maͤkeln, in den Niederſ. Handeleſtaͤdten ‚einen Un: _ 
‚terhändler der Kaufleute abgeben , von dem Hol: 
län). maeken, einen Vertrag machen., Daher der 
Maͤkler, Famin Maklerinn. 

Makrele, die, ein Seefiſch, mittl. Lat. Maquerellus, 
Makrobiotik, die, die Kunſt ein langes Leben zu er⸗ 
halten. 

Makrdne, die, ein Zuckergebackenes, aus dem Ital. 
— „ verfchieden von maccaroni, Nudeln- 

Mal, ſ. Mahl, 

Malaga, der, (naͤhmlich Wein, ) ſuͤßer Wein von 
Malaga aus Spanien. 

Malestyen, aus dem Sat. maledicere, wie benedeyen 
aus bemedicere ; nur noch in. vermalideyen. 

Walter, das, des — s, plur. ut sing. ein Maß 
trockener Dinge, auch ein Maß des Scheiterholzes, 
ferner eine Zahl von 15, ein Mandel, 

Malvaſier, der, ein gelber füßer Wein von Napoli 
di Malvasia in Morea. 

Malve, die, eine Pflanze, Lat. — ihre Deut⸗ 
ſchen Arten beißen Waldpappil „ Ganſepappel, 
Siegmarswurz. 

Malz ‚ das, des — es, ee aus, von mablen ⸗ 
molere. Daher malzen; vulg. mälzen, Malz ma» 
chen, der Malzer, Maͤlzer. 

N Mamma, die, aus dem Kranz. hingegen das — 
Mamme, der feige , weibiſche Menſch, iſt echt 
Deutſch. 
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Mammeluck, der, des—en, pl.die— en, Ehriftenlin, 
der in Ägypten , welche in der Mohämedanifchen 
Religion erzogen und zum — gebraucht 
werden. 

Mammon, der, der Reichthum, in der Bibelſprache 
das zeitliche Vermoͤgen, woran der Dlenfch , der 
Ewigkeit vergeffend-, fein eitles Hera zu hängen 
pflegt. | 

Man, ein unbeflimmtes . perfönliches Pronsmen 
colfectivum, welches eigentlich das verkuͤrzte Mann, 

Vir, iſt. | 

Mancher, manche , manches, sin unbeflimmtes ‘Pro: 
nomen , verwandt mit Menge. Daher . mandyer> 
bey, mandmahl, beſſer manches Wiehl, oder zu: 
weilen, mehrmahls. ©. aub Mannigfaͤltig. 

Mandat, das , des — es, die —e, aus dem Lat. 
Mandatum, ein Iandesfürftlicher Befehl für be: 
fondere Fälle. 

x. Mandel, die, eine Holle, nur in einigen Gegenden; 
in andern die Mange, Mangel. BAR mandeln, 
mangen , mangeln. 

2. Die und das Mandel, eine Zahl von funfjehm 
Daher mandeln , die Garben in Mandel feßen, 
die Mandelkraͤhe. 

3, Mandel, die, eine Frucht, aus dem Ital. Man 
dola, Xat, Amygdalum, 

| Mandore, die, eine Art von Saitenſpiel. 

Manen, die, ohne sing, die Seelen der Berflorbenen 
bey den Römern: manes, 

Mangel, der, des— 5, plur. Mängel. Daher mangıls 
haft, mangeln, ermangeln , die Ermangelung. 

Mangkorn, das, — es, ohne plur. zwey oder mehrere 
unter einander gebaute Getreide » Arten. 
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mangold, der, — es, plur. — e, dee‘ Radeie u ver⸗ 
fhiedener- Pflanzenarten. 

Manichder, der — 8; plur. ut sing, Re Nahme der 
Anhaͤnger des Manes, eines: Ketzers aus dem 
dritten Jahrhunderte, welcher ſich fuͤr den Pelle, 
Geiſt für den Paracletus) ausgab. 

Manier, die, plur.—en, aug dem Fat. maniera ,. 
und dem: $ranz. Maniere, obgleich mit Deitfher: 
Ausſprache. Daher manier lich re ee 

Manifeft, das,— cs, plur. 6 die öffenitfiche Er⸗ 
klaͤrung einer Staatsgewalt uͤber auswärtige Staats⸗ 
verhaͤltniſſe, an fremde Maͤchte gerichtet. Lat; 

Mann, der, dee — es, plur.. Männer, Biminut;. 
Männchen; im Plur. auch wohl Afnnerchen ; ; 
Nah Zahlwörtern bleibt es, wenn es eine Perſon 
bedeutet ‚ im Plural unverändert gzehn Mann, 
20000 Mann: zu: Sup: Haher- mannbar , die 
Mannbarkeit; mannen im bemannın, entmannen, 
ermannen , übermanneͤn, minnern * vulg. nad ei⸗ 
nem Manne verlangen‘, mannbaft; 1, — ee, 
die Mannhaftigkeit, die Manndelt, die Manninn 

nur in Zuſammenſetzungen, wänniſch auch nur 
in Sufammenfeßungen-, möhnnlidy, — — — ſte, 

die Mannlichkeit, die Mannſchaft, das’ Männsen, 
ſehr niedrig, ein wenig heſſer Mannsbild, edler 
Ma nnsper fon.. 


Hanne, das, ein füßer. Saft, weicher aus einigen; 
Bäumen , . Stauden. und andern Pflanzen , bes- 
fonders in warmen £ändern, deinget, und. an.der- 
Luft durch Ausduͤnſtung verhärtet 5 daher das Mann: 


nur ee Jerariiten, (Dr Span... : 


‘ 
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Wannigfaktig ex⸗ ‚fe „von manch⸗ ſo fern 
es ehedem vollftändiger mannig lautete, daher es 
unbefugt iſtes auf, die, verkuͤrzte Form zuruͤck zu 
führen, uni wieder die Ausſprache manchfaltig zu 
„söreiben, Daher die Mennigfaltigkeit. | 

Mänduder, das — rs, ‚(fprih Mandvr,) die kriegs— 
fünfttichen ® Bewegungen. eines Heeres, eines Shiffes, 
einer Flotte: Franz. la manceuvre, 

Manichen , auch panſchen, niedrig, mit Süfftgeum, 
‚ach. mit Kochfpeifen unreinlich umgehen. 

8330 der, — 8 „.plur., ut. sing. ein Ge 
wollener, fammetartiger , ‚gefchnittener Zeug, von. 
‚ber Englifchen, Stadt. gleiches Nahmens benennet, 

Manfcette, die, die Handkraufe, .. dann, eine Eins 
faffung „.d die, Lichtmanfchette.. we 

Mantel, der, — $, plur. maniet Binn in. 

‚geh en. "Daher bemäneln, ‚ vermänteln; b, „Dtal. 
mantello, 

Hanual, das, — es, — e, das ne — 
bey Handel die täglichen Geſchaͤfte verzeichnet wer⸗ 
den; im Drgelbau,, die dee Lat. manunale, 

Manufactür, die, plur. — ‚eine Werkſtatt, in 
welcher Kunſtwerke ohne eier und Hammer vers 
fertiget werden ; der Manufacturi@ „ der Inhaber 
einer Wanufactur; aus dem mittl. Lat. Manufactura, 

Manuſeript, das, — es, plur. —e, eine zum Drude 
beftimmte oder was immer für eine Handſchrift. 

Marder, der’, des — s, plur. ut sing, aus dem Lat. 
Martes‘, ohne daß man deshalb wider * Aus⸗ 
ſprache Marter ſchreiben dürfte: | 

Mardlle, die, ſ. Amarelle. 

Märgel, der, des— sg, plur. ut sing. eine fette und 
gevweißlie. Erdart, Mark, welches in einigen 





Mar Mar 29* 
Segenden auch wirklich Maͤrgel heißt, von dem 
Lat. Marga, daher dad aͤ richtiger iſt, als das e. 
Daher maͤrgeln, mit — — — 
vöollig entktaͤften. 2 

moacgeraf der, ſ. in g art. KR ’ Ze 

maria, (volg, Marie, zweyſylbig) Genit. marien %;: 
oder Mariens;, Dat: Marien , ein eigener. Nahme 
 Hebräifehen Lefprunges: In den Zufammenfeguns- 
gen lauter der Genitiv nur Marien ——— 
Marien „BDiftel, Mariens Tag, u. f fi '' 

Mariniren, aus dem Itall marihare, Kranz. manner, 
folglich nicht marginiren, in einer a oder 
in Eſſig einlegen; ii. 

Marionette, die, eine zu E haufpieten anwendbare 
bewegliche Puppe; daher das ——— — 
der Madoneitenſpielen Pe 

* Mark, das, Vs ,- Sol; ans, Medita, 
Daher markicht, dem Marke ! a, marlig; 
Mark enthaltend. ©, auch Märgel:?: | 
2, Marf,.die, plür, — die— en, ein — Graͤnz⸗ 
— Flur, Gewicht, Münze. In: den beyden 
legten Bedeutungen bleibt es nach einem ‚Grinds. 
: Zäbtörte im Srkeat‘ unverändert ſechs Mark! 
Daher marken, zeichnen, der marker die Mar⸗ 
kerinn, der Einwohner einer: Wirt, die Markung, 

und die Zuſammenſetzungen, Ser Markbaum, das 

Markgewicht, der Markgraf, Gnicht Markeraf , 
market, die Markgrafſchaft, die Markſchei⸗ 
de, de Dorfmark, Zolzmark, Seldmark, u. ſcfe 

Marke, die, ein Zeichem nam in einigen Faͤllen, vere 
wandte mit dem vorigen aber zunuͤchſt aus dem > 
‚San. Marque. Daher markieren. 

2 
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Marketonder, der, des — 8, plur-ut sing. Faͤm. Mara 
‚ Fetenderinn , aus dem tal, Mercatante, ' 


Markt, der, des — es „ plun Märkte, von: dem 
veralteten marken, handeln ‚und dieß aus dem 
2at. mercari,, für Marked, Marker , nach dem 

. „mitt, Lat, Marchetum, Daher die Zufammenfeguns 

- gen, Marktamt, Marktflecken, Marktgeld, Markt⸗ 
gut, Marktplatz, Marktrecht, Marktſchreyer, 
Mauxkttag, Jahrmarkt, Wochenmarke; , Viehmarkt, 
Sleiſchmarkt u. ſi f in welchen folglich: das t nicht 
darf weggeloffen werden. © m 

Marly, den. —s, ohne pl. ein — ſteifes 
Geweb,, von der gleichnahmigen Franz; Stadt, 

Marmelade, die, ein mit auder eingefettenee ver 

. von Früchten. ; .;; 3.1: 

Marmor, der ‚des — 8, plur; ut — dem grieg. 

„amd, Lat. Marmor, Daher marmorn, marmorieren. 

Marõode, (miedrig) abgemattet · Aber marodieren, 
marauder, von Soldaten, rauben, ein Maraudeur 
(ſprich Marodoͤr) ein pluͤndernder Nachzuͤgler. 

—* die, die groͤßte Art der Eaſtanienfeucht; 
der Maronenbaum. ad © 

Maroquin,, der, ¶ pr· Marokin,) feines» Zie nanleber 
nach der in Maroko uͤblichen Art ſchoͤn gefaͤrbt und 
mit kuͤnſtlich eingedruͤckten Narben bezeichnet. 

Marquiren, (ſp. markiren,) bezeichnen, von. dem 
Franz. marquer, der Marqueur, ¶p. Markoͤr) wel⸗ 
cher bey dem Billard die Ren der — * 
Partien bezeichnet. u 4 

Mars, der, bey den alten Roͤmern be Atiegegore; 
‚dann ein Planer unſeres Sonnen ſyſtemes, und 
in der Chemie das Bifen. Martialiſch, adj. und 
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adv. Foldatifch ‚u und bey den-Nicderdeutfchen See 
fahrern der Mars des — ſes plur. — fe; der 
Maͤſtkorb; das Marsſegel, das über dem’ Maſt⸗ 
korbe befindliche Segel. — 
a. Marſch, die, plur. Marſchen, zuweilen auch 
Maͤrſche, eine. ſumpfige Gegend, nur in Nieder⸗ 
ſachſen, verwandt mit Moor und Moraſt. :* 
2. Marſch, der, des 18, die Märfche, aus dem 
Franz. Marche, als ein beynahe ganz — | 
tes Wort Daber marfchieren. - Ä 
Marſchau, der, des — es, die — ſchaͤlle, umäcft 
ous dem Franz. Marechal, obgleich diefes wieder 
Deutfchen Urfprunges ifk,-und aus LER 
Pferd, und Schalk, ein Bedienter, gebilden if, - 
Märfiall , der, des — es, die — fälle ‚ein Plerde⸗ 
ſtall, von Mar, maͤhre, ein — — 
Maärte, die, fi Neahrie. 


Marter, die, pi. — n, aus dem Lat. und Griech. 
Martyrium. Daher martern, der marterer, (beſſr 
Mariyrer, obſchon das y in den behden vorigen 
verloren gegangen iſt.) Faͤmin. Märterinn „ un 
Maͤrtyrinn, um des Wohllautes willen nicht Mär: 
tererinn , wie in Plauderinn, Zauberinn „ Wuche⸗ 
rinn, u ſ. f. Ferner das Maͤrterthum, für 
" Mörtererebuni , der Maͤrtertod. | 
Märtinegans, die,“ die Gang ſo wohl, welche um 
Martini” dem Grundherrn dargebracht', als welche 
um dieſe Zeit in einer Familie verjehret wird. 


März, der, des — es, die—e,aus dem Lat, Martius, 
| Marsiban, der,— 8, ohne plur. eine Art von Zus 


Maſche ‚die, Diminut. mãaſchchen eine Schlinge 


im Steiden, eineSchleife, ein: altes echt Deutſches 
Wort, Daber mafchig in- weitmaſchig⸗ ensmaſchis, 
u ff 
Maſchine, die, Diminut, maſchinchen, aus ‚dem 
rang. Machine, und dieß aus dem Lat. Machina, 
Mafer , die, plur. —n;; (in vielen Gegenden von-den 
Adern im Holze, der Maſer des — s, die — n). 
MDaher maſericht, maſern ähnlich, maſerig, Maſern 
babend, gemaſert, die Masdble, der Masholder, 
Anicht Maßerle, Maßholder, wegen des gemaſerten 
„Holzes, 
Maske, die, aus dem Franz. Maszue, Daher maeti 
‚von, die. Maskerade. | 
Maß, das, des — es, die —e — —* einem Zahle 
‚worte im Plural unverändert.,, ſechs Maß; Dim. 
Mäpchen, uon mefjen. ‚Ehebem jchrieb man Maaß, 
:weil aber das Wort fehon lang genug ist, indem 
Das ß für einen doppelten Buchſtaben gilt, wenig 
ſtens der Figur nach, fo. ift die.Qerlängerung un, 
noͤthig.z aber die Mans ‚ein, ‚ge wilfer Fluß, hat 
ſie durch den Gebrauch hergebracht. Daher die 
Maße, (einiger Maßen, gewiſſer Maßen, gehoͤri⸗ 
riger Maßen, nicht zuſammen gezogen, wohl 
aber dermaßen, immaßen;) maͤßlg, — er, — ſie, 
die Maͤßigkeit, mäßigen, die Mäßigung, anmaßen, 
‚muthmaßen , muthmaßlich, die Muchmaßlichkeit,, 
"das Gemäß, gemäß, die Bemäßheit ‚.die Maßga⸗ 
he und Maßgebung: a9 Niederdeuſch mgd r 
-mat, modus, modius, 
Maßerle, die, der Maßholder, f. in Maſer. 
Maffio, adj. und ad. — er, — ſte, ſtatk, dicht, 
gediegen, bildl. grob, plump. Franz, massif, 
Maßliebe, die, plur. die—n, eine Pflanze, 
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Mäſſe, die, aus dem Franz. Malle, und Lat. Malſa. 
Daher. maffiv., — er, — efle, Franz. massif, 

1... Maſt, der, des — es, die — e, der Mafibaum, 
Daher maften in bemaften , entmaflen, maſtig, 
in einmalig, dreymaflig, maſtlos, der Maſtkorb. 

2. Mail, die, ‚plur. car, d, HEOTOE , voll, + WERTGEN 
füllen. Daher mälten, der Mafldarın, die Maſteiche, 
"die Maſtung, der Maſtochs. 

Maſtix, der, eine Art Harz von dem Maſt ſrbaum. 

Matador, der des — es, die —e, aus dem Spanl- 
ſchen, matatoro, welcher Key den Spaniſchen Stier: 
gefechten den Stier mit einem Stiche tödtet: daher 
Bildlich die Hauptperfon bey einer Sache und im 

Aartenſpiele die höchften Blätter. | 
Materie, die , (das ie zweyſylbig,) plur. — .n, vr 
dem Lat. Materia, Daher materien, eiteın das 
Mareriäle, Plus, Materiälien, der Mlaterielili , 
des — en, die — en, die Materiäls Waare. | 

Marhematl? „ die, aus dem Griech. „Daher mathe⸗ 
mätifch , der Mathematiker , Wathemäticus. _ 

Matrage, die, aus dein Ital. Materalso, Materalsa, 
mittl. Lat. Mataracium; daher nicht Madratze. 

Matrikel, die, das Verzeihniß einer. Gefedfhaft , 
aus dem Lat. Matricula, Daher immatvieulivenl, 
in das Verzeichniß einfchreiben, 

Matrize, die, die Form , worin die Lettern "her 
Druckfchrift gegoſſen werden, um des gedehnten 


i willen, nicht To richtig Matritze, aus dem Bat. 
Matrix. 


Mawöne, die, aus dem Lat. Matrona,} 


Matröfe, der, des —n, die —n, drang. „Matelot, 
von dunkeler BON 


296 Ma t Man 

Marfch,, adv, aus dem, Stal, Marcio.. mer maiſchen. 

| matſch machen. 

Matter — ef. Daher mike, ermatten 
die Krmattung,,. die. Mattigkeit. 

Matte, die, eine Dee, eine Wiefe, awey Woͤrter 

Don verfchiedener Herkunft. 

:Mäuchelmord , der, ſ. in Mu 

Mauen, miauen, mauzen, miaunen, ſchreyen wie 
die Katzen verb. neut. mit haben. 

Mauer‘, de, plur, —'n, nidt Mauren, „don dem 
eat. Murus, Bober mauern, nicht "Mauren, 
der Mäurer, (Dderd.” "surer,) Faͤmin. Mäurerinn, 
spermauern, 

— die, ohne pl. eine Pferdekrankheit, wobey 
‚fie an der Feſſel durch ein ſtinkendes Seſchwuͤr end⸗ 

lich lahm werden; ferner in der Landwirthſchaft 

“eine Art kleiner und geüner Inſecten, weiche ſich 

' an.den Gartengewächfen. anfegen. 

Maul, das, des — «8, die Mäuler, Diminut 

täulchen. Daher vulg, maulen, mäulig, in große 

mäulig, bartmäulig-u. ſ. f. 
Maäulbeere, die, der erſten Hälfte nach aus dem Lat. 
Motus, daher ehedem Maurbeere. 

Mäuler, der, ſ. Meiler. | 

Mauldſel, der, des — s, plur. ut sing. ehedem nur 
das Maul, plur. Mäuler,- aus dem Lat. Mulus, 

Maulwurf, der, des — ch, die — wihfe, der erſten 
„Bälfte nach ‚von dem veralteten, Maul, Niederſ. 
mul, (mollis)lodere Erde. u 

A. Maus, die, plur. Mäuſe, Diminut, Miuslein, 
im. Fleiſche, aus dem Lat. ur wofür doch 


der muekel gewoͤhnlicher iſt: v. us, die Wulſt. 
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2. Maus, die, plur. Maͤuſe, Diminut. Maͤuschen, 
das Thier. von BUG, mus. Daher maufen, mauſig. 
dieſes vieleihe von einem andern Stamme. 

1. Maufen, Mäufe fangen, ftehlen, von: dem voris 
gen. Daher bemaufen. 

s. Maufen, neue Federn, neue Selen. befommen , 
verwandt mit dem LZat. mutare, Daher die Maufe, 
‚der Maufer, ein Krebs, welcher ſich maufet. 

Mautb, die, plur. — en, ein Zoll, nur im Dber- 
deutfchen. Daher der Mauthner, der 3olleinnehmer, 

das Maurbbaus, “ 

May, der, des — es, die — e, feltener des — en, die 

— en, der Mondt, aus dem Sat. Majus; der 
May, oft auch die Maye, ein grüner Zweig, ver: 
muthlich von einem andern Stamme; daher der 
. Waybaum, der Birkenbaum. 

Mayer, der „ fr Meier. ' 

— der, eine Banerfche Goldmuͤnze, — es, — e, 

7 fl. 20 kr. MM 
— die, ein Grundſatz, eine Berhaleungsregel. 
Michamf , die, ein Theil der Mathematik, die Lehre 
von der Bewegung der Körper, aus dem Grirch. 
Daher inchanifh, der Mechanifer, 

Meckern, v. act,:den Zaut der Ziege und, des Ziegen- 
bodes von fich geben, 

Medaͤille, die, die Schaumünge, der medailleur, 
welcher dieſe verfertiget, das Medaillon, — s, pl. 
— eg, eine Medaille von beſonderer Groͤße. 

Median, von der Mittelgattung, "Median : Papier, 
zwifchen dem gewöhnlichen und dem Regalpapiers 

Mediateur, der, Epr. mebiaiste der Mittler, Mit⸗ 


telsmann. 
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Mediein, die, plur. von Arzenehen, — en, aus dem 
2at. Medicina, Daher medicinifch, dev Mediciner, 
des —s, plur ut sing, Ta 

Meditiren, v. act. überdenken, nachdenfen , die Me, 
ditation, die ftille Betrachtung. Lat. meditari, 

Meer, dag, des — es, Diminut. Wleerchen, ſtammt 


mit Aloor, Moral, mare, morimarusa .von NO, 


der Walfertvopfen, und mit dem Sammlungsbegriffe, 
das Waſſer. Daher die Nahmen vieler Gewälfer: 
Marea und Mareotis; Marus, die March, Maru- 
‘sus, die Maroſch, Murus, die Mur, n. a. Daher 
Meerrdttig, nicht Mereettig. 
Moͤhl, das, des — es, plur. mus. von mablen, mo- 
lere, Daher mehliche, dem Mehle ähnlich‘, mehlig, 
Mehl enthaltend, mit Mehl beitäube. Lat. mota. 
Mehr, der Eomparat,- des veralteten meh, viel, im 
Superl, mehrſte, und meifte, ſ.das letzte beſonders. 
Daher mehren, vermehren, die Vermehrung, der 
Mehrer, vermehrer, die Mehrheit, und die Zuſam⸗ 
menſetzungen, mehrentheils, (für des mehrern 
Theils,) mehrmahls, mehrmahlig, vielmehr, die 
Conjunction wegen ber figuͤrlichen Bedeutung, aber 
es war viel mehr, getheilt. | 
Mehrung, die, Oberd. die Kloak, Abzucht. 
Heiden, verb. irreg. Praͤt. mied; Partic. gemieden. 
Daher vermeiden, die Vermeidung, vermeidlich, 


. unvermeidlich. _ R 
Meier, der., (beffer Maier.) ehedem Mayer, Meyer, 


08 — s, plur ut sing. Faͤmin. Maierin, ein Vor⸗ 
gefegter , ingleichen eine gewiffe Art Erbzinsleute, 
von dem Lat. Major, weil jeder Vorſteher, jedes 
beitellte Oberhaupt, eben fo jeder Schaffner eines 
Wirihſchaftsgutes, jeden Inhaber eines erdzinslie 
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chen Bauernguted ald Dberhaupt feiner Familie, 
major genannt wurde. 3. B. major domus regiae, 
oberfter Miniſter, bey den Franken; major villae, 

‚ein Schaffner; ‚major mansae seu praedii rustici 
£eudalis „> ein Erbzinsbauer. Major ging in der 
Bauernſpraͤche in Maier über: aber es ift lächere 
lich, daß deßwegen der Verfaſſer der Schweizerge⸗ 
ſchichte den major domus regiae, den oberften 
Staatsminifter der. Franken, welcher von den Adel 
gewählet wurde, Sausmaicr nennet. Daher. die 
Maierey, das Maiergut, dev Maierhof. 

Meile, die, Diminut. Meilchen, aus dem Lat. mille 
und .Milliare, 

Meiler, ver, des — 6, plur. ut- sing. der Kohlen⸗ 
brenner, von einem veralteten meil, (hoch, groß. 
Die Schreibart in Mäuler und Aleuler, iſt der gu⸗ 
ten Aus ſprache zuwider. 

z, Mein! interj. von dem. Niederſ. ‚man, aber ver⸗ 
ſchieden von dem folgenden. 

2. Mein, pron. Daher der, die, das einige, zu⸗ 
ſammen gezogen Meine; meinetwegen, meinethal⸗ 
ben, um meinetwillen, meinerfeits. | 

Meöẽineid, der, des — es, die — e, von dem alten 
mein, Oberd. main, falſch; folglich weder Main⸗ 
eid noch Meyneid. Daher meineidig. 

Meinen, ehedem meynen. Daher die Meinung, ver⸗ 
meinen, vermeintlich, mit dem t euphonico. 

Meiſchen, (nicht maiſchen,) bey den Bierbiauern „ 
verwandt mit mifchen, Daher ;der Meiſch, Ms — 
es, die — e, die Miſchung, der Meiſchbottich, ein⸗ 
meiſchen, uf. f. 

Meiſe, die, (nicht Maife,) ein Vogel. 

MeBel/ der, des —s, plut. wi sing, ORDNEN Mei⸗ 


u 
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ßelchen, «von dem veralteten meißen, ſchneiden, 
‘daher: auch Meſſer. Bey einigen Wundärzten ift 
die Meißel, von eben dem Stamme, gefchabte-Zein- 
wand, Charpie. Daher meißeln, ausmeißeln. 
Meit, der Superlativ von. mehr, oder vielmehr von 
dem ‚veralteten‘ Pofitivo meh, viel, für mẽhiſte⸗ 
Daher meifteng, meilten Theils/ wie größten Theils, 
die Meiſtbiethenden. 
Meiſter, der, des — s, plur. ut sing. Faͤm. Meile: 
rinn ‚vom Magister. Daher meifterhaft, meiſter⸗ 
Jich , -meiftern, die Meiſterſchaft/ die Meiſterey, ſich 
bemeiſtern. 
Melancholie, die „Die ſchwarze Sälle, die Schwermuch, 
Traurigkeit; melancholiſch, ſchwermuͤthig. Griech. 
Melde, die, eine Pflanze, mit — Arten, von 
milde. 
Molden. Daher die Meldung, vermelden. 
Meliren, mengen. | 
Melilotte, die, der Steinklee; das Melilottenpflafter. 
Melis, der, ein wenig raffinirter Hutzucker. 
. Meliffe, die, eine Pflanze, aus dem Lat, 
Moͤlk, Milch gebend, in.der Landwirchfchaft. Daher 
möẽlken (nicht .milchen,) der Melker, die Melkerinn, 
‚die Melkerey, das Melkvich, Melk ift die Nieder— 
rue Form von wild; (fiehe diefes).von KEAMY 
u, AueAyen, mulgere.. 
Melodie, die, der Geſang, die Zanfolge, der Wohls 
klang, Laus dem at. Melodia, Daher melddiſch 
wohlklingend. 


Meldne, die, eine Art füßer Gurken, Waffermelone, 
Zutermelone, aus dem tal. Mellone, 


Memorial, das, — 18, pl. — x, die Bittſchrift. 


- 
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Menagerie, die, die Sammlung jeltener lebendiger 
Thiere. Franz. la ménagerie. 
Menge, die, verwandt mit manch, ehedem manig. 
Moͤngen, von.dem Niederf. manke darunter. Daher 
7» das Mengfel, des — s, "plur. nt sing. bemengen, 
vermengen, das Gemenge, weniger gut Gemengſel. 
‚Hennig, ser, des— es, plur, inus, mit dem Specigls 
-begriffe die Moͤnnige, ans dem Lat. Minium. 

Mennonit, der, des— cn, pl. — en, ein Nahme 
der MWiedertäufer, Anabaptiften., welchen. fie von 
seinem ihrer erſten Lehrer in Holland haben. . 

Meͤnſch, der, des — en, die — en, verwandt mit 
Mann. Daher das mefch des — es, die — er, eine 
‚weibliche Perſon im verähtlichen Verſtande. Das 
Her die Menschheit, die menfchlihe Natur, aber 
fuͤr menfchliches Geſchlecht ift es’wider den Sprach⸗ 

gebrauch; menfhlih, — er, — fie, leinem Men- 
ſchen, einem gefitteten Menichen ähnlich, die Menfch- 

Uchkeit, welches fich folglich weder. von der menſch⸗ 
‚lichen Natur, noch: von dem menfchlichen Gefchlechr 
te gebrauchen: läßt, Menſchenſohn, Menſchenfreund, 
Menſchenliebe, u. dal. | | 

Menfur, die, das Maß in derr Tonkunſt und Dichtfunft 
menjuricen, in Ruͤckſtcht des Maßes beflimmen. Lat, 

Menuett, der, eine Art des Franzöfifchen Tanzes. 

Mephitiſch, adj. u. adv. ſticklufthaltig, ſtinkend. Die 
Mephitis, der Geſtank, die Stickluft. 

Mereur, der, ein Gott der Roͤmer, ein Planet, in 
der Mineralogie das Queckſilber, mercurialiſch— 
Queck ſilber haltig. | Ä 

Moͤrgel, der, ſ. Märgel, 


Meridian, de des — nes, pl— e, der Mittagekreis, 
die Linie, welche über unſerem Sqeitel von Pole 
Au Pole gezogen wird. 


302 Mer Met. 

mMoͤrken, von Mark, ein Zeihen, Daher merkbar, 
merklich, — er, — fte, die Merklichkeit, das Merk⸗ 
‚mahl;, des — es, die—e, — die Bemer⸗ 
fung) vermerken. 

Merle die, Oberd. die Amſel, den eine Urt Bleis 
ner Kalten: Lat. nierulus,; —— le merle. Ital. 

merlo. 

Merrestig;, der, J. in Meer. 

Meeͤrz, der, ſ. März. 

Meſſe, die, in der Rbmiſchen Bichhe, aus dem Hebr. 
nan, das ‚Opfer, kam dad Lat. milfa ; ingleichen 


ein großer. Jahrmarkt, naͤhmlich aus Kirchmeßtag, 

Feſt ber Kirchenweihe oder der feyerlihen Dfter- 
meſſe. Daher dev Meßner, Faͤmin. Meßnerinn, der 
Meßprieſter u. ſ. f. Kirmeß für Kirchenweihe iſt 
niedrig. 

Meſſ⸗ n, verb. irreg. du miſſeſt, er miffet, mißt; 3 Praͤt. 
Ba Partie. gemefen. Bon N, Maß, verwandt 


"mit metiri, ID WAND. Daher meßbar, die Meß⸗ 


barkeit, der, Meſſer, LSeldmeſſer, volzmeſſer, die 
Meßkunſt, ermeſſen, ermeßlich, unermeßlich, vers 
meſſen, die Vermeſſung. 

Meſſer, dns, des — s, plur. ut sing. Dimin. Meſſer⸗ 
chen, verwandt mit Meißel. 

Meſſias, der, pre. der Geſalbte. 


Moͤſſing, das, des — 6, plur. inus, von meifchen, 
mifchen, ein gemifchtes Metall. zu bezeichnen. Dar 
her meifingen, (vulg. meſſingern,) aus Meffing vers 
fertigt. 

Metall, das, des — 18, die -e/ yGt. —R& 


und Lat. Metallum, Daher metalken, aus Metall vers 
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‚fertigt, metalliſch, dem ‚Metalle ähnlich, Metall 
“enthaltend. 

Metapher, die, Griech. ein bildlicher Ausdruck, wo⸗ 
mit ein ſinnlich anſchaulicher Begriff wegen der. Aehn⸗ 
lichkeit für einen minder anſchaulichen geſetzet wird, 
ſo ſagt, für heitere ſchöne Wieſen, der. Dichter; Sie 
lachenden Wieſen: und ſtatt der heftige Wind, 
lieber, der tobende, der wüthende Wind, Sriech. 

Metaphbyſik, die, die Wiſſenſchaft der Vernunfter⸗ 

enntniſſe; der Metaphyſiker, der welcher die Wifs 
ſenſchaft der Bernunfterkenntniffe fepret odecſchtift⸗ 

AAith behandelt. Sr. 

“Meteor, das, — 8, — es, die Lufterſcheinung, * 
die atmoſphaͤriſche Erſcheinung. Griech. 

Meteorologie, die, die Witterungslehre Gr. 

weh, der, des — 08, die — €, von dein Stich. 
u, berauſchendes Setraͤnk. | 

Methõde, Sie, aus dem Griech. und Lat. Methodus. 
Daher methoͤdiſch. 

Metonymie, die, eine bildliche Art des Ausdruckes, 
mit welcher aus coordinirten Begriffen Einer fuͤr 
den anderen geſetzet wird, als das Enthaltende für 

. das Enthaltene , der Vorfteber für die Sache, wel: 
her derſelbe vorjtehet, w. dal. 4. DB. Trink das 
Glas, fkatt dert im @lafe enthaltenen Wem. Hane 
nibal war vor den Thoren Noms, ſtatt das 'veer 
Carıhagens unter Sannibals Anführung. Gr. 

Metrum, das, das Sylben- und Verd: Maß in der 
Dichtkunſt, metriſch, adj. u. adv. dem Vers- ‚und 
‚Spiben» Maße gemäß. Gr. 

Mette, die, die Frühfirche aus dem Lat. matutina, 

Mielnwurſt die, plur, — würde, aus dem RN 
‚Wett, gehacktes Fleiſch. 
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‚2. Möge, die, eine Hure, verwandt mis Wied, Alagd, 
für Med > fe, | Ä 
‚2, Miüge, die, Oberd. der Mesen, ein Maß trodener 
—lockerer Dinge, verwandt mit Maß, meſſen, Mo 
dius, metiri, für Mersfe 0. 
Metzen, fchneiden-, hauen, tödten ‚mit dem Staliän. 
‚‚ amazzare vom UXCOW ; MATTE, macto, Hollaͤnd. 
maisen; jetzt veraltet: doch noch metzeln, die Nie, 
geley, das. Gemegel, niedermegeln , der Metzcher 
oder Metzger, der Fleiſcher, die Metzich oder Metzig, 
Menge, im Oberdeutſchen die Sleifhbank, 
Meuchelmord, der, des— es, die—e, von dem ver: 
„ „alteten meucheh hinterliftig. Daher der Meuchelmör⸗ 
der, die Meuchelmörderinn, meuchelmörderiſch. 
Meute, die, (ſpr. Möte.) eine Anzahl von Jagd» 
hunden; Franz. la meute, IR u on. 
Meuterey, die, von dem veralteten Meut, Verbin- 
dung. Daher der Meutmacher, die Meutmacherinn 
Mewe, die, ein Waſſervogel. | j 
eye, die, Birke, f. in Niay, 
leyer, Meynen, ſ. in Mei, 
Mich, der Arcufativ des perſoͤnlichen Pron ich. 
Mieder, das, des — s, plur. inus, Diminut. Mieder⸗ 
chen, nur im gemeinen Leben, verwandt mit Mattc, 
Dede, Mütze. u ſ. f. 
Miene, die, die aͤußere Geſtalt, ein altes Deutſches 
Wort, verwandt mit dem Franz. Mine, von m, 


die Geſtalt, daher es auch mit Hecht ein ie bes 
kommt. Aber die Wine, im Berge und Feſtungs⸗ 
: baue, ift aus dem mittel. Lat. und Spaniſch. mina, 
"der Bang, die Sührung, fs dajſelbe. 
3. Miethe, die, die Milbe , und die ‚Mierhel, ein 
Haufen Stroh oder Garden in einigen Gegenden, 


” 
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zwey unter ſich ſo wohl , als won dem. — | 
‚verfchiedene, Wörter; = fir 

2. Miethe, die, der Üerlaffungsvertrah, ‚von: miethen, 
‚um Lohn; oder Bezahlung Dingen. Daher der Mies 
cher, Abmiether, vermiether, Faͤmin. Mietherinn, 
der Miethling, vermiethen. | 

‚Mifroffop, das, des — es, pl. —e, ein Vergro⸗ 

Gerungsglas. Gr. 

Milan, der, des — es, plur. — e, eine Art Raubvo⸗ 
gel / der Gaͤnſegeher, Gaͤnſegar, Sranz. le milan. 
Milbe, die,-ein Inſect, von mahlen, zernagen. 
ul, die, plur, car. von KEAAY, die Milchfpeife, 
verwandt mit nUEAYo, mulgeo, Niederf, Are 
Daher milchen , Milch aebend, wofür doch melk, 
üblicher Hi, ſ. daſſelbe; der Milcher, ein Fiſch 
maͤnnlichen Geſchlechtes, milchicht, der mild äh: 

lich, milchtg, Milch enthaftend, 

Milde, — v, — fie, verwandt mit mollis. Daher. 
die Milde,, ‚mildern die Aigten HERE», 
evweichen. 

Militär, das, der. Reiegsfksit,, der‘ Waffenftand, 

Miliz, die, plur — en, aus dem. Lat, Militia, ‘de: 
ber Fein Grund vorhanden ifi Milig, zu fchreiben. 

Million, die, pl,—nen, eine Zahl von 1000 Mahl 1000. 

Milz, die, plut. en, verwandt mit milde. 

Mimik, die, ohne Plur. die Kunſt der Geberden⸗ 
ſprache; die, Pantomime, ein Schauſpiel, welches 
allein mittels des Sederdeocerete⸗ ausgeführet wird. 
Griech. 

Minder, der Eomparativ des verafteten Nofitivi min, 
„Hein ‚wenig, Superl, mindefle. Daher mindern, 
‚vermindern, die Minderung, Verminderung, mins 
deſtens, mindeujährig. | 
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1. Mine die, der Geſichtszug ſ. Miene 
2. Mine ‚die, im Berg: und Zeftungsbaue, aus dem 
- Span. mina,, $ranz. Mine, der San. Daher mis 
: niren, Fran. miner, der Minirer, Franz. mineur, 
Miner, die, plu.—n, Erz, aus dem Lat. Minera, 

Daher das Mineral, des — cs, plur.— e., oder die 
Mineralien , minerälifch ; die Mineralogie, das Mir 
neralreich. 

Miniatur, die, oder miniatur⸗ Mahlerey, eine Art 
der Mahlerey mit Gummifarben auf Elfenbein mit 
ducchfcheinendem Grunde, daher, derminiaturmah⸗ 

—ler, das Miniaturgemäblde, vom Ital. miniatura, 

“ein Semählde mit Mennig und lichten Farben; 
minio, der Mennig, miniare, mit Mennig bemahlen. 

Minifer, der, — rs, plur, ut sing. der Diener, dann 
der hohe Staatsbeamte eines Regenten. Lat, 


Minorenn, adj. minderjährigz die WHinsrennisät, die 
Minderjährigkeit, Lat. 
Minne, die, die Liebe, minnen, lieben „Minneſin⸗ 


ger, Liebesdichter, laͤngſt veraltete und der 
Erneuerung ganz unwuͤrdige Wörter, 


Minute, die, der boſte Theil der Stunde, und fo 
‚jedes Saıtzenz daher das Minutenrad u. d. gl. Lat. 

Air, der Dativ des perfönlichen .. — 

Mirthe, die, ſieh Myethe. 

miſanthrop der, der Menſchenhaſſer; 3 die Miſan⸗ 
"thropie, der Menſchenhaß. Griech. 

Miſcellaneen, die, oder Miſcellen, — sing, ver» 
mifchte Gegenftände. Lat. 

een: peemankt mit meiſchen, von dem Gried. 


: und dem Rat. miscere, Däher miſch⸗ 


par, die miſchbarkeit, der Miſcher die wiſſchetinn, 


die miſchung das Gemiſch, vermiſchen, die ver⸗ 
miſchung, der Mifchmaich,, des — es die — e. 
Miſerẽre, das, die Darmgicht, eine Krankheit, duch 

deren Wirfung die, Ausleerung ber Ercremente 
auf dem entgegengefegten Wege geſchiehet. Eat. 
Miſpel, die, eine Frucht, aus dem Lat. NMewim-. 
Miſſen, vermiſſen, verb. reg. entbehren. 


Miß, eine Partikel, welche nur noch in der Zuſam⸗ 
‚menfesgung ſo wohl mie Nennwortern als Werdig 
üblich iſt. Mit, Nennwörtern, da ſie allemahl den 
Ton hat: mißbällig, mißfärbig, : Mißgriff, Miß—⸗ 
‚geist, Mißverſtand, Mißgeſtalt, Mißverhaͤltniß, 
Mißbrauch, Miſſethat, (wo es wider die Analogie 
‚gebogen wird,) Mißlahr, Mißwachs, Mißheiraih, 
Mißgeſchick, Mißmuth, mißgmuidig/ ei 
gen, Mißgunft, u. ſ. f. 
it Verbis wo ed zu den nnccemibetemn Par⸗ 
tikeln gehoͤret. Diefe Verba find von doppelter Art: 
2. In einigen ruhet der Ton auf der Partikel, 
und diefe ſind entweder Activa oder Neutra, a) Die 
Activa bekommen im Partic. ge. und im Infinicivo 
das Wörtchen zu: .mißbilligen , gemißbilliget., es 
i zu mißbilligen; ſo auch, mißbrauchen, mißdeu⸗ 
"ten ‚mißgönnen , mißkennen, (gemißkannt, zu 
mißkennen,) mißltiten. b) Die Wleutra, weiche 
aber nicht in allen Temporibus uͤblich ſind, nehmen 
bepde in die Mitte; mißarten, mißgeariet, mißzu⸗ 
‚arten; fo auch, mißbiechen, mißgehen, mißglüden, 
miggreifen, mißrechnen, miß chwöpen, mißtonen, 
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mißtreten. Wenn daher. ein Verbum dieſer „Art in 

. behden Formen. üblich ift, fo wird es auch auf 

b doppelte Art eonjugirt. Das Neutrum mißhandeln, 

ich habe mifgchandelt , mißzu handeln; ; aber das 

——— er hat ihn gemißhandelt, ihn ſo zu 

mißhandels. 

2. In andern ruhet der Ton auf dem Verbo, 
und‘ diefe befommen Fein ge ‚ wohl aber das Zu, 
welches vor das GSanze tritt , fie fegen übrigens 

Neutra oder Activa: Aßfaum ‚er-bat mir miß⸗ 

«. fallen, zu mißfallen ; fo auch, mißgebären , miß⸗ 

* ‚Iingen, (es ift mißfüngen, mißrathen, (fo wohl 

> Bas Neutrum ald das Activum, es if mir miß— 

rathen, und ieh babe es mißraͤthen) mißverftchen. 

Ableitungen von miß, find, dad Verbum mifs 

> En, und. mißlich, die) Mißlichkeit. 

MIRDANIG — er, — fie, von Ball, hallen, tunen, 
folglich nicht ſo richtig ... Daher die Miß⸗ 
hälligkeit. | 

Miſt, der, des — «8, plur. inus, Daher — aus⸗ 
miſten. 

Miſtel, die, eine pflanze. 

"Mit, eine Präpof., welche den Ablativ erfordert. 
Daher die Zufammenfegungen mithin, damit, womit, 

| hiemit, Mitarbeiter, Mitchrin, Muslied uf. f. 

WMit Verbis ift es trennbar, folglich: ich nehme es 

* wit, nahm es mit, babe es mitgenommen, es mit⸗ 


zunehmen!: von dem Griech. WETE. ' 
Mitleiden/ verb. irreg. ſ. Leiden. Daher das mitlei⸗ 
den, die Mitleidenheit, mitleidig ‚die I 
Peit, der Mitleider. 
Mittag, der, des — es, die e, von mitte und tag, 
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das eine.t.fchon vor Alters „ausgefallen iſt 
ittags, ein wahrer Genitiv, folglich mit einem 
oßen M, Daher mittaͤgig, die Mittaaſeite, den 
id betreffend, und mittaglich auf die Mictggsı 
t Bezug habend. 

e, die, von dem veralteten Ubverbio mitt, in * 
itte befindlich, wofuͤr jetzt mitten uͤblich ifi ; 
tten inne, edler in der Mitte 0, HE 065 medius, 
1% adj, und⸗ adveſ wovon ‚dev Pofitivus nur än 
ı Zufamitenfegungen, Miltelding, mitielmaͤßig, 
ſ. fo uͤblich iſt. Superl. mittelſte Statt: des 
fitivi gebraucht man dafuͤr mittler, der’ mittlere 
hn, ein Mann von mittlerem Alter. Daher das 
tte] „ des — s, plur, ut'sing. Diminut. Mittels 
n , mittelbar, — er, — fie, die: Mittelbarkeit, 
teln, in bemittelt' vermitteln, die vermitielung, 
telſt, een y der N , vermitilet bie 
mittlerinn. — Bir 
n,% die Mitte = 
rnacht , die, plur. ah, fie minc⸗ viahe, 
Mittag, diä für Mittel⸗Nacht. — mit⸗ 
aachtig. 
voch, der ‚nicht die mitwoche) wen Tar ya 
elipfire tft, fuͤr⸗ Mitiwochstag oder Tagder 
tenen Woche; dahet Minwochs für im * 
t des Mittwochtaged) 3 
ir, die, die Mifchung, eine aus: Berfäiedinen 
Tandtheifen gemifchte Arzenen,. 2. 
nonik, die, Die: Gedaͤchtnißlunſt. ii 
lien, die, sing. inus, — behſhaten 
dem Lat. Mobile, 
‚die, plur. — nm, aus dem Srang. N Mode, Daher 
diſch Beeren eder ⸗te. ra 
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medet, der des —s/ plur. ut sing, aus dem Eat. 

"Modulus, und das Modell, des — es, die —e, 

aus den Franz. Modèle, beyde in verſchiedenen 
Bedentungen. Daher möbehn;; und modelliren;, in 
perſchiedenen Bedeutungen; der medeiſchneider 
das Modeltuch, und die eye der "Mor 
dellmacher. 

Moder, der, des — s, plur; ut sing, —— mit 
Moor, Moraß u. ſ. f. Daher moderig, — ft — 

fte, modern, vermobern, die vermoderunge 
Modern, — er, — fe. aus dem Franz moderne. 

Modulation, die, die Abwechſelung der Stimme An 
Vortrage der Tonkunſt und der Declamation. Lat. 

Mögen, verb, irreg, ic) mäg,:dumägfi, er mäg, wir 

mögen, u. ſ. f. Conj. ich möge; Praͤt. ich. möchte ,. 

Aonj. mochte; Parties. gemoͤcht· Daher moglich⸗ 
eur ft die Moͤglichkeit, vermögen « das Ver: 
mögen, vermöglich. ©, auch Macht. — 

Mohn, der, des — es, die — e, eine plene. 

ı.. Wahr, der, des — 5 plur. die — e, ha. moire-,, 
„eine Eeiden : Zeugart „aus dem Trans. moires, 
wäffern. | 

2. Mohr ‚deu „des. — an die — en, gann Moh⸗ 

«Finn, Z(niche Miöhrinne). fo wohl Maurde, in wel⸗ 
cher Bedeutung doch: Maur, die Wauren--oder der 
Mauritanier fchielicher find ,. ale: — ——— 
Nãugooc, ‚der: Neger. N FR 

Mohr, das, ein Moral, fe Mao; o 

Moͤhre, die, eine-Art eßbarer Wurzeln, die keibe Röhre; 

Molch, Ser, des — es, plur: — — Sattung von 
Eidechſen. fine m‘ 4 Iıra 

Molten ‚die‘, sing. inus, Deher mwoltich ihnen 
aͤbnuch, molkig, fie enthakendi Sieh Milch. 
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kon „der, oder Molleton, ohne plur. ein dicker 
zariger Wollenzeug. a DE 
nade, die, plur. — en, das einfache im) untheils 
ce materielle Beſtandtheilchen, euch Atomus 
nannt, deren Aggregat oder Sammlung einen 
'bidaren Körper bildet. Gricch, | 
arch, der, des — en, die—en, Faͤmin. Mo⸗ 
irchinn, aus dem Griech. und Lat, Daher; die 
onarchie, monarchiſch. 5 
nat, der, des, — es, die —⸗ ‚außer: mit einem 
rund⸗Zahlworte, da es im Plural auch wohl 
wveraͤndert bleibt, ſechs Monat. Won dem Griech 
(v9, umva „(luna) Pam bey den Deutfchen 
an, Won, Mond; und von ug, uwec, u. 


I. 17° 

wm, Kavos ».(mensis)- die Umlaufs zeit des Mon: 
3, bey den Sothen Menath und Menoth, bey 
r Ingelfachfen Monath, daher im Engl. month, 
den Franken Manod,. Weil sie Endfplbe im. 
chdeutſchen und Oberdentſchen bey diefem Worte 
bt gedehnet wird , wie in Zieräth, Heimarh, 
irath, fondern: gefchärfer: fo ifk es der Ausfpras, 

gemäßer- Monat zu ſchreiben, als Wonath. Das 
ımonaslih. . - nt, rat 
Sn, der, des —es, die —e, eine Säule, eine 
ige, ein MWerfzeug ‚nur in einigen - Zünften 
> Sandwerken , verfchieden von den beyden fol: 
den, “ u a RT 
lönch, der, deg — es, die — e, ein derſchnittenes 
ier, und mönchen, cafleiren , nur in. einigen 
genden , von: dem Niederſ. mank, mangelhaft 
. Mancus, Ä ET 


> 
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3. Mind, der, (nicht Münch ,) des — es, die 2 
aus dem Griech. u. Lat. Monachus, — die 

Moͤncherey, das Mönchthum— 

mon, der, dee es dee, (Oberd. —*8* 

die—en,) A. Sich Mona 

Monkalb, das, des — es, die — Fälber, von dem 

‚alten man, mon, nr Nah; ‚folglich nicht 
Mondkalb. 7° « 

Monolog, det, (8, plür er ‚daß Selbſtgeſpraͤch. 

Monopol; das, es plut. —e, oder — lien, das 

Monopolium, der Alleinhandel. Alle drey Griech. 

Monſteur, (ſprich mit dem Naſenlaute der Anfangs: 
ſylbe Mon⸗ſjö,) Fronzoͤſiſcher Titel ſerr, und 
der. Herr. 

Moneanz, die , ein Prachtgefäß , worin in der 
” ‚Batholifchen Kirche die conſecrirte — —— 
rung ausgreſetzet wird. u 

Montag, der , des — es „die — e, von dem alten 
Mon, Mond, und Tag, für Mondtag. | 

Montar , die ,.plur, — en, aus dem Franz. Mon 
ture , folglich nicht Afondur., —*8 wantiren 

ranz. monter, die Montirung © 

m onument, das, des es, plur, — das Den emah 

moer ‚das, des — es, die — e, ein Moräſt 

‚Sumpf. Die Kuͤrze des. Wortes erfordert eir 
Verlaͤngerung, und dazu hat man ſchon vor Alte: 
das oo gewaͤhlet, um dieſes Wort dadurch zuglei 
von 1 und 2 Mohr zu unterfcheiden. Daher 

:Moordntes; die Moorerden ‚bir —— 

1, 0,45 SU Add 1127 Bares 3 

Moog, dag, die es, die — Ei; nicht Mose , w 
das (in der Biegung gelinde lautet, auch nicht M 
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weil. die Kürze des Wortes eine Verlängerung er: 
fordert. Daher mooficht,, dem Moofe ähnlich , moo— 
fig, mit Moos- bewachien , bemoof’s, die Moosbeire, 
der Moosgeyer. u. f. f., 

Mops, der, des — es, die — ce, oder Möpfe, Dim, 
Möpschen. Daher mopfig. 

Moral, die, die Sittenlehre, aus dem Lat, moralis, 
Daher moräliſch, moralifiten. 

Mordne, die, der Nahme einer Gattung eßbarer 
Fiſche, von dem Lat. muraena, 

Moralt, der, des — es, die — e, der erften Hälfte 
nach urfprünglih von Moor, 9, das Waffer, 


aber um der ausländifchen Stellung dee Tones wil— 
len doch zunächft von einem daher fFammenden Wor- 
te, vom Staliän. Marazzo, mittf. Rat. Mariscus 
Franz. Marais. Daher moraftig. 

Morchel, die, eine Art Schwaͤmme, Dberd. Maurache. 

Mord, der, des — 08, die—e, Dd. —* mMors, 
KogTogG, exstinctus. Daher morden, der Mör—⸗ 
der, die Mörderinn, mörderiſch, mörderlich, die 
Mordthat, ermorden, die Ermordung. 

Morgen, adr. Daher der Morgen, des — 5, plur. 
ut sing. Morgens, d. t.in der Zeit des — 8, folglich 
mit einem großen AT, Ferner morgens, mit dem d eu= 
phonico, der morgende Tag, nur im gemeinen Le— 

. ben; morgendes Tages iftder Genitiv, folglich nicht 
morgen des Tages. Morgendlich, was aın Morgen 
ift oder gefchiehet, von der Morgen und dem d eu« 
phonico ,, die Morgengabe, das Morgenland, der 
Norgenländer, morgenlindifh, u. f. f. 

Morcſch, — er, — el, aus dem Dberd. min fen, 
zerqueefihen. | | 
Wörterd, d. Orthograph. O 


2:4 tr, [Min 
Mordelle, die, ein Täfelchen, aus Gewuͤrz u. Zucker. 

Möorſer, der, oft auch Mörſel, des — s, plur. ut 
sing. don mortarium, Franz. mortier, 

Mörtel, der, des — 8, plur. ut sing. von dem Ries 
derfächfifehen murten, jermalmen, Oberd. — 
Lat. mortarium, Franz. mortier. 

Mos, das, ſ. Moos. 

Mofaifche Arbeit, ſ. Mufio, 

Moſche, die, eine junge Kuh, welche noch nicht ges 
tragen hat, von 100g ; das junge Rind. 

Mofcher, die, plur. — en; ein Mohaͤmedaniſcher 
Tempel. 

Moschus, der, (ſpr. Mos⸗ chus, oder auch — — fus,) 


ohne Plur. der Biſam, Gr. Kö0L0G, 
Mosfite, die, pl. — en, eine Urt Muͤcken, in hei⸗ 
Ben Ländern. 
Mösfovade, die, der rohe Zuder, welcher aus dem 
erſten Abſude des Zuckerfaftes gewonnen wird. 
Moſt, dir, des — es, die —e, aus dem Lat. multum. 
Daher moſticht, dem nr a ; moſten, Moft 
machen. | 
Mofrih, der, des — 8, * inus, der Niederf. 
Nahme, des mit Moſt zerriebenen Senfes, Stal. 
Moſtarda, Franz. la moütarde, 
Motete, die, beſſer das Motet, des — tes, pl. — te, ein 
Singſtuͤck geiſtl. Inhaltes, mit Fugen Franz. motet. 
Motte, die, Diminue, Möttchen, ein Sofeet , von 


dem alten maten, KETTE, zernagen. 
Motto, das, der Wahlfpruch, Ital. v 
Wouffon, der, pl. — ns, der Paſſatwind, ein zur 
See in einer beftimmten Zeit wehender Wind. 
Möwe, die, ſ. Mewe. F 
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Mucke, -die, üble Laune. Daher muden, Intenſ. 
muckſen, der Muder, die Muckerinn, mudiich.. 
Mücke, die, ein ul verwandt mit dem Lat, 

Musca.. 

Müde, — 0 fe, verwandt mit Mübe und matt. 
Daher die Müdigkeit, ermüden, die Ermüdung. 
Muff, der, des — es, plus, Müffe, Diminutivum 
Müffchen, ein Pelzwerk, um die Haͤnde gegen die 
Winterkaͤlte zu verwahren; der Muff heißt im 
Oberdeutſchen auch der Schimmel: daher muffig, 
ſchimmelig, und muffen, muffeln, müffeln [verb, neut, 


‚mit haben, nah Schimmel riechen; ferner ein fei⸗ 


ner Eanaſter und das Bellen großer Hunde. . 

Muffel, die, ein chymiſches Gefäß, zur Bededung 
der Ziegel und Kapellen. 

Muffel, der u. die, Minſch oder: Thier mit ſchlaffen, 
herabhaͤngenden Lippen, daher muffe n, maulen, 
müffig, maulig. 

Mühe, die, verwandt mie müde. Daher mühen, be⸗ 
mühen, die Bemühung, mübfem , die Mühſam⸗ 
keit, mühfelig, die Mühſeligkeit: v. Kuyog, die Muͤhe. 


Mühle, die, von KU. . auch Müller, 
Muhme, die, Diminut Mühmchen, ein aftes Wort, 
verwandt mit Mamma, und dem niedrigen Möhme. 
Mulde, die; Diminut Müldchen; ein Gefäß, 
Müller, der, des— 8, plur. ut sing, — Mül⸗ 
lerinn, von uAcooo gi 
Mulm; der) des — 68, die — €, lockere Erde, ver: 
wandt mit KAAIWY, weich, uxASIEIm, LuAAEN 
zermalmen. Daher mulmicht, dem Mulme ähn: 
lich, aus Mulm beſtehend. 
O 2 


\ 
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Multiplieiren, v. act. — die multi 
cation, Vervielfaͤltigung. 

Mulion, der, unrichtig, fie & Molton. 

Mumie, die, dreyſylbig, pl.—ten, ein balfamirter, au 
trockneter ER —— "bergiehpen h in "Han 
- gefunden werden. 

1. Mumme , die, ein Rates Bier im Braunfor 
gifchen, von unbekannter Herkunft. ° 

2. Mumme, die, eine Larve, jegt veraltet. Da 
noch vermummen, die: Alummerey. 

Münch, dir, f. Mind. 


1. Mund, der, des — es, die Münder, ein Beyſta 
Beſchuͤtzer, ingleihen der Schuß, verwandt | 
Mann; jest veraltet. Daher noch der Münd 
Faͤmin. die Mindel, oder von beyden Sefrhlecht: 

das Mündel, mündig, die Mündigkeit, unmünd 
der vormund. | 


2. Mund, der, des — es, die Munde, doch fett 
Diminut. Muͤndchen, die Öffnung im Geſich 
Daher die Münde, die Mündung eines Fluſſt 
mündlich, der Mundſchenk, u. dgl. | 

Munieipalitde, die, die Gemeinde einer Stadt, 
Gemeinderath. Die Stadtobrigkeit, | 

Munition, die ,. ohne! Blur. Vorrath von Waffen 
Proviant einer Armee. m. un Munitionsw 
gen, Ä 

Munkeln, v. neut, mit haben, feige, heimlich vedı 

Münſter, das, — 8 „.plur, wie sing. Die Domrire 
von monasterium, 


Muntr, — er, — fie, Daher die Afunterteis, 
muntern, die Ermunierung. 
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Münze, die, eine Pflanze, aus dem Lat. Mentha 

— Münze, nicht zuſammen gezogen, ſo wenig 
als zahme Münze, grüne Münze, glatte Münze. 

2. Münze, die, plur, — n, von dem Lat. Moneta, 
Daher münzen, der Münzen, permijnzeu der Münz⸗ 

Wardein. 

Mürbe, tr, — fie, Niederf. Mer, leicht gerleghar- 
.. Daher die Mürbe, ob es gleich ſelten gehrauche 
wird. 

Murmeln, eine eigene Dnomatopdie Daher das Ge 
“ murmel, das Murmelthier : Koppugew, murmurare, 

Aurren , auch eine eigene Dnomatopöte. Daher mür— 
riſch, das Gemurre. 

Muſchel, die, plut. —n, Diminut. Müſchelchen, Lat. 
Muſeulus. 

Muſe, die, Goͤttinn der Wiſſenſchaften * Kuͤnſte, 


aus dem Griech. und Lat. Muſa, —— v. a 


übergeben, lehren. 

Wüfelmann, der „des — es, die — m: nner, Faͤmin. 
Mufelmännin,. aus dem Arab. Moslam, Plur. 
moblemim. ve 

Muſik, die, plur. — en, aus dem Griech. und Bat, 
Musica, Daher muftfalifch , der Mufifant, des — 
en, die — en, der Muſiker, des —s, plur, rutsing, 
mufleiven, —F 

muſiv, aus. dem Morgen Daher Mufiv » Arbeit, 

eine Art der Mahlerey, womit Gemaͤhlde "aus ges 

ſchliffenen Steinen, aus Glasſtuͤcken, aus Perlen 
zuſammen gefeßet werden, daher Mufiv» Mahlerey, 

Muſto⸗Gold, Schildereyen mit eingelegtem Golde, 

Die Sranzofen haben. cs. in Mosaique, und nach 

ihrem Beyſpiele die Deutſchen i in Moſaiſch verde be, 

Moſaiſche Mahlerey u. f. f. 
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Moſtate die die Frucht des Muſkatenbaumes. 

WMuſkat ennufz, der Kern diefer Frucht: Die Mı 
Renblume oder — blühe, die Haut ver Muſi 
welche getrocknet als Gewuͤrz in den Handel kor 
der Muſkateller, des Ars, ohne Plur. ein fü 
gewuͤrzhafter Wein, der — die Mi 

| — die Muſkatbirn TEL 70 

Muskel, der, des —s, den, aus u 
Musculus. 

Muskẽte, die, aus dem Franz. Misgdet, Daher 
Musketier, des — 8, plur ut sing, die Muſke 
Fugel, der Musketn, (ſprich Musketong) dıs-- 
die — s, aus dem Grans — 2 
Mufchetone, 

Müuͤß, das, in Sachſen, — Steh, Arüs, es 
08, die — e, der Brey. Daher mußicht, be 
im Oberd. muficht,, einem Bteye ähnlich, das 
muͤſe, Zugemüſe. — 

Muße, die, Otium, mit einem geſchaͤrftem ß. Da 
müßig, — er, — ſte, der Müßiggang, der 9 
ßiggaͤnger, ſich abmüßigen. Bemüßigen hingeger 
von dem ſolgenden müſſen, oh es gleich auch ein 
dehntes ü bat. 

Müſſen, verb, reg. nur daß es in einigen Sällen | 

Umlaut bekommt, ich muß, du müßt, er mu 
wir müffen, ihr müffet, müßt, fle müſſen, Co 
muüſſe; Praͤt. mußte, Conj. müßte; Partie, en 
Daher das Muß, indeclin. es ift ein Muß, 
müßigen , der und das Mußtheil, von a 

den Rechten, umſchicklich, für plichthenn. 
Muſter, das, des — s, plur. ut sing. Diminut. M 

ſterchen, aus dem Ital. Moſtra. Daher mußern, au 
mulern, die Muſterung. 
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1. Muth, das, des — es, die — e, eine Art größe: 
rer Maße, nurim Dberd. von dem Lat. modius, 

2. Muth, der, des — es, plur, car, Diminuf. doch 
nur in einer Bedeutung. Müthchen. Daher mutben, 
begehren, der Muther, die Muthung, anmucben, 
zumutben, muthig, — er, — fie, die Mutbigkeir, 
das Gemüth. In den Zufammenfegungen ift es bald 
männlichen Gefhlechtes, der. Kdelmuth, Gleiche 
muth, Heldenmurb , zoch muth, Löwenmuth, Mifs 
much, Ubermuth, Unmuth, Wankelmuth, Zwei⸗ 
felmuth; bald weiblichen, die Anmuth, Demuch, 
(von dem Niederdeutſch. dep, nieder, tief, humilis, 
und Muth), Aropmuh, Kleinmuth, Langmush, 
ganftmuth, Shwermub, Wehmuth. | 

Muthmaßen, von Much, Gemüth und meſſen, er—⸗ 
mäßigen, fchägen. Daher die Muthmaßung, muth⸗ 
maßlich , die Muthmaßlichkeit. 

Muthwille, der, des — ns, befler ald der Muth— 
willen, deg — 8, plur, car. von Muth und Wille. 
Daher muthwillig, die Muthwilligkeit. 

ı. Mutter, die,.plur, inus. der Bodenſatz, verwandt 
mit dem Niederf. Modder, Schlamm, oder, 
Daher das Mutterkorn. J 


2. Mutter, die, plur. Mütter, Diminut. matterchen, 
ein Wort, welches in vielen einzelnen Faͤllen den 
Begriff eineshohlen Raumes hat, z. B. die Schrau⸗ 
benmutter, das hohle Behaͤltniß in dem Unterleibe 
weiblicher Thiere, die Bärmutter, u. ſ. f. 

3,. Mütter, die ;plur. Mütter, Diminut Mütterchen, 
mater , von uärTyp » Daher mütterlich, — er, — 
e. In Winiterfichs, ein Krebs, der in der Muufe 
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iſt, komint die erfte Hälfte von dem RR: mi 
fih maufen. 

Mus, der, des — es, die— e, valg, ein verflümi 
tes Ding, von dem alten meiten, fehneiden, 
Mut=8;5 daher noch in einigen Gegenden mit 
ſtutzen, verwandt mit megeln. 

Müge, dic, Timinut. Müschen, von dem alten : 
zen, mutan, bederfen, gleichſam Müt⸗ fe, verw« 
mit’ Wieder. 


Yiyologie, die, die Musfellehre, Griech. 

My iade, ir, eine Zahl. von Zehen taufend.. Gr. 

Miyrıhe, die s ohne Plur, eine Art bon orientalifch 

 Harze. 

Myrte, die, aus dem Stich. und Sat, Myrtus, 
ber das th unrichtig iſt. 

Myſterium. das, Plur die Myſterien, das Geheimn 

Myſtik, die, ohne Plur. die angebliche Geheimn 
lehre in Bezug auf Auslegung der heil. Buͤcher 
Gebräuche, zur Entdeckung des dem Menſchenv 
ſtande nicht leicht zugänglichen Sinnes; myſtiſc 
dieſe Lehre betreffend; der Myſtiker, der Bekenn 

dieſer angeblichen Lehre. Gr. 

Mythologie, die, die Darſtellung der — 
oder des Polytheismus der alten Voͤlker, z. B.d 
Agyptier, Syrier, Griechen, Roͤmer, Gallier, d 
Nordiſchen Völker, Griech. 


R. 


Habe, die, verwandt mit dem folgenden. 
Fabel, der, des — s, plur, Päbel, Diminution 
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Vaͤbelchen, eine Vertiefung. — ein Kind na⸗ 
bein, vulg. 

Näber, der; des — s, plur. ut — ein Bohrer’ 
von Hab, Mabe „eine Deffnung. Ä 

Sad) ; praepos. welche den Dativ, — adv, 
nahe verwandt mit nabe, Daher nachher, nad herig, 
hernach, demnach, nachdem, (ald Eoujunction, 
aber nach dem, was vo gefallen iſt, zu ur— 
tbeilen,). darnach, hernach, u ſ. f. Vor Verbis 
iſt es trennbar, nachahmen, aber er ahmet mir. 

nach ; und bezeichnet die Nachfolge der Handlung = 
in Rüdficht der Spannung, die Nachlaifung z. B. 
nachlaſſen, nachgeben. 

Aachaͤffen, nach Art der Affen, jemanden gedanfene 
(08 etwas nachıhun. 

Hähabmen, Einem feine Kunft, Einen in feiner Kunſt. 
Daher der Vlacjahmer, die Nachahmerinn, die 
Hahahmung, nachahmlich, unnachahmlich. 

Näachbar, der, des — s, die — n, Faͤmin. Hachbas 
rinn, zuſammen gezogen aus nahe und Bauer, von 

bauen, wohnen. Daher nachbarlich, benachbart, die 
Nachbarſchaft. 

Nachdem, Bindewort zur Bezeichnung der Vorzei— 
tigkeit einer Handlung, als Adverb fuͤr nachher 
oder hernach wird es unrichtig gebraucht. 

Nachdrucken, ein auswaͤrts aufgelegtes Buch von neuem 
drucken, nachdrücken, zum zweyten Mahle drücken. 
Daher der Nachdruck, plur. im erſten E nne V ch⸗ 
drucke, im zweyten VNachdrücke, auch angewandte 
Kraft, nachdrücklich, der Aachdrucker. 

VNachen, der, des—8, plur, ut sing. ein Kahn. 

Vachkomme, der, des — ns, die — en, von dem 


! 
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Verbo nachkommen. Daher die NAachkommen 
der Plachkömmling, für Nachkomme. 

vrahlaffen, aufhören und hinter oder nach fi 
Laffen. verb, irreg, ſ. Laffen. Daher der Fila. 
die Machlaffenfchaft, befler Debaffenfhefs 
laͤſſig, die Nachläſſigkeit. 

Nächmittag, der, des — es, die — e. Daher r 
mittags, eigentlich der Genitiv, nachmittaͤgig. 
VNachricht, die, plur. — en, Daher nachrig;alich 

nachrichtigen, die Benachrichtigung. Der Nach 
ser, iſt von einer andern. edenuae — * 
richten. 

Vächſt, ſ. in Nahe. 

acht, die, plur. Fläche, v. we£, YURTOG, nox, no 
Daher nachten, vulg. Nacht werden, übernach 
nächtig, nur in übernächtig, minernachtig u, 

nachtlich, was bey der, Nacht iſt oder geichiet 

a der Genitiv. | 

Aachtheil, der, des — es, die — — der Schad 
von nach und Theil. Daher nachtheilig, die Ne 
theiligkeit. 

Hagtigall, die, plur. — en, von. Yacht, und? 
alten gallen, gällen, tönen, za, mit ein 
ſchobenem t. 

Nacht-tiſch, der, —— von Aach ⸗ tif, 
der lach ⸗trab, nach s tvaben , von Plachtıate, 


laden, der, des — 8, plur. ut sing. verwondt | 


neigen, nicken. Daher barınidig, die Sarin.Eıgf 
Vackend, nackicht, hadig, nackt, lauter gangb 
und dem Anſcheine nach gleich gute sormen, r 
daß nadigpe der Bedeutung. der Ableitungsſy 
icht nicht ganz angemelſen iſt. Nackend iſt Pi 
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Partieipium, fondern dad Oberd. nacket mit dem 
n euphonico. Daher die Nacktheit. v. nudus. 

NAadel die, plur. — n, Diminut. Nädelchen, vers 
wandi mit. Nagel, niben. Daher ver Näd⸗ 
(ev, des — s, plur, ut sing, Fämin. Nadle⸗ 
rinn. 

NAadir, der, — s, ohne Plur. der Fußpunct, im 
Gegenfage mit Zenith, dem Scheitelpuncte. Zirht 
man eine Linie durch unfern Scheitel. und den 
Mittelpunct der Erde bis zu der entgegengef. gtem 
Flaͤche: fo. befinder fich auf diefem Auslaufspuncte 
dee Nadir mit unferen Geyenfüßleruz und ſteht 

die Sonne mit diefem Hadir in gleicher Linie: fo 
haben wir Mitternacht, fo wie wir Mittag haben, 
wenn die Sonne mit unſerm Zenith in gleicher Li: 
nie ſteht. | | er 

Nagel, der, des —s, plur, Vägel, Diminut. Naͤ⸗ 
gelchen. Daher nageln, benageln, ve nageln. 

‚Stägellein , das, des — 8, plur. ut sing, das Ober⸗ 
deutſche Diminitivum des vorigen, welches noch zu⸗ 

- weilen für Nelke, fo wohl von der Blume, als 
dem Gewürze gebraucht wird.. 

Hagen, Daher benagın. | 2 

Nahe, naͤher, nidfte, verwandt mit nach. Bey nahe. 
um der figuͤrlichen Bedeutung willen, auch wohl 
beynahe. Daher die Fiähe, nahen; von dem Com⸗ 
parativo n’hein, die Piöherung ; und von dem Su— 
perlativo, nãchſt, demnãchſt, näcpfi.ns , der, die, 
das nachſte, der Naãchſte, des — en, die — en. 

Naͤhen, verwandt mit nere, u. wmSew. Daher der 


Fiber, Zämin. Naäherinn, noch häufiger Naͤhter, 
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Viaͤhterinn, die VNaht, (beſſer als Flathb, p 
Väthe, die Näitherey, benaͤhen, vernähen. 

Aahme, der, (nicht Aahm,) des—ns. die — n, 
6vouk, nomen, aber mit h zur Bezeichnung 

Dehnung. Daher benahmen, beniemen, bena 
fen , lauter veraltete und niedrige Formen für 
nennen; nahmentlich, nahmbaft, nähmlich, 
der dünkelen Abſtammung willen auch wohl ne 
lich ; aber der nihmliche für eben derfelbe ift ni 
rig. S. auch das verwandte Nennen. 

ahnlich ſ. in Nahme. 

VNähren. Daher nahıhaft, — er, — eſte, die Na 
haftigkeit, nahrlos, die Nahrloſtgkeit, die N 
rung, ernähren, der Krnihrer. Das vulg. nd 
lich, genau, Fümmerlich, fcheint von nabe und r 
in‘ genau zu ſeyn. 

Haiv, — er, — fe, ungekuͤnſtelt, untbetic, r 

ſtellungslos, aus dem Franz. naif, naive, nativ 

Tlanfing, der, ein Baumwollenzeug von gelblic 
Farbe, von Ranking in China, 

apf, der, des —es, plur. Näpfe, eine hohle Scha 
Diminutivum Noͤpfchen, verwandt mit Habe u 
Fabel. 

Harbe, die, Diminut. äxbeben. Daher narbe 
narbicht, Rau: aͤhnlich „ narbig, Narben haben 


benarben. 
Varde, die, eine Pflenze, aus dem Lat. Nardus. 


VNarr, der, des, — ın, die—en. Faͤmin. Närrin 
Diminut. Närrchen. Daher vulg. narren, die Nar 

„beit, närriſch, — er, — eſte oder — tt, Ferne 

xen die Harrenpoffe, nicht Narrenspoſſe: v. Acoq 

Marzi iffe, die, aus dem Lat. Narcillus, 

"lben. Eheile Mafch »en,) verwandt mit mießen 
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in genießen. Daher der Näſcher, des — 8, plur, 
ut sing. die räfcherinn,, die Näſcherey, naſchhaft. 
— er, — eſte, die Näſchigkeit, benaſchen, vernaſcht, 
wie naſchhaft und naͤſchig. 

Naſe, die, Diminut. Näschen, von nalus. Daher naſig 
(vulg. niflg), in großnaſig, krummnaſtg, u. ſaf. 
das Naſehorn, nicht Fiashorn oder VNaſenhorn, 
naſeweis, — cr, — eſte, won weiſe, [npiens, die 
Naſeweisheit. 

Ma, — er, — eſte, auch naͤffer, naͤffeſte, — 
mit negen. Daher das Naß, indeclin, die Flüge, 
noſſen, naͤſſeln, ein wenig naͤſſen, n; plip ein we⸗ 
nig naß. 

Huth, die, Nätherinn, beſſer ar Näaähterinn, f 
in Näaͤhen. 

Nation, die, pl.— en, aus dem Lat. natio, 

Natter, die, pl. — don natrix, verwandt mit Diter, 

Fatur, die, plur. — en, aus dem Lat. natura, 
Daher natürlich, — er, — efle, die Natürlichkeit, 
und mit Lateinifchen Ableitungsſylben, die Natu—⸗ 
rälien, sing. car, der Naturalin, des — en, die 
— en, neiuralifiven. Das Naturell, des — es, die 
— e, iſt aus dem Franz. Naturel, 

Nẽebel, der, des —s, plür. ut sing, von dem Lat. 
‚nebula, Daher nebelicht oder nebelih, dem Nebel 
ähnlich, nebelig, denfelden enthaltend, mibeln, bes ° 
nebeln. 

Fiöben, praepof, mit dem Dativ bey dem Auheſtande 
und dem Accuſativ bey der Vewegung. Fleben her 
gehen, aber figürlich — oder nebenbey diene 
ich den Armen. 

Ficbfi, praepol. welche den Dativ — und von 
der vorigen abſtammet. Daher benebſt, danebſt. 


* 
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Liectar, der, — 8, ohne Plur. der Goͤttertranl 

der Mythologie. 

Viẽecken. Daher die VNeckerey, nedifh, hohned 
das Genqcke. | 

Chrfe, der, des — en, die — en, Faͤmin. Pic 
Oberd. Yiftel, von dem Franz. neveu, 

Neger, der, des — 8, plur. ut sing. Fämin, TI 
rinn, aus dem Franz. Nögre, der Mohr. 

— verb. irreg. ich nehme, du nimmft, 
nimms, Eonj. nehme; Praͤt. ih nahm, € 
nıbmez ‚Purtic. genommen; Imperat. nin 
Daher benehmen, die Benehmung, entn hme 
vernehmen, vernehmlich, die vernehmung, x 
nehm. 

Akhmlich, ſ. Naͤhmlich in Nahme. 

Neid, der, des — es, plur. car, Daher neiden, 
neiven, der Heider, Faͤmin. VNeiderinn, neidije 

— er, — ef, oder — te. 

Neigen, von yeyeıy , verwandt mit nuere, nicke 
Genick Daher die Neige, die Peigung, genei 
die Gencigtheit, ſich ve neigen. 

in, adv. negandi, verwdndt mit non, ne, 

Life, die, Diminut. Velkchen, zuſammen gejog 
aus Nägellein, Niederf, Nägelken, f. Frägelein 

Kiinnen, verb, irreg. Prätir, nannte, Conj. nenn 
odee nannte; Partic, genannte; verwandt T 
Habhme Daher nennbar, der Venner, ben.nne 

» die Benennung. ernennen, die Lrnennung. 

Nerve, der, des — en, die — en, aus dem Latei 
Nervus, Daher he. ven in entverven, nervig, flei 
Nerven habend, nervicht, Nerven dynlid, 
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MNeſſel, die, verwandt mit Nadel. 

Neſt, das, Niederſ. gedehnt, Neſt, des —es, die — 

‚er, Diminut. Veſtchen, verwandt mit Nidus. Da⸗ 
her der Neſtling. Siehe auch Viſten. 

Tieftel, die, im Hochd. veraltet. Daher der Neffler, 

der Senkier. 

Vett, — er, — efle, Ital. netto, Franz, net, Latein. 
nitidus. Daher die Dreuigkeit. 

Ya, das, des — die — e, Dim nut. Vegzchen, 
vermuthlich von naͤhen, in auch ſteicten für 
Varh 8 

Adtzen, das Intenfivum von nen, Niederdeutſch 
naten, fuͤr n ſen. 


Veu, — er, —ſte, don — * verwandt mit novos. 


Aufs neue, von neuem, neu gebo en, neu gewor⸗ 
. ken, neu 8: nacht, nicht zuſammen gezogen? wohl 
r — neubacken, die Tleugten, das Neujehe u... f. 
Ableitungen ſind: neuen und neuen in crneuen, 
erneuein, vulg. verneuen Und verneuern, neuer⸗ 


lich, dejlee neulich, die Neuerung, die Pleuhet, 


die Neuigkeit, der’ Henling. 

Neun, das Sahlwort. Daher die Neune, der leise 
nv, neunerley, neunie, neunthalb Micht neunte⸗ 
halb,) das Keuntel, neunzehn, der neunzehnte, 
neunzig, der neunzigte, der Vleunziger. Aber neun 
hundert, ncun taufend, neun Mahl geheilt „ f. in 
Mahl. Bon Eyyen, | 


Heutral,— er, — fe, aus dem Lit, neutralis, Dite 
her die Neutral⸗ tat. 

Nicht, adv. zu nicht mach en. Daher nichten, in mit nich⸗ 

sen, veraltet; nichtig, —er, — fe, die Nichtigkeit, 


\ 
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nichts, nichts deſto weniger, das vichte ber! 
ten, die Dernichtune. N: 

Nichte „die )i Diminuf, vichihen⸗ das Sämin 
der Lieffe. Ro EA © ya hiy 

1. Fidel, Nickels, — ‚der. — Na 
Nicolaus, nur in den niedrigen Sprecharten. 

2. Nickel, der ‚ des — s, plur. ut sing. Dimi 
Nickelchen, eine Erzart im Bergbaue, ein Ele 
Pferd, ein Liederliches Weibesbild PR drey Wi 

: „verfchiedener, ( Stämme, 

Stiden, das Intenfivum und Frequent. von nei 
Daher benicken, zunicken, das Genick. 

Nie, adv. Daher niemahls, niemand, nimmer, 
nie mehr. | 

Kieden, adv. nur noch in bier nieden. Daher 
dr, — er, — fl, nierig, er, — fie, 
Friedere , Die Niederung, die Niedrigkeit, 

dringen in. erniedrigen, die Krniedrigung ; 
die Zufommenfegungen, niederbrechen , — 
nen, niederdrücken u. f.f. Nieder-Deutſch, Nied 
Seutſchland, der Nieder⸗RKhein. 


Niedlich, — er, — fie, von dem alten nieten, 
beluſtigen, genießen. Daher die Niedlichkeit. 


Niemand, Genit. niemandes, Dat. niemand, wenn A 
der. Dativ auf Feine andere Art bezeichnet werd 
kann, niemanden; von nie und Wann, wie 
mand, von je und Mann. | 

Niere, die, Diminut. Vierchen. Daher Nierenſte 
Nierenbraten u. fi f. 

Nieſche, die, aus dem Franz. Niche, 

Kiefeln, beffer nafeln,. durch die VNaſe reden, e 
eigene Onomatopoͤie; niefen, Rernutare, eternu 
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Nießen/ verb; itreg. f:" Meniefen ‚- welches üblicher 
it. Daher der Nießbrauch, genießbar, Genuß. ' 

Niet, das, des — 8, die —e, Diminut, VNieichen. 
Daher nieten , vernicten , der Nieinagel, ein Nas 

gel, welcher vernietet wird. Aber der Nietnagl, 
ein abaefondere wachſendes Theilchen des Nagels 
am Finger oder an der Zehe, vulg. Neidnagel, 
Niednagel;, iſt fo viel als Nothnagel, wie das Wort 
im Niederſ. auch wirklich lautet, ein ſchmerzhaͤf— 
ter Nagel. 

Kiste, die, in der Forterie, veemuchfig aus dem 
Hollaͤnd. "niet, nichts. 

Niftel, die, dar Faͤmin. von Meffe, für Stichte, im 
Hochd. veraltet; daher die a a in den 
Rechten. 

Slpferd, das, ein Thier. 

immer, adv. aus nie und. mehr, für nice wicder. 
Befonders unfere Dichter mißbrauchen diefes adr. | 
im Gegenfage des immer für nie und niemahls 
‚auf eine, fehlerhafte Weiſe. Daher nimmermebr., 

Klippen, verb act, wenig ‚auf ein Mahl trinken. 

Hirgends, nicht fo häufig. nirgend, aus nic irgend. 

Milde, die, die, f. Nieſche. 

Kife, sing. inus. die Ener der Läufe, niche Nüſſe, 
indem das Wort von je her Aizze, Niſſe, lautet. 

Kiffen, von Neft. Daher ſich einniſten. | 

Fveau, das, (fprih Nivoh,) Franz. die Waſſer⸗ 
wage, der horizontale Stand ruhiger Fluͤſſigkeiten. 

Hivelliven, v. act. nach der Waſſerwage abmeſſen. 

Fir, der, und die Kire , ein Zabelhaftes Waſſer⸗ 
Geſpenſt. 
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Tod, eine: Partikel; ia nochmabie nochn 
lig,; democh. 

Nock, das, — es, plur. — e, dag außerſte Ende e 
Naa oder Segelſtange. 

Nomaden, die, Hirtenvölfer, Eriech. daher no 
diſch, adj. und adv. 

Llomenclasur, die, das Nahmenserzeichniß, das | 
gifter alfer in einer Kunſt oder Wille nſchaft 
kommenden Auedruͤcke. 

Nominativ, der, in der Sprachlehre die Benennun 
endung, weil ſie das Subjeet des Satzes benen 

None, die, (hora nona,) die neunte Stunde, 
‚das um diefe Zeit zu verrichtende Seyeih in 
AKloſtern. — 

1. Ponne, die, Dimimuk. Eiönnden, ein vertie! 
hohler Raum bey verfchiedenen Handwerkern, o| 
Zweifel fehe verichiiden von dem folgenden. 

3. Nonne, die, die Klofter = Fımafrau , Diminu 

Noͤnnchen, aus dem mittel. Kat, Nomna, 

Mod , der, des — eg, die —e, der Wind aus D 
ternacht. ‘Daher das Adverh. norden, oder fo fı 
es ſich, fo wie Oſten, Suͤden und Wenen, 

einen eigenen Nahmen betrachten laͤßt, mit 
nem großen Buchſtaben Norden; nördlich, Nö 
lich, Nordoſt, Aordweſt u. ſf. 

Klorm, die, Lat. norma, die Vorſchrift, Richtſchnu 
normal auf dieſe ſich beziehend. 

Adßel, das, des — 8, plut ut sing. Diminutivi 
VNößelchen. 

Vote, die, Diminut. Notchen, aus dem Lat. not: 
Daher dad NRotenpapier u. d. gl. 

oh adv, wenn Sülfe noith iſt, für nöthig, not 
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"wendig, fuͤſt ganz veraltet Daher die Noth, plur. 
inus außer-in wenigen: Fällen‘, Röthe es thut 
Noth, noͤthig, — er — ſte, nötbigen, benöthiget 
nothwendig, — er, — ſte, die Nothwendigkeit, die 
Nothdurft, nothdürftig, — er, — fie., die Noth⸗ 
dürftigkeit, diel Nothzucht, ig, von⸗ 

Notiz, die, die Kenutniß, Lat. N: —X 

Notoꝛiſch, adj. und adv. allgeme'n bekannt. 

NAovember, der, des — s, plur, ut sing. aus dem 
Lateinifchen. 

Novität, die, die Neuheit. 

Hüchieın ,— er, — fe. Daher die Nüchternheit. 

Nudel, die — „Fiminut, udelchen, verwandt mit 
Nodulus, 

Hull, adv. nuil und nichtigt, aus dem Lat, nullus. 
Daher die Nulle, aus dem Lat. nulla. | 

Fumismatik, die, die Muͤnzkunde, die Muͤnzwiſſen⸗ 
Schaft. Griech. 

Aummer, die, aus dem Lat. numerus, ala ein halb 
eingebuͤrgertes Wort mit einem doppelten m. Dar 
ber nummeriren. 

Fin, (Wwulg. nu,) adv. von sr, verwandt mit nune, 
viyye. Daher nunmehr ‚„ nunmch ‘ig. 

Für, conj, zufammen gezogen aus ne, ni und wer. 

Muß, Sie, plar. Hufe, Diminut. Nüßchen, von’ dem 
Zat. nux, | — 

Auth, die, bey den Holjarbeiten, die Fuge, in wel- 
he ein anderes Bret eingefüger wird. Daher der 
Nuth hobel, nicht Viochhobel, u. ſ. f. | 

Autzen, das Neutrumz nügen ‚:das Activum, ob⸗ 
gleich beyde haͤufig verwechſelt werden, pon dem 
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alten nieten,, genießen, und der Ableitungsfi 
fen, für:nüt> fen.‘ : Daher nütz — er, — ei 
unnütz, nugbar ; die Plugbarkeit , der Ylus 
es — 5, plur, ut sing. nützig, in eigennügig, 
meinniig,, Bier Telh Ba die .. ; 
omugen, abnützen. >. : 3 Er 
Fiympbe, die; aus dem Bri, unda£at Nympii 
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Vb, eine Partikel, Daher obgleich ; obſchon 
wohl. 
Ob, v. em, wie auf, er, nur — — in Oba 


Obdach⸗ — die Obhut, obkiegen.;. die,d 
fie, die Dbforge u; ſ. f. Daher das Adnerb: ob 
oben an, oben darein, oben bin ‚oder um. 
figürlichen Bedeutung willen , obenhin ; fer 
das Adj. oben, dev obere, oberſte ‚ compar, c 
‚oberhalb, der Oberffe /des — n die —n ni 
Obriſte, welches eine laͤngſt veraltete Form i 
der Dberft » Lieutenant, obig, ‚die Dprigkeit, ob: 
keitlich, erobern, der Eroberer Faͤmin. Etob 
inn, die Eroberung, Ober⸗Italien, Ober « Deuti 
- Iand m. fi f. Ein Oberes, in Dfkerr. das Ob 
der, Milch , der —— Oberſchlachtig 
Muͤhlenbau. | 
Obeliſk, der, — es, pl. —.e „ die, Spigiäule, Grie 
Oberloff ; das, — cs, fo viel als Überlauf , d 
Oberverdeck eines Schiffes. gt 
©bit, das, des — ces, plur. car. a der. Öbfife 
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GOeean, der, des Deräncs., die Oceane, aus dem 
LEat. Oceanus. 

Ocher, der, des—s, plar.ut * — een nn. 

“und 2af,-Ochra. 2 N. 

Ochs, der, des—en, Be Diminue: Gehen. 
Daher vulg..ohfig: _ 

©culiren, v. act. das, PR eines Baumes in die 
Rinde eines andern fegen. Der Oculiſt, der Aus 
genarzt. | 

©ctav, das, aus dem Lat. octava forma, ein Buch 
in Octav; die Octave im Kirchenritual eine Zeit 
von 8 Sagen, in der Tonkunſt 8 Toͤne. 

Oetober, der, ds, plur. ut sing. aus dem "Bat. 

Öse, (nit 6803) — r, — fie. unbebaut, unbewohnt. 
Daher die Öse, in Kinsde, veröden. 

Odem, der, veralter für Athem, fiehe diefes, 

Ode, die, ein Gedicht im erhabenen eine: Sich... 

Odermennig, ſ. Ydermennig. | 

Öfen, der, (mit einem deutlichen ff, nich wie Oben 
oder Owen,) des — 8, plur. Dr ‚ Diminut. 
Ofchen. 

Offen, — er, fe, von ORRM0C sd, 0). Daher offen: 
bar, — er, = fie; öffenbaren., die Offenbarung, 
oͤffentlich, — ur, — ſte mit: dem t euphonico, 
die Öffentlichkeit, öffnen, die Öffnung, (97410V;) 
eröffnen, die Eröffnung. 

Officiant, der, des— en, die — en, auch der Offieial, 

— es;, pl.— E, mittl. Lat. Officians und Officialis, 
ein Unterbeamter, daher Dficien, amtlich. | 


Officier,, der, des 6, plur, —e, au, dem. Fram 
Officier, aber mit Denticher Ansfprache, 
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Officin, die, plur. — en, aus dem. Lat.- officin 
ein zu gewiffen Arbeiten beſtimmter Dre, ei 
Werkſtaͤtte der Buchdrucker, Apotheker‘, dah 
officinal und — adj. zum — in J 
Apotheken gehoͤrig. ie 

Oft, öfter, am öfucfien, adv, Daher ww Adoerbin 
öfter, mehrmahlig, am öfteſten. ſehr oft; fern 
das Adverb. öfters, oftmahls, oftmahlig: Kun 

©beim, der, SuVemmER gezogen PR des — e 
die — e. 

öhl, das, des — die — [7 "von bieem,. n 
dem Verlaͤngerunas b. Daher oͤhlen, Shlicht, de 
Ohle ähnlich, Shlig, es enthaltend, der Ehlban 
die Ghlbeere, deſſen Beere, die Olive; Baums! 
das daraus gepreßte Ohl, beſſer als ou. sone Op 

Ohm, der, f. Oheim 

Ohm, dis, oder das; f-dieYhm. 

Ohne, praepof. das h wegen d.r Debnungz ohne di 
nicht ohne dem, weil ohne nie den Dativ regie 
aueh nicht: zufarimen gezogen, weil es hier die Pr 
pofition mit ihrem gewöhnlichen Caſu ift, me 
aber um dir figurlichen Bedeutung willen, ohneh 
In Zufammenfegungen gebraucht mon ſtatt desh 
ben im Hochdeurfchen. lieber. un, ungeachtet., >u 
gefähr, unlängfi, unverhalten, unmaßgeblich, u 
ſchwer, für ohnerachtet u. ſ, f. Das einzige ‚© 
macht und ohnmächtig ausgenommen. | 

Gbhr, das, des — es, die men. das Nadelloch, Di 
Ghrchen, von dem Lat. Ayrie. OR DER 

telnahme, der, f Ekelnahme. | 

— die auchelung Wirthſchafe ‚aus de 


—r — — — — ee — — — 
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Griech. und Lat, Oeconomias; der Gkondm ‚des — 
en, die — en; Stonomifch , 

Dleaiter, der, — s, plur, ut: . der wilde Oehl⸗ 
baum. Lat. | 

Oligarchie, die, Griech. die Oberherrſchaft, welche 
nur von wenigen ausgeuͤbet wird, oder die Staats— 
verfaffung , in welcher die Obergewalt ſich in den 
Bänden weniger Perſonen finder. | 

Olive, die, die Shlbeere, aus dem Lat. Oliva; 6% 
Oliven » Baum, dag Dlivn » ÖbL, beffer Ösfkaum 
das Baumshl. 

Olymp, der, ein Gebirg, in der Seiechifhen h. z. z 
den Zürfen unterworfeneni Landfchaft Theffalien , 
ehemahls den Muſen geheiligt; bildlich der Him— 
mel. | - 

Onyr , der, unabänd. ein Halbedelfkein. Sriech. 

Opal, der, des — es, plur. —e, der edle Dpaf, der 
gemeine Dpal, der Halbopal mit verſchiedenen Un⸗ 
terarten : Edelfteine und ORDER opal ſirt, 
in Opal verwandelt. 

Oper, die, aus dem Ital. — Daher die Opern⸗ 
Arie, der Opern-Sänger, der Operiſt, ar —en⸗ 
die — n, Faͤmin. Operiſtinn. 

Operiren, v. act. wirken in der Spradye ie Chirur- 
gie: duch Handanlegung eine koͤrperliche Kranke 
heit heilen, nähmlich durch Schneiden u. -d. gl 
der Dperateur, (ſprich Operatör,) der auf diefe 
Art heilende Arzt; die Operation, die Wirkung, 
Unternehmung , Ausführung. Ä 

Operment, das, — es, ohne Pur. das Rauſchgelb 
und Auripigment, ein aus Arſenik, Schwefel und 
Erde beſtehendes Metal, von Farbe citronengelb u, 
morgenroth. 


336 Opf— rd 
Opfer, das, deg — 8, plur, ut sing, von dem Lak. 
offertorium. Daher opfern, oferre, . 

Opium „das, des 8, ohne Plur, ein Gummi, wel⸗ 
ches als Saft im Oriente aus den. bey ihrer Reife 
aufgeristen: Mohnkoͤpfen fließt, getrocknet und als 

- Keigmittel und Mediein gebraucht wird. Das Opiat 

‚ein mit Opium zubereitetes Arzenepmittel, 

Optik, die, ohne Plur. die Wiffenichaft von der 

Wirkung der Lichtfteahlen, optiſch, diefe Kunft be= 
treffend ; die optifche Maſchin, Der Optikus, Op⸗ 
tiker, der Verfertiger optiſcher Werkzeuge, als Au⸗ 
genglaͤſer, Perfpective; Sehrohre u. d. gl. Griech. 
Orakel, das, — s, plur. ut sing. bey den Abgötteru 
der Ausſpruch eines Gottes und der Dit, wo fol» 
che Ausfprüche ertheilet werden, oraculum. 

"Orange, die, (fprich Dranfche,) die Pomeranze und 
ihr Baum. | FETT 
Orangastasig,, der; — es, plur. — ., ein großer, 
wie der Menſch aufvecht gehender Affe. . Ä 
Oratorium, das, — 8, plur. — rien, ein Gangges 
‚dicht religiöfen Iuhaltes. — — 
Orcheſter, das, — rs, plur. ut sing. der abgetheilte 

Ort, in welchem bey Concerten, auf. Tanzfälen und 
im Theater ſich die ſpielenden Tonkuͤnſtler befinden. 

Orden, der, des — s, plur. ut sing, aus dem Lat 
Orädo. Daher die Ordnung, ordnen, veiordnen, 
die verordnung, ördentlich, — er, — elle, mit 

dem t euphonico. Re 

Order , die, der von einem Obern an den Unterge⸗ 

becnen erlaſſene Bef:bi; — 

O diniren, v. act verordnen, anordnen; ordinare, 

Vdnen, v. act, in die beliebige Hrdnung ſetzen. 
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Ordonnanz, die, Verordnung, dann ein Soldat, 
weicher fich bey einem Befehl habenden Dfficiere 
befindet, um deffen Befehle zu über bringen. Kranz. 
ordonnance, | 

Organ, dag, des — es, plur. — e, das Werkzeug 
überhaupt, das Sinnenwerkzeug; Drgane heißen 
auch die Höhren und Gefäße in den Pflanzen ; orgas 
nifh, Drgane habend oder diefe betreffend. Ors 
ganifiren, einrichten, organifch machen, die Orga⸗ 
nifation, die organifche Einrichtung; der Organifl, 
des — en, plur. — en, der Drgelfpieler: organum, 

Örganfins Seide, die, die gezwirnte Geide, aus wel⸗ 
her die. Kette eines Seidenzeuges angelegt wird. 

Orgel, die, Diminut. Orgelchen, aus dem Griech. 
und Lat. organum. J Daher vulg. orgeln. 

Orient, der, des — 18, plur, car, aus dem Lat, 
Oriens; vrientälifch,, Fat. ‚orientalis; orientiren, 
Franz. orienter, mit den Himmelsgegenden bezeich⸗ 
nen, z. B. eine Karte, ſich in die Kenntniß der 
Himmelsgegenden und bildlich ſich in die rechte Une 
ficht einer Sache feßen. Der Orientale, pl. — en. 

Original, das, des — es, die —e, aus dem mitel, 
2at. originale, das urfprüngliche Werk, das Urbild. 

Orkan, der, — es, plur. — e, ein heftiger Sturm, 

Orlean, der, — es, ohne Plur. die vothen Samen= 
koͤrner des Orleanbaumes, und die daraus gezoge⸗ 
ne hohe gelbrothe Farbe. Franz. orlean. 

Orlog, der, — 8, plur. — e, Niederf. der Krieg, 

daher das Orlogſchiff, das Kriegs ſchiff. 

Ornitholotgie, die, die Naturgeſchichte der Voͤgel. Gr. 

Ort, der, des — es, plur, Orte, in einigen Bedeus 

* tungen Örter, und wenn es eine Münze oder ein 
Wörterbuch d, Hrthographie. P 
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Maß bedeutet, mit einem Zahlworte unveraͤndert, 
ſechs Ort. Daher) Iriern|, erörtern, Erörterung, 

örtlich. 

—— adj. —* rechtglaͤubig, der angenomme⸗ 
nen Glaubenslehre gemäß. Die Orthodorie , die 
glaͤubigkeit. Gr. 

Orthographie, die, die Rechiſchreibungz; orchographiſch 
derſelben gemaͤß. Gr. 

©®:tolan, der, — eg, plur. — e, der in der Lombar⸗ 
dey einheimifche,. als Secerſpeiſe 9 — Vogel 
Fettammer (ortolano). 

Ocyktologie, die, die wiffenfSaftige Lehre der - 
Verſteinerungen. Griech. 

Gft, der, des — es, die —e, Die Morgenſeite des: 
Himmels , der Morgenwind. Daher das Adverbium 
Dien, (ald ein eigner Nahme, mit einem großen 


Buchſtaben), Hilich: von Ylg, NOIEV, 

Oſteologie, die, die Knochenlehre, befonders in Be— 
zug des menfchlichen Körpers, auchder Thiere. Griech - 

OA:rluzey, die, eine Pflanze, verderbt aus aristolochia, 

Oſtern, die, sing. car, weil fie aus zwey Feyertagen 
beſtehen, v. Ywgegog füry wIwoL: Fruͤhlingsfeſt. 
Daher Siterlich, Oſterlamm, Oſterey, u. del, 

Othem, der, f. Athem. 

Oiter, die, plur. — n, fo wohl die Schlange, als 
das vierfüßige Thier. Jenes u, natrix, dieſes v. lutra. 

Ottomane, die, ein nach Tuͤrkiſcher Are eingerich- 
teter Soffa. 

©®vil, adj. u. adv, eyrund. M. 2. — 

Oxhoft, das, des — es, die — e, außer mit einem 
Zahlworte im Plural unverändert, ſechs Oxh oft⸗ 
aus dem Hollaͤnd. Oxhbood, Ockshood, ein Ma’ 
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fluͤſſiger Dinge, aber nach der Verſchiedenheit der 
Drter , verfihiedenhaltig, gewöhnlich von 3 Eimern. 

a P. un 

Paar , das, des — es, die — e, Diminut, Pärchen, 
von dem Lat. par. Oft wird ein Paar figuͤrlich und 
als ein unbeflimmtes Zahlwort für etliche gebraucht, 
da es denn zugleich den Tun auf das folgende Zub, 
flantiv wirft, und daher‘ auch von vielen: mit einem 
kleinen p Defchrieben wird: ein paar Täge, vor ein 
paar Stunden; aber drey Päar Stiefel. Allein da 
die äußere Borm eines Eubflantives bleibt, fo (cheie 
net mir auch der große Buchftabe der richtigere zu 
fryn. Das aa ift um der Kürze der Wortes. willen 
nothivendig. Wenn es ein Grund : Zahlwort vor ſich 
hat, fo bleibt. es im Plural unverändert, fehs Pan. 
Daher fich paaren ‚paaweife...: ©; © Ds ee 

Pacht, der, des — es, plur. Pädte, (in manchen 
Gegenden die Pacht,) aus dem Lat: pacium: Daher 
pachten, der Pachter/ des— s, plur. Pater, Fü 
pachterinn (inn manchen Gegenden im⸗ Singul. 
Pächter, Pädterinn;) verpachten, ‚ben: — 
die Verpachtung. 

Pad, der, oder dag, (nicht Pad yteo—en, —* 
Daher packen, noch verſchieden von packen/ angrei⸗ 
fen, und packen, in fi fort paden, fich her padın, 
dv arayen; der Paden deß ⸗2 elur. ut. sing. ‚ein 
großer Ya, das, Dadit, des — es, die — e, ein 
Eriner Pal, Franz. paquet, Diminut vacket⸗ 
chen, der Packer, die packerey das rs | be⸗ 
packen, verpacken. * 

p 2 
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paͤdagog. der, des — en, pl. — en, der Jugender⸗ 
zieher, Jugendlehrer, die Pädagogik, die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erziehungskunſt. Griech. 

Paff, unabaͤnd. wie Piff u. Puff, Nachahmung des 
Knalles beym Schießen, Stoßen. 

Pagament, das, — es, ohne Plur. geſchmelztes, 
ungemuͤnztes Metall, Silber u. d. gl. 

Page , der , (fprich Päſche,) des — en, die — en / 
aus dem Franz. page. - | 

Pagina, die, die Blattfeite,einer Schrift, eines 3. 
ches. Paginiren, die ER mit ‚Ale bezeich = 
.nen, Bat. no 

Pah! Zmwifchenwort des Unwillens. 

Pallaſch, der, des —es, die—e, aus dem Slavo⸗ 
niſchen, das Seitengewehr der Soldaten zu Pferde. 

Paͤllaſt, der, (Oberdeutſch der Pallaſt,) des — es 
die Palläſte, aus dem Lat. palatium. Die ganz 
Deutſche Borm und das ;gefchärfte erfle a. erfors 
dern ein. Il. . 

Dalifiade, die, "berpfäblung, aus dem Franz. pelis- 
sade. Daher paliſſadiren, verpaliffadiven. 

Dalme , die, Diminit, Palmdyen:, (aus dem Lat. 
palma)' ein. Boum’,;.ein Längenmaß, die Knoſpen 
der Weiden, Erlen, des Weinftodes u. d. gl. 

Palmſeet, der, — es, ohne plur. füßer Wein aus 
der Ranarifihen Infel: Palma , eben daher der 
Palmzudern 

Pamphier „das, — es, Pl. F eine Flugſchrift, 
eine kleine Schrift von etlichen Bogen. 

Panatte, die, ein allgemeines Heilungemitiet! panacea. 


Pandore sie , ‚oder Pandure, bey den Franzoſen 
die Mandore, ; eine Art von muss „pandore. 


— 
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Panier, das, des — 18, die — e, jetzt nur moch in 
der Poeſie, aus. dem mittl. Lat. bandiera-, ban- 
derium, und diez von Band, Sahne; daher man 
es ehedem richtiger Banier ſchrieb und fprach, 
obgleich nach ihrer Art die Saͤchſiſche Ausſprache ein 
deutliches P hören laͤſſet. Banner iſt Verhunzung. 

Pankdit, das, ſ. Bankett. 

Panorama, das, das Rundgemaͤhlde, der in einem 
Semählde vorgeftellte Horizont. Griech. 

Panfter, das, bey, vielen auch Panzer , des — 8, 
plur, ut sing. eine große Art unterfchlächtiger 
Waflerröder, von ungewiffer Herkunft ; das Pan: 
ſterrad, Panzerrad. 


Pantalon, das, des — s, pl. —e, eine Art großen Cla— 
viers, deflen, Saiten mit Hämmern gefchlagen 
werden; der Pantalon , Iange Beinkleider , und 
eine luſtige Perfon in der Staliänifchen Comoͤdie. 


Pantheon, das, — s, p.— ne, ein Tempel aller 
Soͤtter; dann unrichtig angewandet, ein Ehrentem · 
pel zum Andenken großer Maͤnner. Griech:- 

Panther , der nder das, des — 8, plur. ut sing. 

das Pantherthier, des — es, die — e/-oder der 
Parder, (das Weibchen Pardel,) des —s, plur, ut sing. 
oder auch der Leopard, des — en, die — en, alle aus 
dem Griech. way3ng, pardus, pardalis, leopardus, Ä 


Pantöffel, ‚der, des — s, die —el, von dem, Fran. 
pantoufle, das Pantoffethotz 

Pantograph, der, des— en, plur, —en, der Schrei⸗ 
ber oder Zeichner aller Dinge, fo heiße eine Art von 
Storchenſchnabel um alle Riſſe zu copiren. Griech 


Pantomime, die, ein Geberden ſchauſpiel, bey wel« 


\ 
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chem die Gedanken und Empfindungen ſtatt der 
Worte mit nachahmenden Geberden ausgedruͤckt 
werden ;: daher pantominifch ‚ adj, und adr: der 


Pantomimiler , Pantomimiſt, MAHLOOURENIRALIER- 


Griech. 

Panzer, der, des —s, plur. ut sing. eine Bekleidung 
des Leibes, vermuthlih ein ausländifches Wort. 
Daher panzern/, bepanzern, verpanzern das — 
zerhemd. 


Papä, der, des Papa's, plur. Papas, aus dem 


Fr. papa, und dieſes mit avus, abbas ‚v AN, pater. 
Papagẽy, der , des —cs, die -e, Timinut. Papa⸗ 
geychen, Yale Papden, aus dem Morgenländis 
ſchen. Ital. pappagallo. 
“Papier, das, des — es, die e, aus dem Grirch. 
und Lat. papyrus. Daher papieren, aus Papier 
bereitet; der Papiermuͤller. 


Ppapift, der, des—en, die — en, Faͤmin. Papiſtinn, 


aus dem mittl. Lat. papista. Daher die bapikerey, 
papififch, ſ. auch Papft. 

Pappe, die, Brey, und dickes Papier, Daher pap⸗ 

x pen, aus Pappe bereitet, pappen, das Verbum; 
die Papparbeit, beſſer Pappe Arbeit, 

Dappel, die, plur. —n, ein Gewaͤchs und Baum; 
aus dem Zat, populus, 

Papſt, der, dos — cs, plur. Poͤpſte, Famin. Pip: 
finn, aus dem Lat. .papa, daher das zwehte p der 

| Abſtammung gemaͤß iſt. Ehedem ſchrieb man, um 
die Dehnung zu bezeichnen, nit fo sichtig Pabſt. 
Daher papitlich ; als Berunglimpfungsnahme von 
Seite der Proteſtanten, der Däptiler , die Paͤpſt 
lerinn, das Papfiıbum. 
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Dar, das, f. Paar. | | 

Parabel, die, ein Gleichniß; eine Art bes Kegelfchnittes. 

Darade, die, die feyerliche Pracht in Kleidern und 
Seräthe , daher das Paradebett, Paradepferd 5 
dann der feyerliche Aufzug der Soldaten, der Pa: 
radeplatz; paradiren, in Feyerlichkeit erfcheinen. . 

Paradies, das, des — es, die — e, Diminut. Paras 
dieschen ; aus dem Griech. und Lat. paradisus. Da> 
ber paradieſtſch, der Paradiesapfel. | 

Parador, adj. und adv. der gewöhnlichen und allges 

. mein angenoinmenen Meinung zuwiderlaufend. Gr. 

Paragraph, der , der Abſchnitt eines Buches; das 
Paragraphzeichen. 

parun (theile pa⸗ral-lel, — er, — fir; das Pas 
raſoͤll, des — es, die — e, Franz. parasol, die 
Parze; der Parden, des — es, die — e, lauter 
fremde aus dem Griech. Lat. und Franz. entlehn— 
te Wörter. 

Parchent , der, fe Barchent, 

Parenthefe, die, der Zwifchenfag,, und fein Zeichen. | 

ran, al pari, gleich, adv. in Handels: und Wed: 
ſelgeſchaͤften. Das Pari, die Gleichheit der Muͤn— 
zen nach ihrem innern oder aͤußern Werthe. Ital. 

Pariren, v. act, und n, mit haben, gehorchen; in 
der Fechtkunſt, einen Stoß ablenfen ; in der Reit⸗ 
kunſt, anhalten. Trang. parer, parihen, — 
parier. 

Park, der, — es, plar. —e, ein Zuftwald, ein Thier— 
garten.- Franz. le parc. 

Parlament, das, —es, plur, —e, die Verſamm⸗ 
lung der Heichsftände in England: parliaments 
Srans, parlement, | 

Parodie, die, die fpöttifche Nachahmung einer Fo rmel⸗ 
eines Gedichtes, einer Außerung. Sriech. 


« 
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— Parole, die, das Wort; im Kriegsdienfte die Lofung, 
das Lofungswort, woran fich die Machen » Poften 


erkennen. Franz. 
Dart, der, des — es, die —e, vulg, aus dem Sranz. 
la part, der Theil. 
- Parterre , das , bey Gebäuden dad Erdgefchoß ; 
Schaufpielhaufe der Platz auf dem u... im 
Garten, ein ebener Plaß, ein Blumenbeet, Franz. 


Pariẽy, die, plar. — en, aus dem. Franz. partie 


daher. Parıhey mit einem th feinen Grund für 


fih bat. Daher parteyiſch, edler parteylich, er, 


fie, unpartepifch , unparteylich, die Parteylich— 
Zeit, Unparteylichkeit. 

Particip, das, — es, plur. — pien, das Mittelwort 
in der Sprachlehre. 

Partie, die, (zweyſylbig, plur. die Partien, (drey: 
ſylbig,) aus eben demfelben Franz. Worte partie, 
aber nur in einigen Fällen. 


Partikel, die, ein kleiner Theil; in der Sprachlehre 
ein unnbänderlicher Redetheil. Lat. 

Partiren, v. act. theilenz daher die Partite, die Bar: 
tie im Spiele, die Rechnung, und deßwegen in der 
gemeinen Eprache der liftige Kunftgriff, der Be— 
trug. Ital. 


Partiſane, die, aus dem Franz. partisane und per- 


tuisane, daher Bartiſane unrichtig iſt. 
Partitur, die, in der Tonkunft die Aufammenfihrei- 
bung aller Stimmen und Inſtrumente einer tor 
kuͤnſtlichen Compoſition. 
arucke, die, ſ. Perrucke. 
Paͤſch, der, des — es, die — e, drey zuſammen ge: 
nommene Würfel im Wuͤrfelſpiele. Daher paſchen, 


— 
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Pasquill, das, des— es, dic— e, eine Schmähfchrife 
Diminut. Pasquillchen, aus dem mittl. Lat. Pas- 

quillus, u. diefes von der BitdfäulePasquino in Hom. 

1. Daß, adv. recht paffend, nur im gemeinen Leben. 
Daher der Paß, des — ffes, die Paffe, das gehörige 
Maß, nur in einigen Fällen. Daher paffen , ans 
paflen , paſſend, (paßlich, vulg.) das Paßglas, 
von den Paäffen, d. i. Reifen oder Singen, folge 
lich nicht Baßklas; und unpaß, f. das letzere. 

2. Paß, der, des — ſſes, die Päffe, eine Art fchneller 
Schritte der Pferde, ein enger Weg, ein Freh⸗ 
brief, alle aus dem Lat. pallus, der Paffage (fprich 
Paſſaſch,) der Weg , Durchgang , Übergang , die 
Stelle in einem Buche. 

Paffetwind, der, — es, plur. — — e, in der See: 
fahrt ein Wind, welcher in einer beflimmten Zeit 
anhaltend in eben deifelben Sichtung wehet. 

t. Paffen , meffen und angemeffen feyn ,f. 1. Pa 
2. Paffen , warten , nicht fpielen , aus dem Franz. 
paller, Aufpaßen, aufmerfen, auflauern, niedrig. 
Paffig ,— er, — fie, mit erhabenen Figuren verfeben 
nur beyiben Drechslern, von dunkeler Herkunft. 
Paffion , die , das Leiden ‚ die Leidenfchaftz das Lei- 

den Chriſti. Lat. passio, Fr. la passion. 


Pafliren, vulg, reifen, wandern, gehen, aus dem 
Franz. paller, - 

Paffiv,, adj. und adv, leidend; Paffiv « Schufden , 
welche wir zu zahlen, Activ = Schulden „ welde 
wir einzufordern haben, Lat. 

Paſte, die, ein Teig, aus dem Ital. pafte, Der Pa- 

ML, 38 —es, die — e, pastello,  anz. paftel 
Die Paflire, Diminut. Paſtetchen, aus dem mits!. 
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Eat. paftata, auch von paka. Die Paflinafe, aus 
dem Lat. paftinaca, Der Paſtor, des — s, plur. 
Paſtoöres, Faͤmin. Paſtorinn, aus dem Lat. palior; 
daher das Paflorär, des — es, die — e. Der Pater, 
des — 8, plur. Patres, aus dem Lat. pater,, der 
Kater, ein Titel der Kloftergeifilichen. 
Paſtinate, und Paſtinake, die, sine eßbare Wurzel. 
Patate, die, eine eßbare, im Oſt⸗ und Welt» Indien 
einheimifche , den Kartöffeln ähnliche Wurzel. 
Patent, das, — es, plur.—e, ein Öffentlicher obrig— 
Peitlicher Befehl, die fchriftlihe Anſtellung eines 
Dfficiers, und in England ein auf beſtimmte Jahre: 
ertheiltes Privilegium, Kunfterzeugniffe der eiges 
nen Erfindung allein verfertigen und in den Hans 
del bringen zu dürfen. Franz. lettre patente, 
Pathe, der, und die, des — n, die — n, bon beyden 
Seſchlechtern, Diminut. Pathchen, von dunkeler 
Herkunft. | — 
Patient, der, (prich Pazient,) des— en, die — en, 
aus dem Lat. ‚patiens, Der Patriach, des — en, 
die — en, aus dem Griech und Lat. ‘patriarcha 5 
"daher patriacchalifch, das Patriarchät, des — es, 
die —e. Der Patriot, des — en, die — en, ein 
Freund des Vaterlandes, aus dem mittl, Lat, pa- 
triota ; daher patrisciih, — er, — elle oder — te. 
"Her Patrön, des — es, die —en , Faͤmin. Patro⸗ 
ninn, aus dem Zat, patronus ; daher das Patro⸗ 
nät, des — es, di — e. 
Patrize, die, der in linker Richtung im Stahl ge— 
ſchnittene Buchſtab, welcher in Kupfer geſchlagen 


* 
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wird und fo die Matrize bildet, in welcher die 
Lettern gegoflen werden. Zar. 


Patrolle, die, oder Patrulle, die Streifwache, patrol⸗ 
liren, patrulliren, v. n. m. haben, als Wache um— 
hergehen. Franz. patrouil! e, patrouiller, 

Patrone, die, bey verfchiedenen Handwerkern, das 
Modell, bey den Soldaten die Ladung des Ge— 
wehres; daher die Patrontaſche, worinn er die Las 
dungepafete trägt. ° 

Parfchen , vulg. eine eigene Onomatopoͤie. Daher 
die Patſche, Diminut. Pätſchchen. 

Pauken, auch eine eigene Dnomgtopdie. Tapre die 
Paufe, dcr Pauker. 

Paufch , der, paufchen, aufſchwellen, f. im B. 


Paufchen, fchlagen, nur im Bergbaue. Daher der 
Paäufchel, des — es, plur. ut sing, 

Paufe, die, aus dem Lat. pausa. Daher pauficen. 

Pavillon, der, —8, pl.—e, das Zelt, der Himmel 
über einem Bette, Throne, ein Sommerhaus mit 
einem runden Dache, 

pech, das, ds — es, die —e, v. wein ‚ pi. 
Daher pechicht, dem Peche ähnlich, pechig, Pech 
enthaltend, ©. auch pichen. | 

“ Pedant, der, des — en, die — en, Faͤmin. Pedan> 
tinn, aus dem Kranz. pedant, eine Perfon , wel> 
che uͤber ihr Zach einfeitig denft und von demfels 
ben übermäßig eingenommen iſt, ein fo genannter 
Gedächinißgelehrter ohne Urtheilskraft, ohne Ges 
fühl für Wahrheit und Schönheit. Bayer die Peran— 
terẽy, pedantifch, — er, — chi oder —te. 

Pedell der, des — en, die—er, aus dem mittl. Lat 
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pedellus, der Amtsdiener bey Univerfitäten und 
Gerichten. 

Pein, die , plur. — en. von peena, Daher peinigen, 
die Peinigung, der Peiniger , peinlich — er, — 
fte, die Peinlichkeit. 

Peißker, der, |. Beißker. 

Peitfchen , eine eigene Dnomatopdie. Daher die Peit» 
ſche, Diminut. Peitſchchen. 

Pelikan, der, des — es, die —e, aus dem Griech. 

Pils, der, des — es, die —e, Diminut. Pelzchen, 
von pellis. Daher pelzig, voller Pelz, der Pelzer, 
der Kürsner, pelzicht, dem Pelze ähnlich. Anders 
woher ift pelzen, pfiopfen. 

Densten, die, fieh Laren. 

Pendant , der, der Anhang. Zr, le pendant, 

Der und das Pendul und Pendel, des —s, plur. ut sing, 
in der Mechanif, und’ im Uhrwerk, ein hängender 
{chwerer Körper, welcher in gleichlinigen Schwinguns 
gen fich hin» und her bewegt; die Pendeluhr. 

Dinnäl, dag, des — es, die—e, ju den Eıhreib» 
federn, aus dem mitel, Lat, pennale; der Pennät, 
auf den Lniverfitäten. Uber das‘ Pönale , das 
Strafgeld , die Strafarbeit, die Zinsbarkeir, jenes 
von penna, diefes v. pœna. 

Derenniten, v. neut, fortwährend beftehen, von Pflan= 
zen welche über Ein Jahr dauern, Lat. perennare, 

Pergamoͤnt, das, des—es, die — e, aus dem Lat. 
pergamenum; Daher pergamenten, der Pergamen- 
ser, Pergament » Macher. 

Periode, die, aus dem Griech. und Lat. periodus, 
in der Redekunſt zwey oder mehrere fo verbundene 
Säge, daß der Sinn des Einen oder des andern 
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ohne den Umfang ded Ganzen ſich nicht vollkom— 
men verſtehen läßt. Daher periödifch, 

Peripherie, die, die Kreislinie eines Zirkels. Griech. 

Perpendikel, der, ſieh Pendul, daher perpendiculär, 
adj. und adv. ſenkrecht. 

Perle, die, Diminut, Perlchen, vom mitt, Lat. 
pella, perla, Daher perlicht, ihnen ähnlich. 

Perrücke, die, oder Perrüde, Diminut. Perrüde 
chen, aus dem Franz. perrugue, 

Perſico, der , tal. ein über Pfirſichkerne abgezogener 
Branntwein. 

Perſon, die, (mit einem gelinden ſ, nicht wie Per- 
Bon und noch weniger wie Perfhon, plur. —en, 
aus dem Lat. persona. Daher perſönlich, die Pers 
fönlichFeit. 

Poͤſt, die, plur, — en, aus dem Lat. peRis , fo wie 
das vulg. die Pefildnz , aus pestilentia, Daher 
verpeſten, peflilenziakifch. 

Deserfilie, die, aus dem Lat. (ie zweyſylbig) petre- 
selinum.- 

Petrefact , das, es, plur. —e, beffer die Verſtei⸗ 
nerungs petrificire ,„ befler verfeinert, unrichtig 
nach dem Franz. petrifier, 

Petſchaft, das, vulg. Perfchier, des — es, die—e, 
beyde aus dem Böhmifchen. zn vulg. pisfchies 
ren, — 

Poͤtze, ‚ Diminut. Petzchen, im Hochdeutſchen 
mit er P, obgleich andere Mundareen ein 3 
haben, für Pet⸗ſe, Bits fe, ——— aus dem 
Siavoniſchen. 


Pfad, der, des Ses, die —e, von raͤrog, der be— 
tretene Weg. 
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pfaffe, der , (nicht Pfaff,) des — ın, die—en, 
Diminutivum Pfäffhen , aus dem Lat, papa 

und popa. Daher Pfafferey, pfäffiſch. | 

pfaht, der, des — es, plur. pfaͤhle, Diminut. Pfaͤhl⸗ 
chen, von palus. Daher pfählen, bepfählen. 

1. Pfalz, die, die Begattung, ſ. Balz. 

2. Pfalz, die, plur. —en, aus dem Lat. Palatium. 
Daher der Pfalzgraf, die Pfalzgrafinn, pfalz⸗ 
gränich, die Pfalsgrafichaft, 

Pfand. das, des — es, plur. — Pfänder. Daher 
pfinden,, der Pfänder, pfanslich in unterpfänd⸗ 
lich, die Pfandſchaft, verpfänden , die Dapfins ° 
dung. 

Dfanne , die, Diminut. Pfr unchen * verwandt: mie 
Wanne, Banfe, Wanft u. fe f. Daher der Pfén⸗ 
‚ner, Saljfieder, die Pfännerinn, die Pfännerſchaft. 

Pfarre, die, (nicht Dfarrey,) aus dem Sriech. und 
Lat. parochia. Daher pfarren, cinpfarren, der 
Pfarrer, ves— 5, plur ut sing. die Pfarrerinn, 

vulg, Pfarrinn, mit mehr Achtung der Pfarrherr. 

Pfau, der, des — es, die — en, von pavo. 

Pfiffer, ver, des — 6, plur. inus. von MERED j 

’ piper, Ital. pevere. Daher pfeffern, verpfeffern. 

Pfeifen, verb, irreg. Praͤt. pfiff; Partie, gepfiffen 5 
eine eigene Onomatopdie. Baher die Pfeife, Dim. 
pfeifchen, der Pfeifer, die Pfeiferinn, der Pfiff, 
pfiffig. 

Pfeil, der, des — es, — Dimiaut Pfeilchen, 


v. pilum. 
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Pfeiler, der, des — 8, plur. ut sing, Dimunutivum. 
Pfeilerchen, von pila. 

Pfennig, der, des — es, die — e, von dunkeler Her: 
kunft. Die letzte Sylbe iſt die Ableitungs ſylbe ig, 
wofuͤr in gemeinen —— auch ing, uͤblich iſt, 
Pfenning. 

Pferchen, in der Zandwirchſchafe. Daher der pfeich, 
des — es, die —e, die Pferche, bepferchen. 

Pferd, das, (gedehnt,) des — es, die—e, Diminut. 


Pferdchen, von "TB (fered.) Lat. veredus, Däher 


der Pferdner, ein. Perdebauer, Anſpanner. 

Pfiff, dee, des — cs, die — e, Diminut. Pfiffchen, 
von pfeifen. Bildlich die gift, daher vulg, pfiffig 
— er, — fe, liſtig, die Pfiffigkeit. | 

Pfifferling , der, der Pfefferſchwamm. 

Ffingiten, die, Pfingiten, sing. car. weil eg zwey 
Fehertage ſind, aus dem Sriech. Pentecoste , dep 
fuͤnfzigſte Tag nach Oſtern. 

Ffinne, die, f. Sinne. 

Pfirfich,, der, des — es, die — e, oder die Pfirfihe, 
plur. — n. im Vochdeutſchen am häufigflen die 
Pfirſche, aus dem Ital. persiea. 

Pflanze, die, Diminut. Pflinzchen , aus dem Bat. 

planta, Däher rflanzen, der Pflanzer, die — 
zung, bepflansen‘, verpflanzen. 

1. Pflauer, das, des — 8, plur, ut sing, Diminut. 
Pflaͤſterchen, aus dem Lat: emplaltrum, | 

2. Fflafter, das, des — s, Plur, ut sing. ein mit 
Steinen belegter Fußboden, von Aigpwrog , 
Aigooy. Daher pflaſtern, der Yflaferer 


Pflaume, die „Diminut. — aus Pat, 
prurnum, 
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Pflaumfeder, der, f. Slaumfeder. 

Pflegen, verb. reg. außer daß es in einigen Fallen 
im Partie. noch gepflogen hat , denn flatt des 
ehemahligen pflag und pflog im Präter. ſagt man 

jetzt im Hochd. pflegte. Daher die Pflege, der 
Pfleger, des — 8, plur. ut sing. Faͤmin. Pflegerinn, 
pflegbaft „ pfleglih , der Pflegling , verpflegen , 
die Derpflegung. 

Pflicht, die, plur.—en, von dem vorigen, nach der 
alten irreg. Conjugation, du pflichſt, ev Pflicht. 
Daher pflichtig, verpflichten „ die Verpflichtung. 

Pflock, der, des — es, plur. Pflöcke, vulg. Pflöder. 
Daher pfloͤcken, anpfllden, 

Pflücken. Daher bepflücken, abpflüden. 

Yflüg, der, des— es, plur. Pflüge. Daher pflü- 
gen, der Fflüger, bepflügen , die pflugſchar 
plur. — en. 

Pforte, die, Diminut. Yförcchen , aus dem Lat, 
porta, Daher der Pfoͤrtner, des -s, plur, ut 
sing. Faͤmin. Pförtnerinn, - 

Pfoſte, die, von dem Lat. postis. 

Pfote, die, Diminut. ‚pföden, von Fouc, wol» 


Fuß. Stanz. la patte, 

Pfrieme, die, Dim. Pfriemchen, Oberd. der wfriem. 

Pfropfen, der, (nicht Propf,) des — s, plur. ut sing, 
Daher pfropfen, das Verbum, einpfropfen. 

Pfründe, die, Diminut. Pfründchen, aus dem mitth. 
Lat. praebenda, Daher der Pfründner, des — s, 
plur. ut sing.- 

Pfuhl, der, des — eg, — Pfühle, Diminut, pfuhl⸗ 
chen, die Pfuͤtze, vondem at. palus, paludis. 

Pfühl, der, des — es, die —e, Diminut. pfühlchen, 
abgekuͤrzt aus pulvinus, 
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Pfuj, interj. ehedem pfuy. 

Pfund, das, des — es, die—e, außer mit einem 
Sahfworte , da es im Plural unverändert bleibt, 
fehs Pfund, Diminut. Pfündden, aus dem Lat. 
Zat. pondo und pondus, Daher der Pfünder, 
Zweypfünder , ein vier und Zwanzig Pfünder , 
pfündig, vierpfündig, zwey und dreyßig pfündig. 

pfundſchoß, der, f: Sundſchoß. 

Pfüſchen. Daher der Pfuſcher, Faͤmin. Pfuſcherinn, 
pfuſchern, die Pfuſcherey, verpfuſchen. 

Ppfütze, die, Diminut. Pfützchen, verwandt mit 
puteus, Boden, v. RBuSoc und Badog u. f. f, für 
Dfürsfe, Daher pfügen. 

Phänomen, das, — es, pl.—e, die Erfcheinnng. 

Dhantafie, die, der Phafan , die Phafele, richtiger 
als mit 8. Aus dem Gr. 

Dharifäer , der, — 8, plur, ut sing. der Anhänger eir 
ner Neligionsfecte unter den Juden, der Heuchler. 

Yharmacie, oder Pharmaceutik, Pharmacopöie, die 
Kunft, Arzenepmittel zu —— die Aporheler⸗ 
kunſt. 

Pharmacologie, die, die ——— Lehre. Griech. 

Philologie, die, ohne plur. die Sprachwiſſenſchaft, 
beſonders in Bezug der gelehrten Sprachen: phi— 
lologiſch, diefe betreffend; der Philolog, des — en, 
die— en, der Sprachgelehrte. Griech. 
Philiſter, der, des — cs, plur. ut sing. Faͤmin. Phis 

liſterinn, aus dem Hebr. Uber der Philiſter auf 
den liniverfitäten ift aus d. mittl. Lat. Philistaeus, 
d. i. Balistarius, oder ein Stadtfoldat, Spießbuͤr⸗ 
ger. 

Philofeph, ver, des —en, die — en, Faͤmin. Pbie. 
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loſophinn, aus dem Griech. und Lat: Daher die 
Philoſorhie, die Wiffenfcheft der . reinen Ver— 

nunfterkenntniſſe; philoſophiſch, philofophiren, 

Phlegma, das, unabaͤnd. und ohne plur. die kalte 
Feuchtigkeit, im menſchlichen Körper, daher Kalt: 
blütigfeit, phlegmatifch , kaltbluͤtig; in der Chemie 
das , was nach der Abfonderung der. geiftigen Theile 
einer Maffe übrig bleibe, Griech. 

Phlogiſton, das, unabänd. und ohne pl. der Brenn⸗ 
ftoff eines Körpers; phlogiftifch , Brennſtoff ent 
haltend, auch der Lehre vom Phlogifton : gemäß, 
antiphlogiſtiſch, derſelben widerfprechend. Griech. 

Phönir , der, ein fabelhafter Wogel , welcher im 
Agypten nur alle 500 Jahre zum Worfcheine kam, 

weßwegen eine feltene Erſcheinung ein Phoͤni 
pfleget genennet zu werden, 

Phosphor, der, bes — 8, ohne plur, der Morgen» 
fteen,, dann eine ohne Feuer, im Dunkeln leuch” 
tende Materie. Griech. 

Phyſik, die, die Wiffenfchaft von den Eigenfchaften, 
Kräften und Wirkungen der Körperwelt, die Na» 
turkunde. Der Phyfiker, der Naturkundige; phyficd- 
lifch, die Naturkunde Yetreffend ; pbyfifch, natür- 
lich; aber der Phyficus, welches der Naturkundige 
Heißt, wird gewöhnlich für Arzt gebraudpt, daher 
dns Phyficat, die ärztliche Amtsftele, Lat. u. Or, 

Phyfiognomie, die, die Anzeige und Erfenniniß der 
Semürhebeichaffenheit eines Menfchen mittels_der 
Beſchaffenheit feiner Gefichtszüge. Die Phy- 
fiognomil, die Lehre dieſer Erfenneniß. Stich, 


| Phyſiologie, die, die Wiſſenſchaft von der Belchaf- 
fenheie , Einrichtung. und Wirkung der Theile 


_ 
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des menſchlichen Körpers, eben io der übrigen. or⸗ 
ganiſchen Koͤrper. 

Piarift, der, des en, die — en, ein Ordensgeiſtli⸗ 
cher des h. Caleſantius. 

Pichen, mit Pech, picare, auspichen, verpichen. 
In erpicht iſt es von einem andern Stamme, ſi ehe 
daſſebbe. 

pPickelharing, der, oder Pickelhering, des —es, die — e, 
von dunkeler Herkunft, aber gewiß nicht von einem 
Pöckelhäring oder eingeſalzenen Haͤringe. 

Pickelhaube, die, Picken, ſ. im B. 

Piedeſtal, das, (vierſylbig,) das Fußgeſtell, Poſte⸗ 
ment, Franz. piédestal. 

Pietiſt, der, des — en, die -.en, der Frömmier, Fr. 

Pigment, das, des —es, pl. — e die Farbe. 

Pikant, eindringend, ſcharf, reitzend. Franz. piquant. 

Pike, die, ein Spieß mit langem Schafte; aus dem 
Franz. pique. 

Piket, das, — es, pl. — e, Franz..le piquet, die 
Feldwache, dann eine Art des Kartenſoieles. 

Piknick, der, des — 6 ‚ pl.—e, GFranz. le piqueni- 
que) ein Gaftmahl, wobed jeder feinen Antheil 
Bezahlte, 

Pilafter, der, — 8, plur. ut sing. ein vierediger 
Pfeiler. Franz. pilastre, | 

Pilger, der, des — 8, plur, nt sing," Fämin. Pilger« 
inn, oder der ——— des — es, die —e, aus 
dem Lat. peregrinus, Die erſte Form ift die üblich: 
fie und edeifte. Daher die Pilgerfchaft, Pilgrimme 
ſchaft. 

Pille, die, Diminnt, Pillen , aus dem Eat. pila u. 
pilula. 
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Pilot, der, des — en, pl = en, der Steuermann, 
ein Schiffsofficier, auch der Lorje, Franz. pilote, 

Pilz, der des — es, dee; Diminut, Pilsen 
Citm Oberd. richtiger Bilz), von boletus, u. f. f. 
Dimpelmeife, die‘, die Eleinfte Art der Meifen, 

Pimpernuß, die, pl, —nüffe, die Benennung vieler - 
außähnliher Früchte, — F 

Pimpinelle, die, Nahme einer Pflanze Lat. pimp inella, 

Pinaffe , die, pl. — en ‚eine Urt fchnellfegelnden 
Schiffes mitAudern und dreyMaften. Fr. la pinasse. 

Pinte , die, der Pinienbaum oder Zirbelnußbaum 
eine Art der Fichten im mittäglichen Europa, und 
feine Frucht, welche auch Zirbelnuß und Pignole 

genannt wird, ein ſchmackhafter Kern, genießbar 
on den Spelſen und brauchbar als Arzeney. 

Pinfe, die, pl. — en, eine Art Luis Laſtſchiffe, 
la pinque. 

Pinne , die, f. Sinne. 

Pinfel, der, des — 8, plur. ut sing. Biminutioum 
Pinfelhen , aus dem Lat. Penicillum, Daher 
pinfeln. 824 ee j k 

Pipe , die, (in Öfterr.) der Hahn oder die Abzuge- 

roͤhre an einem Kaffe; Niederdeutfch ‚die Pfeife, 
ein‘ langes Faß, und deßwegen auch ein Maß 
fluͤſſiger Dinge ungefaͤhr von drey Eime ern. * 

Pipps, die Ju. der, in einigen Gegenden. pfipps,. eine 
Krankheit befonders der, Hühner ,. bep welcher die 
- Zungenfpise verhärtet und die Nafenlöcher ver⸗ 
ſtopft ſind. | J F 

Pirutſche, die, ſ. Barutſche. 
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Piſſen, ſehr niedrig, v. Franz. pisser, za pisciäre, 
Daher dic Piffe,, bepiffen. 

piſtazie, die, der > von der Nuß des vitauien- 
baumes. 

Piſtole, die, fo * din Schieſgewehe ‚als eine 
Seldmünze, beyde aus dem Franz. pistole, 

Pitſchaft, das, Pitfehier, f. in Perfchaft, 

Pittoreff , adj. et adv. von einer — mableriſch, 
romantiſch. Ital. pittoresco.-- 

Placat, das, — es, Pl. —e, ein obrigkeielicher 
öffentlich angeſchlagener Befehl v. dem Fr. plaque. 

Plade, die, Flaͤche, grobe: Leinwand, in einigen 
Gegenden, in Öflerr. Plage, von plaga. 

Pladen , das Intenfivum von bem folgenden plagen. 
Daher der Pläder, die Pladirey. 

Plafond, der, die Dede eines Gemaches. Fr, plafond, 

Plagen, v. reg. v. FAdyE) , plangere ,:fligere , 
Daher die Plage, der Plager. 

Plagiat, das, des — es, pl.—e, die Dieberey eined 
Schriftfielers und Compilators, mit welcher er 
fremde Drudfchriften oder Manuferipte ausſchreibt, 
und das AYusgefchriebene ohne Angabe des wahren 
Verfaſſers für feine eigene Arbeit ausgibt; wer 
diefe Unredlichkeit, begeht, heißt Plagiarius, wels 
ches feßtere auch Wienfchenrduber bezeichnet. 

Plan, — er — eſte, eben, Lat. planus. Daher der 
Plan, des— es, die — e, le plan; die Pläne , zu⸗ 
nächft aus dem Franz. la plaine, und die Plane, 
alle drey in, verfchiedenen Bedeutungen. Daher 
planiren, m. 2, planare, Franz. planer. 

Planit , der, des — en, die — en, ber Jerſtern, aus 
dem Sriechiſchen. 
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Planke, die, aus dem Zar. planca, ein, ſtertes Bret, 
eine Verzaͤunung von Bretern. 


Plantage; die; (ſprich Plantaſch) die ——— Fr. 


Plappern, eine eigene Onomatopoͤie, verwandt mit 
blaitetare, plaudern, Daher din, Planperey, das Ges 
plapper, verplappern, x ‚ xdayd 


r N 


Plarren, auch eine eigene Duomatopöie; Daher die 


Plärre, das Geplärr, das Plärrauge, des —es, 
plur. — n, ein, rothes triefendes Auge, und: der 
weicher ein ſolches Auge hat, », —— . : 
Plasma, das, unabänd; das Gebild imfunden: — pla⸗ 
ſik, die Kunſt aus weichen Materialien⸗ Thon, Wachs, 
Figuren zu formen; plaſtiſch, dieſe Kunſt betreffend. 
Platinaæ, die, (Spaniſch, ſprich Plat inja) ein ſeit 
1736 bekanntes edles Metall, dus. Peru; es iſt 
das ſchwerſte⸗ uhd ftrengflüffigfte‘, und wird euch 
- Haldfilber und weißes Gold genannt 


Plaͤtſchern, gleichfalls eine Nachahmung des — | 


neten Schalles. Daher das Geplitfcher. 

Platt, — m, — eſte, verwandt mit Blatt, latus-, von 
rAæruoç. Daher die Platte, Diminutivum Plätts 
"hen, plaiten oder plaͤtten, der Plaͤtter, ‚die Pläts 
serinn, der pl: ttner, die Pauheit die Aa 
ein Fiſch. 


Platz! interj. eine eigene Dnomatopbie für — 


Daher der Platz, des — es, die—e, der dadurch 


bezeichnete Schall, plagen das Neutrum, -plägen 
das Yctivum, der Pläger, das Geplag, verplagen, 
Plog ; der, dis-- es, plur. Fläge ‚-Dimirutivam 
Plaätzchen, locus , -ingleichen ein platter ſtuchen, 
verwandt mit platt. | ! 
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Plaudern , eine eigene: Onomatopoͤie, verwandt mit 
plappern, Daher der Plauderer , Faͤmin. Plauder⸗ 
inn, hart Plaudrerinn, die Plauderey, plauder⸗ 
haft, die Plauderdeftigkeit das mn ver: 
plaudern, | 

Pleiche, die, f. Bleiche, 

Pleonasm, der, pl. — en, in der Rede ein übers 
flüffiger - Ausdruck. Griech. 

Plinfe, die, Diminur, Plinschen,, — Art dünner 
Pfannkuchen von Ehern, von zAlvSot. 


Plöge, die, eine Art Fiſche, vetwandt· ‚mie gast, 
Plag. 

Plötzlich, — er, — fie, von dem valg. Pig; sof 
den Plotz, verwandt mit Platz. 

Pluserhofen, die, sing. car, von dem vulg. plodern, 
pludern, weit und loder ſeyn. 

Plump, — er, — efle, urfprünglich eine ‚eigene Dno: 
matopdie. Daher. die. Plumpheit, und in einer 
andern Brdeutung die Plumpe und plumpen , 
wofür doch Pumpe, und pumpen üblicher find, 

Plunser, der, des — 8, plur inuf,. Lumpen. Daher 
plündern, der Plünderer. 

Plural, der, die mehrfache Zahl in der Shyraglehre. 
Lat. 

Plũſch, ser, bey vielen auch gefrhärft , vis, des 
— es, die — e, aus dem Franz. peluche, Dahr 
plüfchen. | 

Pöbel, der, des —s, plur, inus, das niedere Volk, 
populus , welches aber nicht hin eicht, der all 
gemeinen Ausſprache zuwider Pöpel zu BIENEN: 
Daher pöbelhaft. 

Poden ‚ flogen, flogen, jerfiampfen, eine eigene 
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Onomatopoͤie. Daher der Pocher ‚'erpörhen, aus: 
pochen, das Pochwerk, bey dem Huͤttenweſen. 

Pocke, die, plur. — n, ein Niederſaͤchſiſcher Nahme 
der Kinderblattern. Daher podennarbig. 

Podagra, das, ohne plur, unaband. dad Zipperlein, 
die Gicht; der Podagrift , der weldyer damit be> 
haftet. ifi. Griech. 

Porfie,, die, die — n, die Dichtkunſt, das Gedicht, 
aus: dem Griech. und Rat. Daher der Port, des— 
en, die — tn, Kamin, Poetinn, poẽtiſch, die Poẽtik, 

‚und, das ‚veraltete, nur in dem verächtlichen Sinne 
übliche Poeterey. | 

-Dohlen, Senit, — s, nus dem Lat. Polonia, daher 
es um der übrigen Deutfchen Geftalt willen au 
ein b erfordert. Daher der Poble, (vulg. Pohlat,) 
des —n, die — n, Famin. Pohlinn, Pohlniſch, 
(nicht: fo richtig Polniſch:) vulg. Pohl'ſch. 

Pokal, beſſer Bocal, der, des — es, die —e, Ital. boccale, 
Franz. becal, und dieß aus dem Lat. poculum. 

Pökel, der, des — s, plur. car, Salzwaſſer. Daher 
pökeln, einpoökeln, Pökelfleiſch, Pökelhaäͤriug, 
nicht zu verwechſeln mit Ptckelhäring. Die Ablei— 
tung von einem Wilhelm Pokels hat fchon Hichey 
ausgezifchet, indem das Einfalzen weit älter iſt. 
Die Hochdentfhe Ausfprache läßt über dieß ein 
deutfches P hören. 

Pol, der, des — es, die — — Angelpunet der 
Erde, des Magnetes, v. FoAog, polus. Daher 
der Polär Stern , die Polar Uhr, u. 1. f. 


Polemik, die, die Lehre, in Glaubensfachen die Geg⸗ 
ner über die Unrichtigkeit ihrer Meinung su übers 
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weifen und die Wahrheit der eigenen Behauptuns 

tungen zu verfechten. Griech. 

Polẽy, der, des — es, plur. car. eine Pflanze ans 
dem Lat. pulegium, 

Poliren , oder polieren „ aus dem. Lat, police. Daher 
der Polierer, die Politur. 

Politik, die, plar. car. aus dem Lat. politica, Daber 
poltifh,—er, —fle, oder —te,die Poliziy , polis 
zeylich, nicht polizeyiſch. 

Poͤlley, der, des — s, plur. ut sing. Saͤchſ. aber rich⸗ 
Oberd. Boͤller, von E⸗Aoc. 


Der, oft auch das Polſter, des — s, plur. ut sing, 
Daher polſtern. 

Poltern, eine eigene Onomatopöie, abgeleitet von dem 
Zat. pultare und pulfare. Daher das Gepolker. 

Polygamie, die, die Vielweiberey, oder Verehligung 
mit mehreren Weibern. Griech. 

Polyglotte , die, fo nennt man eine zugleich in meh— 
zeren Sprachen abgedrudte Bibel; der Polyglotte, 
der Kenner vieler Sprachen. Sriech. 

Polyhiſtor, dee, — ıs, pl. — en, einer welcher in 
vieleu Fächern der MWiffenfchaften bewandert ift; 
die Polybißorie, die viele Wiſſenſchaften umfaſſen⸗ 
de Kenntniß. Sriech. 

Polyp, der, — en, pl.⸗ en, ein vielfüßiges Thier, 
eine Urt von Thierpflanzen, ein fleiſchiger Aus— 
wuchs am thieriſchen Körper, Griech. 

Pommãde, die, aus dem Franz, pommade, Die Po— 
mer/nze, aus dem tal. pomo d’arancia, Der 
Pomp. des —es, plur. car, ans dem Lot, pompa, 

Fommefine, die, Nahme der Ypfelfine. 

Woͤrterb. der Drhorgr. 
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Pompe, die, (Franz. la pompe,) eine Schöpfmafhine; 
fieh pumpen. 

Domphofen, die, Pluderhofen, 

Ponton, der , des — ns, pl. — ns, platte Waſſer⸗ 
fahrzeuge von Holz oder Metallblech zur Anlegung 
der Schiffbruͤcken. Ital. u. Franz. 

Popanz, der, — es, — e, das Schrecbild für Kin: 
der und einfaͤltige Menſchen. 

Populär , adj. und adr. dem ungebildeten Volke 
veritindlich,, dem Wolfe nüglich; und von hohen ° 
Perſonen, leutfelig, daher die Popularität. Franz. 

Poren, die, ohne sing. Feine Dffnungen der Körper, 
Schweißlöcer; porös, ſolche Löcher haben». Griech. 

Porkriche, die, f,in Empor. 

Porphyr, der, — 8, plur. —e, eine harte rörhfliche 
Steinart. Griech. 

Porree, der, —s, ohne pl. der — Lauch. 
Lat. porrus, fr. porreau, 

Port, der, oft auch Port, des — es, — aus 
dem Lat. portus, der Sechafen, nur noch bey den 

Dichtern. 

Porträt, das, des—es, die—e, aus dem Franz. portrait, 

Porfch, der, des — eb, plur, inus, eine Pflanze, 
Niederf. Pof. 

Porſchüſſig, adj. und adv, heißen die Erze im Berg- 

baue, wenn fie Yusbiffe haben, d. i. auf der Ober⸗ 
flaͤhe der Erde ‚angefchoffen find. 

Portal, dad, — es, pl.—e, die BHauptthuͤr eines 
Gebäudes und ihre Verzierung. Fe. portail. 


Portefchäs , die, unrichtig,, beffer , die Sänfte. 
Porsion, die, der jemanden augemellene Theil. L. 
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Porzellän, das, des —es, die — e, aus dem Stal. 
percellana ; daher porzellanen. 

Dortulaf, der, — es, ohne plur, eine Pflanze, Ital. 

Poſamentirer, der, aus dem Franz. pallemeniier. 

Pofäune, die, aus dem Latein. buccina, Daher po⸗ 
faunen. € 

Poſitiv, das, — es, pl.—e, ein tragbares Orgel⸗ 
werf. Franz. positif, 

Poffe, die, Diminut. Pößchen, verwandt mit Spaß. 
Daher der Poffen, des — s, plur. ut sing, poſ⸗ 
fenbaft , er , — efie} der Poffenreiffer , poſ— 
ſierlich, — er, — fie, die PoffierlichFeit, 

poß, die, plur. — en, eine Summe Geldes, aus 


dem tal, postaz ingleichen die Poſtanſtalt, aus 


dem Franz. la poste , der Poften, des —8 ‚plur. ut 
-sing. aus dem Franz. le poste ; das Poſtament. 

Poſtille, die, aus dem mittl. Lat. postilla, Der Pos 
illion,, des— es, die—e, aus dem Franz. postil- 
lon. Der Potentät, des — en, die—en, aus dem 
@at. potentatus, franz. potentat. 

Dofifeript, das, — es, —e, die Nachſchrift in eis 
nem Briefe. Lat. 

Poflulat, das, — es, — Z der Heiſcheſatz die Geis 
derung. Lat. 

Potane, die, die Fleiſchbrůhe dosig, Porz (db) — * 
der Potagenlöffel. Franz. | 

Pott, der, des — es, die—e, ein vollig Niederſ. 
im Hochd. unbekanntes Wort fuͤr Topf. Daher 
Pottafche „ Mott-aſche,) weil man die Lauge in 
eifernen Zöpfen abrauchen läßt. Zr. le pot. 

Praͤbende, die, die, Pfruͤnde. Lot. praebenda, 

Precär, ad). u. adv; abhängig, nur bittlich erlangbar. Fr. 
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Pracht, die, plur, ear. Baher prächtig, —er, —fie. 

Präeipitat, das , der Niederfchlag. Lat. 

Practik, die, die Ausübung, aus dem Latein, practica, 
wofür doch Praris üblicher ift. Aber die Practiken, 
von eben dem Worte, find Raͤnke. Daher: practifch. 

Prädeftination , die , die MWorherbeflimmeheit der 
menfchlichen Haudlungstriebe und Handlungen , - 
modurch nad) einer irrigen Behauptung die Freys 
heit des menfchlichen Willens beſchraͤnket wird. L. 

Prädicat, das, — es, —e, der Titel; die Eigenfchaft, 
weiche in einem Urtheile dem Subjerte beygeleget 
wird. Lat. 

Praͤfeet, der, — es, —t, ber Vorgeſetzte, die Praͤ⸗ 
fectur, feine Stelle. Lat. 

Prägen. Daher der Prager „ die Prägung , aus 
prägen, einprägen, das Bepräg, — es, pl. — e. 

Pragmatiſch, adj. et adv.ithatfächlich. Griech. | 

Prablen, verwandt mit Pracht. Daher der Prabler, 
Faͤmin. Prahlerinn , die Prablerey , prablerifch , 
— er, — eſte oder — te, edler prahlhaft, die Prahl⸗ 
haftigkeit, das Geprahl. 

Prahm, der, des — es, die —e, oft auch der Prah⸗ 
men, des — s, plur. ut sing. ein plattes Fahrzeug. 

Pralat, ber, des — en, die —en, aus dem mittl. Lat. 

| "- praelatus, Daher die Pralarur. 

Prallen, das Neutrum von dem Yctivo pröken. Das 

bee.» allig, — er, — fie, abprailen. 

| Yräitium, das, pl. —ien, Lat. die Belohnung. der Preis, 

Diangen, verwandt mit Prunk und Pracht. Daher 
das Gepringe, 

Pranger, der, des — s, Klar; ut sing, ragæyxoc — 
——— prangen, a a ln 
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Praͤnumeriren, vorauszahlen, die Pränumeration, 
die Worausbezahlung. Lat, 

Praͤpoſttion, die, das Borwort in der Eprachlehre. e. 


Praͤrogativ, das, — es, — e, das Vorrecht, der 
Vorzug. Lat. 

Praͤſentiren, v. act. — uͤberreichen. Lat. 

Praſer, der, — rs, plur. ut sing, ein lauch farbiger 
Edelſtein. Lat. prasius. 

Praͤſervativ, das, — es, — e, ein Verwahrungs⸗ 
mittel. Lat. 

Praͤſtdent, der, — en, pl. — en, der Vorſitzer in eis 
nem Rathscollegio. Lat. 

Praß, der, des — ſſes, plur. inus, ein Haufen fchlech- 
ter Dinge, Niederf. Braß, Praft. 

Praffeln,- eine eigene Dnomatopöde, verwandt mit 
vaffeln. Daher das Gepraſſel: 6 oalw, 6 ERTTE. 

Praffen, urfprünglich auch eine Onomatopoie. Daher 
der Praffer, des — 8, plur. ut sing, verpraffen. 

Prasendiren, v. act, behaupten, anfprechen. Lat. 

Predigen, aus dem Lat, praedicare, Daher der Pro 
diger, Faͤmin. Predigerinn,, die Predigt, pl. = en, 
dep den Proteflanten, der Pradicant. 

1. Preis , der, des — es, die = e, die Beute, Bes 
lobnung, von dem Franz. prise, und Lat.r praeda, 

2, Dreis, der, des — es, die —e, das Lob, der Werth, 
vondem Lat. pretium, praedicatio. Daher preifen, 
verb, irreg. Imperf. prices , Partic, gepriefen ; 
‚preislich. 

Preifelbödre, die, ein Gewaͤcht, von dunkeler Her 
kunft vulg. Preufelbeere, Preißelsbeere. 
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Proͤllen, dad Activum von prallen. Daher die Prelle, 
der Preller, des — 8, ‚plar. ut sing, Premfen, f. 
2. Öremfe. 

Pröffen, verwandt mit premere, prellus, prellare, 
Daher die Preſſe, der Preſſer, erpreſſen, die En; 
preflung. 

Prißbaft, f. Breftbaft. 

Drezel, die, ſ. Bräzel. 

Prikeln, v. act. jucken, von Speifen und Serwürzen, 
den Saumen und die Zunge. Feigen. 

Prieſter, der, des — s, plur, ut sing, Faͤmin. Pries 
fierrinn, aus dem Lat. presbyter. Daher prieſter—⸗ 
lie), die Priefterfchaft, das Prieſterthum. Der vo 
be Priefter, nicht Hobepriefter. 

Primas, der, pl. — maten, ber erfte Erzbifchof in 
einem Seiche, Lat. | | 

Prime, die, das Aufangsgeberh des Tages in Klöftern, 


die erfte Aushohlung in der Fechtkunſt; der unterfte: 
zon in der Muſik; die erfle Blattfeite eines Bo— 


gens in der Buchdruderey ; der zehnte Theil eines 
Zolles in der Moarffcheidung. Lat. 

Princip, das, pl.— pien, der Urfprung, die SGrund⸗ 
urſache, der Grundſatz, der Anfangsgrund. Lat. 
Prinz, der, des — en, die —en, Diminut. Prinz⸗ 
den, Faͤmin,. Prinzoͤſſinn, aus dem Franz. prince, 
princelle. Daher prinzlich. Das — 

aus bronoe » metal verderbt. 


Drior, der, — s, pl. — ren, die Prierinn, * die 
Vorgefeste in einem Manns» und Nonnenklofter , 
das Priorat, des u — die — Bi 
der Vorrang. Lat. 


| 
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Prife, die, Diminut. Prishen, aus dem Franz. 
prise, die Nehmung, die Eroberung. 

Pıisma, das, ein laͤnglicher drepfeitiger Körper , 
in welchem, wenn er durchlichtig ift, das Licht fich 
in die Farben des Regenbogens bricht. Griech. 

Pritſchen, Niederf. u. Oberd. britfchen, eine eigene 
Dnomatopdie. Daher die Pritfche, der Pritſchmeiſter. 

Privat, aus dem Lat. privatus, nur in Zufammens 
fegungen, der Privat » Mann u. ſ. f. Das Privit, | 
des — es, die — e, eben daher. 

Privilegium, das, — 8, pl. — ien, ein beſonderes 
von der Landesregierung ertheiltes Hecht. Lat. 


Drobe , die, Diminut. Pröbchen, aus dem Latein. 
proba. Daher proben ‚, erproben , wofür doc 
probiren aus dem Latein. probare , üblicher iſt; 
fiehe auch Prüfen 

Problem, das, —s, pl.—e, die Auf,abe. Griech, 

Probfi, der, f. Propfl. 

Droste , der, f. Prozeß. 

Prochfion , die, plar. — en, der Aufzug, aus dem 
mittl, Cat. processio. Der Product, des — es, dir 
— e, in den Schulen; das Product, des — es, 

- die— e, dad Erzeugniß, beyde aus dem Lateiniſchen 
productus, 

Proelamation,, die, pl. = en, die Yusrufung; ber 
Proclamator, der Ausrufer. Lat, 

Procurasion , die, — en ; die Gefchäftsverwaltung, 
der Procurator , der Sefchäftsverwalter. Lat. 

Profän, — er — ſte, weltlich, aus dem Lat. profanus. 

Drofeffion , die, die — en, daher der Profiffio- 
nit, des — en, die — en; der Profeflor „ des 
— 5, plur, — Profefföres, oder. Profefforen; die 
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Profeffür, plur,— en, alle aus dem Lateinifchenz 
die Profeß, die Ablegung der Klofergelübde. Lat. 

Profil, dag, —es , plur. —e, der Durchſchnitt in 
der Architecturzeichnung; die eine Seite des menfch» 
lichen Ungefichtes in ber Figurenzeichnung. Franz. 

Profit, der, des— es, plur, inus, Gewinn, aus dem 
Ital. profitto. Franz. profit, Daher profitiven. | 

Drofeg, der, Oberd. Profüs, des — es, die —e, dder 
des — en, die—en, aus dem Franzöfifchen Ze 
vost, ehedem provost, h. prevöt, 

Prognofiicon, das, — 8, plur — ca, das Vorzeichen. Sr. 

Programm, das, — es, plur. —en, eine Einladungs⸗ 
ſchrift auf Univerfitäten, Griech. 

Project, das, — es, plur.—e, der Entwurf , Vor⸗ 
fchlag, das Vorhaben; die Projection, die vor. einem 
Gefichtspuncte ausgehende Zeichnungsdarkellung, 
3. B. einer Landkarte, Situation u. d. gl. Lat. 

Prolog, der, — 18, plur. — e , die Vorrede und 

der Vorredner. Griech. 

Prolongiren, verb, aet. verlängern. Lat, 

Promoviren, verb, act, befördern ; bie art 
die Befoͤrderung. Lat, 

Pronsmen , das, — s, plur. — mine, das Furwort 
in,der Sprachlehre. Lat. 

Propaganda, die, dre Römifche Anflalt zur Verbreis 
tung der kathol. Lehre, societas de Propaganda 
fide, 

Dropher, der, des —'en, die — en, Faͤmin. Pro: 
phetinn , aus dem Lat. propheta, Daher pıos 
phetifch,, propbezeyen, die Propheseyung. 

Froportion, die, da8 Gleichmaß; proportionirt, gleich⸗ 
mäßig eingerichtet, Lat. 
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Proͤpſi, der, des — es, plur. Pröpſte, Fämin. Pıspz= 
ſtinn, aus dem Lat. praepositus. Um die Deh— 
nung zu bezeichnen, ſchrieb man ehedem Pıobii, 
ſo wie Pabſt, welches aber theils die Abſicht nicht 
erfüllet, theils wider die Abſtammung iſt. Daher 
die Propftey, propſteylich. 
Prõſa, die, oder Pröfe, plur. car. die ungebundene 
Sprache, aus dem Lat. prosa, Daher proſäiſch. 
Proſelyt, der, des— en, pl.—en, ein Neubekehrter. Gr. 
Profodie, die , (drepfplbig,);plur.—n, Cpierfplbig, ) 
aus dem Griech. und Latein, prosodia, die Ton⸗ 
lehre in der Sprachlehre. Daher proſodiſch. 
Drofpset, der, des — es, plur. —e, die Ausſicht. 2, 
Protefiäne, der, des — en, die — en, aus dem Lat. 
protestans, . Daher proseflantifch. Won protestari 
ift proteſtiren, die Proteflation, der Proteſt, — es, 
plur.—e, der Widerfpruch,, die Derwerfung, der 
Rechtsvorbehalt; die Klagfchrift wegen eines nicht 
bezahlten Wechfels, 
Protokoͤll, das, des— es, die—e, aus dem mittl. 
Zat. protocollum, Daher protokolliven. 
Progen, muͤhſam fortbewegen, in der Artillerie. Dar 
ber der Progmwagen , die Banonen aufprogen , 
abprogen. Ein anderes ift das vulg. progen, troßen; 
daher protzig, — er, — Be. 

Droviant, der, des — es, plar. ear. aus dem Ital. 
provianda, Daher proviantiren, vulg. verproviantiven, 
Provinz, die, plur. — en, aus dem Lat. provincia 
Drovifion, die, ohne plur. der Lebensvorrath, und 
im Handel der Speditionslohnz der Proviſor, 
der Gefchäftsführer; proviſoriſch, adj. und adr, 

ſtellvertretend. Lat, 
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Prosiß, der, des — es, die —e, aus dem Let, pro- 
cessus, aber als ein halb eingebürgertes Wort 
mit einem 3. Daher prozeffiren. 

Prudeln, Niederfächfifch brudeln , eine eigene Dno» 
matopdie. Daher Ser Prudel. 

Prüfen, verwandt mit proben in Probe und dem 
Franz, prouver. Daher die Prüfung. | 

Prügeln, ein Iterat. von einem veralteten prägen, 
ſchlagen. Daher der Prügel , des — 8, plur. ut 
sing, die Prügeley , zerprügeln. 

Prunfen, von prangen, Daher der Prunf, des — 
es , plur. inus, 

pſalm, der des — es, die —e, oder — en, ausdem 
Sriech. und Lat. psalmus, Daher der Pfalter , des 
— 5, plur. ut sing. der Pſalmiſt, — — en, die 
— en. 

Pſychologie, die, die Seelenlehre. Geiech 

Ptiſane, die, ein Fühlendes Setraͤnk, von dem Abſude 
verſchiedener Vegetabilien als: Gerſte, Süßholz, 
u. d. gl, Fr. ptisane, Gr. rricciyn, die Gerſte. 

Publikum, das, des—ci, (Publicums ift hoͤchſt bar⸗ 
bariſch,) plur. car,. aus dem 2ateinifchen ; publif, 
adj. u. adv, öffentlich ollgemein bekannt. 

Pucht, die, der Boden, worauf i in den, Salzwerken 
das Salz adgetrodner wird, 

Pudel, der, ſ. im B. 

Pudding, der, —8, plur. — e, ein Engiiger Kugen 
mit chaudeau, (fpr. Schodop,) , | 

Pudel, den, des — s , plur. ut sing: Diminutivum 
Pudelden, ein gebler, ingleichen eine Urt zottiger 
Hunde, zwep verſchiedene Wörter. Daher pudeln. 


% 
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puder, der, des — s, plur. inus. aus dem Aranz. 
poudre. Daher pudern, puderig , bepudern, 

Puff! eine eigene Dnomatopdie.t Daher der Puff, 
des — eg , plur: Pürfe, puffen, der Puffer , des 
— 5, plur, ut sing, verpuffen. | 

Pulpẽt, das, des — es, die —e, das Pult, aus dem 
Latein. pulpitum, woraus auch das Pult, des — es, 
die — e, Diminut. Pultchen, tft: | 

Puls, der, des — es, die—e, von dem Lat. pulsus. 

Pulver , das, des— 8 , plur. nt sing. aus dem Lat. 
pulvis, Daher pülvern. 

Pumpen , eine eigene Dnomatopdie , wie plumpen. 
Daher die Pumpe. Tr. pomper u, la pompe. 

Pumpernidel, der, des — 8, plur. inus, grobes Weſt⸗ 
phälifches Brot, von noch. unbekannter Perkunft 

Dunct, der, des — es, die —e, Diminutivum Pünct⸗ 
chen, aus dem Latein, punctum, Daher puncılich, 
— er, — fe, die Pünctlichkeit, punctiven , die 
Punceur. 

Punfd , der, des —es, die — e, aus dem Engliſchen 
und dieß von dem Malabqr. panscha, 


Der Pupill, des — en, und weibl. die — €, pl. 
— en, der und die Muͤndel, pupilfar, die. Waifen: 
verpflegung betreffend, v. pupillus; pupillaris 

Puppe, die, Diminut. Pũpppchen, aus dem Lat. 
pupa. Daher puppen. 

Pür, — er, — efle, aus dem Lat, purus. 

Purgiren, aus dem Lat. purgare. Daher die pur⸗ 
ganz, plar. — m, 

Pürpur, der, es, plur, ut sing. aus dem Lat. 
purpura, Daher pürpun, purpurfarbig, aus 7 
por beſtehend. 
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Purzel, der, des —s, plur. ut sing. verwandt mit 
por , in empor. Purseln, der Purzelbaum, in 
weichen Mundareen Bürzel, burzelm. 

Puſtel, die, die Eiterblatter, Lat, pustula. 

"Pugen, ein Intenfivum von einem veralteten puten, 

putare und amputare u, f. f, für purfen, wie noch 

das Schwed. putsa, Daher der Putz, des — es, 

plur. inus. die Puge, in Kichipuge, der Puger in 

Ausputzer. 

Pyramide, die, Diminut. Pyramidchen ‚aus dem 

Srisch. und Lat. pyramis, - 


an! 


& nimme jedes Mahl: u nach ſich, und wird wie 
fm ausgeſprochen. 

Buadfalber, der, —rs, plur, ut sing. die "verächt: 
liche Bezeichnung eines ungeſchickten Arztes oder 
Wundarztes. 

Quãderſtein, der, Jes—es, die —e, nicht aus qua- 
tnor , ſondern verderbt aus Quadrat⸗ Sen; die 
Quadratur. 

Quacken und quaͤcken, ſchreyen, wie — Froſche. 

Quaker, der, des — s, plurutsing. Faͤmin. Quaker⸗ 
inn, nicht Quäker, Quäkerinn. 

Dual, die, plur, — en, ehedem Quaal, allein weil 
das Wort bereitd aus vier Buchftaben beſtehet, ſo 
ift Die Verlängerung unnoͤthig. Daher. aviln az 
Dusler. | 

Qualität, die, pl.— en, die Befipaffenbeit., Lat. 

Qualm, der, des — eg, die—e, der dice Rauch, 
und Dampf, Daher qualmen. 


Dun Due 378 

Qualfteen , eine eigene Onomatopoͤie. Daher der 
Qualiter dicker zaͤher Schleim. | 

Quantität, die, pl. —en, die Menge Lat, 

Quarantäne, die, die Zeit von 40 Tagen, welche 
Keifende und Schiffe ohne Annäherung anderer 
Menfhen nach ihrer Ankunft aus Ländern , wo 
anftedende Krankheiten herrſchen, aushalten 
müffen. 

Quark, der, des — es, die—e. Daher Quarkkäaͤſe. 

Quarren, v. neut, m. h. den Laut Quarr von ſich 
geben. 

Quart, das, des — es, die — e, der vierte Theil, das 
Duarsal, des — es, die —e; der Quartant, des — 
en, die —en; die Quarte; das Quartier, des — 
es, die —e; quartiren; alle aus dem eateiniſchen 
quartus u. ſ. f. 

Quãrz, der, des — es, die — e, im Bergbaue. Da⸗ 
her quarzicht, dem Quarze aͤhnlich, quarzig, ihn 
enthaltend, 

Quaffıa, die, die Benennung de Bitterholzes. 

Quaſt, der, deu — es, die—e, auch die Uuafle, 
plur. die — en, Diminut. Buafichen. 

Quatember, das, des — 5, plur, ut sing, die viertel: 
jährige Faſten; das Wierteljahr fo viel als Quar⸗ 
tal; die Quaterne, vier errachene Nummern in 
dee £otterie, 


Quecke, die, (gefchärft, nicht wie Qudke,) verwande 
mit quick, die Wurzeln der Grabarten, welche 
ſich durch Aſte vervielfaͤltigen. ee auch das | 
Queckfilber. 

Quẽle, die, plur. — n, bie Rinne zur Ableitung 
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des Waſſers im Bergbaue. Da das Wort ſchon 
lang genug ift, fo ift es unnöthig, es Quehle zu 
fchreiben. Eben fo die Quele, die. Sandquele, ein 
leinenes Tuch zur Abtrocknung der Hände, u. d. gl. 

Qudlfen , das Neutrum, gehet irregulär: du quillſt, 
er quille; Imperf. quoll; Partic. gequollen, Aber 
quellen, das Activum⸗ aueliend machen, gebet re= 
gulär, Daher e Duelle, bey Dichtern der Quell, 
Diminut, Du ‚sen , perquellen, 

Qundel, der, :ine Pflanze, aus dem Lateinifchen 
cunila, 

Qudnt, das, des — cs, die —e, auch dad Quintel, 
Diminutivum Ducentchen , aus dem Lat. quinta, 

Our, nicht aueer, weil das Wort fihon vier Buch: 
ftaden bat. Daher die Duere, der Querbalten, 

Qudelen, eine eigene Onomatopbie, ſchnell im 
Kreiſe drehen. Daher der Querl, des— es, die — 
e, der Gipfel einer jungen Tanne oder einer ans 
dern Holzart, mit ringsum laufenden -Zaden -der 
abgefchnittenen Aſte; Niederf. Quirl. 

"Qutefchen, auch eine eigene Onomatopdie, von d. Lat. 
quatere,, 'quallare, Daber . — ER 
fchen. 

Did ,— er, — ei. — ‚mit —— „meifſt 
veraltet. Daher noch erquiden , erquicklich, die 
Erquickung, verquiden im Hüttenbaue. Siehe 
auch Duede. 

Quinte, die, das fünfte von Dingen eineriey Urt, 


Quinteſſenz, die, der Zünftelauszug eines Dinges,, 
überhaupt der Yuszug der Hauptheftandtheilg. Ital. _ 


Quintett, dogs, —es, pl. — e, ein Muliktue von 
5 Bel, Ital. 


Quitt, frey, niedriges; Wort. Daher quittiren, die 
MBuistung. 

Quitte, aus dem Gr, Kudtovı0y, Quittengelb. 
Quodlibet, das, — s, pl. —e, der Miſchmaſch. 
Quotient, der, des — en, die durch die Divifion ges 

fundene Zah! in der Rechenkunſt. 


R. 


Raa, die, ſ. Rahe. — 

Rabatt, der, — es, pl.—e, im HSandel der vom 
Verkäufer bewilligte Abzug. Trans. 

Rabätte, die, der Umfchlag eines Kleides; das Gar⸗ 
tenbeet, aus dem Franz. rabat, 

Rabbi, der, ‚oder Rabbiner, der juͤdiſche Sefeglehrer, | 

Kabulift, der, des —en, die — en, der gerichtliche 
Zungendreſcher; aus dem Lat. rabula. 

Babe, der, des — en, die— en, von an, daher 


. auch corvus, d. i. der ſchwarze Vogel. 

Race, die, -(fpr. Raß,) die Abflammung, Franz. 

Kaͤchen, v. act. regulär, außer daß unrichtig das Partic, 
gerochen, fuͤr geraͤchet, noch zuweilen vorkommt. 
Daher die Kache, der Rächer, aamın. Raͤcherinn, 
rachgierig u, ſ. 7 

Radıen, der, des —s, plur. ut sing, verwandt mit 
dem Lat. rietus. von BiyxXoc. | 

Rackett, das, — es, put, das zwiſchen einem 
runden Buͤgel geſpannte Saitennetz zum Spiele 
des Federballes. Franz. raquette. 

Rackẽete, die, Diminut,; Rackeichen, aus dem. Ital. 
ratzgzio, folglich nicht Raquete, weil wenigſtens 
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die heutige Franzoͤſiſche Sprache, dieſes Wort 
nicht kennt. | 

Räd, dag, des — es, plur. Kader , Biminutivum 
Kädchen , von rota. Daher radern , für das 
niedrige radebrechen, der Rädelsführer , gleich- 
fom Rädleinsführer. 

Kaden, der, des —s, plur. inus, eine Pflanze, 

Räder, der, des — s, plur. ut sing. ein Sieb von 
dem Iveralteten raiten, fieben. Daher raͤdern, 
Oberd. raitern, fieben, und.der Raiter, das Gieb. 

Kadical, adj. und adr. die Wurzel betreffend. Lat. 

Radieß, der, des — es, die e, Nahme der kleinen 
Monatrettige, Diminut. Radießchen, aus dem Ital 
radica. 

Kadiren , v. act, ſchaben, auskratzen; in der Kupfer- 
ftecherfunft, eine Zeichnung durch Abkratzung des 
aufgetengenen Firniſſes auf eine Kupferblatte 
bringen und durch Scheidewaſſer einägen: v. rado, 


Radius, der, pl, die—dien, der Halbmeffer eines 
. Zirkel, Lat. | 

Raffen, verwandt mit rapere, Daher die Raffel, 
ver Raffzahn. | | 

Raffiniven, v. act. verfeinern ; die Raffinade, feiner 

Zucker. Ital. und Franz. = - 

Ragen, verwandt mit veichen. Servor ragen, bers 
aus ragen. | | | 

Ragout, das, pl.—S, Franz. eingemachtes gleifch 

mit einer gewürghaften Brühe. 

Rabe; die, auf den Schiffen, beſſer als Ras, die 
Stange bed Hauptfegels, des Raaſegels. 

Raͤhe, von den Pferden, ſ. Rehe. 

Rahm, der, des — es, plur. car. der fette Theil der. 
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Mitch, der Raums; aber der Rahmen, des — 8, 
plur. ut sing, Diminut. Rähmchen, der Rand⸗ 
u. ſ. f. verwandt mit dieXabmeln, Rahmen, zielen 
und anberabmen ift noch davon derjchieden. 
Kain, der, des— es, die—e, Diminut, Rainchen, 
verwandt mit Rand ‚. daher es auch noch das ai 
befommt. Daher vainen, geängen , der Rainfarn, 
eine Pflanze , weil fie auf den Rainen fährt, 
d- i. fich verbreitet, folglich nicht Rheinfarn. So 
auch die Rainblume, der Rainkohl, die Reinweide, 
der Hartriegel , Ligustrum vulgare L, aber die 
Rheinweide, der ſchwarze Pappelbaum, populus 
nigra, weil er an den Rheinen, d. i. Bächen, 
waͤchſt, und die Rhrinfchwalbe „ gleichfalls von 
ihrem Aufenchalte an den Baͤchen. | 
Rammen, eine eigene Onomatopäie, Daher die Ram 
me, rammeln, der Rammler, verrammen , ver: 
rammeln, einrammen und einrammeln. 


Kand, der, des — cs, plur, Ränder, Biminut. Ränds 
chen. Daher raͤndig, einen Hand habend, rändern 
Rang ; der, des —es, die —e, die Reihe, die Wür, 
de aus dem Franz. rang. 
Range, der, des — n, die — n, ein lang aufgeſchoſſe— 
ner junger Menſch. 

Ranf, der, des—es, plur. Ränfe, die Reimmung. 
Daher rankvoll. 

Ranfen, der, deg= 8, plur, ut sing, ein fohnurförs 
miges Band einer Pflanze, oft auch die Ranke, 
plur. — n. Daher ranfen, das Berbum. 

Rankett, das, = es, —e, das Schnarrwerf einer 
Drgel. 

Ranünkel, die, — aus dem Lat. ranunculus, 
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Ranzen ‚der, des — s, plur. ut sing. Diminutiv. 
Ränzchen, Daher der Rinzel, 

Ranzen, vulg. fich ‚heftig bewegen, lärmen. 

Ranzig, — er, — fie, von dem Fette. Daher die 
Ranzigfeit, v. dem Lat. rancidus, wideig riechend und 
ſchmeckend. 

Ranzidn, die, plur. —en, ans dem — rangon, 
Daher ranzioniven, loskaufen. 

1. Rappe , der, des — en, die — en, ein ſchwarzes 
Pferd, von any, » fehtvarg , daher aud) Erebus, 
und Europa, Abendland, und der Rabe, 

2. Rappe, die, eine Reibe, aus dem Franz. räpe. 
Daher der Rapeh, des — 15, die —e, aus dem 
Kranz. räper, iappiren. : 

Rappıln , verwandt mit veiben. Daher vulg. rap⸗ 
pelEopfig. 

Rappier, dad, — es, die — e, aus dem mittl. Lat. 
rapperia, Schwert, Franzoͤſiſch rapiere, Daher 
rappieren. 

Rappuͤſe, die, verwandt mit rappen, raffen, für 
Raub, niedrig u. 1. f. | 

Rapunzel, der, des — 8, plur, inus. der Napunzels 
Selleri, aus dem Lat. rapunculus, 

Raquete die, ſ. Rackete. | 

Rär, — er, — eſte, aus dem Pat, rarus, Daher die 
Rarität, plur. — en, Franz. rarete, raritas, 

Raͤſch, — er, — eſte, verwandt mit rauchen , Tas 
‚fen, u. ſ. fe Daher dir Raſchheit. 

Raͤſch, der, des — es, die—e, eine Zeugart, von 
dem Rahmen der Stadt Arras in Artois, wo fie. 
zuerſt BERIKERGEE worden, —— raͤſchen ang 
bereitet: 

Rafen, der, 6, plur. ut sing, — mit 
Sras. Daher berafen. 
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Rafen, toben. v.neut, von hagareıv ; er vafet, raſſt, 
fie raferen, vaf'ten. Daher die Raferey , verrafen. 
Rafpeln, auch eine eigene Onomatopdie. Daher die 
Rafpel, berafpeln. Alt: Trang raspe, rasper, 
Raſſeln, Geräufch machen, verwandt mie rafen. Das 
her die Raffel, das Geraſſel. 
Raft, die, plur. in einigen Bedeutungen — en, vers 
wandt mit Ruhe. Daher raften , rafflos. 


Raßral, das, — «8, plür. — e, ein trechenförmiges 
Werkzeug, um die 5 Linien der Scala für Wufil- 
noten auf Ein Mahl zu ziehen. 

Kath, der ‚des — es, plur. Käthe, Rathfchlag und 
Kathgeber , veriwandt mit reden, Daher rathen, 
verb. irreg. du rätheſt, (räthſt,) er räth; Präter, 
rieth; Partic. geratben ; raͤthig in beyrächig , räth⸗ 
lich, — er, — fie, rathſam, — er, — ſte, die 
Raıhfamkeit, rathſchlagen, verb. regul. berathen, 
errathen, entrathen, verrathen, der verrath, der 
Verraͤther, die verraͤtherey. | 

Raͤchſel, das, deg — es, plur. ut sing. Diminut, 
Käthfelhen , von rathen und der Ableitungsſylbe 
— ſelz folglich nicht Rägel, weil das h den Leber« 
gang des f in 3 hindert, 

Ratificiren, v. act. genehmigen; die Ratification , 

die Beſtaͤtigung, Genehmigung. mitel.2. ratifico, 

- Ration , die, das Maß an Nahrungsmitteln und 
Futter für Mann und Pferd im Kriegsdienſte. 

Rage, die, nicht Ratte, welches die Niederſaͤchſiſche 
Form iſt, von dem alten ratten, nagen, rodere, 
füe Rat: fe. Ä 


Rauben, verwandt mit raffen, ».rapere, u. f. f. Da- 
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her Ser Raub , der Rauber , die Raͤuberinn, die 
Raͤuberey, rauberiſch, berauben. 

Raubh,— er, — eſte, mit Wolle, Federn — Dan: 
ven bewachfen, verwandt mit rauh. Daher der 
Rauchhindler, das Rauchwerk, mit Haaren ver⸗ 
ſehene Felle. 

Rauch, der, des — es, plur, car. Daher rauchen, 
raäuchern, raäucherig, rauchig, das Rauchwerk , 
Raͤuchwerk, womit man raͤuchert, verraͤuchen, 
beräuchern, der Weihrauch. 

Raude, die, harte Rinde einer heilenden Wunde. 

Raude, die, die Kräge, verwandt mit rauh. Daher 
raudig, die Räudigkeit. 

Kaufen, verwandt mit raffen, rauben u. f. f. Das 
her die Raufe, der Raufer. 

Raub, — er, — effe, unchen, in der Abſtammung 
verwandt mit rauch, aber in drr Bedeutung ver« 
fhieden. Daher die Rauhe, die Raubigkeit, beyde 
nur im gemeinen Leben, rauhen. 

Raum, — er, — fie, adv, veraltet, üblicher geraum. 
Daher der Raum, des — es, plar, Raume, 
Diminut. Raͤumchen, rdumen „ der Räumer, räu⸗ 
mig, geräumig, räumlich, — era — fie, die Raums 
lichkeit, verraͤumen. 

Raunen, leiſe reden, meiſt veraltet. 

Raupe, die, Diminutiv. Kaupchen, verwandt mit 
repere. Daher raupen, abraupen. 

Rauſchen, auch eine. eigene Dnomatopoie. Daher 
der Rauſch, des — es, plur. Räͤuſche, berauſchen, 
das Geraͤuſch, verrauſchen. 

Raͤuspern, auch eine eigene Dnomatopdie. Daber 
das Beräusper. 
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Raute, die, Diminut. Räutchen, ruta, eine Pflanze, 
ein Kranz, ein gefchobenes Quadrat, drey Wörter 
von verfchiedener Abkunft. | 

Ravelin, das, des — ces, plur. — e, eine Art des Au⸗ 
Benmerkes bey einer Feftung. Franz. 

Real, und Franz. rcell, adj. und adv. ſaͤchlich, wirk⸗ 
lich; die Realität, die Wirklichkeit; vealificen, zur 
Wirklichkeit bringen, réaliser. 

Roebe, die, oft auch der Rebe, des — n, die — n 
Diminut. Rebchen, wahrſcheinlich voaiboc, bau, 
gebogen, naͤhml. —R u. owdu⸗. 

Rebell, der, des — en, die — en, Faͤmin. Rebellinn, 
aus dem Latein. rebellis. Daher die Rebellion , 
plur, — en, 2at. rebellio , rebellifh, — ei , — 

 efle oder — te, rebelliren. 

Rebhuhn, das, f. Rephuhn. 

Rechen, der, des— s, plur. ut‘ sing, Niederfächlifch, 
die Harke. Daher rechen, mit dem Rechen arbeiten. 

Rechnen , ein Intenfivum von dem alten rechen, 
zählen. Daher der Redner, die Rechnung , berechs 
nen, verrechnen 3 und don dem veralteten vechen , 
das Rechenbret, Rechenbuch, verfihieden von Rech» 
nungsbuch, Rechenkammer, Rechenkunſt, Rechen 
meiſter, Rechenpfennig , Rechenfchaft u. f. f. 

Recht, adv. und adj. von rectus und regere, vichs 
gen; mix iſt alles recht, es cinem recht machen, es 

iſt niche recht, recht thun, mo es überall das Ad⸗ 
jeetiv und niche das Subſtantivum iſt. Daher 
das Recht, des — es, (in einigen wenigen Fällen 
noch Rechtens,) die— e, folglich Recht haben, 
Recht behalten, einem Recht geben ; rechten, rechte 


li, rechts, berechtigen „ gerecht, die Gerechtig⸗ 
Beit, zurecht, um der elliptiſchen Bedeutung willen 


— 
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zuſammen gezogen; ferner die Zufammenfegunger, 
vechtförtig, rechtfertigen , die Rechtfertigung, recht, 
mäßig, die Rechtmäßigkeit, vechtfchaffen,, die Kecht- 
fchaffenbeit . die Kechtsgelchrfamkeit , fange nicht 

. mehr Rechssgelabribeit, u. ſ. f. I 

Keeidiv , adj. ruͤckfaͤllig; das Recidiv, — es, pl.— e, 
der Ruͤckfall. Lat. 

Reciprok, adj. und adv. gegenfeitig; in der Sprach 
lehte auf das Subjecrfich beziehend. Lat. 

Recitativ, das, — es, pl. — e, Geſang in der Form 
einer Rede. Lat. u. Ital. 

Recken, das Faetitivum und. Intenſivum von reichen. 
Daher die Rede. . 

Keeognofeiren, v. act. ausipähen. Pat. 


Reerut, der, des — en, pl.—en, ein new angewor⸗ 
bener Eoldat vor der. Beeidigung ; reerurfiren „ 
Eoldagen - werben. Zr. la recrue, recrater,. 

Keeiifieiren, v. act. in der. Chemie, reinigen ‚ neuer» 
dings durch die Deſtillation abziehen ; die Res 

etification. mittl. Lat, 

Kictor, der, des —rs, die Rectören oder Rectores, 
- aus dem Lat. sector, Fämin, Rlctorinn. Daher 
das Rectorät, des — es, die —e. | 
Redacteur , der, der Drdner und Herausgeber einer 

Zeitfchrift. Franz. ! 

given, verb. irreg. er redete, geredet; (redie, geredt, 
ſind theils hart, theils verleiten ſie zu einer fal⸗ 
ſchen Ausſprache). Daher die Rede, der Redner, 
die Rednerinn, redneriſch, roͤdſelig, geſpraͤchig, 
im Pochdeutſchen ſelten, die Redſeligkeit, bereden, 
die Beredung, das Gerede, verreden, zureden, 
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ausreden, einreden, die Ausrede, Einrede, Gegen: 
vede, Widerrede. Won befew, bedsm, 


Ridlich, (gedehnt,)—cer, — fe, von dem veraltes 
ten Rede, das Hecht. Daher die Retlichkeir, 

Redoute, die, eine Berfchanzung : in Geſtalt eines 
länglichen Vieredee, cin öffentlicher Maskenball. Fr 

Reede, die, Schifflaͤnde, ſ. Rehde. 

Ref, das, des — es. die—e, ein Traggeſtell, der 
Querſtab an der Senſe, nur in einigen Redensar⸗ 
ten. Daher reffen, der Reffträger, 

Referiven, v. aet, vortragen, der Referent , der. Vor: 
tragende, das Referat, der Vortrag. 

Rıfleetiven, v. act, zuruͤckbiegen, zuruͤckwerfen z. 8. 
die Lichtſtrahlenz bildl. uͤberdenken, die Reflexion, 
die Zuruͤckwerfung der Strahlen, die Überlegung. 

Reformiren, v. act. umgeſtalten; die Reformation , 
die Umgeſtaltung; die Keformirten nennen fi 
befonders die Anhänger Calvins, weil fie die 
kirchlichen Kehren und Gebräuche auf ihre ur: 
fprünglichen Formen zuruͤck geführer und alfo um« 
geftaltet zu haben behaupten, 

Refiaction, die, die Strahlenbrechung in der Optik, 
Regal, adj. bezeichnet die verzügliche Größe: Kegal- 
papier; das Regal — es, pl.—e, in der Orgel ein 
Regiſter, weiches die Menfchenftimmen nachahmet, 
auh ein Schnarrwerk; das Regale, ph —lien, 

das Hohheitsrecht, Tandesherrliche Hecht. | 

&egel, dle, Diminut. Kegelchen , aus dem Lat. re. 
gula. Daher vegellos, regelmäßig, die Regelmaͤ⸗ 
maͤßigkeit, regulär, eichtiger vegular, regularis, 

Adgen , fi fchwah bewegen. Daher vege, — er, 
— fie, die Fegung, erregen, die- Erregung, 
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Rigen, der, des —s, plur. ut sing, pluvia. Daher 
vegnen, das Intenfivum ‚von dem veralteten 
regen ‚.vegenhaft, für die niedrigen regneriſch und 
regenicht, beregnen: von paeivey, 

Regieren, aus dem Lat. regere. Daher der Regie 
ver , die Regierung, der Kegent, des — en, die— en 
Lat, regens, das Regiment, des — 15, die — er, aus 
dem Lat. regimen und Franz. regiment. 

gegifter , das, des — s, plar. ut sing. aus dem 
mittel. Kot. registrum, eg der Segiftsas 
tor, die Regiſtratur. | ' 

Regreß, dev, des — ſſes, pl.—e, in medah ihetun 
der Gegenſpruch. Lat. 

Reguler, veſſer — gular , und regelmäßig. adj. Lat. 

Beh ‚das, des — es, die—e, Diminut. Rehchen. Da« 
her der Kehbock, das Rehkalb, der Rehfuß u. ſ. f. 

Kebde , die, oder auch Keede, die Schifflaͤnde, eigent⸗ 
lich die See, die Seefahrt, aus dem Hebr. oder viel- 


mehr Sprifchen NT)» ſegeln, ſchiffen. Daher de rKReh⸗ 


der, Shiff: cr, Schiffäpenr, die,ebderey, die Schiffahrt. 
Rehe, fleif, von den Pferden, nicht raͤh, rähe oder 
reh; die beyden erflen find wider die Ausſprache, 
und das legte mider den Wohlklang. Daher die Rebe, 
Reiben, verb. irreg. Pröter. viebz; Pariic. gerieh.n 
Daher die Reibe, der Reiber, Faͤmin. Rriberinn, 
bereibin, verreiben, zerreiben. 
Reich, — er, — ſte, dives, Daher reichern in bereis 
dern, reichlich, — er, — Re, der Reichthu m,plur 
Reichthümer: verwandt mit rieco, riche, 
Reich dis, des — es, die—eı verwandt mit dem 
Lit. regnum und regere, Daher Keichsadel, Buchs 
adler, Rech sſtand u. ſ. f. 
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Reihen, verwandt mit dem Lat. regere, portigere 
u. ſ. f. Daher erreichen, die Erreichung, zureichen, 
gereichen 

Reif, — er, — ſte, maturus. Daher Sie Reife, reifen, 
reif werden und machen, reiflich, — er, — fir. 

Reif, der, des — es, die —e, der Ring, ein Seil, 
Stand, pruina ; daher, es reifet, pruina incumbit; 
reifen, mit Seifen verfehen, Ser Keifer ,. oder 
Keiffchlager, der Seiler, der Reifrock. 

Reiger, der, f. Keiber. 

Reihe , die. Daher reiben, anreihen , aufreiben. 

Reiben, der, des —s, pl. utsing, der Tanz, meiſt veralter. 

Reiber,,. der, des — s, plur. ut sing. ein Vogel, 
vulg, Keiger. Daher die Keiberkeige, der Reiher⸗ 
bufh u. f. f. 

Reim, der, des — es, die — e, Dimint. Reimchen, 
Gr. fususg, fuswog, Ital. rima, Franz. time, Das 
her veimen, der Reimer, Faͤmin. Keimerinn, ung: 
reimt abgeſchmack, ader, für ohne Reime. find reim— 
frey und reimlos fo wohl beſtimmter als edler, 

1. Rein, der, die Graͤnze, f. Rain, 

Rein. der, ein Fluß, f. Rhein. 

Rein, — er, — eſte, purus, Daher reinigen, von ss; 
veralteten reinen, die Reinheit, Reinigkeit, (nicht 
Keine) die Reinigung, reinlich, — er, fir, (Rie- 
derfächfifch rendlich, ) die Reinlichkeit. 


1. Reis, der, oryza, des — ſes, Oberd. und richtiger 
als die Meißniſche Schaͤrfung Keiß, Er. leriz, 
2. Reis, das, des — es, plur. Keiſer, Diminutivum 
Keischen, surculus. Daher das Reiſig, das Reise. 

holz, das Reisbund u. f. f. | 
MWöärterb, d. Orthogr. 
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Reiſen, verwandt ınit reiten. Daher die Reiſe, be: 
reiſen, verreiſen, und das veraltete der Keiſige, 
des — n, die — n, ein Soldat, von Reife, Feldzug. 
Reiß, der, des — es, plur. car, Meißniſch, Oberd. Reis 
aus dem Sriech. u. Lat. oryza. Daher der Reiß⸗ 
brey, das Keißmuß, Reißbrot u. ſ. f. Beſſer Reis— 
brey, Reismus, Reisbrot. 
Reißen, (dev Ausſprache nach richtiger reiſſen 9*— verb. 
irreg. du reiſſeſt, er reiſſet, reißt; Praͤt. riß; Par⸗ 
tic. geriſſen; eine eigene Dnomatopdie, Daher der 
Reiffer in Poffenreiffer , Leinwandreiffer u. ſ. f. 
Beil z3erreiffen , ek ‚ einreiffen, dag 
Gereiß. ©. auch Rip. Von apäsrew, baren. 
». Reiten, verb, reg, in Drdnung bringen, nur noch 
in bereit , beveiten, f. diefelben. | 
2, Reiten, verb. irreg, Präter, riıt; Partic, geritten ;. 
equitare, verwandt mit reifen. Daher der Reiter, 
des — s, plur, ut sing, (nicht Keuter, weil es von 
veiten und nicht von reusen abflammet, dicReiterey, bes 
reiten, ein Pferd, der Bereiter, erreiten, zubereiten. 
Reigen ‚. von reiten, fo fern es ehedem auch ſtechen, 
bewegen, bedeutete, und — ſen, für veit = fen, vers 
wandt mit rigen. Daher der Reig, des — es die ' 
eigeigbar, die Keitzbarkeit, dieReigung: v. EIEJEIV, 

Reckel, dr, des — 8, plur, ut sing, nur in den nies 
driaften Sprecharten, um einen * Menſchen zu 
bezeichnen. 

Relation „Ne, der Bericht, der Beiug, relativ, bis 
stehen . Rat. | 

Religion, die, plur. — en, aus dem Pat. religio, 
Daher religiss, — er, — efle, der Religiöfe,, des 
DB. die — n, Br, religieux, 2gt, religiosus, 





- 
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Reliquie, die, der überreſt, bei. von einer heiligen 
Perſon: dv. reliquiae. i 
Remittiren, v. aci. zurückſchicken, zuflellen; die Res 
miſe, der Auffchub , Nachlaß, die Wagenfchupfe N 
Fr. la remise; bey den Kaufleuten, die Rimeffe, Ital. la 
rimessa , ein überjandtes Geld ; der Kemitient, 
der liberfender. Lat. | 
Renegat, der, des— en, pl.— en, welcher zur Religion 
Mohimeds Überging , le renegat. 
Renken, das Intenfivum, von ringen. Daher verrenfen 
die verrenkung. | 
Können, verb. irreg. Präter. rannte; Partic. gerannt, 
oft auch ſchon regulär, ſchnell laufen, verw. mit rinz 
nen» Daher der Renner, die Rennbahn, das Renn- 
thier , errennen , verrennen: v. beew, bodewv, 
Renommiſt, der, des — en, die — en, aus d, Fr. renomme. 
Anıe, die, die Einkunft, im Plur. die Renten, 
Sr.larente, tal. la tendita. Daher venten , ein⸗ 
tragen , die Renteneg , Rentnerey, Rentey, nur an 
einigen. Drten für Rentkammer, Kentamt , der 
Rentner, vulg, Rentenierer, dee von feinen NRen⸗ 
ten lebt, der Rentmeiſter, die Leibrente, u. ſ.f. 
Repertorium, das 8, ph.⸗ ien, ein Verzeichniß. 
Repetiren, v. act, wiederhohlen, die Repetiruhr. Lat, 
Ripbuhn, dag, des — cs, plur. — hühner, Feld⸗ 
huhn, von dem Angelſaͤchſiſchen ryp, das Saatfeld, 
Schnittfeld, folglich nicht Rebhuhn, wie es in der 
Oberd. Ausſprache lautet; weil es nicht von Rebe 
ftammt ; aber auch.nicht Repphuhn, wie Adelung will. 
Replik, die, plur. — en, die Gegenrede. Ital. u. Fr. 
Repofitorium, das, des — m, pl. — ien; ein Verwah⸗ 
rungtort. Lat. | 
R2 
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Kepreffalien, die, ohne sing. raͤchende Außerungen 
und Handlungen, Gegengewalt. Mittl. Eat: 

Reproduction, die, die Wiederherftelung. Lat. 

Republif ‚die, plur, —en, aus dem Frans. republi- _ 
que. Daher republikaniſch, der Republifanse °, 
Faͤmin. Republifanerinn. 

Requiriren, verb, act. mit haben, fordern ; das Re: 
quifit, das Erfo:derniß; die ——— die For⸗ 
derung. Lat. 

Reſeript, das, des — es, pl, — e, der ſchriftl iche 
Beſcheid auf eine Anfrage, in Regierungege ſchaͤf⸗ 
ten.at. 

Reſerve, das, der Vorrath, der Zuruͤckhalt, das Re- 
ſervkorys, das Unterfiügungsheer , das Reſervat, 
— 18, pl.— e, der Vorbehalt. Fr. u. Lat, 

Reſident, der, ds — en, die — en, Faͤmin. Reſiden— 
tinn, der Geſandte aus dem Franz. résident. Die 
Refidens , plur, — en, das Hoflager aus dem Lat. 

residentia, reſidiren, wohnen, 

Refignation, die, bie Verzichtleiſtung , die Ergebung 
auf den goͤttlichen Willen und in ſein Schickſal, 
die Entſiegelung, die Zuſtellung. Lat. 

Reſolviren, v. act, m. h. aufloͤſen, beſchließen, ſich 
— entſchließen; die Kefolution, die Aufloͤſung, 
der Befchluß, die Entfchloffenheit, der Entſchluß. Lat, 

Refonanz , die, der Wiederhall; der Refonanzboden, 
ben muficalifchen Snftrumenten. Lat. 

Reſpeet, der, —es, pl.—e, die Ruͤckſicht der Ver⸗ 

ehrung, die Reſpecttage b. Wechſeln, die Nach⸗ 
ſichtstage, die Friſt. Lat. 

Reſultat, das, — es, pe, der Erfolg, reſultiren, 
erfolgen. Franz. 


. 
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Rlü, der, des— es, die—e, Dim. Refichen, aus d. Zr. 
reste, Daher reſten, zuruͤck ſeyn, noch häufiger reſtiren, 
Rat. restare ', der Reſtänt, des— en, die— en. 

Retiriren , v. act, m. h. zurücdziehen ; die Reträte, 
Franz. la retraite , der Zurüdzug; die Retirade, 
der Abſchnitt, eine Urt Verfchanzung: unrichtig 
wird es von den Deuifchen für Zurückzug und für 
Abtritt gebraucht. 

Regorte, die, ein Deftillationsgeföf mit krummemHalſe. 

Reiten. Daher der Retter, Fämin. Retterinn, die 
Rettung, erretten, dev Erretter, die Errettung. 

Roͤttig, der, des— es, die —e, aus dem Lat. fadix. 
Daher Meerretig. 

Reuen. Daher die Reue, (nicht Reu,) reuig,— er, 
— ſte, getreuen, bereuen, die Bereuung. 

Reufe, die, ein aus Weiden geflochtener Korb um 
Fiſche zu fangen, von bıIo#0G Lat. riscus, Daher 
Sifhreufe, Senkreuſe, Krebsreuſe u. ſ. f. 

Routen, verwandt mit reifen und rotten. Daher dir 
Reute, Reuthaue, das Sereut, ausreuten. 

Reuter, der, Eques, f. Reiter in Reiten. 

Revers, der, des — es, pl. — e, der Gegenfcein , 
die Gegenver icherung, die Kehrſeite einer Muͤnze; 
reſerviren, vorbehalten. Lat. 

Revidiren, v. act, m. h. durchſehen, unterſuchen; 
die Reviſion, die Durchſehung, Durchſicht. Lat. 
Revier, das, richtiger die, des — es, die —e, der Ge: 
richtsbezirk, Jagdbezirk: von dem mitel. Lat, viaria _ 
und, obgleich es nicht vorkommt, reviaria, Fr. la 
haute etla basse voirie, die obere und niedere Ges 
sichtsharkeit zur Sicherheit der Wege und Straßen 
eines Bezirkes Daher revieren, unterſuchen bey den 

Jaͤgern, Fr. revirer, umwenden. 
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Revolution, die, pl. en, die Umwaͤlzung. Lat. - 
Revüe, die, die Wufterung. Franz. " 

Rhabarber , die, ohne plur. der Nahme einer Yan. 
je und ihrer Wurzel, welche als UERRBANE ges 
braucht wird. Mittel, Lat. 

Rhede, die, f. Rehde. 

Rhein , der , des — es, dbie—e, ber eigene Nahe 
me des Deutſch. Fluffes, der aber ehedem einen 
jeden Fluß bedeutete, von Dee, rinnen, fließen. - 
Das Rh it aus dem Sriech. und. Zat, Rhenus. 
Daher der Rheinfall, der Rheingraf, das Rhein: 

gold, die Rheinfhwalbe, und Rheinweide, vere 
fihieden von der Rainſchwalbe und Rainweide, f. in 
Rain: 

Rhetorik, die, bie Redekunſt. Griech. 

Rheumatismus, der, plur. — ismen, der Fluß in 
den Gliedern; rheumatiſch, flußartig, mit Fluͤſſen 
behaftet. Griech. | | 

b.nocerog, das, unabänd. das Nafehorn, ein Thier, 

Ribbe, die, f. Rippe. 

Richten, son Hecht und recht. Daher rechten, der Rich: 
ter, Faͤmin. Richterinn, richterlich, richtig, — er, 
fe, die Richeipfeit, berichten , der Bericht, bee 
richtigen, die Berichtigung , errichten, die Ent: 
rihtung, das Gericht , verrichten , die verrich⸗ 
tung, zurichten. 

Riechen, verb, irreg. bu vicchfl , er richt , (Oberd. 

reuchſt, reucht; Praͤt. roͤch; Partie. gerochen; Im— 

perat. riech, (Oberd. reuch:) v1, d. i. rich, 

maſoreth. raiach, riechen. Daher riechbar, die 

Riechbarkeit, beriechen, ſich verriechen, der Gerüch. 


— 
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Ried, das, ſ. Rieth. 

Riegel, dev, des — 8, plur. ut sing. Diminutis. Rie⸗ 
gelchen, v. regen, ruͤcken, wie vectis v. veho, Daher 
riegeln in aufriegeln, zuricgeln, entriegeln, verriegeln. 

Riemen, der, des — 8, plur. ut sing. (vulg. Riem, 
des — eng, die — en,) von Puuog, der Riemen. Da: 


‚ber der Riemer, Faͤmin. Riemerinn. 

Riefe, der, des—ns, plur. ut sing. Faͤmin Rieſinn, 
von dem alten rieſe, groß, hoch, ſtark. Daher das 
Rieſengebirg; das Ries, der Fichtelberg. 

Rieſeln, eine eigene Dnomatopdie. Daher das Ge⸗ 
riefel. 

Rich, F „Oberd. Ries, des — es, die —e, außer mit 
einem Zahlworte, da es im Plural unveraͤndert bleibt, 
ſechs Rieß, eine Quantitaͤt Papier von 20 Buch. 

Rieth, das , Oberd. Ried, des — es, die —e, Dimin. 
Riethehen, Rohr, eine ſumpfige Gegend u. f. f. 
DaherKiethgras, Riethkamm, Oberd.Riedgras u. ſ. f. 

Riff, das, — es, pl.—e, im Meere eine Felſen⸗ 

oder Sandbban. 

Riffeln, die Samenknoſpen des Flachſes mittels der 
Kiffel , des Fammartigen Riffes, abreißen : das 
terat. und Diminut, von reiben und raufen, rapio. 

Rind, das, des— es, die —e. Daher rindern, nach 
dem Rinde oder Zuchtochfen verlangen, Rindfleifch, - 
Rindvieh u. f. f. Angelſ. kryth, hryther, v. aeJoc. 

Rinde, die, Diminutiv, Rindchen, verwandt mic 
Rand. Daher rindig in grobrindig, hartrindig, 
u. ſ. f. wahrſcheinlich v. Ayoç, die Haut, Bedeckunt 

Ring, der, des — es, die—e, Diminutivum vulg. 
Ringelchen. Daher der Ringel, des —6, — ut 


x 
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sing, ringelig, ringeln, ringen, mit Ringen ver⸗ 

ſchen, in beringen, umringen, rings: Boineg, rund, 

Ringe, adj. wofür jegt geringe. üblich iſt, fiehe dies 
ſes. Daher verringern, die Verringerung. | 

-ı, Ringen, verb, reg. von Ring, f. in diefem. Daher 
umringen, umringst , nicht umrungen.. 

2. Ringen, verb. irreg. Präter, rang; Paetic. gerun⸗ 
gen. Daher der Finger, des —s, plur. ut sing, er⸗ 
ungen, verſetzt v. —1R hin und her zerren. 

Rinken, der, des — s, plar. ut sing, ein großer Ring, 
von dieſem Worte. 

Rinnen, verb. irreg, heran Conj. rannez 
Partic. geronnenz; verwandt mit rennen. Daher 
die Rinne, Diminut. Rinnchen/ entrinnen, zerrin— 
nen, gerinnen. Bon fee, Bueiw. 


Kippe, die, (Miederf. Kıbbe,). Dim. ‚Ripphen. Daber 
rippen, gerippt, das Gecipp, v. dımy ‚der Strahl, 

Rippeln , v, act, Berfleinerungswort d, reiben. - 
Kifpe, die, plur.—en, eine Art Blumen, deren Stäns 
gelcheun in verſchiedener Länge von einem. gemein, 
ſchaftlichen Stängel ausgehen. 

Rip, ser, des Riffes , die Riſſe, Diminut. Kißcen ; 
‚von reißen. Daher viffig , Riffe habend, Abriß, 
Aufriß u. f. f. 

Riſt, der, des — es, die me, ein erhoͤheter Theil in 
einigen Faͤllen, verwandt mit Rieſe, folglich nicht 
Ruſt, auch nicht Rieſt, oder Rieſter. 

Ritt, der, des — es, die — ec, von reiten, Daher 
der ‚Ritter, des — 8, plur, ut sing, Faͤmin. Ritter— 

inn, yitterlich , die Ritterfchafe, ritterfchaftlich. 

Rigen, nahe verwandt, ınit veigen, für ritsfen. Da⸗ 
ber der Ritz, des — eg, die — ec, oft auch die Rise, 
plu.—n, Diminut. Rigchen. 
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Rival, der, — es, pl.—e, der Nebenbuhl:r; Kar. 
rivalifiven, mit einemandern um eıwas buhlen. Sr. 

Robbe, der, des —n, die—n, der Seehund. 

Röche, der, ves—n, die — n, der Elephant im Schadhe 
fpiele , ingleichen ein gewiffer Fiſch. 

Röcheln, eine eigene Onomatopdie, Daher verröcheln, 
das Geröchel , von PeyXew, pEyxeiv , ringe, 

Rod, der , des — es, die Ride, Diminue. Röckchen, 

® verwandt mit rauch, 

Roden , der, des — 8, plur. ut sing, zum Spinnen, 
ingleichen , eine ®etreideart, zwey der Abſtam⸗ 
mung nad verfchiedene Wörter; das Iebte im 
Niederſ. und Dberd. Roggen, welched aber wider 
die Hochdeutfche Ausfprache ifk. 

Rogen, der, —$, plurutsing. die Ener der Fifche. 
Daher der Rogener, des — 8, plur. ut sing. 

Roh, — er, — eſte, verwandt mit rauh, und rudis. 
Daher die Rohheit, vulg. Rohigkeit. | 

Rohr , das, des — es, die — e, Diminut, Röhrchen 
Daher rohrig, mit Rohr bewachfen, die. Rohr⸗ 
dommel, berohren. 

Röhre, die, plu.—n, Diminut. Röhrchen , nahe 
verivandt mit dem.vorigen. 

Rollen, eine eigene Dnomatopdie. Daher die Rolle, 
der Roller. Fr. rouler, 

Koman , der, des — es, die — ane, vulg. die Romine, 
plur.—n, aus dem Franz. le roman. Daher vo: 
mänenhaft, — er, — eſte, romantiſch, — er, — 
eſte, oder — te, die Romanze. | 

Römer, der, ein bauchiges Weinglas; dann der Bür- 
ger von Kom, von der neueren Zeit, der Bomanır, 
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der Römermonat, — es, pl.— ec, die Beyſteuer, 
welche in der ehemahligen Deutfchen Heichsvers 

faſſung die Stände zu einem Reichskriege bezahlten. 

Rondell, das, — es, pl.— e, u. die Rondelle, pl.— en, 
ein an einem Gebäude hervorfiehender runder 
Balcon. Ital. und Franz. rondella, rondelle. | 
Rooß, das, des — es, plur. inus. das Sewirk im 
Bienenflode, nur in einigen Gegenden. 

Rofe, die, Biminut. Röschen, won rosa, u. f. £ 
Daher vofenfarben, roſenfarbig, vulg. roficht, rofig. 

Roſine, die, Diminut. Rofindhen, aus dem Franz. 
raisin, getrocknete Weinbeere. _ 

Rosmarin , der, aus dem Lat, ros marinus. 

Röß, das, des — ſſes, die — fr, Diminut. Nößchen 
ein Pferd. Daher Roßkamm, der, Noßtäufcher, 
von dem mittl. Lat. cambius, 

3. Roſt, der, des — es, plur. Röſte, ein Gitterwerk, 
Baufen u. ſ. f. zwey verſchiedene Wörter, jenes verſ. 


aus TAITOG , die Flechte. 

2. Roſt, der, des — eg, plus, inus, aerugo, verwandt mit 
digw, Po&w, rode, rosum.. Daher ‚ bes 
roſten, verroſten, roſtig. 

Röſten, v. reg. Mittl. Lat. rostire, Se rötir. Daher 
der Röſter. 

Roth, rörher rötheſte. Er die Röthe, der Röe 
thel, des — 5, plur. ut sing, die Röcheln, singear. 
(vulg. Ritteln,) vötben, erröthen, röthlich, — er, 
— fie, der Röchling. Won EayIFp05, rutilas. 

Rochwaͤlſch, von Roth, ein Bettler im Rothwaͤlſchen, 


und waͤlſch, fremd‘ auslaͤndiſch. 
Rotte, die. Daher rotten, Tele. rottiren, der Rot 
tirer· 
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Rotten, das Intenfivum von reuten. Daher. ausrots 

ten. Ein anderes ift das Niederfächf., rotten, vers 
weſen. 

Rotz, der, des — es, plur. inus. v · Rdcoic, der Fluß, 


podei, rieſeln, fließen, für Rot ⸗s, Hollaͤnd. 
ruetsel. Daher rotzen, rotzig. | 
Kübe, die, Diminutivum Rübchen, von rapa, Daher 
ser Rübeſamen, vulg. Rübfen. | 
Rubel, der, — 8, plur. ur sing. eine Ruſſiſche Sit« 
bermuͤnze, von ı Gulden 2ı Er. Eonventionsgeld ; 
der Ribel gilt x Thl. 4 bis 6 Gr. 
Rubin, der, — 8, pl.—e, ein rother durchſichtiger 
Edelſtein; cin Rubinfluß, ein unechter Rubin. Lat. 
Rubrik, die, der Abfchnitt einer Schriftz die Über— 
ſchrift, welche ihm bezeichnet; rubriciven, übere 
ſchreiden; weil nähmlich diefe liberfchriften mie 
rothew Farbe einft pflegten gemacht zu werden. Lat. 
Rüchlos, — er, — fie, von dem alten Ruh, Sor⸗ 
ge, ohne Achtung. für göttliche und menfchlidhe Ge⸗ 
fetze. Daher die Ruchloſigkeit, verrüht. 
Ruchtbar, — er, — fie, von dem veralteten KRudt, 
Gerücht. Daher die Ruchtbarkeit, das Gerücht. 
Rüden, (Dberd. rucken) verb. neutr. und act, das 
Intenfivum von regen Daher der Ruck, dp — 
8, die—e, beriiden, entrüden, verrüden. 
Rüden, der, des —8, plur. ut sing. Daher südl. 
lings, zurüd , und die Zufammenfegungen , der 
Rüdgrath, des — es, die—e, von Grath, Schägfe, 
folglich nice Kückgrad, welches zugleich wider 
die Ausſprache iſt; ferner der Rückenhalt, per 
ſchieden von Rückhaltl, legteres für Zurückhal⸗ 
tung; ber; Kückfall, die Rüdfrage, vidgfingig 
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die Rückkehr, die Rückſicht, Rückſprache, u. ſ. f. wo 
rück für zurück ſtehet. 

Rüde, der, des — n, die —n, ein großer Hund, bey den 
Jaͤgerm das Männchen der Hunde, Tüchfe, Wölfe. 

Rudel, das ,— 8, plur. ut sing. die Stange auf dem 
Bogelherde, der und dag Rudel, ein Trup BPir- 
ſche, wilder Schweine, Rephuͤhner u.d. gl. 

Ruder, das, des — s, plur. ut sing. Daher rudern. 
der Ruderer. Von EETUO 5 remus, ®, EDETUoV, 
E0ETOOV Ruder. i 

Kufen, verb, irreg. Imperf. rief; Partic. gerufen. | 
Daher Ser Ruf, des — es, plur. inus, der Rurfer , 
Faͤmin. Ruferinn, berüfen, errufen. verrufen. 

Rügen, beſchuldigen, tadeln. Daher die KRüge, das 
Rügegericht. 

Ruhen. Daher die Ruhe, ruhig, beruhen. Arab. raba. 

Ruͤhmen. Daher der. Ruhm, des — cs, plur, car, 
rühbmlid „— er, fie, die Rühmlichkeit , ruhm⸗ 
vedig , von reden, (nicht ruhmräihig,) die Ruhm— 

redigkeit, berühmen. 

Rühren. Daher die Kubr, ver Aufruhr, aufrührig, 
nicht aufrühreriſch, der Aufrührex, die Kührung, 
berühren. 

Ruin, der, des — es, plur. inus: dos Abſtractum, 
aber die Ruine, pl. die — en, das Concretum, aus 
dem Lat. tuina, 

Rülps, de, — es, pl.—e,. niedr, der - mit einem 
(auten Zone ausgeftoffene Magenwind; daher rülpſen. 

Rum, der, —es, ohne plur. ein aus dem Safte des 
Bude: rohres deſtillirter Brauntwein. 

Kumeln, verb. neut, einen hohlen dumpfigen Schall 
erregen; Daher dor Kumel, der Lärm, ein Haufe. 
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Rumor, der, — rs, das Getoͤs, rumoren, Lärm 
machen. Lat. 

Rumpeln, v. neut, m. h. einen ſtarken Lärm machen, 
wie fchnell fahrende Wagen ; der Rumpelkaſten 
ein Kaften zur Aufbewahrung alter Gerathe, 

Rumpf, der, des— es, plur. Kümpfe, offenbar v. 
böußog , rhombus, ein cunder Körper. 

Rümpfen, in die Runde ziehen, 3. B. die Nafe, von 
geube. Ä 

Rund, — er, — elle, (nicht vünder , ründefle), ron- 
do , rond, rotundus. Daher die Rinde, die run— 
de B:fhaffinheit, (vulg. Rundheit ‚)) die Runde, 
die Preisförmige Bewegung, wünden, die Ründung 

. und Rundung, rundlid, — er, — fe. 

Rune , die, pl. die Runen, die Buchfladen der al» 

ten nordifchen Völker, daher die. Munenfchrift, 

Runzeln, von Dunösıy, Daber die Runzel, buch, 


runzelig, Runzeln habend entrunzeln. 

Rupfen, das Intenſivum von raufen. Daher. beru⸗ 
pfen, zerrupfen. Im Niederſaͤchſiſ. ruppen; daher 
das vulg. ruppig, eigentlich zerrupft: v. rapio. 

Ruß, der, des — es, plur. inus. Daber rußig, — er, 
— ſte, berußt: von russus, rothbraun. 

Rüſſel, der, des—s, pl.utsing, Diminutiv, Rüſſelchen. 

Rüſten. Daher rüſtig, — er, — fie, die Rüſtigkeit, 
- die Büftung, ſich entrüften, das Geruͤſt. 

Rüfter, die, plan — n, der Niederf. Nahme die 
Umbaumes, Daher ruftern. 

Ruthe, die. Diminutivum Rüthchen. 

Rutſchen, v. neut. reg. m. f. gleiten. 

Rütteln , das Iterativum von dem veralteten rütten 
in zerrütten und dieß von ritace, reiten, bewegen. 
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©. . . 


"Sa! Zwiſchenwort der Freude und Ermunterung; 
daher heyſa, bopfe. 

Saal, der, des — es, die Sale, Diminut, Silden, 

. ein großes Zimmer. Die Kürze des Wortes machte 
ein Tehnungszeichen nothwendig, wozu man fchon 
fehr frühe den verdoppelten Vocal wählte. Ein 
anderes nur noch in der Zufammenfegung uͤbli— 
ches aleichlautended Wort f. in Sahl, und. Sal. 

Saame, der, f. Same. 

Saat, die plur.—en, von fäen. Lat. sata. Daher die Aus⸗ 
faat, das Saatfeld, Saatzeit u. f. f. 

Sabbat, der, des — es, die—e, der Ruhetag aus 
dem Hebr. das Sabbaterjahr richtiger Eabbatjahr. 

Saͤbel, der, 8 — 5, plur. ut Sing. Diminutivum 


Sabelchen. Daher fibeln. Bon 920, die mit 


fih. getragene Waffe. Eben fo von aba, der Bals 
laſch, Saͤchſ. Palafıp. | 

Säbenbaum , der, des — 18, die — bäume, aus dem 
‚Zat. sabina, folglich nicht Sevenbaum, Sebenbaum, 
Siebenbaum , Sadebaum, Sadelbaum u. ſ. f. 

Säche, dit, plur — n, Diminut. vulg. Saͤchelchen. 
Daher Urſache, verurſachen. 

Sachſen, Senitiv — s. Daher der Sachſe, (nicht 
Sachs,) des — en, die — en, Faͤmin. Saͤchſtun, 
Sächſiſch; die Angelſachſen, dyxınAol ZuEoveg, 
die an dem Meere wohnenden Sachfen. 

Sacht, — er, — eſte, vulg, für leiſe, langſam. 

Sachk, der, des — es, die Saͤcke, Diminut. Säckchen. 
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Daher faden, vulg. fich beſacken, fäden. Bon DW, 
Güxxog, saccus, Ital. sacco, gr. lesac, Spaniſch, 
saco und saca, 

Sacraminı, das, des — es, die — e, der Saeridan, 

des — es, die — e, die Sacriſtey, die — en; faera: 

mentaliſch, das Sacrament betreffend, alle aus dem 
| firchl, Lat. 
Sadebaum, der, f. Säbenbaum. I 

Sien, v. reg. Öothifch saian, 9, 75,9, werfen, ſtreuen, 
Daher befün, ſ. auch Saat und Same, 

Salfıan, der, des — es, die —e; der Safflör, dee 
— es, die — e; der Saffran, des — s, lauter ur⸗ 
ſpruͤnglich morgenlaͤndiſche Woͤrter. 

Saft, der, des — es, plur, Säfte, Diminutivum 
Säftchen. Daher ſaftig, — er, — fie, die Saftigkeit. 

Sagen. Daher die Sage, ſaͤglich in unſäglich, un— 
aus ſprechlich, beſagen, entfagen, die Entfagung, 
das Gefage, verfagen,, die Derfagung , 3ufagen, 
die Zuſage, v. sagio. | 

Sägen ‚v. dem Kat. secare. Daher die Säge, verw. mit 
ayy; Sayagız, sica; der Säger, Zerfägen, 

Sago, der, ohne plur. dad Mark der Sago⸗Pal⸗ 
me aus Dftindien, 

Saylband, das, des — es, die — baͤnder, im Berg- 
baue, von dem veralteten Sahl, Graͤnze, Rand. 

Daher auch das Sahlbuch, die Sahlleifte. In Sahl⸗ 
weide fcheinet es das alte Sahl, ein Bach, zu ſeyn. 

Sahne, die, der Milchrahm. 

Saite, die, chorda, Diminut. Saitchen. Das Oberd. 
ai ift wegen ded Tones beyzubehalten, und um e6 
von Seite, latus, zuunterfihelden. Daher beſaiten. 

Salamander,der, die Salamander-Eidechſe, ralam andta. 
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Salat, der, des — es, die—e, aus dem Ital. salata,. 
naͤhmlich erba. | | 
Sälbader, der , des — s, plur. ut sing, vermucblich 
von dem Niederfächfiihen fal, ſchmutzig. Daher 

: falbadern, Salbaderey. 

Salbe, die, plur. —n, Diminutiv, HSalbches. Da⸗ 

ber ſalben, beſalben. 

Salbẽy, die, aus dem Lat. —— 

Saldiren, vr. act, in der Handelsſprache eine Rech— 

nung abſchließen, ver Saldo oder die Saldirung, 
der Abſchluß. Ital. 

Saline, die, das Salzwerk. Lat. salina. 

Salm, der, des — es, die—e, Diminut. Salmchen, 
aus dem Lat. salmo. Salmiak, des — es, die —e, 

zuſammen gezogen aus dem Lat. sal ammoniacum, 
Salpiter, der, des —s, plur. ut sing. aus dem 
£at, sal. petrae, vulg. Sulniter, aus sal nitrum. 

Sclon, der ein großer Saal. Fr. salon, Ital. salone, 

Salve, die, Abfeuerung mehrerer Gewehre. Lat. 

Salz, dag, des—es, die—e, von dem Lat. aal 
‚und Sriech. aAg, Daher ſalzen, ſalzicht, dem 
Salze ähnlich , ſalzig, Salz enthaltend und ver- 
rathend, die Salzigkeit, verſalzen. 

Same, der, des —ns, die — n, von dem Lat. se- 
‚men, Da dieſes Wort um des breiten m, willen 
(don Umfang. genug hat‘, fo ift unnöthig, den 
Vocal zu verdoppeln. Daher die Saͤmerey, befimen, _ 
das Geſaͤme. 

Samifh, Leder, von noch unbefannter — viel⸗ 
leicht aus dem Fam. chamois. — 


San Say go! 
Sammeln, (nicht famnılın, ) ehedem fammen, daher 
noch sufammen, beyfammen. Bon fammeln iſt der 
Sammiır, die Sammlung, verſammeln, , die ver⸗ 
fammlung. — | 

Sammet, der, zufammen geiogen Sammt,, des — es, 
die Be, aus dem Sriech. eEauirös, Die * 
meten, ſammten, von Sammet. 

Sammt, adv. von ſammen, Sammeln: Daher ſimmt⸗ 
lih, gef..mmt. 

Samſtag, der, —es, der Sonnabend, aus Saitatamstg 

Sant, heilig, unabänderlich, Lat. 

Sand, der, des — c8, plur. ca Daher Dr in 
verfanden, fandig,— er, er 

Sandel, der, — 8, ohne plur, auch Sandelhotz 

Sander, der, des — 8, plur. ut sing, ein Fiſch, 
weil er ſich auf dem Grunde im Sande aufhält, 
folglich nicht Zander. 

Sanft, — er, — eſte. Daher die Sänfte, ein fanf: 
tee Trageſeſſel, die, Sanftmuth ſanftmüthig, 
die Sanftmüthigkeit, beſänftigen. 

Sang, dir, bon fingen, wofür doch Geſang üblicher 
iſt. Ziher der Singer, die Singerinn, der Sang⸗ 
voglu.f.f. 

Sanguiniſch, das fanguinifche Temper ament, ad. tt. 
adv, Teichtes, feuriges Blut habend. L. sairguineus. 

Sabpe, die, ih der Krlegsbaukunſt ein in die Erde 
gegrabener Weg, um fchußfrey ſich einer Feſtung 
su nähern ; der Sappeur, oder Sappirer, ein Sol: 
dat , beftimme zum Ausgraben.;der ‚Minen ad 
Laufgräben. Franz. la sape, le sapeur. 

Sapphir, der, des — es, die —e, aus dem Gried. 

und Lat. sapphirus. 


ga Sar Sau 

Sardille , die, Diminutiv. Sardellchen, aus dem 
Ital. 'sardella, von der Infel Sardinien, 

Sarg, der, (mit einem unverfälfchten g; nicht wie 
Sarf,)des— es, die Särge. Abgek. v. sarcophagus, 

Sarfche, die, aus dem Kranz, sarge, eine Urt eines 
wollenen , bisweilen auch mit leinenen und feidenen 
Fäden gemifchten Zeuges. 


Sätan, der, des — es, die—e, aus dem Hebr. Da> 
ber ſatãniſch. 

Satt, — er, —cfle, verwandt mit sat, satur. Daher 
die Sattheit, (vulg. Sattigkeit, ) ſättig, fägen , 

die Särıigung , die Sättigkeit, die Eigenfchaft eis 
ner Speife, da fie leicht färtige,, ingleichen einer 
Perſon welche leicht zu füttigen iſt, er — un⸗ 
erſättlich, ſattſam, die Sattſamkeit. 

Sattel, der, des — s, plur. Sättel, von ſitzen. Sa⸗ 
her ſatteln, der Sattler, Faͤmininum Saͤttlerinn. 

Sätyr, der, des —s, die Sätyren, aus dem Griech. 
und Lat. satyrus, Daher die Satỹre, aus dem Latein. 
satyta , fatyrifh, — vr, — eſte oder— te. 

Satz, der, des — es, plur. Säge, Diminutivum 
Sätzchen, von figen. Daher - vie Eagung, Be⸗— 
fagung, der Krfag, Kntſatz, Derfag, Dorfag. 

Sau, die, plur. Säue; im Oberd. und bey den Jaͤ⸗ 
gern Sauen, von sus, Daher fauen, ſäuiſch, —er, 
— eſte oder — te, die Sauerey, beſauen. 

Sauber, — er, — fie. T aber die Saubeikeit ‚ ſau 
berlich, ſäubern. 

Sauer, — er, oder ſaurer, ſauerſte, (nice ſäurer, 
fäuerfe.) Daher fäuerlich, der Säuerling, ein ſau⸗ 
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ver Körper, fauein, verfaueın, die Neutra; faus 
ern, einfäuern, verſäuern, die Lletiva; die Säure. 

Saufen, verb. irreg. du fäufft, er ſäuft; Peäter, 
foff; Participium gefoifen. Daher der Säufer , 
Faͤmin. Säuferinn, velg. die Sauferey, befaufen , erz 
faufendas Neutrum, erfäufen das Activum,verfoffen. 

Saugen , das Neutrum , verb, irreg. Prät. ſog; 
Partic. gefogen. Daher fäunen, dad Activum , 
verb, reg. ber Sauger, von dem Neuro, die Säur 
gerinn,, von dem Activo, der Säugling. v. sugere, 

Säule, die, Dim. Säulen, von dem alten fat, ful, hoch. 

Saum, der, des — es, plur. Siume , Diminut. 
Skumden ‚ein Nand, die Laft, ein Map flügiger 
Dinge. In der legten Bedeutung bleibt es im Plus 
ral, wenn es ein Zahlwort vor fich hat, unveräne 

dert, ſechs Saum. Daher fäumen, einen Saum 
machen, der Saumer, ein Zaftthier u. fein Führer , 
im Dberdeutfchen, das Saumroß. 

Saumen, zaudern , verſchieden von dem vorigen. 

Daher ſaäumig, noch häufiger faumfelig, die Saͤu⸗ 


migfeit, Saumfeligkeit , die Saumniß, verfiumen 


die Derfaumnif. 

Saufen, eine eigene Dnomatopdie. Daher der aus, 
faufeln, das Befäufel, verfaufen. 

Ecapulier, das, aus dem mittel. Lat. 


Scartefe, die, ein verächtliched Buch, eine ſolche 


Schrift , von d. $tal, scartoccio, chartaceum, 
&chpter, das, f. Zepter. 
Schaben. Daher die Schabe, der’ Schaber „ vulg. 
ſchaͤbig, von Schabe, die Kraͤtze, vulg. das Schub: 
ſel, befchaben , die Schabkunſt. 
Schabrade, die, plu.— en, ein Wort ‚fremden lie, 
fprunges, | 


> 
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Shah , ein morgenländifchre Wort, Daher tus 
Schachbret, das Echadhfpiel, ſchachmatt, u. ſ. f. 

Schaͤcher, der, des— 8, plur. nt sing, ein Näuber, 

meiſt veraltet. 

Schaͤchern, vulg. aus dem Zübiſch⸗ ‚Beufchen. Da» 
her verſchachern, von Ya, handeln, | 

Schacht, Ser, des — es, Has Schachte, ein. Qua: 
drat, ingleichen eine Grube, im Bergbaue. Da: 
her ſchachten, in Vierecke theilen , die Schacht— 
ruthe, die Quadrat » Ruche; fo auch Schachtfuß, 
Schachtzoll u, f. f. 

Schachtel, die, Diminut, Schachtelchen. Ital. scatola, 

Schachtelheu, das, —ıs, auch SUN ER: 
ohne plur. 

Schächten, und ſchachten, ſhlachten, nur im Su: 

” Bifch-Deurfchen, der Schächter, v. unV, ſchlachten. 

Schade, der, des — ns, (ſeltener der Schaden, des 
—s, plur. Schäden. Daher ſchaden, ſchadhaft, 
— er, — eſte ſchaͤdlich, — er, — ſte/ die Schädlich— 
keit, ſchadlos halten, aber die Schadloshaltung, 
beſchädigen, die Beſchädigung, MOSER: die 
Entfhadigung. 

Schäf, das, des — es, die—t, Diminut. Sääf. 
chen. Daher der Schäfer ‚ Famin. Schaferinn, 
sie Schäferey. Von uemy li. . CRETHM ol6, das 
Kleidungsthier. 

Schaft, das, des — es, ? die — e, ein Gefäß, verwandt 
mit Scheffel, Schiff, aaboc. i 

Schaffen, mit doppelter Conjugation. s. Megulär, 
befehlen, (nur im Dberdeutfchen, ) beraten, 
erwerben, ich babe Rath gefchafft , er bat fih 
Kleider gefchaffe 2. Irregulaͤr, hervor bringen , 
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Bräter. ſchuf; Partie, geſchaffen. Daher der 

. Schaffner ,„ (Oberd. Schaffer), Faͤmin. Schaffne⸗ 
rinn, ( Oberd. Schafferinn, die Schaffnerey , be> 
ſchaffen, die Beſchaffenheit, eufchaffen , die Er⸗ 
ſchaffung, das, Weſchäft. Siehe auh Schöpfer. 

Schafot, das, — es, pl. — e, das Blutgeruͤſt, chafaud, 

Schaft, der, des — es, plur. Schaͤfte. Daher ſchäften. 

Schakern, (nicht ſchökern, von dem Ital. givcare, Lat. 

| jocari, Daher der Schäfer, die Schäkerey. 

Schal, —er , — eſte, kraftlos, geiſtlos, von dunfes 
ler Herkunft und Verwandtfchaft. 

Schale, die, (nicht Schanle , weil eg fhon Umfang 
genug hat), Diminut. Schäldhen. Daher fchalen , 
mit Schalen verfehen, ſchälen, der Schale berau- 
ben, befchäfen, der Schalfifch. Verw. mit escaille, 

Schalf, der, des — es, plur. Schilke, ehemahls der 
Diener, jest ein Schelm. Diminut. Schälkchen. 
Daher ſchalkhaft, — er, — er, —eſte, die Schalk⸗ 
heit. | 

Schallen , eine eigene Onomatopoͤie, verwandt mit 
halfen, jegt regulär, Daher der Schall, des — es, 
plur, Schälle , erfchallen, noch irregulär, Prät. er 
ſcholl, Partie. erfchollen 2 verſchollen. S. auch 
Schelle uud Schellen. 

Schalmeye, die, aus dem rang. chalumeau, 

Schalötte, die, eine Art Lauch, aus dem Franz. 
e.chalotte, und dieß aus dem Lat. ascalonia, 

Schalten. Daher Schalttag, Schaltjahr, einſchalten, 
die Kinfchaltung. 


Shalippe, die, ſ. Chaluppe. 


’ 
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Cham, die, plur. inus. Daher ſich fchämen, ſcham⸗ 

haft, — er, — eſte, die Schamhaftigkeit, beſchä— 
men, die Beſchämung, verſchämt. 

Schaͤmel, der, des — 8, plur. ut sing, Diminut. 
Schaͤmelchen, im Oberd. Schamel, v. scamellum für 
scabellum ; daher das aä dem e vorzuziehen iſt. 

Schande, die, plur. car. Daher ſchandbar, die- 

Schandbar keit, verfchinden , ſchaͤndlich. 

Schanze, die. Daher ſchanzen, — ‚ die 

Verſchanzung. 

3, Schar, die, (nicht Schaar, weil das ort bon 
Ausdehnung genug hat, plur. — en, mehrere 
Dinge einer Art, Daher fich fcharen, die Schar⸗ 
— 

2. Schar, die, plur. — en, ein ſchneidendes Wert. 
‚ deug, nur noch in Pflugſchar. ©. auch Scharf, 
und E&ceren.. 

Schärbod, der, des — eg, plur, car. von dunfeler 
Herkunft. Engl. scurvy, woraus das neuere Lat. 
scorbutus gebildet iſt. 

Schäre, die, ſchären, f. in Sche —. 

Scharf, ſcharfer, ſchaͤrfeſte, von 2. Schar. deher 
die Schaͤrfe, ſchaͤr fen. 

Scharlaͤch, der, des — es, die —e, aus dem Mor⸗ 
genlaͤndiſchen. verwandt mit Ecarlate, Ital. scar- 
latto. Daher ſchaͤrlachen. 

Scharmügel, das, deg — 8, plur. ut sing, von Schar 
und megeln. Das Oberd. Scharmügel,, eine Tüte, 

At aus dem Stavonifchen. Bon dem erftern ift 
ſcharmützeln, vulg. ſcharmutzieren, escarmoucher, 


Schärpe, die, aus dem Franz. echarpe, daher das 
a der Abſtammung gemößer if, als das. 
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Sch arre, die, ein Werkzeug, daher ſcharren, v. es. 
einſcharren, verſcharren. | 

Schärte, die, von 2, Schar und der Ableitungsſylbe, 
— dr, oder— te, worin auch der Grund der Deh⸗ 
nung liegt. Daher fchartig. | 

SEcherwerk, das, des — es, die — e, nur in einigen 
Gegenden, von dem weralteten ſcharen, arbeiten. 
Daher ſcharwerken. 

Echatten, der, des — 8, plur.ur sing. Daher ſchat⸗ 
sen in befchatten, umfchasten, überfchatten, fchattiren, 
die Schattirung, ſchattig, Schatsenfpiel. v. Cxöroç. 

Ehag, der, des — es, plur. Schäge, Diminut. 
Schägchen, für Schates, daher im Niederfächf 
Schar. Daher fchagen in befchagen , brandſchatzen, 
die Schatzung, verſchieden von ſchätzen, die 
Schätzung, ſchatzbar, Sie Echagbarkeit, verfhie> 
den von fchägbar, Sch’gburkeit. Won gaza, 

Echaub, der, — es, pl.— e, in einigen Gegenden Schoß, 
einBund Stroh, der Echober, ein Haufen. Schauben. 

Echaudern, das Intenfivum von fihauern. Daher | 
der Schauder, fchauterhaft, 

Schauen. Daher die Echau, befchauen, die Beſchau⸗ 
ung, beſchaulich, die Beſch aulichkeit. V xorew. 
Schauer, der, des —B®, plur. ut sing, eine Des 
defung, verwandt mit Scherer, v. cigog. Daher 
ſchauerig, dor der Witterung bedeckt. 

8%, Schauer, der, des —8, plar. ut sing, eine ſchnell 
vorüber gehende Erſchuͤtterung. Daher ſchaueris, 
ſchauern, ſchauervoll. Won horror, 

Schaufel, die, Diminut. Schaufelchen, berwandt mit 
Schaff und Scheffel. Daher ſchaufeln, der Schauf⸗ 
ker. Bon und aradiov, 

Schaufeln. Babes die Schaukel. 
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Schaum, der, des — es, plur. inus. Daher ſchäu— 
men, fo wohl das Reutrum, als das Activum, 
ſchaumig. Bon spuma, fo wie ecume und Saum. 

Schal, der, des — 18, pl.— ce, Sr.Icchäle, oder Engl. 

 shawl (ſpr. Schal) , ein Umbängtuch der Frauen, 
Schebecke, die, ein dreymafliges Kriegsfchiff, welches 

"Bis 40 Kanonen führe, aber nur auf dem mittel« 
ländifchen Meere gebraucht wird. gr. chebee. 

Eike, die, und der, ein ſcheckiges Thier. Daher 
geſcheckt, ſchekig. mu tk - 

Sqhedel, der, des — 8, plur. ut sing, verwandt ‚mit 
"Scheitel; der Schedelbohrer der Wundärzte. 

Schoffel, der, des — 8, plur. ut sing, Diminut. 
Scheffelchen, verwandt mit Schaft, Schiff. Daher 
vulg. fehiff. In. . | 

Scheibe, die, Dim. Scheibchen, verwandt mitSchiefer. 

Scheide , die, hohle Bekleidung des Meffers, Degens. 
Das Gefcheide, das. Gedarm dis Wildbrered , von 
dem. folgenden | BER 

Scheiden, verb, irreg. Prät. ſchied; Partic. gefchie» 
Sen. Daher der Scheid in Beſcheid, Enticheid , 

und der Schied.in Unterfchied, ingleichen das, Scheit, 
(. im Zolgenden,) die Scheite, den. Det , „mo fich 

zwey Dinge ſcheiden, in Gränzscheide, Wetterſchei⸗ 
| de u. f. f. der Scheider, Faͤmin. Scheiderinn, be⸗ 
ſcheiden das Adject. beſcheiden, beſchieden, das 

Verbum; entſcheiden, die Entſcheidung, gefheidt, 
(fan feinem Drte,) verſcheiden. V. ide, &ıösır. 

Scheinen, verb. irreg... Praͤt. ſchien; Partie. geſchie⸗ 
‚nen, Daher der Schein ; Scheinbar, — et, — fie, 

"die Scheiubarkeit, Icheinlich in augenſcheinlich und 
wabrſcheinlich, befcheinen , beſcheinigen, ericheis 


nen, die Erſcheinung. 
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Scheißen, verb. irreg. Preät. ſchiß; Partie. geſch if: 3 
höchft niedrig, v. Xeder, Xerelav, Acol, Ele, 
Scheit, das, des— es, die—e, (vulg. Scheiter, 
Diminut. Scheiichen , von idos. Deher der 
Scheiterhaufen. 

Scheitel, die, und der, plur —n, männfid: wie 
sing. auch von fiheiden, weil fich daſelbſt das 
Haupthaar theilet. Daher ſcheiteln. 

Scheitern, verb. reg. neut, mit ſeyn, in Truͤmer zer⸗ 
fallen, 

Schel, — er, — eſte, fchief ſehend, verwandt mit 
ſchielen. Daher die Schelſucht, ſchelſüchtig. 

Schelfe, die, verwandt mit Schale, Daher. vulg, 
helfen, ſchelfern. 

Schoͤllen, das Yetivum von dem Neutro fallen, 
ohne daß es um depwillen nothwendig wäre, es 
mit einem a zu fchreiben. Daher die Schelle, zer— 
ſchellen; die Schellenkappe. | 

Scheufifh, der, — es, pl. — e, eine Are Kabliau 
oder Stockfiſch. | 

Schelm , der, des — es, die — e, Diminutioum 
Schelmchen. Daher die Schelmerey ſchelmiſch. 

Schelten, verb, itreg. du ſchiliſt, er ſchilt; Praͤt. 
halt; Partic. geſcholten; verwandt mit Schuld. 
Daher unbeſcholten. 

Schema, das, (ſpr. Sfema oder s mit ch, ) der Ents 
wurf, Grundriß. Griech. daher Schematismus , 

- (fpe. Skematismus) das Verzeichniß der Perfonen, 
welche zu. einer Corporation gehören. 

Schemel, der, f. Schämel. 


Woͤrterb. d. Drehograph. $ 
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Schenkel, der, des —s, plur, ut sing. Diminut. 
Schenkelchen. Daher ſchenkelig in gleichſchenkelig 

= u ſ. f. von çxé Noc, mit Einſchiebung des e und n. 

Schenfen, verb, reg. Daher der Schank, des — cs, 
plur. inus. in Weinſchank, Bierfehanf, der Schen« 
Fe, des —n, die — n, Faͤmin. die Schenfinn‘, 
die Schenke, der Schenker, das Gefihenf, befchen= 
fen, verfchenfen :v. Eevayog, Eevayen. Esyinov. 

Scetbe, die, Diminut. Scherbehin ; in der Bedeu: 
tung eines Gefäßes, der Scherten, des — s, plur, 
ut. sing. vulg. Scherbel. | 

Scheren, (nicht ſcheeren,) verb. irreg. du fchereft; (vulg. 
ſchierſt,) er fcherer, Schere, Cvulg. fchiert,) Praͤt. 
ſchor; Partie. gefchoren; Imperat: ſchere, (vulg, 
ſchier;) fi ſchnell bewegen , jemanden fchrau= 
ben, tondere, p. NY , die Haaren. d. gl. abichneis 
den, KEINEN, Daher die Schere, Dim. Scherchen‘, 
dev Scherer, befonders in Tuchfcherer, Schaffcherer , 
Seldfcherer,, die Schur, Schaffchur, die Wildfhur, 
IWW, das Haar, die Echererey , verdvießliche 
Mühe, Lefheren, varfchoren. 

Scherf, der, des — es, de — e, Diminut, Scherf⸗ 
chen, Oberd. Scherflein, eine geringe Münze. 

Schoͤrge, der, des — n, die — n, von AND oder 7W, 


Binden, einfchließen, der Gerichtsdiener, Henkersknecht. 

Scherpe, die,f. Schärpe. : 

Shtizen. Daher der Scherz, des — es, die—e, 
ſcherzhaft, — er, — eſte, die Schersbaftigfeit, 

verſcherzen: vom Stel, scherzare 5 .CKIOTaN, 
TRRiQTEIy, 


Schetier, de, Hess, ohne pl.eineffrt fisifen Zeuges. | 
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Scheu, —er, — eſte Daher die Scheu, aber der Abs 
ſcheu, fcheuen , fcheuchen, ſcheu machen , vers 
fcheuchen , die Scheuche , das CS cheufal, des — cs, 
die —e, ehemahls der Scheuel, ſcheußlich, — er, 
— ſte, von dem peralteten Intenſivo, ſcheußen, die 
Scheu ßlichkeit. 

Scheuer, die, (nicht Scheur oder Scheure,) verwandt 
mit 2, Schauer v. cuo“q, ceigec, cıbpog. 

Scheuern , nicht fcheuren, reinigen, Zr. escurer, Ecurer, 

Scheune, die, Diminut. Scheunden, in den gemeis 
nen Sprecharten für das edlere Scheuer : v. rayıy. 

Scheuſal, dag, des —es, pl.—e, ſcheußlich, f.in Scheu. 

Schichten. Daher die Schicht, plur. — en, ſchichtig 
in zweyſchichtig, u. ſ. f. Ein anderes iſt Schicht 
in Geſchichte von geſchehen. a? 

Schicken, v. reg. fenden, und fih —, zu fommen, von 
Sue. Daher ſchicklich, —er, — fie, die Schick⸗ 
lichkeit, das Schidfal , des — es, die —e, die 
Schickung, das Geſchick, beſchicken, gefhidt, 
verſchicken. 

Schieben, verb. irreg. du ſchiebſt, (Oberd. ſcheubſt, 
er ſchiebt, (Oberd. ſcheubtz) Praͤter. ſchobz Partic. 
geſchoben; Imper. ſchieb (Oberd. ſcheub), v wobei. 
Daher der Schieber, des — 5, plur. ut sing. verſchie⸗ 
ben. ©. auch Schub.: 

Schied, der, des — es, die — e, von fheiden, nur 
no im Abſchied, Unterſchied, Sciedmarer „ 
Schiedsmann u, f. f. Daher fchieslih im unter⸗ 
ſchiedlich. | | | 

Schief, — er, — eſie. Daher die Schiefe: v. auıdc, 
Aeol. oxuvog, scaevus, 

Schiefer, der, des —s8, plur. ut sing, Daher fchir> 

62 


pr Schi Schi 
fericht, dem Schiefer aͤhnlich, ſchieferig, aus Schie⸗ 
fer oder duͤnnen Blaͤttern beſtehend, ſich ſchiefern. 
Schielen, v. yırciy, ſchèl ſehen. Daher der Schiieler, 


eine Perſon, welche ſchielet, und ein Ding, wel— 
ches in eine andere Farbe fpielt, v. /AAw Schil⸗ 


ler, z. B. Schillertaffet, oder Schielertaffet. 

Schiene, die, Diminut. Schienchen. Daher ſchienen, 
das Schienbein, (nicht Schimbein.) 

Schierling, der, des — es, plur. inus, vermuthlich 
wegen der eingekerbten Blaͤtter, von dem alten 

ſſcheren, theilen. 

Schießen, verb. irreg. du ſchießeſt, (Oberd. ſcheu⸗ 
ßeſt,) er ſchießt, Oberd. ſcheußt; Praͤt. ſchoß; 
Partie. geſchoſſen; Imp. ſchieß, (Oberd. ſcheuß.) 
Daher beſchießen, erſchießen, das le vers 
ſchießen. S. auch Schuß. 

Schiff, das, des — es, die —e, Diminutivum Schiff⸗ 
chen. Daher ſchiffbar, die Schiffbatke ie, ſchiffen, 
der Schiffer, Faͤmin. Schifferinn, beſchiffen, der 
Schifffahrer, die Schifffahrt: v. Cxci Ooc, CxiOoc. 

Shild, der, des — es, die —e, die Schutzwaffe; dag | 
Schild, yes — es, die — er, das Zeichen eines Haufes. 
Daher fchildern, mahlen, die Schilderey,, die Schils 
dexung, die Schildwache. 

Schilf, das, (bey vielen der Schilf,) des — es, dic — e. 
Daher ſchilfig, damit bewachfen,, befchilft. 

Schi ertaffet, der, f. in Schielen.- 

Schelling, der, des — es, die—e, vermuthlich von 
dem alten fchellen, theilen , daher es fo vicl als 
Scheidemünze bedeutete, dann die Nuchenftrafe. 

Schimmel, der, des — 8, plur. ntsing.ı. cin weißes 
Pferd, Dim, Schimmelchen; 2. ein feines weis 


sdi Schl 413 
ßes Moos, als cin Zeichen der Fäufnif, Won der 
legten Bedeulung find fchimmelig , ſchimmeln, 
beſchimmeln, verſchimmeln. 

Schimmern. Daher der Schimmer. 

Schimpfen. Daher der Schimpf, des — es, — 
Schimpflichkeit, beſchimpfen, die Beſchimpfung. 
Schindel, die, von dem Lat.scindula. Daher ſchindeln. 
Schinden, verb. irreg. Praͤt. ſchund; Partic. ges 
ſchunden 5 v, SHUTOC ; die Haut, oder v. scindere, 
Daher der Schinder, Faͤm. Schinderinn „ die 

Schinderey, erſchinden. 

Schinken, der, des — s, plur. ut sing, Diminut 
Schinkchen: v. Dyw d. i. Schuk, erus, armus, femur. 

Schirmen. Baher der Schirm, des — es, die—e, 
der Schirmer , beſchirmen, der Beſchirmer, die 
Beſchirmung. 

Schlachten, das Intenſ. von ſchlagen, Daher die 
Schlacht, plür. — en, ſchlachtbar, der Schlächter, 
im Miederfächf. für das Hochdeutſche Sleiſcher, 
geſchlacht, ungeſchlacht. 

Schlacke, die, plur.—n. Daher ſchlacken, Schlacken 
geben, verſchlacken, in Biplaten verwandeln, ſchla⸗ 
dig, fie enthaltend. 

Schlafen, verb. irreg. du ſchlaͤfſt, er ſchlaͤft; Praͤt. 
ſchlief; Partic. gefchlafen ; verwandt mit- fchlaff. 
Daber der Schlaf, des— is, plur. car, außer von 
den Seitentheilen des Hauptes, die Schläfe , der 
Schläfer , Faͤmin. Schliferinn, (hl faig , hl fr 
rig, — er, — fe, die Schläfrigkeit, fchläfeın , bes 

ſchlafen, entichlafen, verfchlafen: v. Asızew, 
sematten, Engl, sleep, 


= ⸗ 
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- Schlaf, — er, — cfle , ungeſpannt. Daher die 
Schlaffheit, erſchlaffen. J 

Schlagen, verb, irreg. du ſchlagſt!, er iſchlaͤgt; 
Praͤt. ſchlug ; Partic. geſchlagen. Daher der 
Schlag, des — es, plut. Schläge, ſchlagbar, die 
Schlage, noch haͤufiger der Schlägel, ſchlägeln, 
der Schläger , die Schlägerey, der Beſchlag, bes 
(Hlagen , erichlagen „ entſchlagen, verſchlagen 
das Adject. und Verbum, zerſchlagen. | 

Schlamm, der, des — es, die — ec, Daher ſchlammen, 
das Neutrum, Schlamm geben, ſchlämmen das 


Activum, fchlammig !.von Auupe, Aeol, oAi, PER, 

Schlaͤmmen, unmäßig effen und erinten , noch ver⸗ 
fibieden von dem vorigen, Daher der TE 
die Schlaͤmmerey. 

Schlange , die, ‚von Khlingen,, ſchlank, fo ‚wie 

ſchlängeln, in Schlangenlinien ſich bewegen, | 

Schlank, —er, — eſte. Daher das mehr übliche ge⸗ 
ſchlank, die Geſchlankheit. 

Schlau, — er, — eſte. rn die Schlauheit, — 
Schlauigkeit. 

Schlauch, der, — plur, Schläude. 

Schlausern, das Neutrum, nur ſelten; ſchlaͤudern, 
das Yetivum. Daher die Schläuder , der — 
derer. 

ehliht, — er, — eſte. Daher ieeedige 
am der figuͤrlichen Bedeutung willen zuſammen 
gezogen ‚fo aud ſchlechthin, ſchlechtweg, die 
Schlechtheit, und Schlechtigkeit, gemein. * 

Schlecken, r. act, et neut, m. h. gemein, eben fo 
Schlecker, Schlederey, ſchleckerhaft: dafür lecken 
u ſ. f£.v.As/xw, Aeol. Aero , lingo. 


Schl Schl— 415 
Schlögel, der , beffer Schlaͤgel, % in Schlagen. 
Schlehe, die, plur. — n, (nicht Schlee. Daher 
der Schlehdorn, Sie Schlebblüthe, u. ſ.f. 
Shleichen, verb, irreg.“ Prär, ſchlich, Patic, 16 
ſchlichen. Daher der Schleicher, Kam. Schleier: 
inn, befchleichen , erfchleichen , enifchleichen , vers 
fchleichen, der Schleihhinster, der Schleichhandel. 
1. Schleifen, verb, reg. mit dem niedern ce, auf ei- 
ner Fläche fortzichen, zerftören, nahe verwandt 
mit ſchleppen. Daher die Schleiſe, in mehreren 
Bedeutungen , der Echleifer, in der Muſik, forte - 
fchleifen , verfchleifen, die Feſtungswerke ſchleifen. 
®. Schleifen , verb, irreg, mit dem hohen e, Praͤt. 
ſchliff; Partie. geſchliffen; ſcharf und glänzend 
wesen. Daher der Schleifer, Faͤmininum Echleis 
ferinn , das Schleifjel, 


Schleihe ‚die, ein Fifch , wegen feiner ſchleimigen J— 
Beſchaffenheit, beſſer als Schley oder Edhl.y:, 
Schleim, der, des — es, plur.— e, v. Aluız. Daher 
fchleimen, verfchleimen, ſchleimig, — er, — fie 
Schleißen, verb. irreg. Prät. ſchliß; Partic. ges 

fhliffen « Daher die Schleife, verſchleißen. 
Schlömmen, f. in Schlamm und Schlaͤmmen. 
Shlindern, Daher der Saloͤndrian. 
Schlinkern, verwandt mit ſchlank und fchlingen. 
Schleppen, verwandte mit ſchlaff und 1, fihleifen, 
Daher die Schleppe , Diminut. Schleppchen, der 
Schlepper , das Geſchlepp, verſchleppen. 
Schleudern, ſ. in Schlaudern. 


Schleunig,—er, — ſte, von dem Oberd. ſchlaunen, | 
ſchnell fortgehen. 


416 Schil Schl — 

Schleuſe, die, verwandt mit ſchließen und dem kat. 
clusa v. yAsınıd\, die Thür, Fr. écluse. 

Schleye, die, ſ. Schleihe. 

Schleyer, der, des — s, plur. ut sing. Diminut.— 

Schliyerchen, von einem alten Schley, und der 
Ableitungsfulbe er. Daher ſchleyern, entſchleyern, 
verfihleyein, 

Schlich, ver, des — cs, die — e, von fihleichen, Ein 

— anderes ift der Schlich im Hüttenbaue. 

Schlichten, ebenen, v. ſchlacht u. fchlecht. Daher fchlicht, 

gerade, nur im gemeinen Leben, die Schlichte, der 
Schlichter. 

Schliefen, verb. irreg du ſchliefſt, (Oberd. ſchleuftt.) | 
ex Schlieft, (Oberd. ſchleuft z) Praͤt. ſchloff; Partie. 
geſchloffen; Imper. ſchlief, (Oberd. ſchleuf 3) ver= 

wandt mit ſchleifen und ſchlüpfen. Daher der 
Schliefer. 

Schließen, verb. irreg, du ſchließeſt Gberdeutſch 
ſchleußeſt) ev ſchließt, (Oberd. ſchleußt;) Praͤt. 

— ſſchlöß; Partic. geſchloſſen; Imperat. ſchließe, 
(Oberd. ſchleuß.) Daher die Schließe, der Schlie— 
Ser, Faͤmin. Schließerinn, ſchließlich, beſchließen, 
entſchließen, verſchließen, der Schließhaken: von 
Nie ‚vAgiTen, S. auch Schloß und Schluß. 

Schlimm, —er, — fie, Daher vafchlimmern , die 
verfchlimmerung. 

Schlingel,, der, des — s, plur. ut sing. Daher 
ſchlingelhaft, die Schlingeley. . 

Schlingen, verb. irreg. Prät. fchlang, (vulg. ſchlung;:) 
Partic, gefchlungen. Daher die Schlinge, das Ge⸗ 
ſchlinge, verſchlingen. 
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Schlitten, der, des — 5, plur. ut — Diminut. 
Schlittchen, verwandt mit gleiten und glatt. Dar 
her'der Schlittſchuh, des — es, die — e, von ſch.ei⸗ 
ten auch Schrittſchuh. 
Schlitzen, von dem alten slitan, für ſchlit⸗ſen. Tas 
her der Schlig, des—es, die— e, Dim, Schlugzchen. 
Schlöß, das, des — ſſes, plur. Schlöſſer, Dimin. 
Schlößchen, von ſchließen, (la serrure u. lechäte.u). 
Doher der Schlöffer, gam. Ewleſſerinn. Das Hinz 
ſchloßf. 
Schlöße, die, plur.—n, der Hagel. Daher das Ver⸗ 
bum ſchloßen, das Schloßenwetter. 
Schloßweiß, vulg. ſehr weiß, vermuthlich für ſchlo— 
ßenweiß, von den Schloßen. 
Schlott, der, — es, pl. — ötte, in einigen Gegenden 
der Kamin. | 
Schlostern, eine eigene Onomatopdie. Daher ſchlot⸗ 
terig, — er, — fie, die Schlottermilch. 
Schlucht, die, pl.—en, ein fchmales , tiefee, Thal 
zwifchen zwey Bergen; eine vom offer an einer 
. Ynhöhe ausgefpülte Höhlung. 
Schluczen, das Intenfivum von Schluden. Daher der 
Schlüchzen, singultus, und das Schluchzen. 
Schluden. Daher der Schluck, des — es, dir — e, 
der Schlucken, singultus , das Schlucken, der C chlue 
cker, verfchluden, ſchluckſen, edler ſchluchten: glutio, 
Schlummern. Daher der Schlummer, entſchlummern, 
verfchlummern. 
Schlumpen, vulg. Daher die Sıchlumpe , ſchlumpig. 
Schlund, der, des— es, plur. Schlünde, Dimin. 
Schlündden, von dem alten ſchlinden, für 
ſchlingen. | 
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Schlüpfen, (Oberd. ſchlupfen,) das Intenſivum von 
ſchliefen. Daher ſchlüpferig, — er, — ſte, die 
Schlüpfrigkeit, der Schlupfwinkel, verſchlüpfen. 

Schluͤß, der, des — ſſes, plur. Schlüſſe, von ſchlie⸗ 
Gen. Daher ſchlüſſig, die Schluͤſſigkeit, der 
Schlüſſel, Diminut. Schlüſſelchen, der Beſchluß, 
der Entſchluß, der verſchluß. 

Schmäch, die, plar. ‘car, yon ſchmaͤhen. Daher 
ſchmaͤhlich: v. auöxew, läftern. 

Schmaͤchten. Daher verſchmachten, ſchmaͤchtig, — er 
- ſte: v. Euuxew. 

Schmack, der, des — es, die — ec, unedel, von ſchme⸗ 
cken, wofuͤr Geſchmack uͤblich iſ. Daher ſchmack⸗ 
haft, die Schmackhaftigkeit, abgeſchmack, nicht 
abgeſchmackt, adj. u. adv. der Abgeſchmack. Der 
Echmad, der Gaͤrberbaum ift aus Sumach zufams 
men gezogen; die Schmacke aber, eine Art Schiffe 
ift aus dem Holländifchen Smack. 

Schmäben, verwandt mit Schmach und ſchmaͤh⸗ 
len. Daher die Schmaͤhung, verſchmaͤhen. 

Schmaählen, das Intenſivum von ſchmaͤhen, daher 
das h hier kein bloßes Verlaͤngerungszeichen iſt. 

Schmaͤhlich, ſ. in Schmach. 

Schmal, (nicht ſchmahl, da das Wort ſchon Ums 
fang genug hat :), ſchmäler, ymnlcht. Daher ſchmaä⸗ 
lern. 

Echmalte, die, aus dem Stal, smalte, 

Schmalz, das, des — es, die —e, von ſchmelzen 
geſchmelzter Butter, ( Gourupoy KaASOU EV). 
Daher fchmalzen. 

Schmaragd, der, des — es, die—e, aus dem Griech. 
und Lat. smaragdus, wo aber die Deutſche Aus⸗ 
ſprache ein ſch erfordert. Daher ſchmaragden. 
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&chmarögen , ron dunkeler Herkunft Daher der 
Echmaroger, des — s, plur, ut sing. 

Schmarre, die, Diminut. Schmärrchen, die Narbe, 

Schmaſche, die, vulg. von Mäſche. Über die Schmas 
ſche, ein zubereitetes Lammfell, iſt aus dem Pol: 
nifchen smusick. 

Schmagen, eine eigene Dnomatopdie, für ſchmat⸗ 
fen. Daher der Schmatz, des — es, plur. Schmaͤtze, 
Diminut. Schmötzchen. 

Schmauch, der, des — es, plur. inus. Daher ſchmau⸗ 
‚hen , das Neuirum, außer in Tabak ſchmau—⸗ 
‚chen , wo es.active ſtehet; (hmäuden, das Acti⸗ 
vum, der Schmaucder : von GWUUXEW. 

Schmauſen. Daher der Schmaus ,„ tes — es, plur. 
‚Schmäufel, der Schmaufer „ befchmaufen „ vers 
ſchmauſen. 

Schmẽeoͤcken, eine eigene Onomatopoͤie. Daher der 
Schmack und Geſchmack, ſ. diefeiben. 

Schmeicheln, das Iterat. und Dimin. des veralte— 
‚ten ſchmeichen, verwandt mie ſchmiegen, wenige 
ftens gewiß nicht von Schmauch, ſchmauchen, 
folglich auch nicht ſchmaͤucheln, welches zugleich 
wider die Ausſprache iſt. Daher die Schmeicheley 
‘der Schmeichler, Fam. Schmeichleuinn, ſchmeichel⸗ 
haft, erfchmeicheln: v. EINIG , HEIAITTEN. 

Schmeidig, — er, — fie, wofür geſchmeidig ürlicher 
iſt, f. daffelbe. 

Schmeißen , niedrig , (der Ausſprache gemaͤßer 
fchmeiffen ;), verb, irreg, Präter. ſchmiß; Part. ges 
ſchmiſſen, werfen, ſchlagen. Daher beſchmeißen 
v. TRÜTTEIN ©: aupı N und Schmitz. 


„ 
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Schmelzen, verb. reg, et irreg, in der letztern Form: 
du ſchmilzeſt, ev ſchmilzt; Prät. ſchmolz; Vartic. 
geſchmolzen; Imperat. ſchmilz ; von ——— 

Das Neutrum gehet irregular 5 das Aetidum 
ſollte billig jederzeit regular gebraucht werden. 
Daher der Schmelz, Ks — es, die — e, 
ſchmelzbar, die Schmelzbarkeit, der Schmelzer, 


Faͤmin. Schmelzerinn, verſchmelzen. S. auch ' 


Schmalz. 

Schmer, das, des — es, plur, inus, von HUOV » 
Es iſt unnoͤthig dieſes Wort Schmeer zu ſchreiben, 
da es uͤberfluͤſſigen Umfang hat; der Schmerbauch. 

Schmergel, der, des — 8, plur. ut sing, vom Ital. 
smesiglio , und dieß vom Griech und Lat, smiris. 
Daher fchmergeln, 

Echmeile, die, ein Fiſch. Ä 

Schmoͤrz, der, des — eng, dem — en, plur. die — en, 
feltener der Schmerzen, des — 8, plur, ut sing, 

Daher jchmerzen- , ſchmerzhaft, — er A efle, 
ſchmerzlich, verſchmerzen: Aeol. — Engl. 
‘smart.- 

Ecymetterling, der, des — es, bie e,. Son ſchmet⸗ 
tern, dem Intenſ. von ſchmiten, fchütteln, ſchlagen. 

Schmoͤttern, eine eigene Dnomatopdie, Daher das 
Geſchmetter. 

Schmieden, verwandt mit ſchmeißen, Niedeiſ. ſmi⸗ 
ten und ſmeden. Daher Saͤchſ. der Schmid, beſſer 
Schmied, des — es, plur. die Schmiede, Faͤmin, 
Schmicdinn ; s die Schmiede , die Werkflätte : v. 
SHÄTTEN , ouwceemy, ſchlagen. 

Schmiegen. Daher die Schmiege. 


— 
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Schmieren, verwandt mit Schmer: Daher das Schmier 
oder die Schmiererey, fihmierig, — er, — fie, Dee 
ſchmieren, das Geſchmier, verfehmieren 5 der 
Schmierkaſe, die Schmierbüchfe: v. kuvpdem. - 

Schminfbohne, die, von dem veralteten ſchminken, 
ſchmiegen. 

Schminken. Daher die Schminke. 

Schmirgel, der, ſ. Schmergel. 

Schmiß, der, des — ſſes, die — ſſe, niedrig von 
ſchmeißen. Sieh ſchmieden. | 

1, Schmitzen, das Intenfivum von ſchmeißen, Niederf. 
{miten, für fchmit = fen. Daher der Schmig, 
ein Schlag, Streich, die Schmige, ein Werk⸗ 
zeug dazu, verfchmigt , verfchlagen, die verſchmitzt⸗ 
beit Sieh ſchmieden. 

2. Schmigen, verwandt ‚mit fhmugen. Daher der 
Schmig, im Bergbaue , eine fchmierige - Erdart, 
die Schmige, eine Salbe, befchmigen. er 
Echmollen, Unwillen durch mürrifhes StiNfchweis 

gen äußern, vulg. maulen. 4J. 

Schmoren, eine eigene Onomatopoͤie. Daher der 
Schmörbraten. 

Schmücken v. reg. v.GUNXEN. Daher der Schmud, 

des — 18, die — e, ehedem Geſchmuck, gefhmüdt’ 
CUNATOG, | 

Schmunzeln, v. neut, m. h. gemein für lächeln. 

Schmüg, der, des — es, plur, inus, in manchen 

Gegenden Shmüg. Es ift von dem vulg.- fchmudz 
ein für Schmud⸗s, verwandte mit 2 Eıhmigen, 

woher auch die Dehnung rühret, Daher ſchmutzen, 
ſchmutzig machen, und (v. werdiagew) lacheln, 
beſchmutzen, verfhmugen’, jhmugig, 

Schnabel, der, des —s, plur. Schnäbel, Dimin. 
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Schnäbelchen. Daher fehnateln , im Scherze , für 
effen, fich ſchnaͤbeln. 

Schnake, die, ein langbeiniges Inſect, eine Waſſer⸗ 
ſchlange, ein luſtiger Scherz. Daher ſchnakiſch. 
Schnallen, eine eigene Onomatopoͤie, das Neutrum 
von fchnellen. Daher fohnallzen, fchnalzen A das 
Intenſivum, der Schnailzer, die Schnalle, Dim. 
Schnällchen, wahrfh. dv. ron Föomy, | 

Schnappen, au eine gigene Dnomatopöie. Daher 
fhnapps ! der Schnärper ., ſchnaͤppiſch, Cvulg. 
fhnippifh ,) der Schnapps, des — es, die — e, 
ſchnappſen, ser Schnappſack, verfchnappen, 

Schnarchen, gleichfalls eine eigene Dnomatopdie. 

Daher der Schnarcher, beſchnarchen, d. uxtguyeiv. 

Schnarroͤn, auch eine Nachahmung des Lautes; daher 
die Schnarre. 

Schnaͤttern, eine andere Onomatopoͤie. Daher das 

Bifchnatter ‚von FULOATTEN. 

Schnauben, verb. reg. (ehedem irregular, ich ſchnob, 
geihnoten.) Daher verfchnauben , das Intens 
ſivum ſchnaufen, verfehnaufen, befchnaufen ‚bee 
ſchn ufeln: verw. mit gy&eıy , myeueıy, my0ew, 

Schnaue, die, ein zweymaſtiges Schiff. 

Schnautze, die, Niederſ. Snut, für Schnaut⸗ſe. 
Daher ſchnautzen, in anſchnautzen, ſchnaͤugen, 
um der dunkelen Abſtammung willen auch wohl 
ſchneutzen, Schnautzbart: v. pygyaıc,nasus,u. Bart, 

Schnecke ‚die, Diminut: Schneckchen, von dem 
veralteten ſchnecken, kriechen, das Schneckenrad. 

Schnee, der, Ceinfpldig,) des; Schnees, (zwenfpldig:), 
plur, inus. ©. auch Schneyen. 

Schneiden v, irreg. Praͤt. ſchnitt; Partic. gefchnitten. 
Daher die Schneide, der Schneider, Faͤmin. 
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ESchneiderinn, die Schneiderey, ſchneidern, ſchnei⸗ 
dig in 2weyſchneidig, idas Iterat. ſchneiteln, 
beſchneiden, verſchneiden. ©. auch Schnitt und 
Echnigen: von avideiy,, yiosıy, scindo, verſ. 

Schnell — or, — fir, eine eigene Dnomatopöie. 
Daher ſchnellen, beſchnellen, dev Schneller , die 
Schnellheit, vulg. Schnelligkeit, \ 

Eichnipfe, die, wegen ihres langen Schnabels. 

Schneutzen, f. in Schnauge. En 

Schneyen, v. Schnee, ehedem Snev, v. yideac. Es gehet 


egufar , folglich nicht ſchniee, geſchnieen, fons 

dern ſchneyete, geſchneyet. Daher befchneyen-, 

verſchneyen, v. vide, vide, AUngelf, snivan, 

Schnickſchnack, der, —s, ohne Pl. ein albernes Ges 
‚plauder, vulg. I 

ESchnippen, eigene Dnomatopdie. Daher das Schnippe 
chen, fchnippern, vulg. fchnippeln , ſchnippiſch, 
‚wie ſchnappiſch. 

Schnitt , der, des — es, die —e, von fihneiden. Das 

her die Schniste, Diminut, Schnittdhen, der Schnitz 

ter, Fämininum! .Schnitterinn, der Schnittling. 

Schnitzen, das Intenſ. von ſchnieten, jegt ſchneiden, 
‚für ſchnit⸗ fen. Daher der Schnig, ſchnitzeln, 

das Diminut. der - Schniger, ſchnitzern. 

Schnöde, —r, — fie. Daher die Schnödigkeit. 

Schnörkel, der, —s, plut. ut sing. die Schnecken⸗ 
linie, jede verſchlungene Linie, bildl. unnoͤthige 
Ziererey. | —D. 

Schnupfen, vulg. ſchnuppen, das Intenſivum von 
ſchnäuben, ſchnaufen. Daher der Schnupfen, des 
— $, plur. ut sing, | 

1. Schnur, die, plun— en, Diminut. Schnürchen, 
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die Schwiegertochter , verwandt mit dem Bue, 
nurusz; im Dochd, veraltet, 

2. Schnur, die, plur. Schnüre, Diniaut. Schnür⸗ 
chen. Daher ſchnüren, beſchnüren, verſchnüren, 


der Schnurbart, ſchnurbaͤrtig; abgek. v. FUVEIOUSS. 
Schnurren, eine eigene Dnomatopdie. Daher die 

Schnurre, vulg, ſchnurrig. 

Schober, der, des —s, plur. Schsber „ oft auch 
Schober, Diminutivum Schöberchen, der Haufe 
Heu, Stroh. Daher ſchobern. 

Schock, das,—es, die—e, außer mir einem Zahl: 

. worte , da ed im Plural unverändert bleibe , 
ſechs Schock Daher ſchocken, bejpoden. 

Schöffe, der, ſ. Schöppe. 

Scholär, dir, des — en, die — en, Schüler der 
Scholaͤrch, des — en, die — en; ſcholaſtiſch, der 
Scholattiker, des — 5, plur, ut sing, alle aus dem 
Lateiniſchen. 

Scholle, die, Diminut. Schoͤllchen, in Erdſcholle, 
Eisſcholle, ingleichen ein Fiſch. 

Ehen. adr. verwandt mit ſchehen in geſchehen. 

Edhön, — er, — eſte, verwandt mit foheinen, Das 
ber die Schöne, eine ſchoͤne weibliche Perfon, die 
Schönheit für. das veraltete Abſtractum die Schd-. 
ne, befihönigen ‚. verfchönern, | 

Schoner, der, oder Echuner , ein zweymaſtiges, 
langes, ſchmales Seefchiff. 


Schonen, verwande mit fcheuen. Daher der iz 
ner, verfchonen, die verſchonung. 

Schooß, der, des — es, die Schöße, sinus. Da 
das Wort an fich lang genug iſt, fo beduͤrfte es 
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keines Verlaͤngerungszeichens; daher das oo bloß 
zum Unterſchiede von dem folgenden Schöß, iſt an⸗ 
genommen worden. | 

Echopf, sr, dis — es, die Schöpfe, Diminut, 
Schspftben , verwande mit Zopf, Sipflu.fh 
Daher geich>pft, ſchopfig. 

1. Schöpfen, verb, irreg, von nu Pew, aa peu; 
und xaOn, ein Schaff. Daher Eifhspfen,, die 
Erſchoͤpfung. | 

2. Echipfen, das Intenſ. von fchaffen. Daher der 

Echöpfer, Fämin: Schoöpferinn, ſchöpferiſch, die 
—— das Geſchoöpf. 

Schöppe, der, des Sn, die —n, Oberd. Schoͤpfe, 

Schoͤffe, —X der Richter, don DEW, | ichöpfen, 


urtheilen, oder auch von 7 KOMOG , der Woeſte her, 
Richter. 

Schoppen, der, des — 8, — ut sing, im Ober: 
deutſch. der 4te Theil einer Maß. Dimin. — 

chen, xulg. Schuppen. 

Schöpps, der, — ſes, — ſe, ein —— v, Komoc. 

Schorf , der-, des — es, die — e, vulg. eduwf, 
verwandt mit Scharf. 

Schörl, der, des — s, plur. inus, eine erfenhaltige. 
Steinatt im Bergbaue. 

Schornſtein, der, des — cs, die — e, von dem alten 

Schor, Feuer, verw. mit ſchüren, NL 

Schoß, der, f. Schooß, 

Schöß, der, des — ſſes, die — ſſe, außer wenn es 
ein Stockwerck bedeutet, und ein Zahlwort vor 
fich hat, wo es dann im Plural unverändert bleibt, 
drey Schoß bob ; Diminut, Schöfchen , ein 
junger Zweig, ein Etodwerd, zuſammen gefchoffe: 
nes Geld, u. f. f. von ſchießen. Daher fchofbar, 
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die Schoßbarfeit, ſchoſſen, verfehoffen, der Schyffer, 
der Eteuer» Einnehmer, Faͤmin. Schöſſerinn, die 
Schöſſerey, der Schsßling, das Geſchoß. 

Schote, die, Diminut. Schötchen. 

Schraffiſen, in der Zeichnungs⸗ und Kupferfiedher: 
kunſt über ein-ander la ıfende Linien ziehen, aus 
dem Stal.-sgrafiare.. Daher die ES chraffirung. 

Ebrige,—r, — fi. Daher die Schräge. Ä 

Schragen, der, des — s, plur, ut sing, verwandt 
mit dem vorigen. 

Schramme, die, Dimin. Heinen, Daber 
ſchammen. 
Schrank, der, des — es, plut. Schraͤnke, der Ka— 

ſten, Dimin. Schrinfchen, - 

Schranke, die, das Gelaͤnder, eine Einſchließung, 
am uͤblichſten im Plural, die Schranken. Daher 
ſchraͤnken in beſchränken, verfchränken, einſchränken. 


Schrauben, im Hochd. am haͤufigſten regular, ehe— 
dem irregular, ſchrob, geſchroben. Daher die 
Sraube, Diminutivum. Schräubden , verſchrau⸗ 
ben. 

Schriken, das act. -reg.dns Neut. gehetirregular, du 
fhridiker ſchrickt; Praͤt. ſchrak; Partic. gefhrodenz 
Smper. ſchrick. So auch erfchredin. Daher die 
Schrecke, ein ſchreckendes Ding, der Schrecken, 

des — s, ;plur, ut sing. (ehedem der Schreck, des 
— ens, die — en, RRſchreckhaft, ſchrecklich, er— 
ſchrecklich, — er, — fe, die Schrecklichk'eit. 

Schreiben, veib. irreß. Praͤt. ſchrieb; Partic. ges 
ſchrieben; v. Yvpadew; j scribere, Daher das 
Schreiben, des —s, plur. ut sing, der Schrei⸗ 
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ter, Faͤmin. Schreiberinn, die Schreiberey , be⸗ 
ſchreiben, die Befchreibung, erfchreiben, das Ges 

ſchreibe, verfchreiben,, die Verfchreibung; und die 
Zufanimenfegungen , die Schreibart, die Schreiben 

. Punft, das Schreibezeug, der Schreibfehler, die 
Schreibfeder , das Schreibpapier , die Schreibflu- 
be, Schreibtäfel, Siehe auch Schrift. 

Schrein, der, es — es, die— ce, Bimin. Schrein⸗ 
chen v. scrinium ‚ der Schrank, des—es, pl. Schraͤnke 
im Hochd. meift veraltet. Baher der Schreiner , 
Faͤmin. Scheeinerinn, mittl. Lat. scriniarius, 

Schreiten, verb, irreg. Praͤt ſchritt; Partic ‚gefchritten; | 
v. xꝙ aöay , gradi. Daher beſchreiten, erſchreiten, 
— her Schritt,—es, —e, Dim. Schritten. 

Schreyen, verb, Ärreg. Praͤt. fchrie, Ceinfplbig, ) 
Conjunct. ſchrie, (zweyſylbig,) Partic. geſchrien, 
CEdreyſylbig.) Das y iſt zum Merkmahle cheils 
der Wurzel ſchrey, theils auch des ehemahligen 
Saumenlautes beybehalten worden, der ſich no 
in manchen gemeinen Mundarten findet, ſchreigen, 
‚gefhriegen. Daher dr Schrey, der Schreyer , 
Faͤmin. Schreyerinn , beſchreyen, erſchreyen, das 
Seſchrey, verſchroyen: von Iooaıy,,Igesiv, gERV. 

Schrift, die, plur. — en, Diminur. Echrifthen, _ 

von ſchreiben. Daher ——— ‚die Schriftlich⸗ 
keit, der Schrifiſteller. 

Schritt, der, Ses—es, pl. — e, v. gradus, ſ. in Schreiten. 

Schroff, —er, — eſte. Daher die Schroffheit. 

Schröpfen. Daher die Schröpfe. 

Schroten, v. reg. .außer daß es im Partic. ‚noch 
häufiger geſchroten als gefchroser Sauter. Daher . 
das Schrot, us — es, die — e, Diminitivum 
Schroͤtchen, der Schröter, der Schrötling, ber 
fchrosen „ erſchroten, das Gefchröte, verſchroten. 


428 Sdr S du 

Schrumpfen , verwandt mit rümpfen , peuSen. 
DSaher fhrumpfig, verfihrumpf.n, 

Schrunde, sie, der Riß; fchrunden v.sneut, res. Riſſe 
bekommen. 

Schub, der, — es, plur. doch ſelten, die Schübe, 
von ſchieben, vorſchub, der verſchub, Schubſack. 

Schuft, der, — es, pl.—e, niedrige Benennung ei— 
nes veraͤchtlichen Menſchen. 

Schüchtern, — er, — ſte, das Intenſ. von — 
Daher die Schüchternheit. 

Schub der, des — 18, die—c, Diminut, Schüh- 
hen. Daher ſchuhen in uefchuber , befhuben , 
der, Schuſter, «(für Schuhfter: ) Faͤmin. Schufterin, 
volg. fchußern: v.mo u, TIWD . die — 

Schuhu, der, —s, ph— e, fuͤr Uhu. 


Schuld, die, plur. — en, verwandt mit ſchelten und 


ſollen u, ſ. f Daher der Schuldheiß, des — ſſen, 


die — ſſen, zuſammen gezogen, Schulze , ſchuldig, 
— er, — ſte, die Schuldigkeit ‚ fehuldigen in be 
ſchuldigen, entfehuldigen ; der sa jegt 
Schuldner , Schuldnerinn, Ä 


Schule, die, von schola, Daher Ser Scheler, Faͤ⸗ 
min. Schülerinn, ſchülerhaft, vulg. ſchüleriſch. 
Schulter, die, verwandt mit Schild. Daher ſchultern. 
Schulze, der, des —n, die —n, Faͤmin. Schulzinn, 
ſ. in Schuld. ur 

Schuppe, die, Diminut. Shüprchen. Daher fchup- 
pen, gefehuppt , ſchuppicht, Schuppen ähnlich , 
ſchuppig, fie habend, 

Schuppen, der , f. Schoppen. 

Schuppen, das Intenf, von ſchieben. 


zu. 2 
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Schur, die, plur. inus. von fcheren, die Wildſchur, 
v. Ww, ſchor, das Haar. 

Schüren, vulg. verwandt mit-fcheucn, 

Schurf, der, ſ. Schorf. 

Schürfen, im Bergbaue, Daher der Shwf, ds 
— es, plur. Schürfe, der Schürfer, erſchürfen. 

Schurke, der , des — n, die — n, Diminutivum 
Schürkchen, verw. mit Scherge. Sieh dieſes. 

Schurz, der, des — es, die — e, verwandt mit Gurt. 
Daher die Schürze, Diminut. Schürzchen, ſchürzen. 

Schüß, der, des — ſſes, plur. Shüfe , Diminut. 
Schüßchen, von ſchießen. 

Schüſſel, die, Diminut. Schüſſelchen, — mit 
denn Lat, scutula, scutella, 

Schufter , der, f- in Schuh. 

Schüse, die, eine Art Schiffe, HoM. schuyte, 

Schütten, verwandt mit gießen. Daher der Schuir, 
die Schütte, beſchütten, erfchlitten „ verſchütten, 
dad Iterat. ſchütteln, und Intenſ. fchüttern , 
erſchüttern. 

Schütze, der, (nicht Schütz,) des — en, die—en, 
von fihießen, und in ci rer Bedeutung auch von 
hüten, für Schüt 8. Daher das Ceſchütz. 

Schützen, das Intenſ. von hüten , für fchüt fen, 
Daher der Schutz, befchligen, der Beſchützer, vors 
ſchügtzen. 

Schwaben, das Land. Daher der Schwabe, (nicht 
Shwab,) des — n, die — n, Faͤmin. Schwa⸗ 
binn, Schwähbiſch. 

Schwache, ſchwaͤcher, ſchwaͤchſte, verwandt mit 
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weich. Daher die Schwache, die Schwachheit, 


ſchwaͤchen, ſchwaͤchlich, die Schwächlichkeit. 
Schwaden, der, des — s, plur, ut sing.. Dunſt im 
Bergbaue, ingleichen eine Grasart. 


Schwager, der des —s, plur. Schwiger,, des Ehe- 
mannes oder der Gattinn Bruder; auch wird in 


Deutfchland ſo der Poſtillion genennet. 
Schwalbe, die, Diminut. Schwelbchen, bon swal, 
Schwed. die Schwelle, avis atriaria, 


Schwall, der ,: 58 — es, plur: inus. von ſchwellen. 


. Schwamm „der, des — es, plur. Schwämme, Dim. 
\ 

Schwaͤmmchen, von ToaPDos., Daher ſchwam⸗ 

micht, einem: Schwamme ähnlich , ſchwammig, 

Schwaͤmme enthaltend: » 


Shwun, der, des —es, plur, Schwäne, der Vogel. Ein: 


anderes ift das Niederſ. ſchwanen fir ahnden.. 
Schwung, der, des — es, plur, car. der Schwins 
gel, bepde von fchwingen, 


Schwanger. Daher die Schwanger ſchaft ſchwaͤn⸗ 


gen, beſchwängern. 


Schwank, der, des — es, plut. Schwaͤnke, von 


ſchwanken, wie Rank, von ranken. 


Schwanken, das Neutrum 7 das Intenfivum vom 
warten; fchwänten , das Activum, das -Intenf. 
von fchwingen. Daher ſchwank, dünne und bieg- 

ſam. | 

Schwanz, der, des — es, plur. Shw'nze, Dimin. 

- Schwänzchen. Daher ſchwaͤnzeln, fihwänzen. 

Schwären, mit Eiter ſich erfüllen, (nicht zu vers 


wechfeln. mit ſchworen, obgleich beyde in der 
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Konjugation übereinfommen, ) verb. irreg, Praͤt. 
fchwor , (vulg. fihwur ; ) Partic. geſchworen. 
Daher der Schwären, des —s, plur.fut! sing, 
beflee das Geſchwür. Schweren in befhweren, 
belaften ſich —, Klage führen, ift von beyden noch 
verſchieden. 

Schwarm, der, des — es, plur, Schwaͤrme, eine ei⸗ 
gene Onomatopoͤie. Daher ſchwaͤrmen, der Schw irs 
mer, Faͤmin. Echwirmerinn, die Schwaͤrmerey, 
fchr> ımerifch. 

Schwärte, die, die dicke Haut , (von einem veralfe: 
ten Schwär, verwandt mit corium , und der Ab⸗ 
leitungsiyibe te oder de; daher die Dehnung , 
Diminut. Schwirthen, Daher fchwartig. 

Schwarz, fhwirzer, fohwirzefte, Daher die Shwärs 
3e, ſchwarzen, fhwirzlich.. 

Schwagen, von Gacev , - mit vorgef. Ziſchlaute, 
Holänd. swetsen. Dahır ver Schwäger, Faͤmin. 
Schw'gerinn , ſchwatzhaft, die Schwaghaftigkeit, 
beihwagen , das Geſchwetz, verfhwagen, 

Schwiten, Daher dir Schwebe. 

Schwifel, der, (mit einem deuclichen f, nicht wie 
Schwebel:), des —s, plur ut sing. "Daher ſchwe⸗ 
felicht, ihm ähnlich, ſchwefelig, ihn enthaltend, 
fhwefeln. 

Schweifen, das Intenf. von ſchweben. Daher der 
Shweif, des — es, die — e, Dimin. Schweifs 
ben, fchweifig, ausichweifen. 

Schweigen verb.. irreg. Prät, ſchwieg; Partic. ges 
ſchwiegen. Das vegulare Factitivum fchweigen, 
ſchweigend machen, ift nur im gemeinen Leben ' gang« 


bar. Daher geſchweige, verſchweigen, FIY ãy. 
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Schwein, das, des — es, dir—e, Dim. Schwein: 
chen. Daher fehweinifch, die Schweinerey: CVIVOG. 

Schweißen, fhwigen und zum Schwigen bringen, 

nur noch bey den Eifenarbeirern, außer welchen 
fchwigen /üblicher if. Daher der Schweiß, des — 
es, die — e, b. 1806, ſchweißig der Schweißfuchs. 

Schweiz, die, das Land, nicht Schweitz, wozu kein 
etymologiſcher Grund vorhanden iſt. So auch der 
Schweizer, die Schweizerinn, Schweizeriſch. 

Schwilgen. Daher ver Schwelger, die Sc welgerinn, 
fchwelgeifch, die Schwelgerey., das Geſchwelge, 
verſchwelgen. 

Schwelle, die, Diminw‘, Schwellchen, verwandt mit 
-solea und solum, 

Schwoͤllen. Bas Neutrum gehet irregular 5 du 
fchwillff, er ſchwillt; Praͤt. ſchwoll; Partic. ge— 
ſchwollen; Imperat. ſchwill. Das Activum gehet 
regular: die terbende Sara ſchwellte das Mit— 

- Ieid berarf; Zachar. Daher ver fihweilen. ©. au 
Schwulſt. 

Schwimmen. das Factitivum von ſchwimmen. Daher 
die Schwemme, verſchwemmen, übe-fhwemmen. 
Schwinsen , das Factitiv. von dem Neutro fchwins 
den, welches nur noch in verfchwinden, dar Ders 
ſchwender, verfhwenzseiih, Nie verſchwendung, 

lebt. 

Schwoengel, der, des — s, plor. ut sing, von fihwins 
gin. 

Schwoͤnken, f. in Schwanfen. 

Shwir, — er, — ſe, ver, aus Papus. Daher 
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die Schwere, ſchweren in beſchweren und erſchweren, 

ſchwerlich, die Schwermuth, ſchwermüthig. S. 
auch ſchwierig. 

Schwoͤrt, das, (gedehnt,) des—es, die — e, Dim. 
Schwertchen, vermuthlich von wehren, oder ſeh— 
ren in verſehren, vermittelſt der Ableitungsſplbe 
te oder de, daher die Dehnung. Dieſe zu bezeich— 

nen , ſchrieb man fonft Schwerd welches aber 
wider die Analogie iſt, ohne die Abſicht zu errei— 
“chen. Daher der Schwertel, eine Blume. 

shwi ſter, die, plu.—n, Diminut. Schweſterchen, 
v. Ugeginn > uterina , Gothiſch swistar, Engl. 
sister, Daher ſchwelſerlich, die Schweſterſchaft, 
das Gefchwfter, ugeginov YEvog , verſchwiſtert. 

Schwibbotgen, der, — s, plur. utsing, von ſchweben. 

Schwieger, der u. die, verw. mit Schwager ; am häufig: 
ften in den Zuſammenſetzungen Schwiegervater, 
Schwiegermutter, v.Exupcg, socer, ERUEL, Bocrus, 

Schwiele, die, pl.—n, die dicke Haut an den Fuͤßen 
und an den Haͤnden der Arbeitsleute: callus ‚„TUADG, 

Schwierig, —er, — fe, von fchwer , folglich nicht 
fhwürig , welches von fchwären iſt, indem das 
e zwar in ie aber nicht in ü übergehet, Daher die 
Schwierigkeit. _ 

Schwimmen, verb, irreg. Präter. ſchwamm; Partie, 
geſchwommen; das Neutrum von ſchwemmen. Das 
her der Schwimmer. 

Schwindel‘, der, des — s, plur, ut sing, Daher 
Schwindeln, der Schwindeler, Schwindler, ſchwin⸗ 
delig, ſchwindlig, die Schwindeley. 

Schwinden ‚, verb. irreg. Praͤt. fhwand ; Partie 
Wörterbuch. d, Orthographie. & 
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geſchwundenz am uͤblichſten in verſchwinden. Daher 
geſchwinde, die Geſchwindigkeit. 


Schwingen, verb. irreg, Praͤt. ſchwang, (vulg, 
ſchwung;) Partic, geſchwungen. Daher die Schwin⸗ 
ge. S. auch Schwung. 

Schwirren eine Ouomatopöoie. Daher das 
Geſchwirr. 

Schwitzen, das Intenſivum von ſchweißen, welches 

von dem noch Niederf.] ſweten und fen gebildet 
iſt. Daher ſchwitzig. Sieh Schweiß. 

Schwoͤren, (Cnicht zu verwechſeln mit ſchwaͤren,) 
verb. irreg, Praͤt. ſchwor, vulg. ſchwur, Partie. 
geſchworen. Daher beſchwören, verſchwoͤren. S. 
auch Schwur. F 

Schwül, — er, — eſte, aͤngſtlich warm, nicht 
ſchwühl, weil das Wort ſchon Umfang genug hat. 
Daher idie! Schwüle, ohne plur. die druͤckende 
Wärme der Luft. ; 


Schwulſt, die, plur. inus, von ſchwellen, in eigent= 


licher Bedeutung , fo auch die Gefchwulft; aber 
der Shwulf, des — es, plur inul, in figürlicher. 
: Daher fhwüllig, die Schwülſtigkeit. 

Schwung, der, des -c8, plur, SIRDREN: von ſchwin⸗ 
gen. 

Schwur, der, des — es, — Schwire von 
ſchwören. Aber das Geſchwür, und fhwürig , 
fhwärend, find von fihwären. eu auch ſchwie⸗ 
rig. 

Selave, der, des — n, die —n, Faͤmin. Sclavinn 
aus dem Lat, Sclavus, von der Nation der Sela— 
ven, jet SIaven. Daher ſclaviſch, die Sclavereg, 
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Seontriren, v. aet. in der Handelsſprache ‚fih be. 
rechnen , gegen einander halten; der Scontro, 

 unabänderlich die Berechnung, Abgleichung., Ital. 

Scorbüt , der „ des— es, plur. inus, der Scharbock; 
der Scorpion, des — es, die — e3 der Seribbler, 
des —s, plur. ut sing. Engliſch), der ſchlechtes 
Zeug ſchreibt; der Serupel, eine Bedenklichkeit; 
das Serupel, ein Gewicht und Laͤngenmaß; alle 
aus dem Lat., folglich mit einem Se. 

Sechs, dus Zahlwort. Daher die Schs, der Schtie, 
fechjerley, der ſechſte (richtiger fechste das Sch 
tel, ſechsthalb, ſechzehen, (für fehezehen) , ‚ der 

Sechzehner, der Sechzehnte, ſechzig, ein Sechzi⸗ 
ger, der ſechzigſte. Aber ſechs hundert, ſechs tau⸗ 
ſend, ſechs Mahl, v. EE, sex. | 

Soͤckel, der, des — 8, plur.. ut ing, im Abliſchen 
Einne ans dem Hebr. Ip, eine Silbermuͤnze 


von 4 Drachmen: für Tafhe, aus dem Pat. sacculus, 

Secret, das, des — es, dee; der Scererär, des’ 
— 08, die —e; der Set, des — es, die—e, für 
Ger. Wein aus Spanien und den Ganarifhen In? 
fein ; die Stcte, plun — n, die Heligionspartep 5 
die Secunde; alle aus dein Lat. und Franz. m 

Section, die, pl, nen ‚die Schneidung, Zerglie⸗ 
derung eines Leihnams ', BE DIEB. die * 
theilung. Lat. ur 

Seceular, adj. weltich ; ſeeulariſiken, ve ach, geifktie 
che Güter als Staatsguͤter einziehen ,' daher die 
Secularifation: v. sceularis, Secularise 


Sedez, das, ohne Mi.’ die Abtheilung eines Bogens 


von Papier in 16 REINE: 
%2 


⸗ 
> 
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See, die, (einfyldig,) plur. Seen, (zweyſylbig,) das 
Meer, Weltmeerz; aber der See, Aeinfuldig, ) 
‚laons , des Se=eg, die Seren, (zweyſylbig ). 
Daher die Seeiche, Seeeichel, Seceichhorn, Seeerz 

beſſer See-Kiche u. ſ. f. 


Seele, die, Diminut. Seelchen. — beſeelen, ent⸗ 
ſeelen. 

Segeln. Daher das Segel, des —s, plur. —— 
Daher beſegeln. 

Segen, der, des —s, pi. ut sing, Daher ſegnen, 
(für. fegenen.) 

Segment, das „— cs, pl.—e, der Abſchnitt. Lat. 

Gehen, verb. irreg,. du ficheft , (ſiehſt,) er ſiehet, 
(ſieht; Prät. ich fahe, (ſah;) Partie, gefeben ; 
Smperat. fiebe, (fieb.) Daher der Scher , Famin, 
GSeherinn , befeben , eu perfehen. ©. auch 
Sicht. GT Fe 

Sehmiſch, f. Samiſc. | 

Sıhne, die, Diminut, Sehnen ‚ verwandt mit 
dehnen. Daher fehnig, 5 
chnen. Daher ſehnlich „— er, — ſte, die Sehn⸗ 
ſucht. — 

Sehr, ‚adv; Statt des Compar. und Superlat. ge⸗ 
braucht man dafür ſtaͤrker, am ſtaͤrkſten. Sehren 
in verſehren iſt von einem andern Stamme. 

Seiche, die, im Bergbaue, ſo viel als Seige, eine 
Rinne in welcher das Seigwalfer abgeführet wird; 
‚dann im der. niedern Spr. der Urin, am davon 
feihen, Urin. laſſen. 

Seicht, — er, — .efte. Daher ka, die Site 
edler ſeichte Beſchaffenheit. 
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Seide, die, nusı dem Ital. la seta, Daher feiden, 
Seidelbaft, der, — es, ohne Pl. eine Pflanze. 
Geife, die, dv. vzrwy, Lat. sapo. Daher feifen, ein: 
feifen. Hingegen feifen im Bergbaue , wafchen, 
die 1 Seife , der Drt, wo man Metallförner aus 
dem Sande wäfihet „ der Seifer, Seifner „ der 
diefes verrichtet, find "von einem andern Stamme, 
Seiger, im Bergbaue, fenfrecht. Daher der Seiger, 
de ſenkrechte Linie , ſeigern, abfeigern , in die 
ſenkrechte Tiefe graben. 
Seiger, der, vulg. eine Uhr, verderbt aus Zeiger. 
Seigern, im Hüttenbaue, das Intenſ. von feihen. 
Seihen, das Faetitivum von fiegen in verfiegen. Das 
her der Seiher, (vulg, En ein Werkzeug 
sum ‚Seihen. 
Seit, das, des — 68, plar, = — e, Diminut. Seilchen. 
Daher der Seiler, Faͤmin. Seilerinn. V. /AAze und 


CIiMoſS. 

Seim, der, des — es, plur, — e, ein dicker, klebri— 
ger Koͤrper. Daher ſeimicht, einem Seime aͤhnlich. 

Sein, pron. Daher der, die das Seinige, zuſam⸗ 
men gezogen das Seine, ſeinetwegen, ſeinethal⸗ 
ben, um ſeinetwillen: v. 0c, Eu, co. 

Seit, Part. Daher ſeither, richtiger zeither, ſ. in Zeit, 

Seite, die. Daher jeit, da8 Adverb. wenn der Dre 
beſtimmt iſt; wie in jenfeit, diesfeie des Berges, 
Sluffes, (auf diefer Seite, folglich nicht dießſeit f. 
oben in diesfalls,) beyfeitz aber ſeits, wenn es 
old Adverb. einen Dre, eine Partey oder Perfon 
bedeutet, diesſeits beyderfeits , allerfeits. 

Sb, nur noch in den vulg, felb ander, felb dritt 
er Daher ſelbe häufiger, derfelbe, dieſelbe, 
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dasfelbe, felber-, felbiger, ſe bige, ſelbiges, NE: 
daſelbſt, die Selbſtliebe u ſ. f. 

Sitig, — er, — fe. Daher die: ‚Seligteit, befeligen, 
glückſelig, die Glückſeligkeit. 

Sellerie, die, (dreyſylbig,) aus dem. Sr. le.cöleri, 

Soͤlten, — er „— ſte. Daher die Bun ſeltſam, 

—er, — fie, die Seltſamkeit. 

Semicolon, das, oder Semikolon, ‚der Scricpunet, 
- ein Unterfcheidungszeichen der Schrift. Srieh. 

Seminarium, das, des — m, oder — ii, pl. — rien, 
die Pftanzſchule. Lat. 

Semiſch, ſ. Sämiſch. 

Soͤmmel, die, plur. — n, Diminut. ‚Senmeien, 
aus dem Lat. simila, 

Senat, der,— es, pl. — e, die Natpenesfommtung, 
der Staatsrath, der Stadtrath: Lat. 

Sindel, der, des — 8, plur. ut sing, die gehtrgffe 
Art von Raffet , ans dem mittel. Lat. sandalium, 
cendalumi, daher oft auch: Zendel , Zindel, 

Senden, verb. irreg. Prät. ſandtez Partic, gefandt. 

- Daher der Gefandte, f. im: G. 

"Series, der, oder Sennesbaum z- : von diefem die ' 
Genes- oder Sennesblättev (folia senae odersennae) 
ein Abfuͤhrungsmittel, aus Agppien, auch Frankr. 
und Ital. 

Senf, der, des — es, plut. inus, aus dem Sat. 
sinapi, 

Singen, Daher verfengen, 

Seniov, der, der tere, das: Seniorat, die Wür- 
de, der Vorrang des Ülteven. Lat. 

Stneen, das Factitivum von finken. Daher der Senkel, 
die Senke, der Senker, der Senkler ‚das Geſen⸗ 
Pe, verſenke. 
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Senſal, der, des — es, dic—e, aus dem IItal. sen- 
sale, ein beſtellter Unterhändler zum Kaufe und 
Verkaufe der Waaren, Wechfel, Ereditspapiere, 

Sinfe, die, Dim. Senschen, auch Seis, v. geinıg, 
Engl, sithe, Schwungeifen, 

Sentenz, die, pen, Urtheilsſpruch Denk⸗ 
fpruch: Lat. 

Septeͤmber, der, des — 6, plur ut sing. aus dem 
Lat. 

Sequeſtriren, verb, act. dad Vermögen einer pri⸗ 
vatperſon unter gerichtliche Verwaltung ſetzen; 
dieſe Handlung heiße die Sequeſtration, und der 
Verwalter eines ſolchen Vermögens der Sequefter, 
Lat. | 

Serail, das, richtiger das Serai, der Pallaſt des 
Sroßfultans; das I kommt nur vom Franz. und Stal, 

Seraph, der, pl. die Seraphim, Hebräifch, ein Engel 
des höchften Ranges. 

Serenade , die, die Nachts vor einem Haufe aufge⸗ 
führte Mufif, Tr. la serenade, tal, la serenata, 

Sergeant, der, (fpr- Serſchant.) des — en „ pl, — en, 
der Feldwebel. Kranz. 

Serpentin, der, oder Serpentinfkein, des— es, ohne 
Pl. ein grün und ſchwarz, geld und roth gefled» 
tee Spedjtein, welcher zu Gefäßen verarbeitet 
wird, 

Servelstwurft, die, Hirnwurſt, Ital. cervellata, Fr. Io 
cervelas, tichtiger Cervellatwurft. 

Service, der , Gr. der Dienft, ein Aufſatz von Tas 
felgeraͤth. 

Serviette, die, plux. — en, Fr. das Tellertuch. 

Servitut, die Verbindlichkeit auf ſeinem unbe⸗ 
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weglichen Eigenthume zu Bunft eines andern et= 
was zu dulden, zu thun oder zu unterlaffen. Lat, 


Siffel, der, des— 8, plur. ut sing. Diminutivum 
Seſſelchen, von "dog, sedes, 

Segen , dad Factitivum von figen, von dem Griech. 
Ele, Edsıy, Daher der Seger, der Setzling, 


befegen, erfegen, entfegen, das Geſetz, gefeglich, 
verfegen. ©. auch Sat. 

Seuche, die, die Krankheit, verwandt mit ficch. 

Beufzen. Daher der Seufzer, befeufzen, verfeufzen. 

Sertant, der, —ten, plur. — en, ein afronomifches 
Inſtrument, der 6te Theil eines. Zirfeld oder 60 
Grade. 

Seyn, verb. irreg. Präf. Ih bin, du biſt, er if, 
wir find, ihr feyd, fie find; Eonj. ich ſey, du 
ſeyſt, ex fey, wir-feyen, ihr feyd, fie ſeyen; Prät, 
ih war, Eonj. wäre; Partic. gewefen; Imperat. 
fey. Das y ift niche blog zum Unterjchiede von 
dem Pronomine fein eingeführet worden, fondern 
es erhält das Andenken der Wurzel fey, an welche 
die Endung drs Infinitives en oder n angehänget 
worden, wie in ſchreyen, fpeyen, v. ea), Eipal, 

Sich, pron. recipr. von dem Gr. $,, Fund 2, sibi, se. 

Sichel, die, Diminut, Sicheldyen , von sicula, 

Siher, — er, — file, von dem Lateinifchen securus 
und Ital. sicuro, Daher die Sicherheit, ficherlich, 
fihern, verfichern, die Derficherung 

Sicht, die, plur. — en, nur in der Handelsfprachei: 
Wechſel auf Sicht, d. i. zahlbar Hey der Anſicht 
desfelben, von ſehen. Daher Achıbar, —er, — fie, 
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die Sichtbarkeit, ſichtig in Eurzfichtig , bloͤdſich⸗ 
tig, ſichtlich, das Geſicht, beſichtigen, erſichtlich. 

Sichten, v. aet. mit einem Siebe das Grobe vom 
Feinen abſondern. 

Sie, pron. pers. Jund 0), Daher vulg. die Sie, 
indecl, ü 
Sichen, das Zahlwort. Daher die Sieben, der Sie⸗ 
bener, Siebner, fiebenerley , der ſiebente, das Sie— 
bentel, ſiebenthalb, ſiebenzehn, haͤufiger ſiebzehn, 
ſiebenzig, häufiger ſiebzig, der Siebzehner, Siebzi⸗ 

ger, ſiebzigſie: v. USt, Erra, septem. 

Sieben, das Verbum, vulg. ſichten. Daher das 
Sieb, des — es, die—e. Diminut. Siebchen. 

Siech, — er, — ſte, krank. Daher ſiechen, die Siech— 
heit: v. ginXog, krank. 

Sieden, verb. irreg. Praͤt. ſott; Partic. geſotten. Da⸗ 
her der Sieder, Faͤmin. Siederinn; die Siederey, 
der Sud, abſieden: Onoma. gıdew, videly, cöem. 

Siegel ) das, des — s, plur. ut. sing. aus dem Fat. 

sigilluw. Daher fiegeln , der Siegler , beſiegeln, 
entſtegeln, verſtegeln. | Ka 

r. Siegen, langfam ſinken. Daher verfiegen, vulg. ſie- 
gern, ſiekern. 

23 Siegen, uͤberwinden. Daher der Sieg, des — es, 
die —e, derSieger, Faͤm. Siegerinn, fiegbaft, beſiegen. 

Siegern, ſiekern, ſeigen, v. neut, die Feuchtigkeit 
tropfenweife durchrinnen laffen. 

Signäl, dag, dis — es, de — e; die Signatur, 
die—en , die Unterzeichnung; figniven, unterfchreis 
ben ; obfigniren , verfiegeln ; reſigniren ‚Werzicht 
thun, ergeben ; alle aus dem Franzoͤſiſchen und Rat 


— 
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Signet, das, — es, pl. — c, Fri ein Zeichen oder 
Bändelchen in einem Buche; ein kleines Petfchaft. 

Signiven, v. act. bezeichnen, unterzeichnen: "Lat. 

Eilber, das, des — 8, plur. inus, Daher filbern, 
der Silberling, verfilbein: d. SAGT, glänzend, 

Simonie, die, im SKirchenveghte ein Werbrechen , 
wenn jemand gejſtliche Pfruͤnden durch Kauf und 
Beſtechung an fich zu bringen fucht. Lat. 

Simpel, adj. und.adr. einfach, einfältig ; die Sins 
plicität, die Einfachheit ; fimplificiren, vereinfachen. 
Franz. u, Lat. | 

Sims, der, des — ſes, die —e, Diminut. Simschen, 
häufiger das Geſims. 

Singen, verb, irreg, Prät. fang; Partic. gefungen, 
Daher befingen, evfingen, fingebar, S. auch Sang. 
Das Singipiel, | 

- Singular, der, — es, pl.—e, in. der: Sprachlehre, 
die einfache Zahl; Lat. 

Sinfen, verb. irseg, Prät. fan, (vulg. ſunk;) Partic. 
geſunken, das Neutrum von ſenken. Daher verſinken. 

Sinn, der, des — es, die —e, abgekuͤrzt v. sensus. 
Daher ſinnen, verb, irreg. Praͤt. ſann, Partic. 
geſonnen. So auch befinnen, erſinnen, gefinnen, 
Sartie. gefonnen-, wovon das Adject. geſinnet 
noch verſchieden iſt. Ferner finnig, unſinnig, ei⸗ 
genſinnig „leichtſinnig, kaltſinnig, der. Eigen— 
ſinn, der Leichtſinn, die Leichtſinnigkeit, u. d. gl. 
ſinnlich, — er, — ſte, die Sinnlichkeit, verjinns 
lichen. | 

Sintern, v. neut. m. f. tröpfeln ; der Sinter, —s, 
plur. ut sing, Tropfilein. | 

" Eippichaft, die , veraltet, Blutsverwändsfchaft. 
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Sitte, die, plun—n, Daher ſittlich, — er, — ſte, 
die Sittlichkeit, ſittſam, — er, — fe, die Sittſam⸗ 
keit, geſittet. 

Sitzen, verb, irreg. Praͤt. ſaß; Partic. geſoͤſſen; das 
Neutrum von ſetzen, v. —R sedere. Daher 


der Sig, des — es, die —e, dog, sedes; der 
Sitzer in Beſitzer, Beyſttzer, u. ſ. f. die Sitzung 
beſitzen, verſitzen, das Geſäß. | 

Skalde, der , des —en, pl. — en, der Nahme der 

Dichter bey den nordifchen Völkern. 

Skelettt, das, des — es, Die —e, FusAcerto) „Fr. 
squelette, 

Skizze, die, der Entwurf eines Gemähldes, aus dem 

Stal. schizzo, folglich niche SFize, ein ganz uns 

noͤthiges Wort, fo ſehr e8 auch mißbrauchet wird, 

Sflave, der, f. Schr, 

Smalte, die, ſieh Schmalte. 

Smaragd, der, f. Schmaragd. 

So, die Partikel, Daher die Zufammenfegungen 
ſogar, ſogleich, ſodann, alfo, um der fiaurlichen 
und elliptifchen Bedeutung willen; aber fo bals 
els, in jo fern, ın fo weit, fo wohl:als, auch, 
fo ſehr, fo viel u. f. f. 

Sode, die, Dim, Söfchen , verwandt mit Schub, 
v. DUAXIG s Lat. soccus. 

Sod, der, oder das Sodbrennen. 

Sode, die, ein feuerhaltiges mineralifches Laugen— 
falz, welches fo wohl in der Erde gefunden „als 
auch aus Salzpflanzen bereitet wird, | 

Eosomiterey, die, das in Sodoma einft herrfchende 
Lafter der Unzucht mie Perfonen feines Seſchlech⸗ 
tes und mit dem Viehe. 


444 Sof Son. 

Der, und die, Sofa , ein längliches Geraͤth zum 
Ziegen und Sigen. 

Sohle, die, Diminut. Söhlchen, verwandt mit Salz, 
und dem Lat. solea, Daher befoblen, verfoblen, 

die Salzfohle, Schuhfohle , Fußſohle. 

Sohn, der , des — cs, plur. Söhne, Diminut. Söhn— 
chen. Daher die Sohnjchaft, felten, Goth. sunus, 
v, Fuyyoug, eundem mihi animum gerens,'alter ego, 


Söhnen, in ausfshnen, verföhnen , dev verſöhner, 
die Derföhnung, auch ſühnen, u. (.f. von aaiyery, 

Soje, die, eine Art wollenen Zeuges. 

- Solcher , jolche, foldes, pron. 

Sold, der, des — es, plur, inus. Daher befolden, 
die Befoldung, dev Söldner: Ital. soldo, soldare, 

BSoldät, der , deg — en, die —en, aus dem Stal. 
soldato , ein Lohnkrieger. Daher vulg, ſoldatiſch. 


Sölde, die, dad Haus einer Dorfgemeinde mit wenig 
Ackerfeld, deffen Eigenthuͤmer der Söldner , nicht 
vom Ackerbaue, fondern von einem anderen Ge— 
mwerbe lebt, aber die Rechte, ded Gemeindebürs 
gers bat, Söldner heiße auch , wer um Sol 
dienet, 

Sollen, verwandt mit Schuld, Engl. to shall, 

Böller ,der,der Boden, RKornſöller, der verfchloffene 
Kaum vor der Thür oder dem Zimmer, ein ers 
höhter Boden: Plag in einem Zimmer, ein Altan. 


Sommer, der, des — es, plur, ut sing, Daher om: 
‚> mern, ſommmerlich: v. ueooc, die angenehme Zeit. 
Sonder, ohne, jetzt veraltet. Daher ſonderbar, — er, 

— ſie, die Sonderbarkeit, ſonderlich, der Sonder⸗ 
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Iing, fondern das Verbum, fondern die Partikel, 
befonders , infonderbeit, 

Sonett, das, (Ital. il sonetto,) aber nach dem Tr. 
und Engl. das Sonnet, (le und the sonnet,) ein 
Gedicht der Staliäniichen Erfindung von 14 Vers 
fen, in welchen nur 5 Neimfälle vorkommen duͤr— 
fen, im Ital. von zweyſylbigen, in, den andern Spra⸗ 
chen auch von cinfpldigen Heimen. 

Sonne , die, Daher ſonnen, der Sonntag, der Bis 
abend , eine unrichtige Form ,beffer Samstag. Won 
20, treiben , ſcheinen, und nu die Ums 


Laufsgeit der Sonne, das Jahr, alfo euch bie Sonne. 

Sonit, adv. Daher vulg. fonfig. 

Sopbiß, der, des— en, pl. — en, urfprünglich der 
Gelehrte , der Weife, fpüter erhielt es die Bedeu— 
tung eines, welcher durch Trugfchlüffe und falfche 
Lehren andere zutäufchen fuchet, ein Afterweifer, 
daher ſophiſtiſch, adj. et adv. die Sophilterey. Gr. 

Sorgen. Daher die Sorge, die Sorgfalt, forgfäls 
tig , ſorglich, die Sorglichkeit, forgfam , die 
Sorgfamkeit, förglos, verfchieden von ſorgenlos, 
beforgen , die Beforgung , das Beſorgniß, vers 
forgen , der Verforger, die verſorgung. 

Sorte, die, dag Sortiment, des — es, die — e, ſor⸗ 
tiren, aus dem Fr. la sorte, assortiment, assortir, 

Soße, die, aus dem Franz. sauce, 

Eouverin, adj. unumfchräntt, der unabhängige Sans 
desfürft, eine Goldmuͤnze; die Souveraͤnität, die 
‚ Unabhängigkeit eines Zürften, eines Staates. Fr. 

Spiben. Daher der Späher, ausſpähen: — 


f. FHRSV, 
Spallier, das, te, — e, ein Gelaͤnder von 
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Bäumen, Sträschen, andern Gewaͤchſen; Tape: 
ten in einem Zimmer. Ital. spalliera, 

Epalten, verb, irreg. nur daß es im Partic. häufiger 
gefpalten als gefpaltet hat. Daher der Spalt, 
des — es, die —e, Diminut. Spältchen, fpaltig, 
die Spaltung. 

Span, der, des — es, plur. Späne, Dim. Spängden. 

Span erkel, das, des —s, plur. ut sing. bon dem 
alten Spun, zisy, Muttermilch, ein noch faugen> 
des Ferkel, fpinen, veraltet ſaͤugen; abipanen , 
üblicher der Muttermilch entwöhnen. 

Epange, die, mei veraltet. 

Spangrün, das, f. in Grin. 

Spanifch, adj. und adv. Spanien betreffend. 

Spannen. Daher die Spanne, der Spanner, fpins ' 
nig in einfpännig u. |. f. das Geſpann, bes 
fpannen , der Einfpanniger, im Feſtungsbaue. 

Sparen. Daher der Sparer, ſpärlich, ſparſam, — 
er, — ſte, die Sparſamkeit, erſparen, verſparen. 

Spargel, der, des — s, plur. inus, dowagnyog, 
asparagus, E 

Sparkalk, der, — cs, ohne plui. Gypskalk, aus 
Gyps gebrannter Kalk. 

Sparren, der, des — 8, plur. ut sing, sr 

Späßen. Daher der Späß, des — es, die Spiße, 
Dim, Späßchen, fpafbaft, die Spaßhaftigkeis , 
der Spaßmacher: v. zaılew, 

Spät, (Oberd. ſpat,) — er, — eſte. Daher der Spaͤt⸗ 
Sing, fi) verſpäten. Verſetzt aus Ze, Ä 

Spatel, die, der—T, plur. —In, aus dem Lat. spa- 
tula, grady, eben daher das folgende 

Spaten, der, — 8, plur. ut sing, die: Grabſchaufel. 
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Spuch „der, des — es, die — e, eine Krankheit der 
Pferde, ingleihen eine Steinart, zwey verſchie— 
dene Wörter, Daher ſpaihig in beyden Bedeus 
tungen, | | 

Spaß, der, des—en, die.— en, verfegt von passer, 
und diefes aus Yao, edler der Speuling. 

Spasieren, aus dem Lat. spatiari, daher das % uns 
nöthig ift, der Spaziergang, u. a. m. 

Specht, der, des — eg, die e, Diminutivum Sprit 
chen, von picus, 

Special, adj. die Gattung betweffend, Franz. fpeciell ; 
die Epecialfarte, 


Spid, der, des — 8, plur. inus, verwandt mit 
ſpicken. 

Speetãakel, das, des —6, Pur ut sing, aus dem Lat. 
spectaculum, . 


Speculiren, v. neut auf etwas feine Denkkraft rich⸗ 
ten, der Speculant, der auf etwas, beſonders 
im Handel, feine Denkkraft richtet; die Specus 
Istion, die Erforfchung, der Gegenftand, auf wel— 
chem im Handel die Aufmerfiamkeit gerichtet wird. 

Speculativ, forſchend, nachfuchend. Lat. 

Spediren, v..act, abfenden, die Spedition, die Abs 
fendang, Ital. Ser Speditore, ‚nicht RAR der 
Adfender, 


Epler, der, des — es, die —e, Diminutivum Ebeer⸗ 
chen. 

Speiche, die, des Hader, von spicazund spicare. 

Speichel, der, des —, plun ut singe bon fpeyen, 
Daher fpeicheln 


443 Spe Spi 
Speicher, dev, des —s, das Magazin, plur. ut sing, 
am häufigiten in Niederfachfen : von spicarium. 
Speiler, der, — s, auch der Speil, des—es, pl.—e, 
der Heil, und ein gefpißter Stod. um etwas da— 
. mit anzufpiefen; fpeilern, v. act, anſpießen, auch 
mit dem Speiler auseinander treiben. 
Speifen. Daher die Speife, verfpeifen, Speifefaal u. a. 
Epelz, der, des — es, beſſer, Spelt, auch Dünkel, 
FSeſen und Veſen, plur. inus. eine Getreideart. 
Spelze, die, auch wohl Spalze, die Spitze, die bey 
dem Drefchen abfallenden Spigen oder. „gen, 
Ycheln, dev Ähren. 
Spinden, verwandt mit pendere, Daher die Spen- 
de, ausjpenden, v. arevdeiy. 
Sperber, der, des — 8, plur. ut sing. Daher ge 
fperbere, nach Art des Sperber: geſprenkelt. 
Eperling, der, des — 03, die — e. | 
Sperren, Daher die Sperre , fperrig, verfperren. 
Speyen, verb, irreg, Prät. fpie ; Partic. geipien, 
(dreyſylbig.) Das y erhält das Andenken der] al: 
ten Wurzel fpey, ſpy. Daher befpeyen, verfpeyen, 
der Speichel. Bon gueıy, rrTien, 'spuere, 
Spezerẽy, die,.plur. — en, aus dem’ Ital. spezieria, 
‚Die Sphäre, die Kugel, aus dem Griech. und Lat. 
sphaera. Daher ſphäriſch, kugelformig. 
Spicken, verwandt mit Speck. Daher beſpicken. 
Spiegel, der, —s, plur. ut sing. Diminut. Spie— 
gelchen, verwandt mit dem Lat: speculym.: Das 
ber fpiegelicht, einem Spiegel on ö tpisartnt, 
ſpiegeln, befpiegein. 
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Spieke, die, der Lavendel, aus dem Lat. spica, 
aber als ein —— Wort in Deutſche 
Tracht gekleidet. 

Spielen. Daher das Spiel, des — es, die — e, Dim 
Spielchen, der Spieler, Faͤmin. Spielerinn, die 
Spielerey, erſpielen, verſpielen. 

Spieß, der, des — es, die —e, Dim. Spießchen, von 
min; verwandt mit fpig. Daher fpießen, fpießig. 

Spille, die, pl.—en, die Spindel, aud eine Art 
von Pflaumen. 

Spinät, der, des— es, plur, inus, aus dem Ital. 
spinace, 

Spind, das,-und die Spinde, der Schrank. 

Spindel, die, (vulg. Bpille,) verwandt mit fpinnen, 
winden, u. fı f. 

Epinell, der, des—s,pl.—e, eineArt blaßrothen Rubins. 

Spinett, das, eine Art Saitenſpiels, bey welchem 
die Metallſaiten mit Staͤbchen geſchlagen werden. 

Spinnen, verb. irreg, Prät. fpann, wwulg. ſponn) 
Eonj. fpänne, (vulg. ſpönne); Partie. gefponnen. 
Daher die Spinne, der Spinner, Räminin. Spin⸗ 
nerinn , die Spinnerey , befpinnen , erfpinnen ,, 
entfpinnen, verfpinnen, das Befpinft, die Spinne 
ftube. Bon auvikew , berf. ſpinnen. 

Spion, der , des — es, die— e, aus dem Stal, 
spione, Franz. espion, und dieß von roxẽcoy. 

Spirallinie, die, pl.— ien, Schneckenlinie. 

Spiritus, der, plur, ut sing. der Geiſt. Lat. 

Spital, das, des — es, plur. Epitäler, aus dem Lat. 
hospitale, 

Spig,— er, —efte, für fpie»s. Daher fpigig, — ev, 


450 Spi Spr 
— fie, welches ftatt des Vorigen üblicher iſt Idie 
Spige, fpigen, fpigfündig, von dem noch Oberd. 
Spitzfund, liſtiger Rank, Zund, folglih niche 
fpigfindig. — 

Spleißen, verb. irreg. Praͤt. ſpliß; Partic. geſpliſſen. 
Daher die Spleiße, ſpleißig. 

Splint, der, — es, pl.—e, der jährliche Anſatz uns 
ter der Rinde eines Baumſtammes. 

Splitter der, des—s, plur. ut sing. Dim, Splitteis 

chen. Daher fplitcerig, fplittern , verfplistern. 

Spörn, der, des — es, die —e, (vulg. der Sporen 
des— s, plur.utsing.) verwandt mit Speer, Da⸗ 
per ſpornen, fpornflreihs, der 1Sporer , von 
dem veralteten Spor, für Sporn. U. epom. 

Sporteln, die, Nebengebühren, von sportula, 

Spotten. Daher der Spott, des — es, plur. car. 
fpstteln , der Spötter, Fämin. Spötterinn , die 
Spötterey, ſpotriſch ver, — eſte oder — te, 
ſpöttlich, das Geſpött, verſpotten: v. CHETTEN, 

Spräche, die, von fprechen. Daher das Gefpräch , 
gefprächig. 

Sprechen, verb. irreg. du ſprichſt, er ſpricht; Prät, 

ſprãch; Pariic. geſprochen. Imp. fprich. Daher der 
Sprecher,‘ Faͤm. Sprecherinn, befprechen, entfpres 
en, verſprechen. 

Sprehe, die, ein Vogel, aber die Spree, ein Fluß, 

Spreiten, verb. reg, v. vmegsidcıv, Daher das In— 
tenfi vum fpreigen, für fpreitsfen, die Spreige, 
UMEgEISILM, | 

Epröngel, der, des— 8, plur, ut. sing. ein Bezirk 5 
aber der Sproͤnkel, des — s, plur. ut sing. ein Zus 
fammen gebogenes Reis, mie Sphlingen, um Voͤgel 
au fangen v. gif gay Xos. 


Spt S:pr- 451 
Sproͤngen, das Factitivum von ſpringen. Daher bee 
fprengen , zerfprengen, F 

Sproͤnkel, der, f. in Sprengel. 

Sprenkiin, das Sterativum von ſprengen. Daher 
ſprenklig 

Spreu, die, plur. car. —— mit fprüben. 

Eprihwort, das, des — eg, die — wörter, von ſpre⸗ 
chen; ein kurzer Sag, welcher in ähnlichen Faͤllen 

ausgeſprochen wird, nicht von Spruch, folglich auch 
nicht Sprüchwort. Daher ſprichwörtlich. 

Spriegel, der, eine krumme Schiene, um eine Decke 
daruͤber zu ſpannen, ſpriegeln, nicht Sprügel, 
welches ſo wohl in der Ausſprache, als auch wis 
der die Verwandtfchaft mit Riegel iſt. 

Sprießen, verb, irreg, du ſprießeſt, ev ſprießt, Oberd. 
ſpreußeſt, ſpreußt;) Praͤt. ſpröß; Partic. geſproſ⸗ 
fon; Imperat. ſprieß, (Dberd. ſpreuß.) Daher der 
Sprießel, erſprießlich, die Erſprießlichkeit, ent— 
ſprießen. S. auch Sproffen. 

Springen, verb, irreg. Prät. fprang ‚(vulg, fprung ;) 
Partie, gefprungen; das Neutrum von fprengen, 
Daher der Springer , befpringen , erſpringen 
entſpringen, verſpringen. V. MEOXEIN, ame EXVEIV. 

Sprigen, (nicht fprügen), ein Intenfivum von fpreiten, 
für fpreitefen. Daher die Sprige , befprigen , verfpris 
gen: v — Goufem,: Stal. spruzzare, sprizzaree 

Spröde, —er,—fie. Daher dieSproͤdigkeit. V. Yugwöyg. 

Sproffe,der, des — n, dic — n, Diminutivum Spröße 
hen, von fprießen. Daher die Sproffe, 3. B. in 

„der. Leiter, fproffen, verb, reg. außer daß es im 

Partic. lieber geſproſſen als gefproffer hat, der 
Sproſſer, der Sprößlings auf proſſen. 
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Sproffer, der „—s, pl.—er , eine Are Nachtigallen , 
welche die ganze Nacht hindurch ſchlagen. 
Sproötte , die, p.—n, eine Art geräucherter Sar—⸗ 
: dellen. | 
Sprüch, der, des—cs, plar, Spriche, von fprechen 
Daher Kinſpruch, Anfpruh, Yusfpruh, Zus 
ſpruch, u. ſ. f. | — J 
Sprüchwort, das, ſ. Sprichwort. | 
Sprudeln , eine eigene Dnomatopdie wie prudeln. 
‚Daher befprudeln. 
Sprügel, der, ſ. Spriegel. 
Sprüben, eine eigene Dnomatopdie. 
Sprüßel, der, f. in Sprießen. 
Sprung, der, des — es, plur. Sprünge, von fpringen. 
Spuk, der, des—es, plur, inus, der Lärm. Daher 
ſpuken, vulg. ſpüken, nicht zu verwechfeln mit volg. 
fpuden, Speichel auswerfen. 
Spule, die, Dim. Spulen , nicht Spuhle, weil das 
Wort Umfang genug. abat, daher, fpulen, v. ToA0C, 
TOT), - 
Spülen , aus- eben der — nicht feüblen: Da: 
her befpülen, dasSpülicht: vr ———— FoAAoVav. 
&puns, der, des — 08, plur. Epünde, Diminut. 
Spündchen. Daher ſpünden, verſpiin den, FMuvöciy. 
Spur, die, plur. — en. Daher fpüven, der Spiürer, 
verfpüren. 
Spügen, verwandt mit sputum , für fpür ⸗ſen. Das 
ber. befpügen.: | 
Staar, der, des — eg, die — e, in. den Augen, v. 


ıe\ 


Seppes, berichieden von Stahr, ein Vogel, sturnus. 
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Staat, der, des — es, dir—en, der Zuftend,, das 
Sepränge, eine bürgerliche Gefellfchaft u. f. f. we— 
nigftens in Einer Bedeutung aus dem Lat. sta- 
tus, Daher ſtaatlich, noch häufiger flattlich, die 
Stattlichkeit; der Staatemann. 

Stab‘, der, des — es, plur, Stäbe, Dim. Stäbchen; 
daher ftabeln: v. Trãmoc, Doric.f. TRymog, st ipes, 

Stachel, der, des —s, die —n, Dim, Stachelchen, 

u GEXW. ‚Daher ſtachelig, ſtachlig, facheln. 

Stackẽet, das, des —es, die — e, aus dem Ital. 
staceheta. 

Stadt, die, plur. Städte, Diminut. Staͤdtchen, urbs, 
Daher der Staͤdter, ſtaͤdtiſch, aber nicht Stasıhals 
ter, fondern Statthalter, von Statt locus 

Etaffel, die, von fiapfen, fleigen, in Sußſtapfe. Da- 
her die Staffeley der Mahler. In andern Bedeu: 
tungen ift das Niederf. Stapel üblich. 

Staffere, die, ein reitender Poftillion, welcher mit 
einem Eildriefe abgeht. 

Etaffiren, ausfieffiren, mit etwas verfehen, 

Stag, dr, —es,pl.—e, ein flarfes Tau ie Bes 
feftigung des Maſtes. 

Etagnol, der, und Etaniol, dünne Blätter von 
weichen Metallen, von Zinn. ®. Jtal. stagnudlo, 

Stahl, der, des — 18, plur. Stabl. Daher ſtählen 
verſtählen, ſtählern. V. SEyYW , daher vulg. Stagel. 

Stahr, der, des, — es, die —e, Oberd. des — en, 
die — en, ein Vogel, sturnus, verfchieden von dem 
Staar, in den Augen. J 

Staͤhr, der, des — es, die —e, der Schafbock, nur 
in einigen Gegenden, nicht zu verwechſeln mit Stör, 
dem Fiſche, sturio, 
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Stall, der, des— ts, plur. Ställe, Diminut. Ställs 
ben, Daher ftallen, die Stallung. Bon Say. 

Etamm, der, des — cs, plur. Stimme, Diminut. 

Stämmchen. Daher ſtammen das Neütrum, ſtaͤm⸗ 

men das Activum, ſtammhaft, ftämmig: v. Saum, 


Stammeln, (nicht ſtammlen ‚) eine eigene Onomato⸗ 
pdie. Daher der Stammler, das Geſtammel. 

Stämpel, der, (Oberd. Stämpfel,) des —s, plur. 
ut.sing. Diminut. Staͤmpelchen ‚von ſtampen, 
ſtampfen, folglich der nahen Abſtammung wegen 
richtiger mit einem & als mit einem e, Daher 
ftämpeln , da$ Stämpelpapier. | 

- Stampfen,, eine eigene Dnomatophie. Daber die 

Stampfe, der Stampfer. V. Geibew u. seußey, 


Stand, der , des — cs, plur. Stände, Diminut. 
doch nur in Einer Bedeutung ,„ Ständshen , von 
fieben.. Stand halten , zu Stande kommen, im 
Stande feyn. Daher die Stande, ein Gefäß, der 
Stinder, flandhaft, — er, — efle, die Stands 
baftigfeit ,„ fländig in anfländig, geſtändig, ins 
ſtaͤndig. u. ſ. f. fändifch, der Beſtand, Leitindig, 
verſtand, verſtändig, Zuſtand, zuſtendig, v. sta tus, 

Standarte, die, eine Fahne der Neitgrey ‚statarium, 

Stange ‚die, Diminut. Stänglein , vulg. Et’ngel« 
‚hen. Daher der Stängel , um der nahen Ableitung 
willen beffer mit einem dals e, flängeln : Jtl. stanga. 

Etan?, der, des — eg, plur. car, von ſtinken. Daher 
der Staͤnker, die N } we ‚der (Go 
fanft, 

Erapel, der, ker — ut sing, eigentlich die 
Niederdeurfhe Form von Staffel. Daher flapels 
bar, fiapeln, das Stapelrecht u: f. f. 


| Sta ER 455 
Star, der, Star, f. Staar, Stahr und Stahr. 
Stark, flärker, ſtärkſte. Daher die Stärke, ſtaͤrken, 
die Staͤrkung, beſtärken, verſtärken. | 
Starr, — er, — eſte, verwandt mit dem vorigen. 
Daher ſtarren, erffarren. Von Seßgog. 
Staͤt, — er, — fe,» CTATOC, Y, 0y, stabilis „ 
. verwandt mit Stätte, Statt und ſtaͤts. Daher ſtätig, 
— er, fie, die Stätigkeit, beſtätigen. es 
Stätik, die, die Station , der Statiſt, des — en, 
die—en, die Statiſtik, das Stativ » DR es, 
die — e, aus dem Griech. und Par. 


Statt, die, plur, inus, Statt haben, Statt finden, 
an meiner Start, Statt feiner oder ſtatt feiner, 
anflart feiner S. Anſtatt. Daher die Stätte, plur, 
— n, Katten in beitatten, erfatten , geſtatten, ause 
flatten, ſtatthaft, — er, — eſte, die Statthaftige. 
keit, der Statthalter, nicht Stadthalter. Vongarde, 

Stattlich, ſ. in Staat, 

Statüe, die, Franz. (Oberd. richtiger Stätue,) von 
statua, pl, die Statuen; das Statut, des — es, die 
— en; alle aus dem Kranz. und Lat. 

Staub, der, des — es, plur. car. Daher ſtauben 
das Neutrum, fäuben. das Aetivom, beſtauben, 
beftäuben, der Stäuber, ſtäubern; Cvulg. ſtöbern, 

ſftaupern,) Raubig, — er, — fie, Verf. aus rodocg. 

Stauchen, enge zuſammen packen, ſtopfen ‚eine ei⸗ 
gene Onomatopoͤie. Daher verfiauchen. 

Staude, die, Diminut. Staͤudchen. Daher ſtauden 

‚in befauden, 


Staunen, am üblichflen in erſtaunen. 
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Staupe, die, eine große Ruche. Daher fiäupen , 
der Staupbeſen, der Staupenſchlag: v.Girog, Pe. 

Stochen, verb. irreg. du ſtichſt, er ſticht; Prät. 
ſtäch; Part. geſtoͤchen; Imperat. ſtich; nicht zu 
verwechſeln mit ſtecken. Daher der. Stecher, bes 
ftechen, erſtechen. ©. auch Stich: v. afyeıy, fo wie 

Stoeͤcken, v. reg. (ehedem irregular, ich Haß, für ſteckte.) 
Daher beſtecken, das Geſteck, verſtecken, derSteckbrief. 

Stecken, der, des—s, plur. ut sing. verwandt mit 
Std, giyevc. 

Brig, der, des — es, Nee, nahe verwandt mit 
Steig und Stiege, v. SIXog, Der Eregreif iſt 
zunächft von fleigen. 

Steben , verb irreg. Prät. land, Cvulg. flund;) 
Partic, geflanden; verwandt mit stare, Daher bes 
fieben, entſtehen, erfleben , ‚gefteben verſtehen. 
©, auch Stand. V. gay, SYREW. - 

Steblen, verb, reg, du ſtiehlſt, er ſtiehlt, Praͤt. 

- ftabl; Partic, geſtohlen. Daher der Stehler , befichs 
Ion, der Diebſtahl. V. GEANEW, geAtw, vuAdr. 

Stehnen, verb. reg. aus Bangigkeit und Beengung 
feufzen, v. Geysıy, folglich niche ſtöhnen mit Adelung. 

Steif, —er, —eſte. Daher die Steife, die Steifigkeit, 
Steifbeit, fleifen: v. Gendpog. 

Steigen, verb. irreg, Prät. ſties; Partie. geſtieg en. 
Daher der Steig, des — es, dir — e, die Stei—⸗ 
ge nur in einigen Zällen, der Steiger im Berg: 
baue, ſteigern, das Factitivum, die Steigerung, 
verkeigern, befleigen, erhieigen, verfleigen: v. GeiXeiV, 

Steil, — er, — eſte, jähe, v. SyAog, aufrecht. 

Stein, der, des — es, die—e, Diminut. Stein⸗ 
hen, Daher feinen, aus Stein verfertigt, 


— — — 


- 
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Keinicht, einem Gteine ähnlich, ſteinig, Steine 
„enthaltend, fleinigen , das Geftein, veriieinen, mit 
Btänseinen bezeichnen „ verfeinern, in Gktein 
verwandeln, die Verfleinerung , die Steinkohle, 
R n Steinmeß, v. metzen, u. Sid, Seid, Giov, Stein, 
, der, des — es, die—e, Dim. Steifchen. 
: eiten, verb. reg. d. GEAAEN, Daher die Stelle, 
; = D iminut, Stellchen, itellig, in vüditellig, wert: 
Hellig u. ſ. f. die Stellung, befiellen, entſtellen, 
* Geftell, verftellen. 
St se, die, verwandt mit Stiel, Stolz. 
| steng el, der, f. in Stange. 
‚in der Nähterey, von dem alten fiepfen, ſticken. 
—* die, die Heide, 
ıb en, verb. irreg. du ſtirbſt, er ſtirbt; Praͤt. 
eb, Culs. kurb,) Conj. ſtärbe, (fürbe;) Partic. 
ſtorben; Imper. ſtirb. Daher ſterblich, dem 
g er sie Sterblichkeit , die Noth- 
wei digkeit zu fierben, im Gegenfage der Unſterb— 
chk keit. Aber wenn es die Anzahl der geſtorbenen 
* den bedenten fol, fo ift es eine ungeſchick⸗ 
— berſetzung des Franz. mortalite, Ferner der 
erbling, erſterben, verſterben: v. Gocpen ver⸗ 
eg, ſo wie dafür en ſcheiden, verfiheiden ges 
wird, 
Pesispen, Sie, ohne sing. befeftigte Drudichrife 
Hu - die Abdruͤcke derfelben, Griech. 
— der, — s, eine eingebildete Muͤnzart in 
Engl. z. B.Ein Pfund Eterling:v. Schloſſe Sterling. 
Sidrn, der, des — sa, die—e, Dimin, Sternen. 
Daher geſtirnt, das Geſtirn: MASHde - 
Woͤrterb. der Orthogr. W 
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Sterz, der, — es, eine Art eines Gerichte , eine 
Stange, der. Schwanz eines Thieres- 
Eilıs, adv. deffer fräts, aber um der dunfeln Ab» 
ſtammung willen fchonfeit langer Zeit mit einem e. 
Steuern, (nicht frewien. ) Daher die Steuer, Hülfe, 
Benhülfe an Geld, befieuern , verfteuern : das 
Steuer , das Steuerruder, legteres v. Gerda, SüpaE. 
Sıhenie, die, die Kraft, fthenifch adj. ımd adv. 
kraftvoll, das ſtheniſche Sicher, Entzundungsfieber, 
das Segentheil iſt Aſthenie, aſtheniſch. Griech. 
Stich, der, des —es, die—e, von Siyum, Daher 
ser Stichel, Grabftichel, ftiheln , die Sticheley , 
der Siihling:d-Siyw, SIXW, GinTog, Eben daher 
Stiden, verw. mit fliehen, und fkeden. Daher der . 
Stider, Kamin. Stickerinn, die Stickerey, erftiden, 
- die Erfiidung, der Stickfluß, auch Steckfluß. 
Stieben, v. irreg. Prät. ftob; Partie. geftoben 5 nahe 
verwandt mit ftänben. | 
St ief, nur no in den Zufammenfegungen Stiefbru⸗ 
der, Stiefvater, Stieffchwefter. N, Wocht v. Törog. 
Stiefel, der, des —s, die —n, Diminutivum Stie- 
felchen. Daher ſtiefeln: Ital. stivale, dv. tibiale, 
Stiege , die, eine Treppe, nur im gemeinen Leben , 
v. Gelxeiy, fleigen, SOrXos, SiXog, Gang, Zug. 
Etieglig, der, des— en, die —e, aus dem Slaviſchen 
Stiel, der, des — es, die —e, Diminutivum Stiels 
chen. Daher ftielen :v.GöAog, ein laͤnglicher Körper‘ 
Stier, der , des — es, die — e, Diminutivum Stier 
then, Chal, "37, Tatgpog . Lat. taurus, | 
2. Stift, der, des — 18, die — e, Diminutivum 
Stifichen, ein Meiner zugefpigter Körper. 
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2. Stift, das, des — es, die — e, eine geſtiftete Sa— 
che , von Stiften. Daher der Stifter, Faͤmin. 
Stifterinn, ſtiftiſch, die Stiftung. 

Stille,—r, — te, mit dem e euphonico , auch of: 
noch ohne daſſelbe ftill. Daher die Stille, frillen, 
ftille ſchweigen, fiitle fiehben; aber das. Stillſchwei— 
gen, der Stillſtand v. GEAAEm, einhalten, GUATOg, 

Stimme , die, Diminutivum Simmden, Daher 
Stimmen, der Sitimmer, ftimmig in vollſtimmig, 
vierftimmig u. f. f. beftimmen, die Befiimmung, 
derftimmen, Martinius leitet e8 richtig d. Soul, 

Stinfen , verb, irreg. Prät. ſtank, (vulg. ſtunk:) 
Partic. geſtunken. Daher ſtinkig. S. auch Stank 

Stipendium, das, — s, pl.—ien, ein Stiftungsgeld 
zur Unterſtuͤtzung armer Studierenden; der Stipen- 
diſt, oder Stipendiat. Lat. 

Stirn, die, plur, — en, Diminut. Stirnchen, ver⸗ 

w ande mit Stern, fagt Adelung mit Martini. 

Stöbern, vulg. für ſtraͤubern, f. in Staub. 

Etochern, das Iterat. und Intenj. von flechen. Das 
ber der Stocher in Zahnſtocher. 

.Stock, der, 18 — es, die— ce, ein Stockwerk, 
Gefchog. Mit einem Zahlworte bleibt es im 
Nominat. und Accuſat. unverändert, drey Stock 
hoch; aber ein daus von drey Stocken: v. gEyog. 

a. Stock, der, des— es, plur. Stide, Dim. Stöck⸗ 
‚sen „ein Stecken, Stamm, Strauch. Daher ſtocken, 
beſtocken, ventoden, flöden, tödifh:». Gäuew. 

Stoff, der, es — 08, die — e, verwandt mit dem, 
‚Franz. etoffe, v. Sußoc, dicht, 
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Stoöhnen, richtiger ſtehnen, von geygıy , und nicht. 
von tönen, wie Adelung meint. Daher das Ge— 
ſtöhn, beffer das Geſtehn, nach der Etymologie und 
der Ausſprache Oberdeutſchlands. 

Stola, die, eine Art Bekleidung bey kirchlichen Dien— 
ften in der katholiſchen Kirche; daher die Stols 
gebuhren , Geldbeträge, welche für kirchliche Dien— 
fte, ale Taufe, Zeichenbegängniffe, u. d. gl. müfr 

ſen entrichtet werden. Lat. 

Stolle, die, Diminut. Sıöllhen , ein Backwerk, 
nur in einigen Gegenden; der Stollen, des — s, 
plur, ut sing. ein Abſatz, ein Canal , im Berg: 
baue eine Grube, welche fenfrecht adfteigt, dv. zu Aoc. 

Siolrern, eine eigene DOnomatopdie, Ä 

Stolz, — er, — efle, verwande mit Stelze. Daher 
der Stolz, des — es, plur, ear. flolzieren , nur 
im gemeinen Leben. 

Stopfen, verwandt mit Zapfen. Daher der Stopfer, 

verſtopfen: v. Sud, S. sub Stoͤpſel. 
Stoppel, die, v. supula. Daher ſtoppeln, das Geſtoppel. 

Stoppine, die, eine brennbare Materie, womit Feuers 
werfe angezündet werden. 

Stöpſel, der, des —s, plur. ut sing. von flopfen , 
für Stöpf : fel. Ä 

Stör, der, des— es, die —e, ein Fiſch, Lat. sturio, 

Storar , der, unabänd, der Balfam des Storarbaus 
mes; v. Gügne. 

Storch, der, des — es, plur. Störche , eine Art 
Vögel, v. GEgyen , liebvoll behandeln, Gooyn. 

Storen. Daher der Sıörer, Faͤmin. Stoͤrerinn, zer⸗ 
ſtoͤren, die Zerſtörung, verſtoͤren: von göoe. 
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Stoͤrrig, — er, — ſte, von flarr, Daher die Stoͤr⸗ 
rigkeit— 
Sicpen, verb. irreg. du ſtößeſt, er ſtößt; Praͤt. ſtieß; 
Partie, geſtoßen. Daher der Sisß, des — es, 
plur. Stöße, der Steßel, noch häufiger Stoͤßer, 
ſtößig, verſtoßen, der verſtoß, zerſtoßen: v. SiQeW » 
Stottern, eine eigene Ononatopoͤie. Taher der Stot⸗ 
terer, das Heſtotter. 
Stra, son ſtrecken, gerade, nur noch im gemei— 
nen Leben, Eo au ſtracks. 
Sirafen. Daher ſtrafbar, die Sctrafbarkeit, die Strafe, 


ſtraͤflich, die Straͤflichkeit, beſtrafen: v. Socdew, 


Straff, — er, — eſte, verwandt mit ſtieben. Daher 


die Straffheit: von Spıdas, SoEhEw , fpannen, 
Strahl, der, des — es, die—en. Daher ſtrahlen, 

beftrablen , ſtrahlig: v. FouaANig ‚ radıus, 
Strähne, die, verwande mit Strang. Da das Wort 

Umfang genug bat, fo. kann das h füglich weg⸗ 


-. fallen, Sträne, eine beſtimmte Zahl von gefponnenen 


‚Baden! b. Sonyus, Ioavoc, Ioavik, 
Strampfen, verwandt mit ſtampfen. Daher das Bir 
ſtraͤmpf. 
Strand, der, des — es, plur. Straͤnde, das nie— 
dere Geſtad, verwandt mit Rand. Daher ſtranden. 
Strang, der, des — es, plur. Stränge, v. coayvoc. 
Daher ſtranguliren, strangulare, — — 


Strangurie, die, die Harnkrankheit der Menfchen. Gr. — 


Strapäze, die, flrapazieren, aus dem Ital. stra- 
pazzare , nur im gemeinen Leben. 


Etäße, die, von dem Lat. strata via, oder GayTn, 
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Strategie, die, die Anführung einer Hemer, auch 
die Kunſt, Armeen anzuführen. Das Straiegem, 
Stratagem, die Kriegeliſt. Griech. 

Eiraube, tie, im Hochd. felten. Daher firaubig, 
— cr, — fie, firauten. 

Strauch ,„ der, des — eg, plur. Sträuche, (vulg, 
Sträuder,) v. O0vg; ÖgLoXog. Daher das Bes 
rauch, der Strauchdieb. 

Straucheln, das Intenf, von dem noch Oberd. ſtrau— 
chen, anftoßen. a. 

1, Etrauß, der, des — es, plur. Straͤuße, Rampf, 
Streit, im Hochdeutſchen meiſt veraltet, v. ZORTEIR 

2. Etrauf , der , des — es, die — e, eine Urt gro— 
Ber Voͤgel, v. So3vdIog, Rat. struthio, i 

3. Sitauf, der, des — es, plur. Sträufße, (vulg. 
Stréeußer), Diminutivum Sträußchen, ein Blu: 
menbuͤſchel: v. dolog. 

Streͤben. Daher die Strebe, in der Baukunſt, bes 
ſtreben: v. —ã SOEDouUX, 

Stracken, verw. mit reden, Daher die Strecke, erſtrecken. 

Streichen, verb. irreg. Praͤt. ſtrich; Partic. geſtri— 
chen. Daher der Streich, des — es, die — e, die 
Streihe, nur in einigen Faͤllen, flreicheln, Dim, 

- der Streicher, befireichen, verſtreichen: d. TOUXEN, 
orpixev, und für laufen, v. ro&xem. ©. 
auch Strich. f 

Streifen, verb. irreg. v. Soeben. Daher 500936 
der Streif, des — es, die — e, ein Streifzug, der 
Streifen, des — 8, pl. ut sing. Dim, Streifchen, 
ein langer fchmaler Körper , (vulg. die Striefe) 
d.e Streiferey, ftreifig, Cvulg. fireifigt ,) geſtreift. 
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Streiten, verb, irreg. Prät, ſtritt; Partic. geftrir. 
ten. Daher der Streit, des — es, die —e, (SoxTeit) 
fireitbar, die Streiibarfeit, der Streiter, Fämin. 
Etreiterinn „ flreitig, (vulg. ffritiig) die Streis 
tigkeit ‚ beſtreiten, erftreiten : Sodrem, Soxreve, 

Strenge, (nicht freng,) —r, —fle, von Goysug, 
strenuas, ftrengen in anftrengen, Sax) Yycıy. Daher 
die Strenge. 

Stresen. Daher die Streu, plur, doc felten — en, 
beftreuen , verftreuen ‚ zerſtreuen: v. Sooeiv. 

Strich , der, des—es, Jie—e, Diminut, Strich⸗ 
lein, vulg. Strichelchen, von striga, strigare, freie 
chen, anziehen, 

Striden, Daher der Strid, des Ses, die —e, Dim, 
Stridden, beſtricken, erſtricken, verftriden, von 
TOIXOEIW, | 

Striegel,dic, aus dem. Lat. strigilis. Daher feriegeln. 

Strieme, die, Dim. Striemchen. Dah. ftriemig,v. TOIUR, 

Striez., der, — es, pl. — c, oder auch der Striezel, -—- 3, 
pl.— el, ein langer, ſchmaler aus Mehl gebade: 
ner eßbarer Körper, | 

Strippe , die, eine Schleife , womit ein Koͤrper be— 
feftiget oder gezogen wird. 

Stroh, dag, — 18, pl. car. Good. Daher feröhern, 

„das Geſtröhde, der Strohkopf, die Strohwitwe, 
der Strohmitwer, Das h iſt hier Pein bloßes Zei- 
hen der Dehnung, fondern gehörer zur Wurzel 

Strom, der, (nit Strohm, weil das Wort fchon 
Umfang genug bat, ) des — es, plur. Ströme, 
v. Spöpog. Daher ſtrömen, beſtrömen, ausftrömen- 

Strophe, die, plan — en, die Stanze, eine Abthei— 
ung eines Gedichte. Gr. 
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Stroffe, die, im Bergbaue ein Abſatz, eine Stufe 

‚ eines Stollen oder Ganges. 

Ertröter, der, —s, veral. ein Strafßenräuber:GapyT wg. 

Strogen, von dem Niederl. ſtrutt, ſtarr, fleif, für 
ſtrot⸗ſen. 

Stud, der, (Engl. ſpr. Stroͤck) cin wollener dick ge 
ſchlagener Zeug. | 

Siructur, die, der Bau. Lat. 

Strudeln, v. SoobıAeW, SooyyuAouy , Freisförs 

mig drehen. Daher der Strudel,des—s, plur. ut 
sing.ein Waſſerwirbel; die Strudel, eine Mehlſpeiſe. 

Stumpf, der, des — 15, plur. Strümpfe, Dimis 
nutivum Strümpfchen, der Strumpfweber. 

Strunk, der, des — es, plur. die Strunfe , oder 
Strünke, truncus, ein Eurer dicker Stamm der 
Pflanzen. 

Strunze, die,. pl. — en, niedr. ein ſtarkes, dickes 
Weibsbild. Ehen daher, 

Struppig, — er, — fle, das SIntenfivum von ſtrau⸗ 
big , die Struppe, Strurpfe, eine lange rauhe Fin: 
de an den Füßen der Pferde; ſtrupfen, ftreifen, 
abftreifen. | 

Strübe, die, Diminut. Stübchen, das Wohnzimmer ges 
meiner Leute, auch ein Maß von 4 Kannen für 
trockene und flüffige Körper, mit dem verwandten 
Oberd. Stauf, Nicderf, Stoff, SuPy , Ital. stufa. 

Stüber, der, des — s, plur. ut sing, ein elaftifcher 
Stoß, ingleichen ‚eine Münzforte „ zwey verfcies 
dene Wörter. 

Stück, das, des — es, dbie—e, (außer son Indini: 
duis mit einem Zahlworte ſechs Stück,) Dimin, 
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Stückchen, Daher ſtücken, zerſtücken, küdeln , 
zerſtückeln. 

Student, der, des —en, die — en, aus dem Latein. 
studens, tie fludieren aus studere, 

4. Stufe, die, Diminut. Stüfchen , ein Abfag zum 
Steigen, mit Staffel von dem alten Rufen, ſtei⸗ 
gen, wovon flapfen das Intenſivum ift, 

2. Stufe, die, Diminut. Stüfchen,, ein Stud , bes 
fonders im Bergbaue. nr fiufın , serfhufen , 
abſtufen. 

Stuhl, der, des — es, plur. Sihhhle, Diminutib. 

Stuͤhlchen, von SUAık, Stamm, Std. 

Stülpen. Daher die Stülpe, Stülpchen, Hutftälper. 

Stumm, — er, — efle, verwandt mit dumm. Daher 
die Stummbheit, verflummen, "u 


. Stümmel, der, des — s, plur, ut sing. ein abgebros 

chenes oder übrig gebliebenes Stuͤck, auch - der 
Stumpf, Stumpfen, Stump. Daher per fkümmeln, 
serftimmeln. 

Stümper, der, — s, plur. ut sing, welcher aus Un⸗ 
gefchiclichkeit feine Arbeit verſtuͤmmelt. 

Stumpf, —er, — efte. Daher ſtümpfen, der Stumpf, 
des — es, plur. Stümpfe,. Diminut, Stimpfihen + 
ſtumpfwinkelig: v. Touog, Touxios, TELEW, 

. Stunde, die, Diminutivum Stündchen. Daher fıins 
dig in zweyſtündig dreyſtündis, u. ſ. f. ftünd⸗ 
lich. 

Sturm, der, des — es, plur. Stürme, Diminut. 
Stürmchen,, eine eigene Onomatopoͤie. Sturm 
laufen. Daher ſtürmen, der Stürmer, ſtürmiſch, 
ut um cite dere, beſtürmen, 
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Stürzen, dag Iintenf. von einem veralteten fturen » 
ſtören. Daher der Sturz, des— eg, plur. Stürze, 
die Stürze , ein Dedel, Diminutivum Stuͤrzchen, 
beſtürzt, entftürzen. 

Stute , die, Diminut. Stutchen , ein Mutterpferd, 
Daher die Stutevey, das Seftüre, ftuten, der Stus 
tenmeifter:: suroc. guri, equus et equa admissarii, 
v. Sum, daher das mittl. Lat. stofarius, stotaria- 

Stutzen, ein Intenfivum von einem veralteten ftaten, 
feuten, für ftute fon, wie noch das Schwed. stutsa. 

Daher der Stug, des — es, dir — e, der Stuger, 
Fämin, Stugerinn, ftugig: von Güeuv. 

Erügen, eigentlich das Zactitivum des vorigen , für 
ſtuüt⸗ſen. Daher die Stütze. | 

Stel, der, des — cs, die — c, die Schreibart, eigentl. 
Griffel, aus dem Lat. stylus, folglich nicht Stieh. 
‚Daher der Sıylift, des —en, die— en, 

Subaltern , der, pl. —en „ber Untergeordnete ‚Um 
terbeamte, Mittl. Lat. 

Subbaftiven, v. act. jur gerichtlichen Verfleigerung 

ziehen, die Subhaſtation, die gerichtliche Handlung, 
wodurch die Fahrniffe eines Privaten zur öffents 
lichen Verſteigerung beftimmet werden. Lat. 

Eubject, das, — (8, pl. — ec, der Gegenftand. wels 
chem durch ein Berftandesurtheil ein Prädicat 
bengeleget wird , fubjectiv, adj. und adr. auf das 
Subject Bezug habend. Der Subject, dee Unterge⸗ 
ordnete , der Gehülf. Lat. 

Eublimiren,"v. acı. in der Chemie, durch Abdün: 
ftüng in die Höhe sreiben, das Sublimat, des — 
es, pl. —e, was chemiſch. in die Hoͤhe getrie⸗ 
ben mwosden., Lat. 
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Subferibiren, v. act. unterfchreiben 5 der Subſeri— 
bent , der Unterfchreibende ; die Subfeription , die 

Unterſchreibung. Lat, 

Subfidien, die, ohne sing. die Hülfsgelder. Lat. 

Subfijtiren, v. act, beſtehen, in danerhaftem Stande 
ſeyn; die Subfiftenz , der Beſtand. Lat. 

Eubfianz, die, plur. —en, ein felbftftändiges Wefen, 
die Wefenheit. Lat, | 

Subftiiuiven , v. act. an eines andern Stelle fegen’ 
nachordnen ; der Eubjtitut, des— en, pl, — en. 

Bubtil, —er, — fte, fein, die Saneiitäg, pl.— en, 
Die Zeinheit. Lat, Ä 

Subtrahiren, v, act, in der Arithmetik, abziehen ; 
die Subiraction, die Abziehung. 

Succediren, v, neut. m. ſ. nachfolgen; der Succeffor , 
der Nachfolger 5; die Succeffion, die Nachfolge, 
fucc®v, adj. nachfolgend, allmählig. Lat. 

Suchen , dad Intenfivum von fehen. Daher vulg. 
die Suche, Ser Sucher, befuchen, der Befuch, eva 
fuchen, das Geſuch, verfuchen, der Perfuch. 

Suche, die, plur. doch felten — en, verwandt mit ſiech 
und Seuche; daher fühtig, — er, — fe. | 

Süd, der, des — es, oder— 8, plur. inus, die Mittage. 
gegend, der Mittagswind. Daher Süden, (als ein 
eigener Nahme mit einem großen Buchftaben),füdlich, 

Sudeln. Daher der Sudler, Fimin, Sudlerinn, 
die Sudeley, beſadeln, berſudein der Sudel, der 
Sudelkoch. 

Sultan, der, — 8, pl. — e, ber Regent, der Herr: 
fiber, der Titel des Türkifchen Kaiſers; die Sul- 
taninn: v. Chald. wo der Herrſcher. 


Sulse,, die, ein Gallert; ein Salzwerk,die — 
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Summarium,dag, pl.— rien, diefurze Anzeige eines 
Inhaltes; jummarifch, adj. und adv. kurz gefaße. 
« Summe, die, Diminutiv. Sümmchen, aus dem Lat. 
summa, Daher fummen in auffummen , fummie: 
ren , fummärifch , die Summe betreffend. 
Eummen, eine eigene Dnomatopdie, Daher das Ge— 
ſumme, verfummen, das Intenſivum fummfen. 
Sumpf, der, des — 18, plur. Sümpfe, Diminut. 
Sümpfchen. Daher fumpfig, — er, — ſte. 
Sund, der, des — es, die —e, eine Meerenge, 
Sünde, die, eine zu verſuͤhnende, abzubuͤßende Hand⸗ 
lung, verwande mit dem Lat. sons und sontieus, 
Daher der Sünder, Faͤmin. Sünderinn, ſündhaft, 
fündig, fündigen, entſündigen, verfindigen, find: 
lich, die Sündlichkeit, die Suͤndfluth. V. aTyag , 
ivig, SIVTYC, IYTWp , iyev, i 
- Superfein, adj. und adv, niedrig für fehr fein. 
Superintendent, der, des— en, die —en, Faͤmin. 
. Superintendentinn, aus dem Lat. superintendens, 
bey den Pvoteflanten ein vorgefeßter Geifklicher , 
welcher die Yufficht über die Kirchen und Schulen 
eines Bezirkes hat. Daher die Superintendensur. 
Suppe, die, Diminutivum Süppchen. Daher fuppig. 
Supplement, das, pl.—e, der Nachtrag. Lat. 
Supplik, die, plur. —en,die Bittfchrift; der Supplis 
cant, der Bittſteller, ſuppliciren, bittlich anfuchen. 
Surrogat, das, der Erfag, ein. aushülflich ſtatt ef: 
nes andern gebrauchter Begenftand. Lat. Kr. 
Buß, — er, — eſte, zuſammen gezogen fügte. Daher 
die Sufigfeit, ehedem die Süße, fügen, verfüßen, 
füßeln , die Süßeley, der Süßling, jnplih, —er, 
file, die HER 
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Sylbe, die, Diminut. Sylbchen, aus dem Gtiech. 
und Lat. syllaba, folglich nicht Silbe, Daher ſyl⸗ 
big in einfylbig, zweyfplbig , das Sylbenmaß, 
u. d. gl. | 

Syllogism , der, Sylisgismus — — men, der 
Vernunftſchluß, d. i. eine Vernunfthandlung, 
welche aus zwey in einem Vergleichungspuncte eins 
ffimmigen Berftandesurtheilen ein drittes Urtheil 
erhebet; ſyllogiſtiſch, adj. und adv. in der Form. 
des Spllogismus, 

SEylphe, der, und weibl, die N erdichtete 

Suftgeiſter. 

Symbolum, das, das ſinnliche Zeichen, dad Sinn 
bild; ſymholiſch, ſinnlich anzeigendz ſinnbidlich 
das Glaubensbekenntniß betreffend, ihm gemäß: 
Griech. | 

Symmetrie, die, das Gleichmaß; ſymmetriſch adj, 
und adv. gleichmäßig, ein gleiches Verhaͤltniß ha⸗ 
bend. Gr. | 

-Zempatbie, die, das Mitgefühl, einftimmige Gefühl, 
die zufammenflimmende Wirkung und Empfäng» 
lichkeit zweyer -ensfernter oder in Feinem erkenn— 
baren Bezuge fiehender Gegenftände; ſympathe⸗ 
tifch adj. und adv. darauf Bezug haben, ſym— 
pathiren, Mitgefühl haben, oder nach dem Franz. 

ſympathiſiren. 

Symphonie, die, eine muſicaliſche Zuſammenwir⸗ 
kung mehrerer Inſtrumente. Gr. 

Symptom, das, — es, plut. —e, der begleitende 
Vorfall ; das Kennzeichen, woran die Arzte die 
wahre Befchaffenheit der Krankheit zu erfennen 
glauben, Br. 
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Synagoge, die, die Berfammlung, b. 3. T. * Aue 
dentempel, die Zudenfchule, Griech. Ä 


Synchronismus , der, plur. — men, die Gleichzeitig- 
keit der geſchichtlichen Begebenheiten; ſynchroni⸗ 
ſtiſch, die — der Begebenheiten bee 
treffend. Griech. = | 

Spndicus, der, eigentlich der Mitrichter, der Uns 
zeiger deſſen, was in gerichtlichen Angelegenheiten 
Rechtens iſt, oder welcher einer mit Gerichtsbar— 
keit verſehenen Gemeinde als Rath und Richter 
beygegeben iſt, das Syadieat, deſſen Amtsſtelle. Sr. 

Synonym, adj. undadv, finnverwandt ; die Synony⸗ 

mie, die Sinnverwandefchaft. Griech. 

Syntare, die, oder die Syntax (syntazis) ohne PL, 
die Wo:tfügung , ſyntactiſch, den Regeln der 
Wortfügung gemäß. Sriech. | 

Syrup, der, des — es, pl. — e der zuckerhaltige Saft, 
welcher bey der Raffinerie des Zuders aus den 
Formen von dem feften Zucker abfließt; dann jeder 
mit Ingredienzien eingekochte Zuderfaft. 
Eyftem, dag, des — es, pl. — e, der nach Brund: 
fägen geordnete Zuſammenhang gleichartiger Din- 
ge; ſyſtematiſch, adj. und adv. diefen akt 

| — er or 


T. 


Tabak, der ſ. auch Tobak. 
Tabelle, die, Diminut. Tabellchen; die Tablene R 
das Gemeinde » Wirthshaus , Kat. taberna, dab 
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Tabulät, des— eg, die — ec, das Getaͤfel, die bre— 
rerne Wand; das Tabulett, des—es, pl.—e, 
ein breterner Kaften, worin Die herumziehenden 
Krämer ihre Waaren tragen, daher der Tabulett—⸗ 
träimer; der Tact, des — es, die—e, das Zeitmaß 
in der Tonkunſt, alle aus dem Lat. 

Tactik, die, die Kunft, das Kriegsheer zweckmaͤßig 
zum Gefechte anzuftelen. Gr. 

Tadeln. Daher der Tadel, des — s, pl. ut sing, tas 
Schaft, — a, — eſte, der —— Faͤmin. Lade 
lerinn. 

Tafel, die, plur. — n, Diminut. Tafelchen ver⸗ 
wandt mit tabula von TauMY. Daher tafeln, | 
fein, das Getäfel.“ 

Taffet, der, wulg. Taffent, Taft,) des — es, die —e, 
alle aus dem Franz. taffetas. Daher taffeten, adj. 

Im, der, des — es, die — e, (Dberd. Tage, ) vers 

wandt mit dies. Daher sagen betagt, tägig in 
eintaͤgig, zwegtägig u. ſ. f. t'glich, naͤchſter Tage. 

Taille, die, dee Schnitt, der Wucht. Franz, la taiile. 

Takel, der, — s, pl. — el, ein Hebewerkzeug, der 
Flaſchenzug, dad Tauwerk, Takelwerk, taken, w 
act, das Schiff mie dem erforderlichen. Tafelwerke 
verjehen 5; das Gegentheil abtakeln. 

Taler, der, — es,, pl.— e, ein bis auf die Fer⸗ 
ſen veibendes Kleid geiftfichee Perlonen. Kat, 

Talint , das, des — cs, die — e, aus dem Latein, 
talentum, dad Pfund, die natürliche Verſtandes⸗ 

‚ oder. Kunfifähigkeit. Gr. TAAayTOV. 


Talg, ser, nicht Talk), des — es, plur. car. feftes ° 
Thierfett. Daher talgicht, demfelben ahnlich , tale 
gig, damm befchmieret, das Talgliht. 
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Talk, der, des — es, plur, inns, eine Steinart, aus 
dem Morgenländifchen. | 

Talmud, der, — es, ohne MM, das Sefersug der 
neuern Juden, 

Tamarinde, die, plur. —en, oder der Taniarinden« 
baum, deifen Frucht als FUMDEUHGFRMLE] in den 
Apotheken gebraucht wird, 

Tamariſke, die, oder der ROSE ER AREN tamariscus, 

Tambour, der,— rs, plur. ut sing. der Trommel⸗ 
ſchlaͤger; das Tambourin, — es, pl.—e, die Hand 
trommel; ein Naͤh⸗oder Stickrahmen. Franz. | 


Tangel, die, plur, — eln, die fpisigen Blätter dei 
Nadelholzes oder Tangelholzes. 


Tangent, der, des — en, plur. —en, die hoͤlzernen 
Staͤbchen, welche am Claviere, mittels der Taſten 
in Bewegung geſetzet, die Saiten . berühren , die 
Tangente, eine den Zirkelbogen berührende Linie. 
Lat. 

Tand, der, des — es, plur. car, Daher taͤndeln, 
der Taͤndler, die Tändeley, taͤndelhaft, tändelig, 

 vertandeln ; dag Getändel, 

Tanne, die, v. Tayıgog, Daher tannen, das = 


Oberd. taͤnnen. 
Tannhirſch, der, richtiger Damhirſch, ſ. dieſes. 
Tanzen. Daher der Tanz, des — es, plur. Tänze, 
Dim. Tänzchen, der Tänzer, Fäͤmin. Tänzerinn, 
ertanzen, vertanzen: Ital. danzare, Fr. danser. 
Tapẽt, das, des — es, plur, inus. die Tapẽte; bei: 
de aus dem Griech u. Latein. tapes, tapetis 
Daher tapezieren, der Tapeziever. 
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Tapfer, — er, — ſte. Daher die Tapfe: keit. 5 

Lappen , eine eigene Onomatopdie, Daher täppifch, 
beiappen, ertappen. Won Turm, TIMTEIV, 

Tara, die, ohne Pl. das Gewicht der Körper, mwor- 
ein Waaren gepadt find, =. | 

Tarantel, die, pl. — In. Eine Art giftiger Spinnen, 
deren Biß eine Endzindung erregt. 

Tariff, dor, — os, ph — e, das Verzeichniß der 
fuͤr beſtimmte Waaren zu entrichtenden Zollabga⸗ 
ben. 

Tarock, das, — es, eine Art Kartenſpieles. 

Tartane, die, plur.—en, eine Art kleiner Schiffe 
auf dem mittellaͤnd Meere mit Einem Mafte, Ital. 

und Franz. 

Tärtar ‚der, ds — 85, die— n, Kimi, Tarsarinn m 
aus dem Lat. Tartarus, nicht fo richtig der Tars 
tãr, des —er, die— en. Eigentlid) Sauter das Wor, - 
Tärar, welches auch bey vielen Geſchichtſchreibern 
uͤvlich iſt. Daher die Tatarẽy, Tatariſch. 

Tariſche, die, — en, eine Art langer halbrunder 
Schilde, welche auch nach Erfindung des Schiehae⸗ 
wehres uͤblich war. 

Taͤſche, die, Tim. Taͤſchchen. Daher der raſchner. | 

Taffe, die, eine Kleine Schale, die DR dr. 
la tasse, v. TACIC, 


Taſten. Daher betaflen. Sieh Tatze. 


Tatſche, die, pl.—en, gemein, ein Schlag mit der . 


. Hand, verwandt mit 

Tage, die, Dim. Taätzchen, von Tara, ryrovu, 
rTæcem, Ital, tastare, Franzoͤſiſch -taster, täten 
fuͤr Taſte, Tat-ſe. 


— 
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Tau, das, des — es, die-—e, ein flarfes Seil, v. 
In⸗ „ſpinnen, Engl, tow, Werg, Seil; ziehen, 
verſchieden ven Thav. 

Taub, — er, — ehe. Daher die Taubheit, betaͤuben. 
Taube, die, Diminutie, Taubehen,. Daher der Tau: 
ber , vulg. Tauber, — 
Tauchen, von tugen, Yyar , einſenken. Daher der 
Taucher, (nicht Taucher J eintauchen, 
Taufen, verwandt mit tief. Daher die Taufe, Ser 
Täufer, der Täufling: v. EAGecu, Sdrtem, | 
Taugen, von tugen, Iiyeıy, TEUXEy, verwandt 
mie tüchtig und Tugend. Daher tauglich , die 

Tauglichkeit, | 

Taumeln, Daher der Taumel, taumelig, der Taumler. 

Tauchen. Daher der Taufh, Yes — ces, die —e, 

 ertaufchen, vertauſchen, der Saufchhandel, 

Taͤuſchen. Daher die Täufcherey , die Tiufhung. 

Tauſend, ein Zahlwort; ein taufend, zwey taufend i 
saufend Mahl, u. ſ. f. nicht zufammen gezogen. 
Daher das Taufend, taufenderkey, der taufendfte, 

Tar, der, des — es, die —e, der Taxbaum, aus | 
dem Lat. taxus. J— | 

Taxe, die, ausdem Lat, taxa, Daher tariren, taxare. 

Tazette, dir, eine Art Narziſſe. 

Technik, die, die Erklärung der Kunftwörter , tech⸗ 
niſch, die Kunſt betreffend, kuͤnſtlich; die Techno⸗ 
logie, die Lehre von dem Verfahren der Kuͤnſte 
der Handwerke und Kuͤnſte, welche die rohen Wa: 
turproducte bearbeiten. Polytechniſch, adj. und 

‚ adv. viele Kuͤnſte betreffend oder auch beſitzend. Gr. 

Teer , ſ. Ther. 


3. Teich, der, ein Erddamm, v. Teixgoc, ſ. Teich. 
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e. Teich, der, des Ses, die —e, ein Waſſerbehaͤltuiß, 
v. d. alten diken, deichen, graben, TEUXEN: TEUXOG, 


Teig, der, des — es, plur, inus, eine weiche Maſſe. 
Daher teigicht, dem Teige aͤhnlich. 


Telegraph, der, —en, pl.—en, der für die Ferne ſchrei— 


bende, eine Maſchine, durch welche eine Nachricht auf 
eine weite Entfernung dem Auge lesbar kann gege— 
ben werden ; das Telefcop, — cs, pl. —e, ein opti⸗ 
fches Fernrohr, Sr. 

Teller, der, DEE — 8, plur, ut sing. Diminutivum 
Tellerchen; das Tellertuch u. d. gl. 

Telurium, das, — 8, plu.—ien, eine Maſchine, 

welche den Stand der Erde gegen die Geſtirne an- 
fchaulich darftellet. Lat. tenaculum, 


Tempel, der, des —s, plur, ut sing. aus dem Bat. | 


templum,, der Templer, Tempelherr. 


Temperament dag, — es, — e, die Beſchaffenheit der 
feſten, und fluͤſſigen Theile des menſchlichen Koͤr— 
A die Temperatur, die Beſchaffenheit der Luft 


in Bezug anf Waͤrme und a temperiven , Me ' 


figen Lat. , 

Tenakel, 8, — 6, — in der Buchdruderep 
die laͤngliche hölzerne Zwinge zur Haltung der 
Dandicprift: oder Druckblaͤtter, Beige der Setzer 
zu fegen. hat. Lat. tenaculum, 

Tendenz, die, die Richtung. Franz. 

Tinne , die, Diminut. Tennchen: v. TEvyoc u, TEvss, 

Tenor, Ser, — cs, plur. — e, die Singſtimme zwi⸗ 
ſcheu dem Alt und Baß; der Tenoriſt. Ital,. 

Teppich, der, des — es, die — e, verwandt mit 
Tapete, von TATYS; Tanic , tapes. 


‚a 
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Term, der, (Franz) der Terminng, das Kunſtwort; 

die Terminologie, die Lehre der. Kunftwörter. | 

Terpinidin, der, — es, plur. — 05 das Terpenthin: 
oͤhl bon dem Griech. und Lat, erehlelun tere- 
bintbinus, 

Terraffe, die, eine erhöhte Fläche von Erbe, ran. 

Terrine, die, ein iedener Napf, Sr, 

Territorium, dag, —8, plur, ien, der Bezirk. Lar. 

Tertie, die, (ſpr, dreyſolbig Terzie), der 60 fle Theil 
einer Minute; der dritte Ton in der Mufit; im 
Kartenfpiele drey auf einander folgende Blätter 
son einerley Farbe, in der Fechtkanſt eine Are des 
Stoffes, Lat. | 

Termin, der, des —es, die— e, die beſtimmte Friſt. 

Terzerol, dag, — es, plar. — e, eine Taſchen⸗ 

piſtole, 

Terzett. das, es, plur. — eine Arie ſürs Sing⸗ 
ſtimmen. Ital. 

Teſt, der,—es, ohne Pl. der Nahme des Waſſer⸗ 

bleyes, geſchlaͤnmte Aſche, eine zaͤße Unteinigkelr. 

Eehament, das, — es, plar. — e, die letztwillige Er⸗ 
klaͤrung im Bezuge des hinterlaſſenen Vermoͤgens 
und der unmuͤndigen Kinder; teſtamentlich, adj. 
und adv, dem Teſtamente gemaͤß, ſich darauf bes 
ziehend; In der Bibelſprache: das alte und neue 
Teftament, die alte und neue Offenbarung und 
ihre ſchriftlichen Documente. Lat. 

Teufel, der, des —s, plur. ut sing. Diminutivum 
Teufelchen, aus dem Latein. diabolus. Daher die 
Teufeley, teufliſch, verteufelt. 

Teute, die, ſ. Tüte. | - 

Teutſch, f. Deutich. | - 
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Tore, der, des — es, die — ec, auß dem Lat. textus, 

Thal, das, des — 18, plur, Thaler. Diminutivum 
Thalden. 

Thalen, tändeln, eichtiger dahlen, f. dasfelbe. 

Thaler, der, des — s, plur utsing, von der Berg» 

ſtadt Joachime⸗Thal in Boͤhmen, wo ſie haͤufig 
gepraͤget wurden. 

That, die, plur. — en, von thun. Daher der Thaͤ⸗ 
ter, Faͤmin. Thaͤterinn, tbitig, die Thätigkeit, 
thaͤtlich, die Thätlichkeit. In Thathandlung für 
Sactum ſagt eins fo viel wie das andere; That⸗ 
fache ift ein wenig beffer, obgleich auch nicht 
völlig analogifch. 

Thau, der, des — es, die —e, ‚ ros, Daber bauen, 
thauig, bethaut, d. Seyeıy, neben, Tau ein Seil, 


und dauen in verdauen find davon zu unterfcheiden, 
Theater, das, —ıs , plur. —ır, daher theatraliſch 
adj. und adv, Gr. 
Thee , der, (einfplbig,,) — (wweyſylbig,) 
plur, inus. aus dem Chineſiſchen. 
Theer, der, u, das, beſſer Thaͤr, des — es, pl. inus. 
Da zwey Verlaͤngerungszeichen in den meiſten 
Faͤllen unnoͤthig ſind, ſo ſchreibt man dieſes Wort 
richtiger Teer oder auch Ther. Daher theerig, mit 
Theer baſudelt, theeren: v. Sarpöv —X abgek. 
Theil, der, des — es, die —e, Diminut. Theilchen, 
In einigen einzelnen Hedensarten ift es nach 
dem Vorgange der Oberdeutſchen Mundart uns 
gewiffen Gefchlechted, das Theil, fo auch in das 
Erbtheil, Sintertbeil, vordertheil, Bergtheil, 
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Datertbeil u. ſ. f. dagegen es in Antheil, Nach⸗ 
theil, vortbeil, Beftandtheil, ein Masculinum ifk. 
Großen Iheils, größten Theils, guten Theils, 
- meiften Theils, nicht zufammen gezogen, fo wenig- 
als eines Theils, andern Theils, meines Theils, 
af fe Mehrentheils , Cheffer meiften Theile , Jift 
wegen der Abkürzung ein Compoſitum, f. in Mehr. 
Daher theilbar, die Theilbarkeit, heilen, tbeils 
haft, ıheilbaftig ‚, die Theilnehmung, aber Theil 
nehmen ; theilig in zweytheilig, dreytheilig m ff. 
theils, die Theilung, evibeilen, versbeilen , zer⸗ 
theilen, zutheilen. 
Theiſt; der, (Gweyſplbig), des — en, pie. — en, 
der welcher zwar an ein goͤttliches Weſen als die 
Grundurſache der Welt, aber an Feine Dffens 
barung glaubet; der Theismus. (dregfplbig ‚) das 
Lehrſyſtem diefer Meinung, und minder richtig die 
Theiſterey; aber theiſtiſch adj. und adv, Griech. 
Theodicee, die, die Beweisfuͤhrung über die Gerech⸗ 
tigkeit der göttlihen Warfehung im Bezuge des 
‚moralifchen und phyſiſchen Uebels. Griech. 
Theologie , die, die Gottesgelehrſamkeit, theolögifch, 
diefe detveffend, der Theolög, des — en, ber Sot- 
tesgelehrte, plur.— en. Griech. 
Theorem, dag, des — es, plur, — e, ein erweisti— 
cher oder des Beweiſes bedürftiger Lehrſatz. Gr. 
Theorbe, die, eine Art der Laute. 
Theorie, die, plur. — en, dag Syſtem der alfgemei- 
nen Wahrheiten einer MWiffenfchaft oder Kunſt im 
Gegenfage ihrer MODERNE oder Practik; theo— 
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retiſch, adj. und adv. die Theorie betreffend; ein 
Theoresifer, der welcher die Theorie einer Kunft 

- ‚oder MWiflenfchaft Iehret oder wohl. verfteher. Sr. 

Theofophie, die, eigentlich die Gotteskenntniß, dann 
die auf Schwärmeren gegründete Lehre von Gott 
und feinen Eingebungenz; der Theofoph, der 
welcher diefer zugethan iſt. Gr. 

Therapeutik, Lie, oder Therapie, die practifche Lehre 
von der ärztlichen Behandlung der Kranken. Gr. 
Theriak, der, — es, plur.—e, eigentlich eine Ar: 
genen gegen animalifche Gifte, dann ein in Wenes 
dig verfertigees Arzeneymittel in Geſtalt einer 

Latwerge. Sriech. 

Thermolampe, die, pl.— en, eine Heitzungsmaſchine, 
welche sugleich beleuchtet und wärmet „und Ma— 
ſchinen in Bewegung feset. Griech. 

Thermometer, das, ein Werkzeug um die Wärme 
und Kälte der Luft nach Gradenzu beflimmen, Griech. 

Theuer, theurer, tbeuerfle, Daher die Theuerung, 
betheuern, die Betheuerung, versheuern. 

Thier, das, des — rg, die—e, Diminut. Thierchen, 
von dem Griech. Iyp u, Iygiov, Daher thieriſch, 
— er, — fit, oder —te. 

Thon, der, des — es, die —e, argilla, v. XIwy, 
nicht zu verwechſeln mit Ton. Daher thönern, aus 
Thon bereitet, thonicht, ihm aͤhnlich, thonig, ihn ent⸗ 
haltend, thonartig, die Art des Thones habend. 

1. Thor, das, des — es, die—e, eine große Thür, 
verwandt mit Thür, - 

2. Thor, der, des—en, die — en, Faͤminium aber 
sinn, Narr, Daher die Thorheis , thöricht, — 
er, — eſte, bethören, v. olhoc, unbsfonnen und 
heftig angreifend. 
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Thran, der, des— es, die —e, geichmelztes Fiſch⸗ 
fett , abgek. aus dem Belgiſch. traine oyl, Wagen⸗ 
ſchmier. Daher thranicht, ihm ähnlich, thranig, 
ihn enthaltend, 

ı. Thräne, die, die Brutbiene, Waſſerbiene, von 

— dvIony» gewöhnlicher Drohne. 

2, Thräne, die, Diminut. Thranchen, ein rinnen> 
der Tropfen, Daher shränen, bethraͤnt, v. Seyvag. 

Thron, der, des—es, die —e, im biblifchen Ver⸗ 
ſtande — en, Gr. und Lat. thronus, Daher thronen, 
enich: onen, | 

Thun, verb,isreg, ic) thue, du thuſt, er thut; Prät. 
that, (nicht thät,) Eonj. thaͤte, Partic. gerban 5 
Imperativ, thue, ihu. Daher das Thun, thunlich, 
Sie Thunlichkeit, verthun, Gothiſch taujan, v Ruet, 
See, ©. auch That. 

Thunnfiſch, der, eine Art Makrele: v. Scvvog thunnus. 

Thür, die, (nicht Thüre,) plur. — en, Diminut. 
Thürchen, vom Griech. given 

Thurm, der , (nit Thurn, Oberd. Thurn, ) des 
— (8, plur, Thürme, Bimiuntiv. Thürmchen. 
Daher thuͤrmen, aufihürmen „ der Thürmer 1J— 
Sämin. Thürmerinn , von Chald. YW, TV00:0G, 

| TIER 15 , tarris, der natürliche, der ünftliche Berg. 
der Thurm. 

Thymian, der, des — 8, plur. car, cine Gewürze 
pflanze, aus dem Lat. thymus, adj. thymianus, 
Tief, — er, — che, — fie. Daher das Tief, in der 
Schifffahrt, die Tiefe, (im Bergbaue Teufe, ) tie⸗ 
fen in ausr.efen, vertiefen, da Tiefſinn, tieffinnig. 
Tiegel, der, des, — 8, plur, ut sing. Diminutibum 
Tiegelchen, Tiegelerde, Tiegelgeſchirr, v. egula 
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Tieger, der, (nicht Teger,) des — s, plur ut sing, 
von TRrDIg und Verie, a ee Sitte geformt 


Daher tiegern. 15 

Tilgen‘, von Una ud sten Bapre vertil⸗ 

gen, austilgen 

Tine, ‚sie, ein — ttüſſiger Koͤrder, ein 
Auszug und Gemiſch verſchiedener Kraͤuterſaͤfte. Lat. 


Tinte - die, aus dem Lat. unecta, folglich nicht Dinte. 


Tiih, der, des — es, die — e, Diminut. Tiſchchen, 
v. Bonds, und’ dem’ Latein. discus, Daher das: 
niedrige. ‚auftifchen, der T: her, (rulg. Tiſcher,) 
Famin. Tiſchlerinn. | 

Kitel, der, HE —8, plur. ut sing, Diminutivam: 
Tiselhen‘, aus dem Kat. titulus. ‚Daher valg. 
betiteln, gituliven mittl. Lat. titularr, 

Tehaf „ der, des — es, plur. die — 3 r aus dem 
Brafilienffchen; beffer Tabäf.. 

Toben, eine eigene -Onomatopdie. Daher pertsben, j 
die Tobſucht von douren, laͤrmen. 


Tocht, ſ. Docht. 
Eye ‚dien ‚plär, roͤchter Diminut. Toͤchterhen 


Pe Er 


ein: EEE —— Engl. dock; die —— 
Tockiren, v.. act, in der Mahlerey mit. ſtarken und‘ 
fetten Pinfelftrichen berühren., vom Stel, toccare, 
Tockmäuſer . Duckmäuſer. | 
Te), der , des — e8 ‚pl. car. Daher or ‚ daß 
Adjecivum von dem veralteten toden, tödten;, 
für getodei. Von dem Subſtantivo Tod ſind: ee 
MWörterb. d.Orthosr. et — = 
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beit , Todfall, todfeind, .bis zum Tode feind, tod⸗ 
krank, bis zum Tode krank, toͤdlich, alfenfallg 
auch tödtlich von todt, die Todſünde; von.dem 
Adjectivo todt aber: tödten, der: Todtſchlag, die 
Todttheilung, und alle mit Todten, z. B. Todten⸗ 
opfer. Aber die Todesangſt, Todesgefahr, Todes⸗ 
urtheil, v· OArodc, todt, DIurovy, Goth. dauthjan, 
toͤdten, b. Defrid dottan, Schwed. ted, Engl. 

. deaden. Ä 
Tof, Ser, — — der Toffein, aus-dem ä 
Lat. tophus, tofus, vulg, Tuf, Tuffein, Tuphſtein. 

Toleriren, v. act, dulden, ertragen, die Toleranz 
die Duldung, in Bezug anderer Religionsſecten; | 
tolerant, intolerant ; duldend , nicht duldend. Lat. 

 Tol,—er, — eſte, die Tollheit, v. am, um ſich werfen. 

Tölpel „ dir , des. — s, plur, ut sing, Daher tsl⸗ J 
peln, tölpiſch, tölpelbaft , die. Tötpeley. 

Tömbak, der, des — es, die —e, aus dem Ma⸗ 

layiſchen iombago, Kupfer, folglich nicht Domback. 

\ Ton, der, des — es, plur. Töne, eine eigene Dno» 


matopoͤie, von — und dem Lat, tonus. Da: 
her tönen, ertönen, dag Getön, die Tonkunſt. | 
Tonne, die, Diminut. Tönnden, ein großes Faß; 
in der Serfahrt eine Laſt ‘von 2000 Bund; eine - 
Tonne Boldes — 100000 Thalern, "Gulden. " - 
Topas, der, unabänd, ein gelber durchſichtiger Edel- 
ein. Topasfluß, ber, ein. nachgemachter , unechter 
Topad. 
Topf, der, deg — es, plur. Töpfe, Diminutivum 
Loopfchen, verwandt‘ mit tief. Daher der. Töpfer, 
Faͤmin. Toͤpferinn ‚ töpfern,, vulg. für thoͤnern, 


* 


irden, der Topfftein, ein thonartiger Stein, aus 


Top Trä 483 
welchem man Töpie drehet, verſchieden von dem 
Tofſtein, v. TU 706, vas excavalum, 


Topsgraphic, dir, die Orts⸗oder Deiegbejheriöung. | 
Griech. 
Topp! eine Interjection ‚m die Süuͤltigkeit — 


Antrages oder einer Wette anzuerkennen, v. zurel 


Topp, der, des — cs, pl.—e, die oberfte Spise des 
Maftes , das Zeichen, Daher der Toppfegel iv. rung, 

Torf, der, (vulg Turf,) des — es, die—e, von 
dem mittl. Lat. turba, Franz. la tourbe, ' 


Torfel , die, plur. — In, Dir Weinpreffe r Oberd. 
von torcular. 


Torkeln, v. net, m. h. taumeln. 

Tornifter-, der, — 18, plur. ut sing, | 

Total, dad Ganze UMIATERD, nur in Zuſammſ. dir 
Totalfumme, Mittl. Lat. - 

Tort „der, des — es, plur. inus, dag Unrecht, aus 
dem Franz. le tort. 

Torte , die, Diminutiv. Törechen ;- aus dem Hal. 
la torta, rang. "la tourte, - 

Tortür, die, die—en, aus dem mittl, Lateiniſchen 
tortura. 

Trabant, der, des — en, die—en, au, dem. Zial. 

trabante, und dieß von ÖORTWy, wie Lakey von. 
dem alten laͤcken, Taufen, ſpringen. * 

Traben, eine eigene Drnomatopdie, Ögden , auhkö, | 


Öparerevay. Daher der Trab, des — 16, die — e. — 


Träber, die, sing. inus, von dunkeier Herkunft; 
doch iſt das: aͤ, etymologiſch betrachtet, nothwen⸗ 
dig, weil alle verwandte Sprachen ein a haben. | 

Ä & 2, — 
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Tracht, die, plur. —en, von tragen. Daher trach⸗ 
ten, trächtig, betrasbten, die Verrachtung be⸗ 


traͤchtlich. 


Tractament, dag, — es, plur, —e, die Behandfunig, 5 


der Schmaus, der Gold, tractiren, behandeln 
bewirthen. Mittl, Lat, und Ital. 

Tıiacrät, der, des —es, die— e, die Abhandlung, der 
Vertrag zwiſchen Staaten, aus dem Lat. trac- 
tatus; aber die Tractaſen, singe car, die —— 
handlürigen, | 

Traganth, der, — es, plor, — e, abge aus — 
‚eanth; , ein weißliches Gummi, von der Trata⸗ 
canthſtaude, im mittaͤglichen Europa. 

Träge, — r, — fe. Daber_ die Traͤgheit: vom 


TEayanos, Teay R.y0Y, Fnorpelig, voll Schwülen, 

unregſam 

Kragen, verb. irreg. du traͤgſt, er des Praͤter. 
trug, Partic. getragen. Daher tragbar, die Trage 
barkeit „ die Trage, der Träger , Faͤmin. Traͤ⸗ 
gerinn, betragen, der Betrag „erfragen „ der Ere 
trag, erträglich, vertragen, vertraͤglich. S. auch: 
Tracht. Von TGEXEN » mes zieben,, (Hteppen, 
tranem 

Tragddie, die, aus dem Griech. Deher Kari — 
er, — eſte, oder te. 

Traͤllern, vw, act, Töne ohne Worte fügen, 

Tıampen,eine Dnomatopdie, v. dodrav, OOMLETy, edfer 

ſtrampfen. Daher trampeln , das Frequentativum, 

- Trank, der, des — es, plur. Traͤnke, Diminutiv. 
Traͤnkchen, von trinken. Daher die Traͤnke, treͤn⸗ 
Ben, das- Faeti yon trinken, ertraͤnken, das Geirank 

Transparent, adj. durchſcheinend. Franz 

Tronſpiiren, „ act. BNESHAFENE son Menfchen: ° 
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auch von Thieren, die Tranfpiration, die, Aus duͤn⸗ 
ſtung. Mittl. Lat. und Franz. 

Transport, der, — es, pl. — e, die J— 
die von einer Seite des Rechnunngsbuches auf 
eine andere uͤbertragene Summe; das Transport⸗ 

ſchiff, welches Soldaten oder Kriegsbeduͤrfniſſe 
uͤberbringt. Transe portiren v. aet. überbringen, 
uͤbertragen; der: Transporteur, der — 
der Winkelmeſſer. Franz. 

Trappe, der, des — n, — eine Art großer 
Vögel; — 

Trappen, das Autenſiwum von sraben. | 

Traflant, der, — en, pl. —en, der: weicher einen 

FF Wechſel auf einen ausſtellet; traſſiren, v. act. ' 
einen Wechſel auf jemanden ausſtellen. Ital. 

Traube, die, Diminutivum Traͤubchen. Daher trau⸗ 
big. Aus Boreus, botrus, verfeßt. 

1. Uraucn, ehelich verbinden, Daher bie Cral, edler 
"die Trauung, antrauen. 

'2. Trauen, glauben ; Iagpeer. Daher verttaut, ge⸗ 
trauen, vertrauen, vertraulich, die vertraulichkeit. 

Trauern, (nicht trauren). Daher die Trauer; trau ig, 
— er, — ſte, die Traurigkeit, betrauern. 
Traͤufen, verwandt mit riefen. Daher. tie Traufe. 
traͤufeln, das Diminutivum, betraͤufen, betraufeln. 

Traum, der, des — es, plur.- Träume. Daher traͤu⸗ 

men, (berdeutſch traumen,) der Trdumer, Fan. 
Traͤumerinn, die Traͤumerey, traumeriſch, erträu⸗ 
men, vertraäͤumen. 

Traun, gewiß, wahrhaftig, eine Partikel, v. Suaploon, 

ich verfichere ; Traut, ein Adjert. von g, en and 

beyde im Bochd. virnltet. 
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Traveftfiven, xxzaet. eine ernſte Darſtellung fo: woht 
der gebundenen als ungebundenen Sprache auf 

— ſpaßhafte Weiſe zur Erregung des Lachens 
nachahmen; die Traveſtie, dieſe laͤcherliche Rach⸗ 
cahmung , v Ital. travestire, — — 

Ei eber, Die, f. Traber. * ii; 

Brcken, voact und n, mit h. Miederd.. — die 
Treckſchütte, Niederd. ein, Fahrzeug, welches auf 
Canaͤlen und Fluͤſſen von Menſchen oder Pferden 
gezogen wird, b.TgEXWw, traho, tracto, 

Treffen, verb. irreg, du triffſt, er trifft; Vraͤter. 
af; Partie. getroffen; Imperat. triff. Daher das 

Treffen, der Treffer, trefflich, — er; — fe, bie 
Tröefflichkeit, betreffen, übertreffen ,. vortreffuch 2 
die Vortrefflichkeit. 

Treiben‘, verb. irreg. Prät. trieb; Partic. getrieben, 
v. TOEMEN , rToi em. Daher der- Treiber, Fam, 
Treiberinn, beireiben , durchtrieben, das Getrieb 
‚oder Getriebe, vertrieben, das Treibhaus. S. au 
Trieb; und Trift. 

Troeͤnnen. Daher die Trennung, trennbar, die Trenns 
barkeit. . | 

Tuenfe, die. Diminut. Trenschen, ein leichter Pfer⸗ 

Idezaum ohne Gebiß, verwandt mit Strehne, 

Trepan, der, — s, pl. — e, der Schedelbohrer in der 

Cyhyirurgie; trepaniren, v. act, den Schedel durch⸗ 

bohren, v. TIVmEy, rTourũv, roi ravov, TOURWOR. 

sun ‚ die, Diminut, Treppen ‚ von trappen, 
ſtejigen. Sieh traben. | 

Tıtipe; die, ein Unkraut, welches a Roden p- 
lich im Getreide — 
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Treſſe, die, Diminut. Treßchen, aus dem Fram. 


tresse. 

Treſſiren, ſ. Dreſſiren. 

Trefter, die, ohne sing. die fiherbleisfet der ausgepreße 
ten Trauben, gemein Trieſtern; daher die Wein 
treſter, der Treſterwein. 

Troten, verb. irreg. du triitſt, er tritt; Praͤt. trat; 
Partic. getreten; Imperat. tritt. Daher der Treter 

An üÜbertxeter, Pffafertreter u. ſ. f. betreten, das 
Adject. ertreten, vertreten, Zertresen. S. auch Tritt, 

Treu, — er, — efle, verwandt mit 2. Trauen, Da: 
ber dic Treue, treulich, treuherzig, treulos, ge⸗ 

„eu, ‚gerteulich. £ 

Teugen, vulg. ‚für trocknen, v. Touyem; treuge, 

trocken, Tevyy, die Trockenheit. | 

Triangel, der, — s, plur. ut sing, ein. Dreyeck, ein : 

muſicaliſches Inftrument in Geſtalt eines Dreyeckes. 

Tribunal, das, des — es, plur. Tribunale; der Tri 
büt, des — eg, die—e, beyde aus dem Zateinifhen, 
doch das erftere mit, nach dem Zranz, le tribunal, 
veränderter Profodie der Mittelfylbe. 

Trichter‘, der, ds — 85, plur, ut sing. Diminue. 
Trichterchen, v. TouyyrYgiov. Daher trichtern. 

Trieb ‚der z. des —es, die —e, von treiben, Daher 

Antrieb, Betrieb, betrichjam , der Vertrich , das 
Getriebe, der Triebel, der Boͤttcher zum Antrei⸗ 
Ben- der Reife. 

Triefen, verb. reg. (ehedem und noch jetzt im Ober⸗ 
deutſchen irregular; du treufſt, er treuft, Praͤt. 
troff, Partie. getroffen; Imperat. treuf; ) nahe 
„verwandt mit träufen, und tropfen. Daher betrie— 
fen, triefaͤugig. 


. 
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Triegen, (nicht trügen,, vw, icces. du ‚triegfl, © er. twiggt, 
(Oberd. treugſt, treugt; )vpPraͤter. trogz Partie. 
getrogen; Imper. triege, (Dberd. treue. ) Daber 
die Triecerey, trieglich, die Trieglichkeit, betrie⸗ 
gen, der Betrieger, betricgeriſch; alle von triegen. 
Aber ling iſt units yon, Berrug. ©. pub 
Trug. ;, Pe ee 

Ariefeln, L Diiefeln. a | 

Trift, die, plur. — en, von en, baf Grerichene, 
die Herde, dann der Dre worauf die Herde ges 
trieben Wird; daher das Triftrecht; triftig, — 

—er, — iſte, die Triftigkeit, die Faͤhigkeit sh trei⸗ 
ben. — 

Trigonometrie, die Lehre aus bekanncen Sheiten. eines 
Triangels die übrigen zu — daher trig ono⸗ 
metriſch, adj, und ady Griech. | 

Trillen, ſ. Drillen. 

Criller, ‘der, des — 8, plur. ut sing, Ital. trillo, 

eine eigene Onomatopoͤie. Daher trillern rulg. 
teilen, Sal, trillare, & — — 

FTrillich, Triuing ‚f. im 6} 

\ Krillion , Sie, pi: — onen, taufend Dh taufend- 

Billionen. Bepde Italian. 

Trinken, verbi irreg. Praͤt. trank z' Partie. gerruns 
ten , das Neutrum von traͤnken. Daher trinfs 
bar, der Trinker , betrinken „ertrinken, vertrin⸗ 
Ten. Wahrſch. b ToUyav. S. auch Trank und Trunk. 

Trio, das, plur. ut sing. eine muſicaliſche Conipo⸗ 
fitidn vor drey Inſtrumenten; die Triole, drey 
Muſiknoten von einerley Zeitmaß; das Triolett, 
— es, pl — e, ein kleines Gedicht von 8 Verſen, 
von welchen der erffe drep Mahl ‚vorfommt. Stel 


’ wo 


x 
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Tripel — ohne Pl. eine feine Erde, brauchbar 
die Politur feſter Koͤrper zu bewirken, Tui&aAog; 

Tripper, der, des — s, plor. ut sing». von dem pro⸗ 
vincialen trippen, tropfen. 

Tritt, der, des — es, die —e, Diminut, Trittchen, 
von treten. Daher Abtritt, Antritt, Auftritt, 
Austritt, u. fh | | ZUR | 

Triumph, der, des —es, die—e, aus den Latein. 
triumphus, Daher triumphiren, von a 
‚SIgaub av, Saaubevay. 

Trivial, adj; und adr. gemein, niedrig ; 5 Sie Trivige 
lität, die Niedrigkeit, Gemeinheit : die Triviale 
ſchulen, die niedern Erhulen, worin der Elemen⸗ 
tar⸗ Unterricht der allgemein. noͤthigen Kenneniffe 
und Kunftfertigkeiten gelehret wird. Lat. | 

Trochäus, der, pl. die— den, der Fuß eines Verſes 

mit einer langen und einer Purgen Sylbe; trochaiſch, 
adj. and adv, des Trochaͤus Sylbenmaß betreffend. 

Eroden, (vulg. treuge,) —er, — fie. Daher die Trocken⸗ 
heit, srodnen, vertrocknen, abtrocknen: v. ToUyE. 

Troddel, die, p.—In, eine bangende Quafte. 

Trödeln, mit alten Kleidern und Geräthen handeln, 
verwandt mit dem vulg. Trudel. Daher der Troͤ⸗ 
"sel, dee Troͤdler, Faͤmin. Troͤdlerinn, vertrödeln. 

Trog, der, des — plur, Tröge, Tröglein, vulg. 
Trögelchen: vd. rouco, TOUHTOG ‚ ausgehohlet. 

Trollen, mit plumpen Schritten geben, eine- eigene 
‚Onomatopdie, verwandt mit rollen ‘> “ 

Trommeln , Cvulg, trummeln,) auch eine: ‚eigene 
Onomatopdie. Daher die Trommel, das Getrom⸗ 
mel, der Trommelſchlaͤger. | 

Trompete, die, Diminutivum Trompetchen, aus dem 
dran, kumpette, Daher trompesen, der Tromg eter. 
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Tropus, der, oder Crope, pl. — en, der bildliche 
Ausdruck; tropiſch, adj. undadr. bildlich. Griech. 
CTropdum, dao, — s, pl. — den, das Siegesdenk⸗ 
mahl —5—— tropæum). Im Mittelalter 
ſchrieben unwiſſende Moͤnche —— für tropæeeum, 
— und ſo iſt dieſer Fehler in der neuern Zeit in die 
Roͤmiſchen Toͤchterſprachen gekommen. Da aber 
tropheum (7Tgoecſo ) Erzithungslohn, Nahrung, 
auch. Erziehungsbdenkmahl, bezeichnet; und es fäs 
cherlich iſt, dieſes fuͤr Siegesdenkmahl zu ſetzen: 
ſo ſollten gebildete Scribenten dieſen Fehler zu 
verlaſſen, und lieber das Tropäum oder auch das 
Tropie, ſtatt des fehlerhaften Tropheum und Trophee 
zu chretsen und zu ſprechen geneigt ſeyn > 
VCTropf, der „des — en, die — en, ein elender, auch 
ein ‚einfättiger Menſch/ v. Iguyg, Co mendieus. 
Tuopfen , der, des — s, plur. utsing, Diminutivum 
Troͤpſchen, v. — Daher tropfen, tropfeln 


das, Diminutivum, betropfen, betroöpfeln. 
Tröß, der, des — ſſes, een verwandt mit dem 
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Tıöft, der, des — es; pl. inus. VON Sonarog Ihpesk 
Daher troͤſtbar, tröſten, dev Tröſter, Faͤmin. 
Troſterinn, tröſtlich, — er, — ſte, die Tröſilich⸗ 
keit, die Troͤſtung, Serroft, fig gersöften « Ders 
urðſten. | 
Trosten , traben, das Intenſivum von —E fr 
Boch:trottiven üblicher ift. Daher der Trott le trot. 
Trogen, won Iparoemv, Icarre; daher auch im 
Schwed. irots. Daher der, Trotz, des — es, ‚plur., 
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inn3, v. — einem Trotz biethen, daher. 
Trotz dir, Trotz ſeinem Reichthume, als ein wahs 

- red. Subflantiv nur in: elliptifcher Bedeutung, für 
Trotz fey dir geborhen. nme trotzig, die Crotzig⸗ 
keit, ertrotzen. 

Trübe, — r, — ſte ober aübſte. Daher trüben, die 
Trübſal, plur.— cn, oder beſſer das Trübſal, plur. 
— e, trübſelig, die Trübſeligkeit, Bann: die 
Setrübnif, v. Sopubei, 

Trubel, der, des — s, plar. ur sing, nicht die Tru⸗ 
beln, sing» car.: aus dem Franz; trouble, aber nach 
Deutſcher Sitte folglich nicht Crublen. 

Truchſoͤß, der, des — ſſen, die — ſſen, ein altes Wort 
von rowfig , ober wahrſcheinlicher, von ToWaTa, 
(Cbellaria, eibi) und ſetzen, der Speiſentraͤger, dapifer, 
ben. den Schweden drotzet und drote. Chen ſo hieß 
der Mundſchenk Lactrink v. AuXo , Adxo, i 
— — erlaͤngen, —*— ertbeilen ‚und 
Trunf , wie überhaupt die Rahmen der Hofämter,, 
und der Etantsregierung bey den alten Deutſchen 
von Griechiſchem Urſprunge find, wie Graf u. a. 

Trüffel, die, plu,—n, (aus dem Niederd. Druffel,. 
‚eine ‚Heine Traube), ein eßbarer Erdſchwamm. 

Trug, der, des — es, plut. car, von triegen. Daher 
der Betrug, ber Trugſchluß. Crüglich, Trügerey, 
u. ſ. f. werden richtiger unsnittelbar von trisgen ' 
‚abgeleitet, und folglich mit ie geſchrieben. ©. Tri | 
‚gen und Betriegen. — : 

Trumm, dus, des — es, am haufigſten im Plural 


die Trümmer. Daher trümmern. zertrümmern, 
v. — fragen, — ee 


4 


— 
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Tıummeln; fi Trommeln. | vo. 
Trumpfen, verkuͤrzen, abſtechen, has, — 
noch in mauchen einzelnen Fällen, ein altes Dents 
A Wort, folglich nicht. von triumphus. Daher 
ver Trumpf, des — eg, plur. Trümpfe, Diminut. 
Trümpfchen, .gou60s, Susann sufommen 


- treiben, - —* 
Trunk, der, des — es, plu⸗ . car, von — Da- 


ber trunken, betrunken, — 1, — ftey.die: Trune 
kenheit, der Trunkenbold. — ee es 

Tıupp;ider, des — es, Sie me 2 .Diminutioi: Trüpp⸗ 
chen, ein Haufe lebendiger Dinge; die Trupp: , 
plur.- en, eine Geſellſchaft Schaufpieler ; die Trups 
pen, sing. car, Kriegsvoͤllker; alle aus dem Franz. 
troupe, und dieß ein, Intenſivum von traben, son 
dem vulg. truppen, absruppen.,.. 

Trürbahn „der des — 68 „die — —— — gamin. 
Truthenne, der erſten Hälfte, nach eine unmittel⸗ 
bare Onomatopoͤie. 

Tuberoſe, die, ein Zwiehelgewächt, welches auf einem 
hohen Staͤngel eine weiße wohlriechende Blume 
traͤgt. er io 

Tubus, der dag Eehrohr. Lat.” —— 

Tuch, das des — es, plur, | | Tücher verikiande' ini 

j tegere, toga, decken oder von TEUXOG, Daher 

F guchen, daraus bereitet, 

Tuchtig, — cr, — ſte/ von taugen, ‚Daher die Tüch⸗ 
tigkeit. 

Tück, der, der — es, die — e, im Dochdeutſchen meiſt 
veraltet. Daher die Lie, tuckiſch, — er, — eſte 
oder — te, die Seimtücke, heimtückiſch. 

Tuckmaͤuſer, * ſ· Pud mauſer. | 


ur x 8 r 43 

Tuf; der, Tufflein, f Top ———— 

Tugend, die, plur. — en, von taugen. Daher tu⸗ 
gendhaft, — er— eſte, tugendſam jetzt veraltet. 

Tülle, dir; eine kurze NRohre „edler Dille. 

Tulpe, die, Lat. — beyde aus dem Tuͤr⸗ 
kiſchen. | 

Tummeln, eine eigene Onomatopdie. Daher ser Tum⸗ 
mel, das Getümmel. | . 

Tümpel, der, Lümpfel)—s, — el, eine tiefe Sie 
le in einem Fluſſe oder See, v. TEUMG, die Tiefe. 

Tumult. der, des — es, die —e, ‚aus dem Latein. 
tomultas. Daher tumultuiren, der Tumultuant 
des — en, die — en. 

Tinden, mit fluͤſſigem Kalke uͤberſtreichen, von ün⸗ 
gere. Daher‘ die Tünche, der Tünder. Eben 
daher 

Tunken, verb, irreg. vderwandt mit —— von 

v..-Teyyen. Daher die Tunke ‚ eintunfen. 

Tupfen, tüpfen, v. Fur, verwandt mit dem. vulg. 
tippen und tappen. Daher der Tupf, — es, pl. &, 
ehe Umlaut, von Tunoß, tüpfeln das Dim. der / 


und das Tüpfel, des — s, bᷣlur. ut sing, Dim 
Tüpfelchen, tüpfelig. rer 
Tuphitein, der eo — 
Turban, der, — s, pi. — ec, der Kobkbund, die Kopf⸗ 
bekleidung der Tuͤrken und einiger andern Orien⸗ 
talen. _ aan se 

Tuf, der, E Torf. RT: 

Cuͤnke der, (nicht TCürk,) dee, die—eh, gam. 
WLürkinn. Daher Türkiſch, ‚die Türkey, der Tür⸗ 
riß, des — ſſes, die — ſſe— ein Keingrtiged Mineral 
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gemeiniglich unter- die Ebelfteine gerechnet, Stat. 
turchese, 

Turnier „das, des — es — aus dem Franz. 
tournoy; daher auch ebedem Turney. Daher tur⸗ 
nieren, at. tornare, Franz. tournoyer. 

Turteltaube, die, von Lat. turtur, 

Tüſche, die, aus dem Framoͤſiſ. 1a touche, Daher 
tufchen. 

Tute, die, ein kegelfoͤrmig zuſammen gerolltes Pa⸗ 
pier, Culs. Tüte, Düte, Deute, Teute,) Dim. 
Tuͤtchen, dermuthlich von dem. Niederdeutſchen 
Tuͤyte, ein Horn, wegen der Ähnlichkeit, Oberd. 
die Zitze am Euter der Kuh, ben weibl. Menſchen 
die Bruſt, v. V TiTAu. rir ꝰu. 

Tüten, auf einem Horne blaſen, eine eigene Ono⸗ 
matopöie. 

Typus, der, pl, die Typen, das Vorbild, Mufter,, 
die — Figur, der Druckbuchſtab und ſein 
Abdruck; daher die Typographie, die Buchdru—⸗ 
ckerey; der Typograph, des — en, pl.—en, der 
Buchdruder 5. typograpbifh , adj. u. adv, die 
Buchdruckerey betreffend. Griech. | 

Cyrann, der, des —en, die— en, Fämininum Ty⸗ 
ranninn, aus dem Griech. und Lat. tyrannus , 
folglich nicht Tivan. Daher die Tyranncy, tyran⸗ 
niſch, — er, — eſte oder — te, tyranniſieren. 


U. 


üͤbel, übler, übelſte. Daher das übel, Diminur. 
Übelchen, die UÜbelkeit, volg. Üblichkeit verübeln, 


die Übelthat der Übelthaͤter sv 2NQæ/ ein trau⸗ 
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tiger Gegenſtand, nder von DVADR, u. VmauARg, 
verderblich. | | | 

ben, von 67y, betreiben, Daher üblich , die 
Ublichkeit, die Übung, geübt, verüben. | 
Über, cin Partifel, von UmER, welche mit Verbis, 
Nennwörtern und Partikeln, Zufammenfegungen 
mache: überaus, überall, übereck, überein, übers 
hin, tiberdieß } (nicht überdem,) richtiger Aber 
dich, weil hier weder Figur noch ENipfe if, über» 
band, überhaupt , überlaut , vorüber, worüber , 
hierüber, das Übebein, der Überrod, Die Vers 
ba find entweder Neutra, haben folglich keinen 
Acuſativ bey ſich, und in diefen liege der Ton 
auf der Partikel, die zugleich‘ trennbar iſt, d. t. 
in der Conjugation hinter das Verbum trite, de, 
fie den auch dat gewöhnliche Augment ge bekom⸗ 
men: überfließen, überlaufen, überhangen, es flicht 
über, übergefloffen. Dder fie find Aetiva und haben 
ben Accuſativ bey ſich, wo dann das Verbum den 
‚Son hat, die Partikel untrennbar ift; und das ge 
wegfaͤllt; überaͤntworten, überdenken, übereilen 
‚er übereilt ſich, hat ſich übereilet, überlaſſen. 
Werden. Verba auf beyderley Art‘ gebraucht, ſo 
werden ſie auch verſchieden conjugirt? der Brey 
laäuft über, iſt übergelaufen; aber er überläuft 
mich, bar. mich überlaufen. ©. auch überfahren 
und:iberfähren, Überfliegen und überfiegen,, übers 
Fübten ind überführen u. f. f. Abgeleitet von 
über iſt übrig.” Irrige Zufammenfegungen find 
übereinander ‚übereintommen, übereingimmen u. f f. 
richtiger über einander, überein kommen, u. ſe.f. 


- 


/ 
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Üblich, f. in Üben. en 

Übrig, adv. von über. Daher erübrigen, entfibrigen, 
"Übrigens, übrig laſſen, verfchied. von überlaäſſen. 


Ufer, das, des —s, plur. ut sing, Diminueivum 
— Ueferchen, verwandt mit oben, über. 
Uhr, die, plur. — cn, Diminut. Uehrchen, edler 
Elcine Uhr, aus dem Griech. wog, at, hora, 
Ubu, der, es ⸗ es, die — F von ſeinem Geſchreye. 
Mas, der, unabänd. ein Mandat der Ruffiſchen 
Staatsregierung. F F 
Ulme, die, (vulg, Ilme,) aus dem Satein._ulmus, 
Ultramarin, das, des —s, ohne Pl. ein blauer koſt⸗ 
barer Farbeftoff, auch Laſurfarbe genannt. S. Las 
fur — PA Be BE wer 
um, v— Griech. Audi, eine Partikel „welche sie 
‚Nennwörtern und Verbis zufammen gefege wird: 
umher, umſonſt, herum, darum, worum, Um⸗ 
kreis, Umſtand, u. ſ. f. Die Verba haben den 
Ton theils auf der Partikel, theils auf dem Verbo 
Im erſten Falle iſt das um trennbar, und das ge⸗ 
wöhnlide Augment bleibt: ‚umgeben, uͤmdrehen, 
umkehren, ich drehe es um, uͤmgedrehet. Im zwey⸗ 
‚ten Falle iſt ſie untrennbar zund das ge fälle weg: 
‚wir umfabren die. Welt, baden die Wele ums 
fahren, mit Blumen umkraͤnzt, man bat ihn ums 
ringe. Welche verfchiedene: Conjugation oft. in. ei- 
‚nem. und ehen demſelben Berbo:. Statt finder: 
wir find viel, ümgefabren, er ‚bat ‚ein ‚Rind. ums 
fahren. So auch ümfaffen und umfalfen , umges 


ben, und umgehen, ämgürten und umgurten, 
u. ſ. f. J 
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bee: die, „oder; die‘ Umbey erde ,,eine, dunfelhvan- 
rde, weiche ‚ale Dahterfarbe gebrauchn wird. 


ün, Adverbium, ‚von re Aus ‚verwandt mit 
— —— ohne, welches nur noch in Zuſammenſetzun⸗ 


gebraucht wird, unecht, anahnlich tt. er ‚Ehe- | 


dem Wurde dafür Häufig ohne gebraucht, \ velches 
Be —6 geichiehet , 7, alaldich, 
ER Sal, für — üntmigelslich „un. 
= 6. Kir haben’ davon noch "Öbnmadt und 


obnmädhtit ; s aber ohnger: hr, ohnlaͤngſt und ohn⸗ 


geachtet, werden für ungeföbr , unlängſt, und un⸗ 
J 43 et nur "von nadplä älfigen Saritifeteen‘ ge⸗ 
ee rau⸗ welche auch tot 1 das lehtere mit dem 
- Dativ verbinden ‚dem ohmgeachtet,,,D a eo ‚Dog, den 
‚Genitiv eefordett, deſſen ungeachtet, 2* 
undaß 5, Unpaf. 
And, vom Lat, et, eine Conjunction welche nie. gu 
‚fammenfegungen machen kan. voſelch Bit MN 
undzwanzig, jondern werund OR Be IE: 


Unfash; der, des — es, die "0, iv bAatoc, ; 
02.707 5, beſudelt. Daher der Unſticher uns 


ſachig, die Unfläiberey. 
| Ungedhiet,: f» in Un, | 


Unmgefahr, nicht obngefähr, von wahr in ühr 


"nehmen, forgfich mit einem u, % if u 
Unger eimt, nicht gereimet‘, albern von Reim, rei⸗ 
men, verſchieden von üngerdumt ; hicht gefeeret: 


aber ohne Keime heißt veimlös. — die — | 


reimicheit ‚die Reimlofigfeie 2 


Unbold, ud; und adv, Hit hold; dev ühpaise, — 


\ 


498 uni Pe 
de Zauberer den Teufel “die ——— 
6dte Feindiun die ’Here ; Zauberinn,! 

Uniform, die, die gleichförmige Standesfleidung. 2. 
‚Mniverfal ‚adj. und. adv. zallgemein, befonders in 
„auf. univerſalgeſchichte, u. d. gl. Lat. 8 
Univerfitde, dies pl.—en, eine mit Stiftungen. und 
VPrivilegien verfehene "hohe, Lehranſtalt, ‚auf wel⸗ 

cher die ‚Höheren. Wiſſenſchaften gelehret werden. 
Rat, il A für hohe Schule ift fehterhaft. 
Unte, die, pl.: nn, eine "Schlange, die Waffer- 
| kroͤte. 
| Unpaß, Sicht. adv. von dem noch. Niederſ. Daf, 
" ſchicklich aber Oberd von ‚dem. alten baß, dut, 
beſſex, fotgtich auch unbaß, nicht ‚gut. Daher un 
BEE die Unpaßlichkeit / Oberd. mit b, 
Ins, der Dativ und Accuſativ des perſoͤnlichen Pro⸗ 
nomen wiw . Ä 
‚Unfägie , von — was ſich nicht ſagen, nicht 
ausſprechen laͤßt. Daher die Unfänlichkei, ° 
Ä unſchlitt, das, des — es, plur. inus. von dunkeler 
GBerkunft. Das u iſt der guten Ausſprache am ars 
gemeſſenſten, dagegen gemeinere Mundarten auch 
Inſchlitt und Inſelt ſprechen: von AyaSAirrer. 
Unſer, pronom. von deſſen Declination eben das gilt, 
was oben ſchon bey Euer in Euch geſaget worden: 
unſers, unſerm, unſern, beſſer als unſres, unſrem, 
unſren. Daher der, die, das Unſrige. 
Unten, v. Eyro'c, adv. von unten an, nicht zuſam-⸗ 
men gezogen, fo wenig als von dem Haufe an. 
3. Unter, adj. der, die, das das unsere, Superl. 
ER unterlte, von dein vorigen, und der ehemahligen Form 
— 
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2. Unter, d. inter, die Präpofition, welche mit Partikeln, 
Rennwörtern und Verbis zuſammen geſetzt wirde 
untermärts, unterhalb, hinunter, herunter, bier» 
unter, darunter, Untergang, Unterleib, u. ſ. f. 
Mit Verbis iſt es bald eine trennbare, bald 
eine untrennbare Partikel, ſo wie über und um, 
daher auch die Conjugation ſolcher Verborum auf 
eben dieſelbe Art verfchieden iſt, nur daß fie ſich 
bey den Zufammenfegungen mit um und umter 
nicht -fo genau an die Form des Verbi bindet, al$ 
bey den mit über: untergehen ; ünterſchieben, un 
a terbreiten, unge kommen, es — unter, iſt unters 
gegangen; aber unterbrechen, unterdrucken, uns 
| tergräben,, ich unterbreche, babe unterbrechen 
Daher ' auch benderley Conjugation ofe im einem 
. und eben demfelden. Verbo Statt finder: einen 
Topf unterhalten , und jemanden unterhalten, 
Unterſchied, dev, nicht Unterſcheid, ob es gleich von 
unterſcheiden if. Daher unterfchiedlich, 
Untertban „der, des — es, plus, — en, Daher uns 
- tertbänig, die Unterihänigkeit. 
Unze, die, aus dem Lat. uncia, der ıate Sei den 
Apothekerpfundes — 2 Loth. 
üppig, — er, — ſte. Daber Sie — 

Ur, Griech. Zpı , ein altes Wort, welches nur in Zu⸗ 
ſammenſetzungen üblich iſt, uralt, das Urbild, der 
Urheber, die Urfehde, die Urkunde, die urquelle; 
der Wiquell, u. ſ. f. in welchen allen es gedehnt 
lautet. Ausgenommen ift Urtheil und ürtheilen, 

weil es hier aus ertheilen gebildet iſt. 
Urber, ‚fruchtbar, tragbar, von baren, biren, tra⸗ 


sen, hervor bringen, 822 para, 


% 
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Mein, der FIT PET ER die — ez vom Latein, - urina, 
“ene,. Dita, Lat. urna, ein, ‚Gefäß, 


Urtheil, das, des: — es, plur, die e; im -gemrinen 
2 2eben, befonders von gerichtlichen Uvtheilen, hiufte 

verkuͤrzt, das Urtel, des — S;iplur, ut. sing. Da⸗ 
| näet; ch. abürteln; aber heaitbeilen, — — 
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Vacant, adj. und adv. erlediget; die vacanz, Die 

Erledigung, die Schulferien = Zeit. Lat. 

“Pateiniten, es act, ım, h. mie den Kuhpocken impfen , 
die Daccination ,. die Impfung derfelben. Franz. 

Bagabunde; der, pl. — en, oder tund, pl. ⸗ de, 
der ——*—— Lat, — 

vampyr der, des —s, die —n, aus dem Siprifchen, 
Beifter, welche Nachts mie ihren Leihern aus dem 
Srabe aufftehen, und den fchlafenden Menſchen 
das Blut ausfaugen 5; von diefer Fabel: entlehncte 

ſich der Nahme Vampyr, eire Americanifche Art 
von Fledermaͤuſen, welche den Schlafenden das 

Blut außfaugen. 

Vanille, die, eine Windepflanze aus beyden Indien, 
deren wobiriecheade Samenſchoten als Gewuͤrz 
gehraucht werden“. - 

varinas, der, ohne PL. :ein. Ark des Ymeeicaniien 
Tobafes. 

Dale, die, pl.—en, ein Blumentopf i in Hetrurifcher 
und Griechiſcher Form. Ital. il vase, Gr. le vase, 
Rat. vas, 

vaſſall, der, (nicht vaſall, wie Adelung ill) des — 
en ,.plar.— en, weibl. die vaſſallinn, dev Lehens⸗ 


Bat DV. e nt 5a: 
wann, Unterthan, Grundhold. Mittl« Lat, :bassus,-; 
vassus, -vassallus;, von dem Gt, oToc, 000, 
(wovon dOTorspg, 2 àocuoruroc). propinqguus, 
domesticus, familiaris, dev. Umgedende, der Ber 
gleiter , der Hausgenoß, der Diener, der Le hend» 
‘mann, der Soldat, fo wohl der Railer im Mittels 


alter, als der Fürften, der freden Gutsbeſitzer und 
der Lehensinhaber. 


VDater, der, des — 8 plur. — * Diminucoum V 


vaterchen, von FAT/Q pater, u. ſ. f. Daher vater⸗ 
lich, — er, — ſte. 
veget abilien, die, Koͤrper des Vftonzenreiches, ent Ä 
das vegetabile, vegetabiſiſch adj. und adv. bie 
Pflanzennatur beiveffend ; vegetiven, v. neut, m, h. 
ein Pflanzenleben ‚unterhalten. Lat. 
vehikel, das. -- 8, plur. ‚ut sing. das. Sehueus: y 
das Foͤrderungsmittel. Bat, IRB, F 
veil, der, am haͤufigſten im Diminitiv: das Velden; 
aus dem Lat. viola,.nad) welchem auch. die vidle 
uͤblich iſt, Dberd. auch Veigel. 
Delin „das, oder Velinpapier. gran... m 
vemil, das, des — Is, plur.— e, eine: bewegliche 
Kloppe in: einer Nöhre, welche das Waſſer in die⸗ 


ſelbe eindringen, aber nicht ausfließen laͤßt, cor⸗ 


rumpirt aus vertilis für vertibilis; der ventilator, 
eine Maſchine um friſche Luft in ein — zu 
bringen. Lat: 


venus, die, die Goͤttinn der Liebe in der Fabellehre, 
dee Nahme eines Planeien; veneriſch mit der 
Luſtſeuche behaftet. 
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ver, eine alte Partifel, welche nur noch zu Ablei⸗ 
tungen gebraucht wird, wo fie dann zu den Vor⸗ 
fylben gehöret, welche fo wohl zu Nennwörtern, 
als auch Adverbiis, am häufigften aber, zu Verbis 
geſetzet wird, und bey den letzern wie alle Vor⸗ 
ſylben, untrennbar iſt: verachten , ich- verachten, 
habe verachtet, zu verachten ‚ verächtlih, vers 
gebens , beifer vergeblich, u. f. f. Als Vorſylbe hat 
fie feinen Ton, fondern wirft ihn alıf das Work, 
weichem fie vorgefeget ie verbrenne n, der Ders 
dacht. 
verderben, verb. irreg, et reg, du dirba, ev vers 
dirbt; Praͤt. verdarbz Partie. verdorben; Imperat. 
verdirb; von dein veralteten derben. Das Neutrum 
gehet ohne Ausnahme irregular; das Activum aber 
im Oberd. beſſer regular: das verdeibt mir meine 
Steude, bat: fie mir verderbt. Daher der ver— 
derb , eine Handlung , wodurch etwas verdorben 
wird, das Derderben, ‘der Zuftand, da ein Ding 
verdirbt oder verdorben ift, wofür auch, obgleich 
ſeltener, das verderbniß, die verderbtheit die 
Derdorbenheit gebraucht werden, verderblich, die 
Derderblichkeit, die Eigenfchaft, da etwas Leicht 
verdirbt, ingleichem leicht andere Dinge —— 
der verderber, Faͤmin. verderberinn. 
verdrießen, verb. irreg. du verdricßeſt, Oberd. 
verdreußeft,) es verdrießt, (Oberd. verdreußt;) 
Praͤter. verdröß; Partic. verdroſſen; von dem vers 
alteten drießen. Daher verdrießlich, (nicht ver— 
| drüßlich, indem es zunaͤchſt von dem Verbo il, 
— er, — fie, die verdrießlichkeit, verdroſſen, traͤge, 
die verdroſſenheit, der verdrüß. — 


a“ 





Ber er sdg? 

Vereinen, von ein, wofür doch das Intenfivum ver 
einigen, 'und im Oberd. vereinbaren üblicher ift. 
Daher dr ver ein haste die —— ders“ 


** 


einzeln. N IR 


vergbſſen * verb, jirreg. du vergiſſeft, er vergißt; 
Prät. vergaß; Partie. vergeſſen; Imperat. vers 
giß; von dem veralteten geſſen, fich erinnern, Das 
her die Dergeffenbeit, vergeßlich, die vergetligreit | 


| verldtzen, ſ. 1. Legen, 
ver leumden, nicht verläumden, weil die alten Dunds Ä 


arten ein tu haben. Daher der Verleumder, Faͤm. 
verleumderinn, verleumderiſch, die verleumdung. 


verlieren, verb. irreg. du verlierſt, (Dberd, verle urſt) 


er verliere, (Oberd. verleurt 5) Praͤiter. verlor; 
Partie, verloren, nicht verlohr, verlohren, Am: 
perat. verlier; von Vem veralteten Tieren, lieſen. 
Daher der verluft, verluſtig. 


vernunft, die, nach der alten‘ Kor‘ Vernehmeft 
von vernehmen. Daher yernünfteln, Dernünftig‘, 
die Vernünftigkeit, vernunfefäbig die Vernunft: 
fähigkeit. | 

Ders, der, (nicht wie verſch,) — die-te, — 
Diminut: Verschen, aus dem Lat, versus. — 

verftand, der, des — es, ‘plur, car. "bon: verſtehen 
Daher verſtaͤndig verſtäͤndigen, verſtändlich; die 
verſtaͤndlichkeit, dns verſtaͤndniß. | 


Derbollfommnen „volllommener machen, sin nicht allein 
für die Ausſprache fehr hartes , fondern auch 
analogiſch unrichtiges Wort , weil es‘ eigentlich 
vervollkommenern heißen müßte, nach der Anglo⸗ 
sie von verbeſſern, verfchlimmern , Sergrößen , 
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verkleinern, ver wildern, u. ſ. f. Die vervollkomm⸗ 
nung iſt noch härter, fuͤr vollendung, vollenden. 

Dermandt, eigentlich : dag, ;Paptic. von verwenden, 
für verwendet, daher das dt feinen guten Grund 
hat. Der Verwandte, Fämin. die Derwandte, nicht 
verwandtinn fo wenig ale Befanntinn, Geliebtinn 
u. ſ. f. Daher die verwandtſchaft. Anverwandt 
iſt eine unnuͤtze Verlaͤngerung. r 

r. Verwefen, verfaulen,. die Weſenheit verlieren. Da⸗ 
her verweslich, die verweslichkeit, die verweſung . 


2. verweſen, perwelten, Daher. der verweſer, Fäm, 
verweſerinn. — J | 
Verwirren, verb, re. et Ärreg: im feßtern Falle 
Praͤter, verworr, {wofür doch, im Hochd. ſchon 
verwirrte uͤblicher iſt,) Partie. verworren, auch 
fi en häufig. verwirrt; von dem verglteten wirren. 
Die Deeworsenbeit, feltenen, verwirrtheit, v. hem 


vdſper, die, aus, dem Lat, vespera, der Abend, 
pt, die vergltete Schreibart des Wortes feſt, welche 
nur noch zuweilen in den, Titeln gebraucht wird. 


Dottel , die, Diminut. vettelchen, von vetula.. 

vdtter, der, (nicht Bitter), des „die— er, Dimi 
Deiterchen. , verwandt mit, vater und» Gevatter 
Statt des Bämin. vetterinn iſt Muhme gangbar. 

| Daher vetterlich, die vetterſchaft. | 

Vexiren, aus dem Rat. vexare „neden, plagen, 

Dezier, der, des — es, Pure, ber en Minifler 
des Färkifchen Kaifers., | f 

vicr „dir. a ke PIE = re F v r —— 


Verwweſer; des Dicarıat , des — es, plur. —e das 
Amt des Stellvertreters. vat. yicariası. 
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Dice , in Zufammenf, Dicefönig, u. d. gl. 
Dictualien, die, die Lebensmittel, sing. das victual, 
— les. Mittel. Lat. 
vidimiren, v. act. m. h. beglaubigen, nach genomme—⸗ 
ner Einſicht beſtaͤtigen, v. vidimus, vidimare. M.L. 
D.ch, das, des — es, plur. —e, (vulg— dv,) Dar 
her viehiſch, —er, — efte ober—te.®. Pu, Zuchtvieh. 


viel, (0. KoAUc), für deffen Compar. mehr, und 
Superf. meift üblich iſt. Daher wielerley „die Diels 
beit, und die Zufammenfegungen . vielmahls, vielz 
mehr, vielweniger (aber es if viel mehr, vicl wee 
niger), vielleicht von viel und leicht, für ſehr 
Teicht, folglich nicht vieleicht; ud vieler, viele, vielee. 

vier, das Zahlwort von Aeol. rẽrooa. Daher die 
Dier, der vierer, viererley, vieren, geviert, der 
vierte, das viertel, viertens, vierthalb, vierthei⸗ 
len, vierzehen, vierzig, der vierzigſte, (alle mit 
einem gedehnten i) eben ſo gedehnt die vierung 
vierfach, vierſeitig, der vierling u. ſ. f. Pier hun⸗ 
dert, vier tauſend, vier Mahl, nicht zuſammen ge— 
angen; ſ. auch in Mall, 

vigiliren, v. act, m.b, wachen ; vigilant, aqj. wachend z 
die vigilanz, die Wachfamteit, die Digilien, dte 
Leichenfeyer, Lat. v. der nächtlichen Berraurung der 
Derfiorbenen. 

Dignette, die, pl. — en, eine in Kupfer geilochene, 
kleine Verzierung eines Baches. Trans, 

Vigocne, die, der Rahme eines Peruanifchen Thieres 
mit fehr feiner Wolle; das davon gew.bte Tuch. 

23, Bilde, die, die Blume, aus en Lat. viola, Tr 
auch vVeit. 
Mirterb.d. Orthograph. 2» 
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2, Diöle, die, eine. Geige, wofür doch Violine uͤb⸗ 
licher ift. Daher die Diole, ein chpmifches Gefäß, 
wegen der Aehnlichkeit, meint Adelung, aber es ift 
v. Diary, der Becher, die Schale, phiala, alfo 
Phiole, oder Franz. Ziole, weil ain o übergeht. 


Diolest, adj, veilchenblau,, violenblau ; Franz. violet, 

Diper, die, aus dem Kat, vipera. 

virtuoſe, der, des —en, pl.—en, einin feiner Kunſt 

vollendeter Künfller. Ital. virtuoso, 

viſir, das, die Geſichtsbedeckung an einem Helme; 
das Zielungskorn auf Schießgewehren; viſieren, nach 
etwas zielen, dann den koͤrperlichen Inhalt eines 
Gefaͤßes erforſchen; die viſite, aus dem Kranz. 

viſi tiren, v. act. m, h. beſichtigen, unterfuchen. Sr. 

Ditriol, der, aus dem Lat, vitriolum; daher vitrics 
liſch. 

vizihum, der, feltener vizdom, v. mittl. Pat. vice- 
dominus, ehemabls Statthalter des Herrſchers, 
h. z. T. ein Statthalter und Verweſer geiſtlicher Guͤ⸗ 
ter. 

vließ, das, des — ßes, auch Stich , von vollen; das 
gell, üblich im Ordensnahmen: das goldene vließ. 
aureum vellus. 

vocãl, der, des — es, die — e, ‚oft auch die— en, 
der Selbſtlaut, aus dem Lat. vosalis; die Vocals 
mufiß, 

Docativ , der —n5, pl.— ve ‚die Anredungdendung 
in der Eprachlehre. Lat. _ 
Vogel, der, des— 8, plur. Dögel, Diminutivum 
Dögelhen. Daher das veraltete Vogler, für vo⸗ 

geler , Vogelſteller. 
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võgt, der, (nicht voigt,) des— es, plur. Döge - 
der. gewöhnlichen Meinung nach aus advocatus 
zufammen gezogen. mau die Vogiey-, vogteylich, 


bevogten. 
volk, das, des — eg, plur. vslker, Diminutivum 


voölkchen, von vulgus, Daher die völkerſchaft, 
bevölkern, entvölkern. Albern find. volksthum, 
volksthümlich. | 

voll, — er, — eſte, Cvulg. volle, poͤlleſte,) von 
MAEOG verſ. moAUc: eine--Sand voll,.ein Arm 
voll. Daher die vollheit, die Trunkenheit, völlig, 
die völlerey, auch die Süllerey, und. die völlig⸗ 
keit, die Sülle, f. folches an feinem Die , und die 
Zufammenfegungen vollduf, vollbringen , vollins 
den, voͤllends, nur vulg. vollgültig, volljahrig, 
voͤllkommen, volllommener, vollfommenfie , die 
volllömmenheit (©. auch vervollkommnen), die 
voͤllmacht, der voͤllmond, u. ſ. f. 

volontär, der, des — rs, pl.—rs, ein Freywilliger, 
im Kriegsdienſte. Franz. 

volumen, das, der räumliche 1 unfene eines Röryen, 
der Bund, Lat. 

Vomitiv, das; des — es, — das Brechmit 
tel in der Arzeney; vomiren, v. act-erbrechen. Lat. 

Don, ein. Vorwort, v. do, mit dem Ablative, von 
“dir, von ibm; auch wird es mit Adverbien gefügt, 
»on bier, von dort, von oben, von unten, bon 
binnen , und mit den Beywoͤrtern bei ellipfirtem 
Hauptworte gebraucht, von weitem, von nahem 
(Drte), von neuem (Anfange oder „Dinge ), für 
neuerdings; auch brauchen, die Schriftſteller, e- 

4 2 * 
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minder richtig, die mehrfache Zahl, von weiten , 
naben (Orten) „von neuen (Anfängen oder Dingen). 

vor, eine Präpofition, welche bey der Bezeichnung 
des Ruheſtandes den Ablat. bey der Bezeichnung der 
Bewegung d den Aceuſativ regieret, mit für nicht zu ver⸗ 
wechſeln. Sie bedeutet: mit dem Dativ ald Ydverb 
die Vorkunft, und zwar fo wohl der Zeit als 
dem Drte nach, und figürlich,, eine Gegenwart (vor 
Eott und dem: Wienfchen) ein Bemühen fih zu 
entfernen, (vor einem: fliehen ), und die Empfin«. 
dung, welche die Hrfache davon ift , (wor einer Sache 
erſchrecken, ſich vor. ihr fükthten,) eine wirken⸗ 
de. Urſache, (vor Hunger ſterben,) und einen Vor—⸗ 
zug, (vor allen Dingen.) Mit dem Aceuſative aber 
eine Bewegung oder Nichtung nach dem vor- 
dern Theile eines Dinges:zu, (dor jemanden tree 
ten, die Pferde vor dem: Wagen fpannen.) Daher 
der., die das vordere, vorderſte, der, die, das 
worige, f. auch Sördere. Ingleichen die Zufams 
menfegungen voran, bordus, vorbẽy, vordem, 
(aber vor dieſem), vorerſt, vorher, vorhin u. ff. 
Sngleichem bezeichnet es dep Nennmwörtern und 
Zeitwörtern den Begeiff des vorher gehend in: 
Bezuge auf Ort und. Zeit? das Vorhaus, der 
Borfaal, die Vorzeit, vorzeitig, vortägig, vornäche 
fig, vorrücken, vorbauen, vorbeugen, Worbild , 
pie Vörfehung , Vörförge , vörfiehen , u. f. f. les 
derhaupt iſt in den Zuſammenſetzungen vor uͤbli⸗ 
Her als für, ſ. diefes, vor und für aus =p0 verf. 

vertheil der, des —es, die — € Unrichtig ſpricht 
Big.gewöhrliche Meißniſche Schärfung vorrtheil. 

beroriheilen, dortheilhaft. 





J 
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Vorwirf, das, des — es, die—e, weil es ſich ge⸗ 

meiniglih vor dem Hauptgute befindet, folglich 
nicht Subrwerk, 


W. 


Waage, die, ſ. Wage. 

Waare, die, ein verkäuflichen Gegenſtand; das Wii 
renlager. 

Wabe, die, pl. — en, die Zellenſcheibe eines Bie— 
nenkorbes. 

Wah, verwandt mit wegen in — Deher wa⸗ 
chen, die Wache, wachſam, die Wachſamkeit, 
der Wächter, Faͤmininum Wächterinn, — 
erwachen, verwachen. 


Wächholder, der, des — s, plur. ut sing. von wach, 
lebendig, weil er das ganze Jahr gruͤn bleibt. 

Wads, das, (fprich Wacks,) des — es, plur. mit.dem 
Sattungsbegriffe, doch ſelten, — e, vermuthlich 
mit weich verwandt. Daher wechſern. ©. auch 
wichſen. U 

Wachſen, (ſprich wakſen,) verb. irreg, du waͤchſeff, 
er wächſet, wächſ't Prät. wuchs, (ſprich wuks;) 
Partic. gewachſen, v. Augen, Daher der und das 
Wachsthum, bewadhfen, awachfen, entwachſen, 
das Gewaͤchs, verwachſen. S. auch Wuchs. 

Wacht, die, am Wagen, edler Wage; die Wacht von 
wachen, edlee Wache, 

Wachtel, dieg Diminue, Wachtelchen, eine Nach» 
ahmung ihrer Stimme. 

Wadeln, v. neut. reg, das Intenfivum und Iteratis 
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vum von” wacken und dieſes von. 783, 738, 

utubare, vacillare » D’B, > ‚ titubatio, vacilla- 
tio, weil die Laute eben desfelben Drganed „ wie_ 
bier die Lippenlaute p und w oftmahls vertaufchee 
werden, Daher wackelhaft, wadelig,, das Ges 
wadel. 2 

Wale, — er, — fie, 0. EYQUMYOG zabget, und niche 
das Intenfivum von wach, wie Ydelung wi, 

Wade, die, Diminut. Waschen, v. 2, welches 
Bedeckung, auch Dervorragung, Slied, Aſt, der 
zeichnet. | | 

Waͤffe, die, am häufigften im Plural die — n, von 
"Wapen, nur in der Mundart. verſchieden: von 
OFAOV , weil I und n verwechſelt werden, kam 
das Gothifche wepnan, das Fraͤnkiſche und Alleman⸗ 
nifehe waffau. Daher walfnen, —— ‚ente 
waffnen, v. eriei, 

Waffel, die, eine Arc Kuchen, don Larus; 

Wage, die, chedem ohne Noch Waage, bloß um 
es von den folgenden zu unterfcheiden, mit welchen 
e⸗ doch nicht ſo leicht zu verwechſeln iſt: von 
üyayyı, agina, des verb. dyeıv. Die Wage 
am Wagen heißt in einigen gemeinen Mundarten 
die Wacht. S, auh Wägen. 

Wagen, der, des — s, plur. die Wagen, auch haͤu 
fig, doch nicht fo edel die Wägen, von 0X0g , 
vehes,, vehiculum , oder auch von Ayayız, bey 
Heſych. der Wagen , ein Fahrzeug und das Ges 
ſtirn. Daher der Wagner, Fäm. Wagnerinn. 


Wasg Wah gu 
Wagen, verb. act. (reg, der: Gefahr des Verluſtes 


ausfeßen, von AyE, Daher waglich, die waslich⸗ | 
keit, verwegen, die Derwegenbeit. 

Wägen, verb. act, reg, aber irreg. im Brit: wog: 
im Partic, gewogen ; eben fo das Neutrum wiegen, 
das Kifen wiege fehwer, ih wäge das Eifen. Da 
“her der Wäger, erwägen , (nicht wegen, ) die 
- Erwägung, erwäglich: ‚ebenfalls von. Muv. 

Wählen, verb. aet reg. won EA, Daher die Wabl, 
vulg. wäblerifch , erwählen , die Erwählung. 

Wahlplag, der, die Wablſtatt ‚don dem veralteten 
. Wahl, dieſes von waAy, der Kanıpf. | 

Wahn, bezeichnet in compositis, Irrthum und Man⸗ 
gel; im Hochd, nur noch in einigen, Zufammens 

- fegungen, Wahnglaube, der Wahnfinn, wahn⸗ 
finnig, der Wahnwig , wahnwigig, in: der. Jaͤger⸗ 
ſprache das Wahnbert, das von dem Hirfche ver⸗ 
laſſene Zager, vondem Lat. vanus, 

Wähnen ſich vorftelen, einbilden. Daher der warn, 
erwähnen, andern vorſtellen, diefErwäbnung‘ AIyvEIp, 

Währ, das und die, f. Wehr, 

1. Wahr, vermittelfe des Gefichtes empfunden, nur 
noch in wahrnehmen , gewahr, und Wahrstichen, 
eines Dinges gewahr werden: v. boacic u. oͤbay. 
Aber gewahren, fuͤr ſehen, iſt eine laͤcherliche, 
Gothiſche Form unſerer neumodiſchen Alterthuͤmler. 

2. Wahr, — er, — ſte, von verus, Daher wahrhaft, 
wahrhaftig, die Wahrhaftigkeit, die Wahrheit, 
wahrlid , bewähren, wahrfagen ,„ wahrſcheinlich. 

Wahren, nue noch in bewahren und verwahren, 
v. har, im Gefichee haben ; gewahren, veraltet 
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Wihren, dauern, während, das Particip währen) 
des Rrieges;,, nicht währendes Krieges, ‚auch: nicht 
wihrend dem Rriege, oder; in währendem Kriege. 

waͤhrwolf; der, richtiger Wärwolf, ein in. einen 
Rolf. verwandelter Menſch, von dem veralteten 
- War, vir,, ein Mann ; daher Wihrgeld oder Wärgeld, 
das für den Mann bezahlte Straf u. Werbungsgeld. 

waid, der, des — es, plur. car. eine Faͤrberpflame. 

Waidwerk, S. Weide. 

Are aife, der, us—n, dien, Fimin, die Weile, | 
Diminutivum Waischen, alternlos, berf. von eusic, 
Daher verwaifen. 

- Ware, die, eine dunfele , meifteng gruͤnlich graue 

Thonart, ein Gemifch von Quarz, Sand und 
Glimmer, nie Wade. Daher wakig. 
wald, der, des — es, plur Wilder ,: Diminutiv. 

Waäldchen, verwandt mit wild, Daher waldichr , 
einem Walde ähnlich, waldig, mit Wald bewach⸗ 
fen, die Waldung , dev Waldmenſch, die Walde 

leute, Hebr. und Arab. Vo, Gr. AMdo⸗ BATOG, 
4J —ãR Lat. saltus, 

Waldenſer, die, eine 5 rligionsfecte des z2ten Jahr⸗ 
hundertes nach ihrem Stifter Petrus Waldus be⸗ 
nennet. | 

Walgen, w algern, v. ach vr, h. weiche Körper hin 
und her röllen, 5. ®: den Teigs daher das Wal» 

r nerbols im ‚Dberd. Nudelwaltzer; v EI. HE, | 

iv alten, mit Stampfen, Schlagen, Treten, bearbei— 

"sen, um einen Körper geſchmeidig zu machen z. B. 
Leder, Zeuge, Strümpfe. Daher die Walke, der 
Walker, die, Walkerde und Walkererde 5v. &’Axeıy, 
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Wall, der, des — es, plur. Wälle, von FXAog , 
palus, vallus, vallum, 

Wallach, der, des — en, die—en, ein Menfch aus 
der Wallachey, Faͤmin. die Wallachinn, Uber der 
Willah, des — es, die — e, ein verſchnittenes 
Pferd, von YaAAog, verſchnitten, unfruchtbar, 
und nicht weil diefe Urt; welche ſchon laͤngſt be— 
kannt war,zuerftaus dev Wallachey iſt bekannt ges 
worden, Daher En > ein Pferd cafteireir, 
der Wallacher. 

Wollen, mit haben, das — von vier ver— 
ſchiedenen Wurzeln, 1. wellenfoͤrmig ſich erheben, 

ſieden, aufſteigen, daher auch Qualme, von 

ö ‚AAN, KANU ‚ salire, bullire; daher dev 

Suͤchſiſche Idiotismus act, wällen, fiedenz; 2. her⸗ 
vorſprudeln, daher der Due, die Duelle, von 
Avery, verſetzt CoABy ; 3. mit ſeyn, wandern, ges 
ben, ziehen, umher irren, von Adv , KAnıyem, 
wovon die Franzoſen durch die Phocaͤenſiſchen Maſ— 
ſilier ihr aller und galerie, erhielten, daher bey 
den. Minnefängern Waller, ein Landſtreicher: 

4. wallen, mit Bäben, Intenſiv. walten, v. FOAEN, 
versare ,„ umtreiben ; betreiben ( derfchieden von 
walten, regieren), das Kind waller im Mut⸗ 
terleibe, mein Herz wallet vor eSreude 5; daher‘ 
auch das Staliänifche  ballare „ tanzen; ‚ und 
ballo, der Ball, der Tanz. Daher der Wal, das 
Aufwallen des fiedenden Waſſers, die Wallung, die 
Wallfahrt, von wallen, wandern, wallfabrten. 

Waufiſch, der, von. balaena oder bielmehr von dem 
„veralteten wab, das —— BAR. 
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Wallnuß, die, vulg. aus wälſche ruf verderbt, von 
dem alten wahl, fremd. 

Wallrath, der, des — es, die —e, der erften Hälfte 
nach von Wall, dad Meer, für Wallfiſch, der 

zweyten nach v. 6J006, die Fluͤſſigkeit, der Fluß 
(daher die Roth, ein Fluß in Schwahen), sper- 
maceti, Spermacet, einft auch Baldrath, Bald: 
ram und Wallvam, von Rahm, geux, (äuog, 
Fluͤſſigkeit, fluͤſſige Fettigkeit, auch semen animale, 
weßwegen der männliche Hafe und dee : Kater 
Kammler und Rämmling heißen, und rammeln , 
libidinose agitari, | 

Walm, der; des — es, die —e, in dee Baukunſt, 
die ſchiefe Richtung eines Daches oder Gewöldes 
an. der fhmalen Seite, Daher walmen. 

Waͤlſch, fremd, ausländifch,, befonders Italianiſch, 
und an den Graͤnzen auch Franzölifch. Daher ein 
Wälſcher, eine Waͤlſche, walſhland kauderwalſch, 
rothwaͤlſch. 

Walten, das Intenſivum von wallen, KoAEIV, bes 
treiben, aber in der Bedeutung regieren, herrſchen, 
ſtammt es von aAdEıy, EAddıyay, Daber ver 
walten, der Verwalter, die Verwaltung, ver Ans 
walt, die Bewalt ‚ gewaltig, gewältigen , übers 

- wältigen, obwalten, 

Walze, die, ein Eplinder, Diminut. walzchen, ver⸗ 
wande mit Welle, und volva, v.E1AEW, α, 

| volvere, Daher. walzen, ‚mit einer "Walze bearbei⸗ 
ten; al Neutrum, umlaufen , tanzen. v. ToAeiy, 

ıStal..;ballare, balzare; der Walser , (any), $e. 
la valse, wälzen, v. aci. reg. des Wälzer, time 
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waͤllzen, die Umwälzung, zu naͤchſt v. volvo, v in a 
und a verwandelt : aber nach der Dberdeutfchen 
Mundart welzen, umwelzen, v. EAvsv, mit Verf, 
u. Einfh. SeAZew. 

Wamme, die, Diminut. Wämmden, der herabhaͤn⸗ 
gende haͤutige Theil unter dem Kinne, ingleis 
chem der Batch, vulg. Wampe, Daher die Sche 
wamme, Suhswamme uf. f. v. oudag, suhaddg, 

Wammes, das, Wamms, des — es, plur. Wämm- 
fer , Diminut. Waͤmmschen, von dem vorigen. Aber 
wamſen, vulg..für prügeln if -eine, eigene ne 

matopoͤie wie bamjen. | 

1. Wand, ein Gewebe, nur noch in Gewand, und 
Leinwand, f. diefelben. 

9. Wand, die, plur. Wände , paries, nah Junius 
von vvindan, Feissıy, winden, flechten, binden. 

Wandeln, eigentlich das Iterativum von wenden, 
verwandte mit wandern, Daher der Wandel, wans 
delbar, verwandeln, die Derwandlung, Eben dab 


Wandern. Daher der Wanderer, Fam. doc) felten, 
Wanderinn die Wanderfchaft, die Wanderung. 
Wange, bie, für dad gemeine Bade, verjegt aus 
Yevug; Eyyus, gena, ange,.Stal, guancia, 
Wanken. Daher der Wanfelmneh , wankelmüthig, 

zunaͤchſt von. dem veralteten wankel, (oder. 
Wann, adv. der Zeit, » ev, moi, € OTE, quando, 
| 2 — wenn; Bedingungsbindewort , von 
el, a, a , si, Adelung verwirret nach dent 
Meißniſchen Diale ete dieſe bepden Wörter, obſchon un 
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‚fie ganz verfehiedenartige, von allen Sprachen wohl 
unterſchiedene Begriffe, bezeichnen. Dann und wenn, 
d. i bisweilen, von wannen, für. woher, wovon, 
in der edleren und erhabenern Sorache. 


Wanne, die, Diminut. Wännden) von vannus. ee 
her wannen. 

Wang, der, plut. Wänfte, Dim. Winfihen, ver⸗ 
wandt mit Banſe, Pantſche, von pantex, Franz. 
la pance, Ital. panza, pancia, Spaniſch panga. 

Wanze, die, aus Wand: fe zuſammen gezogen, weil 
fie in und an’ den Wänden — Daher wanz 

sig, 

Wipen , das, (nicht Wappen, ) die Niederdeutfche 
Form von Waffe, welche im Hochdeutfchen nur in - 
der eingefchränften Bedeuiung der Waffenbilder 
uͤblich iſt. Daher wapnen, veraltet fuͤr waffnen. 
Ich war, das Praͤter. des verb. ſeyn, v. 7 El, NY, 
eram, Engl. Iwas. 
Ich a, das Präter. von dem felöftändigen wire 

den ‚aber ich wurde, von dem Hülfszeitworte wer: 

den. Unmwiffende mißbrauchen ich ward, für ich wurde. 

Wardein; der, des — es, die — e, aus dem Franz. 
gardien, Ital.- un verw. ‚mit warten. 

Ware, die, ſ. Waare 

Wehrlih, nicht warlich u. Be R in- 2. Wahr. 

Watm, wärmer „ wärmfle, ». Yeouds, weil $ 
(ſor. wie das: Englifche th) ‚häufig in fund w 
übergeht, wie bey den Fuſſen Seodor fuͤr Theodor. 
Daher die Warme wã men, der Waͤrmer, er⸗ 
waͤrmen, das Activum : erwärmen, das Reutrum. 

Warnen, das Intenfisum von währen in bewahren. 
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Daher der Warner, die DRS ‚de Warn⸗ 
glocke. 

Warten , das Sntenfivum won wabren ; 3 — EX 
ſehen, oder zunaͤchſt von der, gran, Daher 
sie Warte, der Schaͤuthurm, der Waͤrter, Auf⸗ 
ſeher, Faͤmin. Warterinn, die Wartimg, erwarten, | 
Sie Erwartung, der Wartthurm. = 

Wärts, adv. der Richtung, am.hänfigften i in Zuſam⸗ 
menfegungen, berwärts u. f. f. don versus, praep, 

Warum, quare, weßwegen , aus um was verſetzt; 
aber Berunk.t um welchen. —— u wo 
herum? To: PB et, 

Wärwolf, der, } Währwolf. F — 

Warze, die, Dimin, Mitzben, Don, verruca, , Daher 
warzig. | Ä 

Was ,.ein.indeclinables. Mronomen, 

waſchen, vexb. irreg, du waͤſcheſt, er w: ar; rät, 

wufch, Eonj. wilde; Partic.. gewaſchen; Imper 
wäiche. Daher die Wäſche, der. Ws ſcher, Faͤmin. 
wWwaſcherinn, die Wilcherey, wafdh haft ‚dus Ges 

wild, verwaſchen, von Waß, Waſſer, mit Waſ— 
ſer reinigen, „aber in. der Bedeutung, plaudern 
ſtammt es von Shlav, Dusaav,.. 0. 

Wafen:, der., der Raſen, — ein Beissäntet; 
im Hochd. felten. Ä 

Waffer, das, des — 8, plur, don; — Arten 
oder — — ut: sing. (nicht, WAREN. vbon 

vg, vw Daher’ wilfeig, — er, — fe, 
woaͤſſern ibewaſſern, das Gewäſſer, der Waſſere 
vogel⸗ die Waflerfarbr „wu fe: 

Waien‘, v. iog. mi fd. Taten, baden, —X— 
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Daher der Watſack, das Feleifen, auch das vulg. 
wärfehelng die Wate, ein feichtes Waffer, 

Wathe, die, Watte, ein Zugnetz, * dem folgenden 
eines Urſprungs. 

Watte, die, gefkeifte. Baumwolle un f. von 2: 
Stahs,. Leinwand, Gewand. 

Wau, der, — es, ohne Pl. eine Farbekraut. 

Webel, der, Weibel, Gerichtsdiener, der Seldwebel, 
Landwebel, FSreywebel, ein Unterbeamter in der 
Schweiz. Sieh Weib. BERN 

Weben, verb,:reg.,.einft mob, — Sm feyn, 

v. 6iew; und ein Gewebe machen, von Gäp. 
Daher leben und weben, der Weber, Faͤmin. Wes 
berinn‘, das Gewebe , verweben, der, Weberb aum, 
der Leinweber, u. d..gl. 
wechfeln, (ſprich warſeln) daher’ der Weißer, der 

Wechsler, Faͤmin. Wechslerinn, berwechſeln, der 
Wechſelbalg, die Wechſelbank. der DEE, 
das Wechſelfieber. 

Weck, der, — es, pl.— e, der Keil, veralt. aber der 
Wed, des — ns, pl.— en, eine Form von Weis 
tzenbrot, u. d. gl. daher — — 
Wyerweck, Butterweck. — 

Miden, ein Intenſivum von wegen in — 

Daher der Weder, erwecken, erwecklich, die Hr 
weckung, die Weckuhr, das Wediwerf: on 

MWedeln, verwandt mit weben. — Wedel. 

Weder, eine Partikel, Daher entweder. . 9 | 

Wig ‚ein. wenig geſchaͤrft, ſo, daß das⸗ gwie ein — 
lindes € lautet. Sie macht mit Verbis Zuſammenſe⸗ 

Mengen, wo ſie doch zu den tepnabagen Partikeln 
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gehöret, welche in der Conjugation hinter das Ver— 
bum treten: weggehen, ich gehe weg, ging weg, 
bin weggegangen. So auch wegfallen, wegfliegen, 
wegbrennen u, f. f. von der Weg, wie der Staliäs 
ner ſagt: va via, geh weg, geh deinen Weg. 

Wẽs, der, (gedehnt) des — es, die — e, wo dad g 
feinen eigenthümlichen Laut behaͤlt, v. ceyud, der 
es, der Gang, Abgang, und ayvieıy, gehen, 
son welchen das Lat. via, unfer gehen, und dee 
Weg kammer. Unter Weges, nicht zufammen gezo- 
gen, wohl aber zuwege, und allenfalls auch kei— 
ncesweges, die Wegmauth, , die Wegdiſtel, der Weg: 
kümmel, beffer ald Wegemauth u. d. gl, 

Wẽgen, verb, irreg. et reg. welches nur noch in dem 
abgeleiseten bewegen üblich ift. Diefes gehet regus 

lar, ausgenommen, wenn es Entjchliefungen und 
Empfindungen,, mit ausdrüdlicher Meldung derjele 
ben, bervorbringen bedeutet, da. es denn bewog, 

" bewogen hat. Es bewegte ſich Fein Lüftchen, er 

Schien fehr bewegt ; aber das bewog ihn zum Ans 

hen, zum Weinen, was hat dich dazu bewogen ? 

Daher beweglich , die Beweglichkeit, die Bewegung, 

Gothiſch wagjan, v, Kyay Aeol. Fν. 


Woͤgen, eine Praͤpoſition, welche jederzeit den Geni⸗ 
tiv erfordert: wegen deines Sleißes, nicht wegen 
deinem Sleiße, wie im Doerdeutfihen. Daher deß⸗ 
wegen, weßwegen; TOANIELBEHEN deinetwegen u. 
SF, aus Lexa verf, ÜHEYE, mit dem Lippenlaute, 
Woͤgerich, der, des — es, plur. inus. eine Pflanze, 
von Weg und 'der Ableitungsſybe —* vi, P 
Migern; ſ. weigern. 
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a weh, weher, ‚ am weheflen, Empfindungsie. 
IN, M⸗ di, oval, vae, Daher das Wehe,tvulg, 


| iin dir Poeſie Weh), des — s, plut.car. die Wehen, 
sing..car, die Wehmutter, Webfrau, Hebamme. 
Daher wehklagen, die Wehmuth wehmüthig. 
Woͤhen, v. reg. v. Asıy, Daher verwehen.S. auch Wind, 
' wehren, Einhale und Widerftand thun. Daher das 
Wehr, ein Damm durch ein Waifer, die Wehr: in. 
Gegenwehr, Kothwehr, Landwehr, Bruftwehr u. 
fe fe wehrhaft, die Wehrhaftigkeit, erwehren, das 
Gewehr, verwehren. Aber bewaͤhren iſt von wahr. 
Weib, das, (mit dein Begriffe des verehlichten Stans 
des) ‚ des Weibeg, die Weiber, das Weibchen. Dar 
Her weiblich, dem Weide zufommend, die Weib— 
"TichFeit, das weibliche Weſen; weibiſch, weichlich 
und furchtfam wie ein Weib; beweiben, miteinem 
Weibe verfehen, die Weiberfucht, das unmäßige 
Berlangen nach einem Weiße: weiberfüchtig, die 
Weiberchre, das Weibervolf , Weibsvolk, Weibgs 
Bild, Weibsperfon. Allemannifch:wib, Frant wip. 
Angelſ. wif, Engl. mit dem Begriffe der Vereh— 
ligung wife, -mie dem. Begriffe des Sefchlechtes wo- 
man (aus wab man, weiblicher Menſch, Männinn), 


von 29, die Wolke, der Schleyer, welcher im 


Oriente dem ſchoͤnen Geſchlechte bey und nach der 
Verehlichung noch heut zu Tage zukommt, und def: 
‚wegen bildlich für eine Frauensperſon des vereh⸗ 
lichten Standes gebraucht wurde, ſo wie Degen und 
chapeau, für Manni; Haube, Joppe (jupe, jupon), 
Srauensimmer, für Frauensperſon bildlich gebraudt 
wird; und Das iſt die Br dag Weib mit einer 


m 
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fh eindaten Ungrreimeheit nicht des weiblichen, Jon 
dern des unbeſtimmten Geſchlechtes iſt. Eben fo 


‚tommen von 3 ’ a: Wr bewölfen, befchley» 


ern, die Or, Wörter: upiy, spe, Ömvieıv, 


| owımEiev, von beyden Seſchlechtern ‚heicathen, 
Bothiſch, waibjan,, sensu, proprio, et, trapico seu 
„„obscaeno, auch altMann umfa affen, besiwingen, welche 
Wöoͤrter nach Euſtathius u Veſychius von den &r. 
ELexicographen nur sensu ropico angegeben. werden. 


Wie BEN, und Das, eigentlich nupta, 
ſo heißt —D u. BIBAHS qui uxorem' du« 


Kit . matitus, dann qui ämpleciitur, domitor,, co. 


clan: subagitator,. Daher“ das Gothiſche waibbl, 


weibeél!, webel, nöch-üblich in Leldwebel coastor 
kn: und in DOberdeuiſchland und in der Schweiz, 
in Landwebel und Sreywebel, der Gerichtsdiener 
und ein Unterbeamter, welche das Zwa.gsrecht aus⸗ 
zuüben haben. Die Etymologien dieſes ſchwer zu 


entziffernden Stammwortes, welche mit, jener dev 


Edda bey Wachter angefuͤhret ſtehen, werden von 
der Adelungiſchen an Uñgereimtheit weit uͤberbo⸗ 


7 


then. Nach ihm heißt Weib die Gebundene, von 
den Berhifchen waibjan , welches nach ihm binden 
heißen ſoll, bloß weil er die von Wachter angegebene 
:Secundar.s Bedeutimgsumcichtigaufgefaßt: hät, wel⸗ 
‚cher. ſagt: walbjan est Angustare, biwaibjan 
coaugustase. Sic de urbe Hietosolymas dieitur (Luc, 


Ä KIX,.43. apud' Ulphilam).- Biwaibjand'thuk allath- 


’0, te eoangustabunt — — 


| 13 Sie werden dich vingsun Belagern (biwaibjan). 


se Wei— we | | 
Uber binden heiße bey den Gothen witham tvon 
wei) , ‚und Weib, quino, Kl. kona von Yvvu. 
wei, * — eſte oder — fie. von EIH@L,OTOG, 
EIRTINSC. Daher die Weiche, weichen," verb, reg, 
weich werden , nicht zu verwechſeln mit weichen, ce- 
der, die Weichheit, weiblich ‚ die Weichlichkeit, 
ber Weißling, erweichen, verweidhen. 
Weichbild, dag, des—eg, die — €, derUmfang einegStadts 
gebiethes, des zu einer Sıadt gehörigen Veldes, bey 


Verelius Veikbild, v. ———— vicus (im Samm⸗ 


lungsbegriffe), Stadt, Fleden, und TIANTOG, 
eoactus, Zwang, zwingbar: alfo Stadtgerichtsbar- | 
Peit,. Folkov. ‚MIANTOG, und nicht was Adelung, 

Martini, Wachter, u. a. traͤumten, v. Freusbitd, 
Nolandbild u. d. gl. 

Weichen, verb, irreg. Praͤter. ich [wich; Wartie. ge⸗ 
wichen; v. EIHEI, Daher ausweichen, ——— 
Sie Entweichung, verwichen. | 

Weichſel, die, pl. — en, die ſaure Rirfde, vom 


Staliän. visciola s und diefed von Eis, ſo wie das 
Stanz. guisne, guigne (griötte) v.ogwalg Eommt, 


Weichfelzopf, beſſer Wichtelzopf, des: — es plur. — 
zoöpfe, wohl nicht von dem Fluffe Weichfel, fondern 

von dem alten Wicht „ein?böfer Geiſt, ſo, daß es 

ſo viel als die gleichfalls üblichen Rahmen Alpzopf,, 

und Mahrenklatte, Mahrklatte bedeutet , eine beſon⸗ 
ders in Pohlen einſt vorfommende, krankhafte Ver⸗ 
filzung der Haare. 

1. Weide, die, plur. car, ein nur noch in Kingeweide 
und ausweiden uͤbliches Wort. 
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2. Weide, die, pl.— in, Speife, Nahrung und. der 
Det derfelden. Daher weiden, Ccoͤrel, das Verbum, 

3, Weide, die, plu, — n, ein Baum, salix, von - 
Irey u. iréa. Daher weiden, das Adjectivum, das 
Weidenholz , der Weidenbaum , die Woeidenpalme. 

4. Weide, die, die Jagd, nurnoch in den. Zu ſammen⸗ 
ſetzungen Weidemann, Weidemeſſer, weidetaſche⸗ 
Weidewerk oder Weidmann u. fd. rcrer, jagen. 

Weiderich, der, — s, ohne DI. eine Pflanze. 

Weidlich, — er, — ſte, 1, froͤhlich, munter, 2. fa: 

pfer, meiſtens nur als Adverb. 

Weidling, dev, es, — plut. — e, in einigen Gegen: 
den ei Kahn, in Sſterreich ein rundhohles- irde- 

ne Geſchirr, v. BETAAD, patulum, ein — 
Gefaͤß. 

Weifen, verwandt mit weben und ſchweifen. Daher 

die Weife, Oberd. und Nieder. Garnhaſpel. 

Weigern, (vulg. wigern,) ein ı Iterativum von wegen" 
in bewegen. 

Weihe, die, beffer der Weihe, ein — von 
wehen, megen feines ſchwebenden Fluges. 

weihen, ſegnen, heiligen, v: aͤYnu. Daher bie 
Weihe, entweihen, der Weihbifchof, der Weihtrunk, 
Weihetrunk, die Weihfaſten, der Weihkeſſel, die 
Weihnachten, sing. Bw ver w brauch, das 
Weihwajfer. 

Weiber , der, des — s, plur. ut sing. ein Teig, 
am häufigften im Dberdeutichen, v. vivarium, 

Weil , Eaufalbindewort. 

-Weilend, adv. u. adj. indeclin, meift veraltet, von 


‚gardıoy mit dem d suffixo, 
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Weite, die, Diminut. Weilchen. Die lange Weile, 
-nicht zuſammen gezogen, wohl aber Tangweilig, da- 
her weilen ‚ verweilen, u, ToAcl, fih aufhalten, 
Meiler, dev, und das, — s, ein Fleines Dorf, von 
villa, villare,.u. dieſes b. TOAsG, Wohnungsflätte, 
Wein, der, des — es, die —e, aus dem Lat, vinum, 
" 0NoS, Im * Daher vulg, weinicht, der Wein: 
eſſig, Weinberg „Weinfaß u... ol; | 
Weinen, ‘Daher vulg. weinerlich, beweinen, das Ge⸗ 
wein, verweinen, v. ER eivıky, moerere, 
‚Weis, fo viel als bewußt u, wiſſend, und Ein Wort 
mit dem folgenden, nur im gemeinen. Leben, und 
mit machen, einem etwas weig machen, ihn einer 
Unmwahrbeit überreden, naſeweis, — fer, — fie, 
adj. Naſeweisheit. 
wWeiſe, — r, — fie, v. Eiöoc, sapiens, Daher der 
Weife, die Weisheit, weislich, verwandt mit wiſ⸗ 


fen, v. Jodv, u: 


Weiſe, die, „plur. — 1, die Art, v. duo (fo findet 
ſich zur aıcav bey Homer für xara 10% 200°4,%09) 


dann die Arie , der Befang, von Acua; auch in 

" Züfommenfegungen , ſcherzweiſe, haufenweife, ſtu— 
fenweiſe u. ſ. f. welche doch nur bloße Adverbia 

find, folglich nicht declintlet werden koͤnnen, nicht 
ein ſtufenweiſer Sortſchritt. 

Weifen, verb, irreg. Praͤt. wies; Partic. gewiefen. 
Daher der Weifer,, (vulg. von den Bienen, Weir 
ſel,) die Weifung, beweifen, der Beweis, erweiſen, 
verweiſen, der verweis, v. iväv, als einem fac- 
ülive, bewußt machen, 


- 
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Weiß, albus, der Ausfprache, Abſtammung und Bes 
deutung nach ganz ‚verfchieden von weife, daher nur 
ſehr flumpfe Sinnen beyde in der Schreibart vers 
wechfeln koͤnnen. Daher da 5 WR, plur. car, die 
Weiße, weißen, weiß machen, der Weißer, weißs 
lich (nicht zu verwechfein mit weislih ,) und die 
Zufammenf:gungen, das Weißbier, der Weißdorn, 
der Weißfiſch u. ſ. f. v. Einog, welches bey Ho⸗ 
mer mit der Bedeutung weiß, candidus, im phyſiſchen. 
und bildliden Sinne vorfommt. | 
Weisfagen, von dem obigen weis, wiffend. Daher. 
der Weisiager , die Weisfagerinn, die Weisfagung. 


Weit, — er, — eſie, v. Sasis, Daher die Weite, 
weiten, weitern, erweifern, die Weiterung, weit 
fäulig, weitmäulig ‚-weitfihtis, weitlaufig befler 
als weitläuftig, von dem alten Kaufe, für 
Lauf Cin Zeitläufte, beffer Zeitläufe). die Weit: 
läuftigfeit , beitee Weitläufigfeit; von weiten 
(Drtern), ‚don weitem (Orte). Echon Helvigius 
hat es fehr richtig, weil f, p und wfich oft verwech⸗ 
-feln, von nnB, öffnen, ausbreiten, abgeleitet, 
von welchem Korte nach der Bemerkung des gelehr⸗ 
ten Wilh. Rohertſon (Thes. ling. sanct. Londini 
»686) auch TETAW, TETAYyUW, METAYYUHL, pateo. 
u, patulus ſtammet. 

Weitzen, der, des — s, pl. inus. vermuthlich von 
weiß , da denn dieſes Wort eines der wenigen ſeyn 

würde, in welchen dad u anſtatt bes intenfiven 3 
fiehet, für Weisen. Allein da es im Gothiſchen 
waitis, lautet, fo kann das unſrige auch daraus zus 
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fammen gezogen ſeyn. Weigenbror, Weitzenmehl 
offenbar v. Lea, Alex, fo wie ſich für Gew auch 
acEıIw findet, mit a praefixo. — 
Woͤlcher, welche, welches, ein Pronomen, von qualis. 
welt, — er, — eſte. Daher welken, verwelken. 
Welle, die, die Woge, und der Cylinder, Diminut. 
Wellchen, verwandt mit wallen, Walze. Daher 


vulg. wellern, die Wellerwand. 
weh, ſ. walſch. | 


Welt, die, plur, Welten. Daher weltlich, — er, — 


fie, die Weltlichkeit, der Weltling, ein Welt menſch 
das Weltall, Genit. des Weltall, nit Welta 
weil Zufammenfegungen dieſer Art indeclinabel find, 
Sranfifch werold, Saͤchſ. wuerold Holl, wereld, 
Engl. world, -von-£g0AöTyg, das Ganze der Er⸗ 
be, das Erdenganze, aus koa, die Erde, und 
ÖAöryc, das Ganze. 


Winden, verb. irreg. Präter. wandte; Particip. nes 
wandt; auch fhon häufiger regular /.wendere, ge= 
wendet. Daher der Wender, wendig , doch nur in 

abwendig, auswendig, inwindig, die Wendung, 
bewenden , bewandt, die Bewandtniß, entwenden, 
das Bewende, verwenden, verwandt, die Derwants- 


ſchaft: v. Gothiſch wandjan, Gr. AyTı@W. 

Wenig, — “; — fie, Daher die Wenigfeit, wenigs 
fiens: von EyINOG, 

Winn, ein Bedingungs - Bindewort: von ww, 51, 


S. auch Wann. 
wir, (gedehnt ‚) Genit. woſſen, zuſammen gezogen 
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weh, Dot. wen, Accuſ. win, (beyde Bern ,) 
plur, car, ein Pronomen. 

Werben, verb.. irreg, du wirbſt, er witße Praͤt. 
warb; Partic. geworben. Daher. der Werber, bes 
werben, erwerben, die Erwerbung, das Gewerbe. 
Werden, (gedehnt), v.irreg.du- wirft, er wird; Prät. 
ich ward, nur als felbftftändiges Zeitwort, (aber als 
Hülfszeitwort ich wurde), du wardſt, er werd, 
wir wurden, u. f. f. Eonj. würde; Partie. gewor⸗ 


den, (aber als’ Hülfewort nur worden) Imperat. 
woerde. 


Werder, der, des — 8, plur. ut sing, eine Juſel 
in einem Zluffe, in einigen Gegenden Wörth, 
Werfen, verb, irreg, du wirfft, er wirft; Praͤt. 

warf; (rulg. wurf,) Eonj. würfe; Partic. gewors 

: fen; Imperat, wirf. Daher bewerfen, entwerfen, 

verwerfen, verwerflich, die perwerfung v. dıreıy, 

g Imreiy, verfegt, Jomew. S. auch Wurf. 

Werft, das, des — es, die — e, ein Zimmerplag für 
Schiffe, ingleihemder Yufzug der Weber, zwep- 
der Abſtammung nach verfchiedene Wörter, 

1. Wert, das, des — es, der grobe Flachs, plur, 
inus. », 7006, die Wolle, EIOATOG, verwirret, 
Fipery,, verwirren, nicht Werrig, wie Ndel, will 
Daher werten, das Adjectivum. 

2. Werk, das, des — es, die — e, bie Arbeit, Dim, 

werkchen: v. kLoYo0y. ©. auch Wirken. 

Wermuth, der , des — es, plur. ear. eine Pflanze, 
Angelf. Wormwood, von Wurm und dem noch 


* 
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Engl. wood, Kraut, N, —— wurn⸗ 
kraut. ae 
Werrig, das, 1. Weeh, art 
Woͤrth, (gedehnt), — er, — eſte. Deher er Werth, 
"des — es, plur..carı & auch Würde. 
Weäſen, ſeyn, ein altes! Verbum, welches noch indem 
Partiei pio geweſen des Verbi feyn, u. in verweſen üb⸗ 
rig iſt. Daher das Weſen, des —s, plur. ur sing. die 
Weſenheit, weſentlich, —er, —fte, verweſen, Dir die 
Faͤulniß aufhören zu ſeyn, v. der altenForm &ev, EOEN, 
f wie das Lat. esse, und v. ——— Senf. essete 
und das Franz. estere, estre, dire. 
Weſpe, die, Diminut. Wefpiben, aus dem Lat. velpa; 
u. dieß verf; d, Ovxo c@yE. Sr. guespe, gu&pe. 
WIE, der zuſammen gezogene Genitiv weſſen von wer. 
Daher weßhalb, weßwegen, nicht weshalb, wes⸗ 


wegen. 
Weſt, der, des — es, die — en die Abendſeite, der 


Abendwind. Daher Weiten, das Adverbium, Welt: 
hd, als eigene Nahmen mit großen Burhaben ; v. 
zerıs, occasus (FEW, cado) kam Weft, 
"Welten, urfpr ünglich ves, vist > ‚vesein Y Tisigothen 
u. Vesegothen, fo wie von EW, vo, ich erhebe, 
Suc, EwSivec, EuGEgos ortus, Of, oͤſtlich, 
Ostrogstben. 

Werte, die, plur. — en, Dimin. Weſtchen, einft die 
Kleidung im allgem, Begriffe, h. z. T. ein Unten 
Heid des Leibes: Gothiſch wastjo, von EIS und 


m OS ; 
sCOG, Lat. vestis, 


Wer Bid 529 

Witt, adv, etwas wieder wett (gut) machen. Dahervulg. 
wetten, die. Wette, verwetten, stipulare, wetteifern, 
Werteifer, ° 

‚Wetter , das, des —s, plur. ut sing, Daher die Weis 
terwolfen. d. gl. vülg, wetfern, wetterwendiſch, beffer 
wetterwendig, wetterlaunig, — von 
King: S. auch Wittern. 

Wegen, verb. reg. ſchaͤrfen, von dHoycy, acuere. 

Wichfen , (prich wikſen), von Wads. 

Wichtig, — er, — ſte, von wiegen. N die wich⸗ 

keit, das Gewicht. | 

Wide, die, ein Hütfenfutterfraut, von Day, Rat. 

‚vicia, 

| wideln, verb, reg, umfchlingen. Daher der Wickel, 

Diminut. wickelchen, bewickeln, entwickeln, die 

Entwickelung, verwickeln, die verwickelung: verſ. 


aus ERIYyYıEV , EA, EINEW , EINAY. 
Widder, der, des — 8, Be ut sing. der Schaf; 
bock, v. edoolg EVOEXKOG» aries, EIoig EHTOLIAS 


vervex. 
wider, eine Praͤpoſition⸗ welche ——— den Accu: | 
fativ erfordert, und, in der Bedeutung und Schreibe 
art von ‚dem: Adverbio wieder allgemein genug uns 
terſchieden iſt. Mi Verbis mache fie. Zuſammen⸗ 
ſetzungen, da’fie denn bald trennbar, bald untrenn⸗ 
bar iſt, Im erſten Kalle hat ſie den Ton, im zwey⸗ 
ten wirft ſie ihn auf, das Verbum: widerbellen, 
ich belle wider, midergebeilet, 10 auch wderhals 
sen, widerreden, widerdrucken, die Widerrede. u. 
It Hingegen widerfahren, es widerfähre mit, ift 
mir widerfahren, ſo auch widerlegen, widerrathen 
Woͤrterb. der Orthogr. | 
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widerrufen, widerfagen, widerſetzen, widerftreben 
u, ſ. f. Ableitungen find widerlich, — er, — fie, 
die Widerlichfeit, widrigfeyn, widern, in erwidern, 

entgegnen, nicht wie Adelung will, erwiedern, denn 

88 heißt nicht wiederhohfen, widrig, — er, — ſie, 

die Widrigkeit, widrigen Lalls, getheilt, die Er⸗ 
widerung; eben fo Widerſinn u. widerfinnig, 

MWiderwille und widermwillig, widernetürlich, wi— 

derwärtig, die Widerwärtigfeitn. d. gl. 

Miderfp‘ nflig, von (entgegen) Rn folslich ch mit 
einem e. | 

Widmen eh reg. ‚(nicht mit der fehler haften 
Saͤchſiſchen Ausſprache witmen), weihen, zueignen, 
v. Diociu, aber zunaͤchſt von dicouac. Sieh 
Witthum. | 


Wie, eine Partikel, vor an, Gothiſch b. Ulphilas 
swie: wie viel, wie ſehr, wie groß, u. et. nicht 
zufammen gezogen, wohl aber um der figurlichen 

Bedeutung willen wiewohl, und um bes gemein⸗ 
ſchaftlichen Ableitungs⸗ * Biegungslautes willen, 
der wievielfte, 

Wicheln, vulg. ſich in vollen Haufen bewegen, 

Wiebe, die, ein gedreheted Band don Suthen , vers 
wandt mit 3. Weide, oder u .Fe/seıy, binden. 

Wiedehopf, der, beffer Wiedhopf, des — es, die = 0, | 

. don Wied, Weide, salix, u. EroY, &70Fog, upupa, 

Wieder, adv. von neuem, zuruͤck, noch ein Mahl, un« 


tesfihieden von der Präpofition wider, entgegen. 
Wenn es feine eigentliche Bedeutung behält ‚wird _ 
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es fo wie jedes andere Adverbium mit feinem Vers 
bo nicht zufammen. gezogen : es regnet ſchon wieder, 

er wird wieder ausgeben, wieder Fommen , eben 
ſo wieder (noch ein Mahl) bellen, wieder Ehren, 
zurück ehren, wieder kommen, zurüd kommen, 
wieder bringen, ich bringe, brachte wieder; ich 
habe wieder gebracht, ich werde wieder bringen: 
ber untrennbar iſt es, wenn wicder mit dem 

. Zeitworte Einen Begriff bilder, wie wiederk ven, 

ruminari, rang, ruminer ; wiederhallen, einen 

Wiederhall geben, wiederhohlen, repetere , ich 

- wicderdiue , wieder hälle , wiederhöble , find vers 

ſchieden von ich Faue wieder, ich balle wi.ser, 

id; hohle wieder , welche zwey Begriffe bezeichnen. 
Überfluͤſſig ift die Suffige in wiederum. Uber er⸗ 
widern , und die Kıwiderung haben nicht den Be— 

griff des Wiederhohlens, fondern des Entgegneng, 
fo‘glich find fie von wider, und nicht von wieder 
oobgeleitet; eben diefe Bewandtniß haben ich wis 
derſäge (ich entjage ), und ich fage wieder, (noch 
ein Mahl). / 

1, Wiegen, verb. reg, fanft hin und her bewegen, 

— verwandt mit dem folgenden. Daher die Wirge, 

dag Wiegenband, wiegeln in aufwiegeln. 

2. Wirgen, verb, isreg. Präter. wog; Particip 
gewogen ; die Schwere eines Körpers erforfchen, 
wie wägen; ingleichen als ein Neutrum, eine ber 

. flimmte Schwere haben, das Packet wiegt zehnPfund. 

wiehern, rine eigene Onomatopdie, oder, da zwey Deh⸗ 
nungszeichen hier unnoͤthig ſind, wihern. Daher das 
Gewieher, oder Gewiher. u 

Wirfe, die, Diminut. Wiesen, verwandt mit Wa⸗ 
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fen, Raſen, das Wieſengras, der Wiefenklee: von 
- Roc, 6; oder TETOC- 

Wiefel, das, Diminut. Wieſelchen, von dunkeler 

Herkunft. 

WII, — er, — efie, von BAuöyg, Daher das Wils, 

—des — es, plur, car. wildern in verwildern , die 
wildheit, Cvulg. Wildigkeit,) der Wilsling, die 

Wildniß, und die Zufammenfegungen,, die. Wilde 
bahn, nicht zu verwechſeln mit der Wildbenn , der 
Wildfang ,. das Wildbad , von Natur und ohne 
Kunft zubereitet... | | | B 

Wilsbret, das, des — es, plur. car. von wild und 
Brot, Sotaroy , fo fern es ehedem Speife über 
haupt bedeutete, fo'glih nicht Wildpret. Daher 
das niedrige wildpein,, nad anbruͤchigem Wild⸗ 
brete riechen und ſchmecken. 

Wille, der, des — ns, plu.—n, bon Lou. Da’ 
ber. willig, —ır, — ſte, die Willigkeit, willigen, 

—bewilligen, »erwilligen, der Unwille, unwillig, 
qSund die Zufammenfegungen willfabren „ (verb. reg. 
gewillfebret,) willfähtig, die Willfäprigkeit, wills 
tommen, adj. et adv. aber der willfommen,, am 
häufigften mit dem betonten Will, bewillkommen, 
die Willkür. 

Wimmeln, eine eigene Onomatopoͤie. Daher das Ge⸗ 
wimmel. 

Wimmern, einen leiſen Laut des Leidens von ſich ge⸗ 
ben, auch eine eigene Onomatopoͤie. Daher das 
Gewimmer, aber. die Wimmer, eine Berfnorrung in 
einem weichern Körper, wimmerig,. verwimmern, 

Wimpel, dev, des — 3, plur.ut sing. auf den Krieger 
Schiffen, ein Fahne, oft auch die Wimpel, pl, —|. 


* 
7 
4 
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wimper, die, plur. — n, der behaarte Hand des 
Augenliedes. Daher wimpern. 

Wind, der, — die — e, Diminut. windchen— 
v. uw, duw, blaſen, wehen, dur, Kuovroc, 
Beıs, deyroc, ventus, Daher windig, — er, — 
ſte, die Windigkeit ‚die Windfahne, aber die Winde: 
Braut, der Windofen, die Windwebe für Windwebe 
von weben, vom Winde zufammen gewehrter Schnee. 

Minden, verb, irreg, Prät. wand ‚; Cehedein wund, ) 

Eonj. wände; Partie. gewunden; verwandt mit 
wenden und binden. Daher die: Winde, die Win: 
"dung, die Windel, von winden und der Abtei: 
tungsſylbe el, windeln,, bewindin, das Gewinde, 

. verwinden. In erwinden , überwinden, vincere, 

und unterwinden iſt es von einem andern Stamme, 

und von dyeßy, winnen , in gewinnen. 

Winkel, ver, des, — 8, plur. ut sing, Diminutivum 
winkelchen, von angulus. Daher winkelig, das 
winkelmaß/ der Winkelzug. 

Winken, verb. reg, Efolglich nicht wun?, gewun⸗ 
ken,) verwandt mit wanfen. Daher der Wink, des 
— es, die —e. 

Winſeln, eine eigene Ouomatopoͤie. Daher das Gewinſel. 

Winter, der, des — 8, plur. ut sing. verwandt mit 
wind Daher winterhaft, winterlih, (vulg. wins 
tericht, winteriſch, winterig,) wintern, die Win» 
terung, überwintern: v. dem vermuthl. ———— 

Winzer, der, des — 8, plur. ur sing. Faͤmininum 
Winzerinn, von vinitor, nicht zuſammen gezogen 
aus Weinzieher. 

wWipfel, der, des —s, plur. ut sing. Diminutivum | 
wWipfelchen, verwandt mit Gipfel, Daher wipfeln, | 
des Wipfels berauben. 
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Wippen, v. reg: fhlagen, geißeln, ſchaukeln, Engl. whir, 
v, ibusıy, daher die Wippe, das Schaufeln, Stäus 
pen; der Wipper, der Falſchmuͤnzer, fo der Kipper, 

‚der Münzbefchneider, von xi 000, ber Dieb. 

Wir, der Nominativ im Plural des perfönlichen 
Pronominis der erften — Genit. unſer, Dat. 

uUnd Accuſativ uns. 

Wirbel, der, des —, plur. ut sing. Dim. Wirbels 
chen, der Drehpunct- indem Kopfhanre, auch Schei⸗ 
tel genannt, vertex; an dem Nüdgrathe,. auch Ges 
lenk, vertebra, im Waſſer, vortex, von verte, Da: 
her wirbelig (night wirbelich, weit es or — 
heißen. müßte) „wirbeln. bee 

Wirken, v. reg. mit haben,— yeiy, wie v. ‚eoyor j 
werd: Daher der Wirker , Faͤmininum WirFerinn, 
wirklich, die Wirklichkeie, wirkſam, — er, — fie, 
sie Wirkſamkeit, die Wirkung, bewirken, das Ge⸗ 

wirk, verwirken. Da ec und iin der. Ableitung 

häufig in einander über gehn, aber unmittelbar 
nicht Teiche e und ü: fe. ift die Schreibart würken 

u. ſ. f. fo wohl wider die gute Ausſprache, als auch 

wider die Abſtammung. 

Wirren, am häufigften in verwirren, ſ. dasſelbe. Daher 
das Gewirr, das Wirrſtroh, vulg, der Wirrwarr. 

Wirſing, der, des — es, ohne Pl. der Krauskohl. 

Wirtel, der,. —æ 8, pl. — (l,vom Lat. verticillus, 
ein Ring von Metall‘, Bein , Horn, welcher von 
den Handfpinmerinnen an die Spindel geſteckt wird, 
denn ein Ring am Spinneade , durch welchen 
der Faden läuft. 

Wirih, der, des — es, die —e, Faͤmin. Wirıhinn, 

v.ogrioç. Daher wirthbar, — er, —ſte, wohnbar, bes 
wohne, unwirthbar, wirthen in bewiwben, (Eogrtä&y); 


rs 


die Bewirthung, wirthlich , die iechlichtele die 

wirthſchaft, wirthſchaften, der‘ Wirthſchafter, 

Faͤmin. Wirebfhafterinn ', wirchihaftlich , Wie 
wirthlich, die Wirtbfchaftlichkeit. 

Wifchen, eine eigene Dnomatopdie, Daher der Wird, 
dee Wifcher, entwiſchen, verwifchen. 

wiſpern, fliſtern. Daher das Bewifper: uvonoÄ®. 

Wiſſen, verb. irreg. ich weiß, du weißt, (nicht 

. „mehr weiße, ) ev weiß; Präter. wußte, Coni. 

- „wüßte; Partie. ‚gewußt; Imperat, wiffe, v. cv, 
EIOEN , wiſſen. Daher wißbar, das Wiffen, die 
wiſſenheit in Allwiſſenheit, und Unwiſſenheit, die 

Wwiſſenſchaft, wiſſenſchaftlich, wiſſentlich, bewußt; 
das Gewiſſen, semifiendaft, I wißbegierig, die wiß⸗ 
begierde. 

wigmub, der, des — 86, — oft auch Sr 
muth, von dunfeler Herkunft. 

wir! auch. haar! Auf ber Fuhrmannsſprache, wenn 
die Pferde links ſich wenden follen. :- ' 

Witten, von Wetter. Daher die: Witterung, das 
-Gewirter, Ungewitter, verwittern, die. verwit⸗ 
terung· 

witthum, das, des — es, die — et, Eigenthum einer 

Kirche, einer Stiftung, von widmen‘, Dlöeiy, für 
widthum, ISIS LE, 18107, bey Willeram vithemo. 


Wirwe, die, plut. æn, COberdeuiſch Wittib, ) von . 


vidua, chen fo der Witwer, v. viduus, verwitwet, 
die Witwenſchaft, das Witwenthum. | 

witz, der, des — es, plur. car. verwandt mit wife 
fen, Niederſ. weten, g/dEy, für Wit⸗s. Daher 
witzig, — er, fe wigigen, gewitziget, der Witz⸗ 
ling. 
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WS , Adv, des Ortes Daher wobey, wodurch, wo⸗ 


ber, wohin, wofür, wovor, (ſ. Sür und vor) 


worein, (Bewegung), worin (Rurheftand), woraus, 


worüber u f. f. von av oder DV. 


Mode, die, plur. —n, von vice, mittl. Pat, Fiea, 


der Wechſellauf. Die ſechs Wochen, aber die Sechs⸗ 
-wöchnerinn, Daher wochentlich, der Wochner die 
wWöochnerinn, beſſer ohne Ur laut. Der mitiwoch 
naͤhmlich T'g, nicht die Mitiwoche, ſtatt des ver⸗ 
alteten Erichtag, Erchtag. 


Woge, die, verwandt mir wegen, in —— Da⸗ 


her wogig, wogen v.'n.'m. h. 


XDChL, (vulg. Saͤchſ woll,) eine Partikel, — ——— 


“nit belle, "Daher die Zufammenfegungen ‚bie 
Wohlfahrt wohlfeil / wohlhabend, der Wohl⸗ 
klang, der Wihllaut, dag Wohlfeyn, der Wohls 
fand, die Wohlthar «u. ſ. fe wo dag wohl im 
Dochdeutfchen überall gedehnt Tautet. In dem ein- 


sigen Wolluſt, wollüſtig, Wollüſtling, hat ſich 
die geſchaͤrfte Provincial ⸗Ausſprache auch, im 


Hochdeutſchen eingeſchlichen, daher man dieſe Wor⸗ 
ter auch gemeiniglich ohne Dehnungszeichen ‚zu 


fohreiben pflegt. - 
Wohnen. Baher wohnbar , die Wohnbarfeir, wäh 


haft, die Wohnung,, „bewohnen, gewohnen. das 


Neutrum, gewohnen das Activum, die Gewohn⸗ 
beit, entwohnen und entwohnen verwöhnen , 


v HLEVEN, wohnen, Low, die Wohnung; hund w, 


— 


Laute desſelhben Organes, werden haͤufig bertau⸗ 


ſchet. 
Wölben ; verwandt mit —— Daher das owel⸗ 
be, Gewölb, pl. —be, nicht — ber. 


Fr 


oe — ſtez die Wollüfigfeit, der woltüfling. 
Wonne, die, ein hoher Grad inniger Freude, das 


b) 
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Wolf, der, des — es, plur. Wolfe, Faͤmininum 


woͤlfinn, Dim. Wölfchen, von Arwogfür Auxog, 


lupus, verf. vulp. Daher wölfen., Junge werfen, | 


woͤlfiſch, dem Wolfe ähnlich, nur felten. 
wWolfrahm, der , des — es, die — e, eine Urt, Eifen« 
erg, don Wolf, wegen deffen ſchaͤdlichen Befchaf: 
fenheit im Echmelzen, und Rahm, Ruß, wegen 
feiner ſchwaͤrzlichen Farbe; folglich nicht Wolfram. 
Wolfe, die, plur. — n , Biminutivum Woölkchen, 
woölken, gewölßt ‚ eniwölfen, wolkig, _ — ſte, 


das Gewölk: verſ. aus dx Ay od. v. Er, derZug. 


Wolle, die, plur. ear. Daher wollen, aus Wolle bes 
reitet, (nicht wollen oder wüllen, )wollicht, 


ihr aͤhnlich, wollig, damit verſehen von — 
ZJovAog, vellus, pellis. 


Wollen, verb. irreg, ich will, du wilſſt, Cniche 
willt,) er will, wir wollen u. 5% f. Eonj. wolle; 


X 


Praͤter. wollte, Conj. wollte; Partie, gewollt; 


..CoAs, EavAsıy., velle, ©. auch Wille. 


"Wolf, die, plur, Wollüfe, von wohl und Luf, 


allein nach einer Tängft veralteten Analogie, nad 
"welcher ein Vocal vor zwey Conſonanten auch in 


der Zuſammenſetzung geſchaͤrft wurde, oder auch 


nach dem Vorgange der Niederſachſen, welche 
wohl wie woll ſprechen. Daher wollüſtig, — er, 


Intenſibum des alten waͤn, ſchoͤn, verwandt mit 
bonus und Venus, ſo wahnwitzelt Adelung nach der 
‚m eigenen ra Wachter meint mit Grunde, es 


f 
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komme won gofyog, laeritia , weil‘ g in one and 
.w übergeht, ; 
wo fein, ein Interativuam von worfen, für werfen. 
Wert, das, des — es, plur. in der eigentlichen Be— 
deutung eines beſtimmten einzelnen Beſtandthei⸗ 
lis der Rede, Wörter, außer dem aber, wenn. eg 
‚eine Reihe ausgedruckter Vorſtellungen bedeutet, 
Worte, Diminut. Wortchen. Der Anterſchied des 
Plurals erſtreckt ſich auch auf die Zuſammen⸗ 
; „egungen? Runftwörser, vauptwörter, . Wursels 
wörter su; fr f. aber Schelworte, Scherzworte, 
| Drohworte Zauberworte u. ſa f. Nur Sprich⸗ 
wort hat alle Mahl Sprichwörter. Ableitungen find: 
wörtlich, dieWörtlichFeit: d. Goth. waurd, —D — — 


Wrack, das — es, pl.—e, Niederſ. der Abwurf 
von einer Sache; die Truͤmmer eines alten oder 
geſcheiterten Schiffes „ v.0 ayeiv, breden,p'auröe. 
Wüchern, ein Iterativum und Intenfivam von der 
Wurzel wach, wog, wacker u. ſ. f. Daher der 
Wucder, der Wucherer, Faͤmininum Wicherinn , 
wucherhaft, wucherlich, erwuchern. 
Wüchs, der, (nicht Wüds ‚) des — ſes, plar. inus. 
der ſsaarwuchs, aber das Wachsthum, von wachſen. 
Wucht, die, ohne Pl. ein hoher Grad Schwere, 
Niederſ. von 480. 


wühlen, v.CALeiv verf, FLAen. Daher bewühlen, 


das Gewühl, umwühlen, verwandt mit foniller. 
Wihne, die, ein Loch im ei, nur in n einigen. Ge⸗ 
gende; 


"Wulff, der , des — cs, ele.. wülfte, verwandt mit 
ſawellen, Schwulſt. 
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Wund, adv. felten, ein Adjectiv. Daher die Wuns 
de, verwinden (dv, 6urXY), die verwundung. 

Wunder, das, des — 8, plar, ut sing, von dunkeler 
Herkunft. Daher wunderbar, (ehedem wunder fam), 

-—_ er, — fe, wunderlich, er, — fie, ‚wundern 
bewundern , verwundern. 

Wunſch, der, des — es, plur. wünſche, — 
wWünſchchen. Daher wuͤnſchen, (dv. KEiduv, ver⸗ 
langen) erwünſcht, verwünſchen, die Wünfchel: 
ruthe, vermuthlich für Wünſchleinsruthe. 

Würde, die, plu.—n, verwandt mit werth. Daher 
würdig, — er, — fe, die Würdigkeit, würdigen, 
vulg, würdern, f[hägen, entwürdigen, mißwürdigen. 

Wurf, der, des — es, plur. Würfe, von werfen. 
Daher Würfel, ein Ding, womit man wirft, 

würfelicht, würfelig vder würfellich, (nicht würs 
felich, weil die Ableitungsſylbe, lich iſt), einem 

Wuͤrfel aͤhnlich, würfeln. 

Wurgen⸗ volg. morgen. Daher der Würger, eis 

! würgen: v. 6ousı, in compos, , urgere, 

Würken, die würkung fe Wirken. 

wuͤrm, , den, des — es, plut. würmer, Oberd. Wire 
me,) Diminut, Würmchen, von vermis. Daher wur⸗ 
men, wurmig, das Gemürm. 

Wurſt, dir, plur. Würfe, Diminut. Würſtchen, ven 

| Odbcic c⁊x. ſtopfen, verſ. Dxoce, farcio, farcimen, 

a Win, die, von dem folgenden Wurs ;; (verfegt aus 

"BLa). Daher wärsen, verwi irzen⸗ das Gewürz⸗ 
wuͤrzhaft. | 
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Wurzel, die, (in der Zuſammenſetzung noch oft die 
Wurz, 3. B. Nieſewurz), plur. — n, Diminut. 
Wuͤrzelchen. Daher wurzeln berourzeln y ents 
wurzeln. | 
wur, der, des — eg, plur. inus. die Unreinigkeit, die 
verworrene Menge. Daher wuſtig. 
wir, — er, — eſte, von vastus. Daher die wäh, 
die Wüfteney , wüſten, in verwüſten, v. kioroem,, 
vrastare, die Wüſtung, der. Wüfiling. 


Wurth, die, plur. car. von⸗ OPoĩroc. Daher wüthen 


(Horton), würbig , vu, —fe, der würherig. 


| / 


Zacke, die, plur,—n, häufiger der Jaden, des — 5, 
plur. ut sing, Diminut, Zaͤckchen. Daher zadig, 
zacken, auszacken. | 

Zagel, der, nieder, der Schwanz eines Thieres der 
Zopf, von Aya⸗öecocg, ſpitzig. 

Zagen. Daher zaghaft, — er, — ſte, die Zaghaf⸗ 

rigkeit, die Zagheit, verzagen, von sieben. — 

Zah. — r, — fie, vertvandt mit ziehen. Daher. die 
Sähbeit, valg. Zahigkeit. 

Jahl, die, plur. — en. Daber zablen, —— 
bezahlen, zahlbar, die Zahlbarkeit, der Zahler, 
Bezaͤhler, die Zahlerinn, Bezahlerinn, die Zah⸗ 
lung, Bezahlung; zählen, numerare, ſich ver— 
zaͤhlen, zaͤhlbar, unzählbar, die Zahlbarkeik ', 
3 Unzaͤhlbarkeit, der Zahler, — der ua 

* die Be 
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| Jahm, - — er, — ite. Daher ahmen, (v. dauãay), 
der Zaͤhmer, die Zihmerinn , besähmen „. die Be: 
zähmung. | 

Sahn, der, des — cs, 'plür. Zähne , Diminutivum 
"Zähnden‘, v. cv, dog, adg VLateiniſch 
dens. Daher zahnen, im Diminutivum sähneln ; 
z:bhnig in zweyzähnig, Zahnweh, Zahnarzt. 

Zaͤhre, die, Timinut. Zährchen, Gothiſch. m. 8. 

“tagt und tatzts, von ÖdREU, ‚lacryma, verwandt 


mit TOREGOG, naß, flüfjig, Taxegoeıy, Öuugveiv, 
Sothiich tagrjan, ſchmelzen, tu Thraͤnen ae 
weinen. 
Zein, der, des — 18, die —e, ein zu einem langen 
Stuͤcke gegoſſenes Metall, nur bey den Metallar⸗ 
beitern, verderbt aus Zahn, daher das fonft uns 
. gewöhnliche ai bier etymologiſch nothwendig iſt, 
Daͤher der. Zainer, Schmiedemeiſter ouf ce 
Stabhammer oder Zainhammer. 
Zander, der, ein Fiſch, f Sander. - = 
Zange, die, Diminutivum Zinglein,, vulg. 5° —— 
chen. Daher 3'ngeln, mit einer kleinen Zange - 
faſſen, v, BERN: ein: ——— Sert 
zeug, Sichel. 
Zanf, der, des — es, — inus. Daher ten; 
- Diminutiv. zänfeln, der Zaͤnker, Faͤmin. Zaͤnker⸗ 
inn, die Zankerey, zénkiſch, das Gezaͤnk. Nah 
Helvig, v. gavexn. Taveiuen, heftiger Streit, 
Zapfın, der, des — 8, plur ut nomin, Diminutis 
vum ZaApfehen, ein kegelfoͤrmiger Koͤrper, werw. 
wit Zopf eine abjugeröhre ; i Oſterr. Pippe, von 
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SZ Daher zapfen anzapfen, absapfen, ver⸗ 
zapfen, der Zapfer. | 

Zappeln, ein Intenfivum von dem —— sebeln. 
Daher verzappeln, das Sezappel. Nach Martini v. 
" Eotr£A Aecıy , oder auch von eußiddew. 

Zarge, die, die Einfaſſung, der Rand, verwandt mit 
Sarg (circus), 

Zart, zaͤrter, aͤrteſte. Daher die Zartheit, (nicht 

Zaͤrte, oder Zartigkeit), zaͤrteln, verzaͤrteln, zaͤrt⸗ 
lich, —er, — ſte, die Zaͤrtlichkeit, der zartling: 

v. rsioco, TAETEE, zerrieben. 

Zaſer, die, plur. —n, Diminut. Zaſerchen fuͤr 
Faſer. Daher zaſerig, zaſern. — 

Sauber, der, de8,— 8, plur. inus, Daher zaubern, 
‚der Zauberer, LoDeoog , Schwarzkünftter, Faͤm. 
— inn, die Zauberey, sauberifh, bezaubern, 
die Bezauberung, entzaubern, | 
Zaude, die, in — Gegenden die Huͤndinn, von 
jiehen, 

Zaudern. Daher säußerhafk; der zauderer⸗ siwin. 
Zauderinn, das Gezauder. 4 

— der, des — es, ‚Blur, Zdume, . — 
Zaͤumchen, von Kyos; oder abegek. aus SouyE, 
der Sirick Daher sdumen (suudeV) , unges&umt. 

Senn, der, des — es, plur. äaune , Biminutivum 

Saunden. Daher 3{unen, bezäunen, umzäunen, 

verzaͤunen. | 

‚ Jaufen, ein Sntenfioum von sieben, Daher zerzaufen. 

sche, die, die Sumft, die Geſellſchaft, im ice 


Beh eh 943. 
Bas einer Geſellſchaft verliehene Feld, vermuthlich 
nosb- verſchieden von dern folgenden. 


} 


Zẽchen, weidlich trinken, nach Ydelung ein Anten: 
ſivum vom ziehen, nad Helwmig, von Laxew,. 
ſtark einfchenken, Daher der Zecher, Fämininum 
Zecherinn, besechen , die Zeche, der Geldbetrag 
für das, was in dem Wirchshaufe iſt —— 
worden. 
Zecchine, die, ph — en, eine Venetianiſche Gold: 
‚ münge „il zecchino, von 22 lire oder 24 Rthr. 
Zede,die,pl.—n, ein Infeck, welches bey Menfchen 
- und Thieren fich gern anſaugt und init dem Ko— 
pfe in die Haut eindringt, dev volzbock, weil ee 
ſich vorzuͤglich in Wäldern aufhält, die Schaflaus 
weil fie häufig die Schafe anfällt. 

Zeder , 2er, plur. — n, aus dem Latein. cedrus, 
aber als ein eingebuͤrgertes Wort mit einem 3. 
Sehe‘, die, an dem Fuße, plur. — n, von Le, 
bie japfenförmige Ahre dei Spett, die laͤngliche 

Wurzel, ein laͤnglicher Streif am Maule des Pfer— 
des. Daher zehig in einzehig, zweyzehis, u.ſ. f. 
Zhen. Zẽhn das Zahlwort von dexx. Daher 
die Zehen, die Zehn, die Zahlfigur, Her. Zehner, 
zehnerley, zehente, das Zehntel, das Zehend, 
des — es, die — e, (nicht — en), eine Zahl von 
zehn Einheiten, das Jahrzehend, aber der Zehen⸗ 
te, verkürzt Zehnte, des Zchenten, Zehnten ,plur, 
Zehenten, Zehnten, der zehnte Theil 5; daher 
zehenten, zehnten, der Zehenter, schenchar, ver⸗ 
Zehnten, der Zehentacker, die Zeheniflur. 


f 
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Zehren, v. TEpem, terere, Daher der Zehrer, die - 
Zehrung, verzehren, die Derzebrung, abzehren. 
Zehrgaden, der, —8, plur. ut sing. das Magazin der 
Rebensmitiel an den Deutſchen Höfen 5; der 
Zehrgadner, der Aufſeher des Epeifemagapines: 
dieſe Woͤrter wurden in Sachſen wie in Wien 
Häufig von Unwiſſenden in Zehr⸗ und Ziergarten, 
und in Zebrsartner und gaͤrtner corrumpiree , 
und in diefer corrumpirten Form von Adelung 
irrig aufgenommen. Sn der Ed;weig und in Schwa⸗ 
ben ift der Milchgaden, die Milhkammer ; und 
viehgaden, der Kuhſtall. 74, Gad, heißt Ein⸗ 
Schluß, Umgsdupung ‚, Zimmer, Schrank, Baus, 
Seſtung, Befeftigung ;.von der leßtern Bedeu: 
tung hatten viele Städte- in Palaͤſtina, und aud 
Gades, das heutige Cadix , den Nahmen erhals 
ten, auch heißt Baden im Oberd. Stockwerk, etage. 
Zeichen, das, des —5, plot. ut sing. v. ÖETYur , 


‚verwandt mit zeigen. Daher zeichnen, der Zeich⸗ 
ner, Faͤmin. Zeichnerinn, die Zeichnung, bezeidhe 
nen, verzeichnen, FR 

Zeideln ‚die Bienenftöde befchneiden, nur noch im 
Oberdeutſchen. Daher der Zeidler, und die Zus 
fammenfegungen. Zeidelbir , Zeidelmeiſter, Zeidel⸗ 
uhr, fh 

‚Zeigen, vw. reg. Daher , der Zeiger ‚ Zämin. Zeis 

gerinn , erzeigen, die Erzeigung: von deixsu. 

Zeihen, _ verb. irreg. Praͤt. zieh; Martic. gesieben , - 

‚sim Hochdeutſchen felten, von deſuely Daher ver⸗ 

zeihen, verzeihlich, die verzeihung. 


— 


Jet, zen — 

Zeile, die, Diminut. Zeilchen. Daher Selig -i 
weyzeilig, vierzeilig u. ſ. =. 

Zeiſel, dus, das Erdzeiſel, eine Gattung großer 
Maͤuſe. 

Zeit felbaͤr, der, — es, —en ein gesähmter Bir. 

Zeiſig, der, des — 18, die — e, Diminutivum Zeis⸗ 
chen. 

Zeit, die, plür. — en, von —— gerkunft: von 
»"Zeis zu Zeit, zur Zeit, zu Zeiten, nach der Zeit, 
vor Zeiten, bey Zeiten ‚ eine kurze Zeit lang u. T- f. 
Daher zeitig — er, — fie, zeitigem, die Zeitinung, 
zeitlich, die Zeitlichkeit, zeither, (micht feither,} 

| "zeitberig ; zeitlebens, Die Zeitle ufte beffer Zeits 

-täufe f. in Laufen, die Zeitung, plu,— en, 

von Zeit, wie. das Griechiſch⸗ Lateiniſche chrouiea 

won chronos, - | 

Zeͤlle, die, Diminut. zelchen, * dem Lat, cella, 
Daher zellie. 

Selernuß, die, „pl. ze eine Art großer Ha⸗ 
ne = —* Bee | 

Zilt, TR des — es, plur. änns. der Antritt 
r Drenfehlag ‚eines Pferdes, Niederſaͤchſiſch der 
Paß. Daher der Zelter, ——— ——— 
Lateiniſch tolutarius. 

2. Zelt, das, des — es, die —e, don dem ‚alten 
Seldo, Wohnung. ‚Daher das Gezelt, wetchet 
uͤblicher iſt als Zelt. | 

Zenith, das, — es, befler anabaͤnderl. oßne PB. der 
Scheitelpunet,, der Gegenſatz des Nadir. Arab. 

Zent, die, plur. — e, die Gerichtöbarfeit, nur im 
Oberdeutſchen, vermuthlih ‚von centene. Das 
— Oberd. am. — —— ——— 


En 
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keit, iſt davon verſchieden, und aus 5) aodus 
verderbt. Bon Zent. if zentbap, die Zentbarkeit, 
der Zentherr, u. ff. 

Zoͤntner, der, des — 5, plur. ut sing, aus se Bat. | 
centenarius, ' 

Zephyr, der,— es, N Weſtwind, aus dem 
Griech. und Latein. Zephyrus. 

Zopter, das, des — , plun ut sing. Diminueioum 
Zepterchen, aus: dem Latein. seeptram , aber da 
es ſchon ganz nach, Deutſcher "Sitte gemodele iſt, 
‚fo. fchreibe man es auch richeiger mit einem 3 als 
mit Sc 

JZer, eine die, Gewaltſame —— bezeichnende 
Vorſhlbe, welche untrennbar iſt, und daher den 
Ton alle Mahl auf das Verbum wirft: zerbroͤchen, 
ich zerbroͤche, zerbrschen, zu zerbrechen, aus 

dem Sriech. dd, Cd. . - 

Zerven , ein Intenfivum von ziehen: für Scheren. 
Daher das Gezerr, verzerren. 

Zetergefiep, das — yes, ohne Pl. da Iammer> 
geſchrey; der Zeterſchreyer. 

. dcr, des —s, plur. ut sing, Diminutib. Sets 
telchen, aus dem Lat, schedula, 

2. Zettel, der, des—e, plus, inus, der Aufzug bey 
den Webern, vermuthlich von dem vulg. zetteln, 

gr verzetteln, in kleinen Theilen kallen laſſen. 

Zeiten, v. reg. verzetten, verſchuͤtten, Aefiseuen, B. 
wueödy, Er } Ä | 

Zeug, der, des — es, plan inus, v. meer R 
Stoff, die Materie, das Gewirk, ingleichem in bo 
Jaͤgerey die Nebe, aber das Zeug, des — es, 
plur. die, ei, ein Werkzeug, leinenes Geräth, 
eine Gache; beyde von nTsoxen, seugen, machen, 
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3 Zeugen, aus ſich ſelbſt hervor: bringen, von 
redoxenr und rexeiv. Daher der Zeuger, Faͤm. 
Zeugerinn, hart und ſelten, die Zeugung, erzeu— 
gen, die Erzeugung, das Erzeugniß. 

2. Zeugen, ausfagen, durch feine Yusfage beftäti- 
gen, d. ÖEIHEW. Saher der Zeuge, des — n, 
von beyden Seſchlechtern, folglich im Faͤmin. 
nicht Zeuginn; das Zeugniß, bezeugen, (nicht zu 


verwechſeln mit bezeigen, die Ehrenbezeigung), J 


die Bezeugung. 
Zibebe, die, ſ. Cubebe. | 
Ziberh „der, deg—es,. plur. inus. die dide flarke 
riechende Fettigkeit, welche von. ber. Zibethkatze 
- erhalten wird, aus. dem Arabiſchen zebed, 


| Zicke „die, das Junge der. Siege, zickeln, Zicken 

werfen. 

Zieche, die, vuig.. für Überzug, von sis Er⸗ 
traͤglicher iſt die Züge. 

Ziege, die, plur. — n, Diminut. — wa ' 
vulg, Zicke. Ä | 

Ziegel, der, des — s8, — ut sing. in einigen Ser 
genden die Ziegel, — ‚ aus dem Lateini⸗ 
ſchen tegula. 

Zieger, der , eine Art Molken; daber Ziegerkaͤſe. 

Ziehen, verb. irreg, du zieheſt, (Oberd. zeuüchſt,) 
er ziehet, zieht, (Oberd. zeucht 5) Präter.. 308 5 
. Eon). zöge; Partie, gesogen ; 3 Imperat. Zieh 
Dberd. zeuch z) von TAI, TEE TEyEW; 
verwandt mit zaͤhe, u. f. f. Daher beziehen, die 
Beziehung, erziehen, ‚die Lratebung, entziehen, 
die Entziehung, verziehen. ©. auch Zucht. 
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Zielen, v. reAew, Daher das Ziel, des — es, die 
—e, TEAoc, der Zieler. Das Dberd, zielen, ers 
zeugen ift von ziehen, und 3eugen, 
Ziemen, v. reg, noch bey den Dichtern, (hie ſehn. 
Daher ziemlich, geziemen. 

— Ziemer, der, des — s, plur. ut sing. das Ruͤcken⸗ 
ſtuͤck eines Hirſches, vulg. Ziem, Ziemen, Zim⸗ 
mel, Zaͤmmel, Zämmer und Zimmer ; eine Art der 
Arammetsvögel; bey den Fleiſchern das Schwanz⸗ 
ſtuͤck eines Rindes; das Zeugungsglied eines groͤ⸗ 
Bern Thieres, der Ob; ſenziemer. 

Ziepen, v. neut. m. h. pfeifen wie die Beinen Voͤgel. 
Zier, die, plur. ear. das ſchon meiſt veraltete Wur⸗ 
zelwort. Daher zieren, die Zierde, von Zier und 
de, vulg, der Zierath, des — cs, plur. die — en, 
vermittelſt der alten Ableitunge ſolbe ath, folglich 
nicht Zierrath, als wenn es von Zier und Rath 
waͤre; die Ziererey, der Zierling, zierlich, — er, 
— ſte, die Zierlichkeit, das Gezier, verzieren. 
Ziffer, die, (nicht Ziefer) „ plur. —n, Diminutivum 
differchen /aus dem Italiaͤniſchen ciffra , Zahlzei⸗ 
chen‘, ‚und dieſes yon YBD,. — an ziffern, 


beziffern, entziffern. 

Zigeuner, der, des — s, plur. ut sing, Gimkinum 
‘die Siegeunerinn, aus einer fremden Sprache. 

1, Sin mer, der, das Ruͤckenſtuͤck, ſ. Ziemer. 

2. Zimmer, das, us — s, plur. ut sing. tine Zahl 
von vierzig, vermuthlich ein ausländifches Wort, 

3. Zimmer, das, des — s, plur, ut sing. dad Gemach, 


Diminut. Zimmerchen, bon O9, rühen, wohnen, 
daher —————— wie vadc, die Wohnung eines 
Gottes, der Tempel, bon vaico, m, wohnen. Aber 
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zimmern , die Zimmerung, Zimmerholz, Zimmer: 
mann, berzimmern, von et ‚ TEUEIN, behauen, 

Zimmet, der, Zimmt, des — es, plue. inus. Aug 
92: D’ xcuaſor, cinnamum. — 


Zingeln, nur noch in“ umzingeln , aus dem Salrin: 
‚ eingulum, cingere, 

Zink, der, des — es, die — e, ein gemwiffes Halb: Ä 
metall. - 

Zinfe, die, Diminutiv. Zinkchen, ein nuficafijches 
Blafe⸗Inſtrument, verwandt mit Zahn. 

Zinn, das, des—es, plur, inus, Latein, stannum. 
Daher zinnern,  verzinnen. 

Zinne, die, das flache Dach. eines Gebäudes ; der 
oberſte mit einer Gallerie verfehene Theil einer 


Mauer, im Hochdeutfihen veraltet, v. FEIVOL, 
Zinndber, der, des — €8, plur. inus. aus dein Lateis. 
eceinnabaris. 

Zins, der, des — ſes, die — ſe, die Steuer, der 
Geldbetrag fuͤr die Miethwohnung; hingegen der 
Plural die Zinſen, die Abgabe von der Nutzung 
erborgten Geldes, iſt von. dem ungewoͤhnlichen 
Singular die Zinſe. Beyde ſind aus dem Latein. 
‚census. Daher zinsbar, die ET zinfen, 
verzinſen. | 

Sipfel, der, des — s, — ut sing. Diminutivum 
Zipfelchen , verwandt mit Zopf. Daher zipfelig. 

Zipperlein, das, das Podagra, im Hochdeutſchen meiſt 
veraltet, von dem vulg. zippern, oft und viel zucken. 

Zirbelbaum „ der, pinus cembra, aus dem Latein. 
cerrus. Daher die Zirbelnuß, eine eßbare Frucht. 

Zirbeldrüſe, die, von dem. veralteten zerben, ſich im 
Exeie drehen. 
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Zirkel, der, des s, plur, ut sing. Diminutivum 
Zirkelchen, v..circus, circulus, circinus, ein Inſtru⸗ 

ment, und: die Peripherie eines Mittelpunctes, in 
beyden Bedeutungen mit einem 3. Es in der einen 
mit einem 3, und in der andern mit einem € fchreis 
ben wollen, ift-Srille, Daher zirFeln. 

Sirpen , v. neut, den Laut der Grillen u. d. ef. "vol 
- fich geben, das Gezirpe. 

Zifchen, eine eigene Onomatopodie. Dab: v dab: Dim. 

Ziſcheln, das Geziſch. 
Zits, der, des — ſes, die — ſe, ein Baumwollen⸗Zeng 
aus dem Bengaliſchen chits, auch häufig Zitz. 
Zither, die, oder um nicht zu einer falfchen gedehn: 
ten Ausſprache zu verleiten, und doch dad th des 
Stammwortes beyzusehalten,, richtiger die ii 
aus dem Lateinifchen cithara- 

Sittern. Daher der Zitterer, zitterig, ame DAS 
Gezitter. 

Zitwer, der, des —s, plur. inus. aus dem Morgen⸗ 
laͤndiſchen, eine gewuͤrzhafte Wurzel, zedoarin. 

Zitz, der, ſ. Zits. 

Zitze, die, am Euter (6i vS20) der Saugthiere. 
Diminut. Zigchen, v. TITM. | 

Zobel, der, des — 8, plur, ut sing. ein Pelzthier; ein 
nordlaͤndiſches Wort. 

Zober, der, des —s, pl. ut sing. beffer Dberd, Zuber, 
eine große hölzerne Wanne, v. guragos. 

Zofe, die, —en, die Dienerinn einer Dame, Dim. 


das Zöfchen, verſ. aus. Acca, u. Nin ® veränd, 
Zögern, ein Iterativum von ziehen, Daher die 38—⸗ 

gerung, verzögern, de verzoͤgerung. 
Zoͤgling, dev, des — es, die — e, von ziehen, 
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Zolke die, pl, en, eine: zapfenaͤhnliche Verlaͤnge⸗ 
rung, dieZitze ber tub,u. d. gt. erg v. ENnoG, 
. ug 
. Boll, der, des— ca, die—e, außer mit Finem 
Zahlworte, da es unverändert bleibt , fechs Zoll, 

Daher zöllig in zweyzöllig, ſechszöllig u. ſ. f. v. 
ballus, der Daumen. 

2. Zoll,, der, des — es, plus. Zölle, die Abgabe fuͤr 
Eins und Abfahrt, aus dem Griech. TEroc, Daher 
zollbar, zollen, verzollen, der Zoͤllner. 

Zone, die, plur. — n, der Erdguͤrtel, aus dem Eat. 

“und Griech zona 

Zoologie, die, die Naturgeſchi ichte der Thiere; der 
Zoolog, dir Kenner der Zoologie, v6 zweyſylbig, Ör. 

Zopf, der, des — es, plur, Zöpfe, Diminutivum 
Zöpfchen, verwandt mit Schopf Zipfel u. a 

Siehe auch Supfen. | | 

Born, der, des — es, plür, car. v. Yaggagı Das 

her zornig, — er, — fie, zörnen, b. dago YTIROG » 

Iapgeiv. S. auch Zürnen. 

Zote, die, Diminut. Zötchen, ‚von ziehen. Daher 
zoticht, Zoten ähnlich, zotig, Tie enthaltend ; die 
Zottel und zotteln, die Intenfiva davon, 

zu, eine Partikel. In der Zufammenfegung mit 
Verbis ift es eine trennbare Partikel , welche das 
her den Ton hat, Zubereiten, ich bereite 3, zü— 
zubereiten, Vor Partikeln verliere fie den Ton, 
zugegen, zunächſt, zuerſt, zuweilen, zurecht, zu⸗ 
wege, m f. f. außer wenn fie hinten fiehet, da 
fie ihn bald hat, bald night hat: dazu und dazüı, 

hierzu und hierzu. | 

Zuber, der, ſ. Zober, 
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Zubuße, die, ohne Pl. der Beytrag des Unterhaltes 


‚oder im Bergbaue einer Unternehmung, 


Zucht, die, pl. doch nur in wenigen Fällen , die 


Zuͤchte, von. ziehen, wie Slucht von fliehen u. ff. 
Daher züchtig, — er, — ſte, die Züchtigkeit, 


züchtitgen, die Züchtigung, der Züchtling. Ab⸗ 


bezichtigen iſt von zeihen, folglich nicht bezüchtigen. 


Zucken, ein Intenſivum von ziehen. Daher die Zu⸗ 


ckung, verzucken, die verzuckung entzücken, die 
Entzückung. 
Zucker, der, des —, pl, ut sing, von GÄHXAL > 
saccharum. Daher zuckern, versudern, zuderfüß, 


Zufrieden, adj, und. adv. aus zu und driede. Daher: 


\ 


die Zufriedenheit. | 
Zug, der, des — es, pl. Sept, von — 
Züge, die, ſ. Zieche, — 
Zügel, der, des — es, plur.ut sing. auch: von n ziehen. 


Zugemüſe, das, — es, pl. — e,beifer Gemüſe, Zuſpeis. 


Zulp, der, — es, pl.— ec, der mit Zwieback gefüllte 
Sauglappe der Fleinen: Kinder; daher zulpen, vn, 
an demijelben faugen. 

Zünden, verwandt mit cendere, in —— in- 
cendere. Daher der Zunder, und der Zünder in 
verſchiedenen Bedeutungen, — die ee 
zündung. | 

Zunft, die, — Zünfte bon dem alten Zunebe 
meft , wie Runft von kommen. Daher zünftis, 

die Zünftigkeit, der Zünfter. 

Zunge, die, Diminut. Zünglein, vulg, Zängelden; 
v. DIoyyii, die Zunge, der Laut, Daher zuͤn⸗ 
geln, züngig , in zweyzüngisg „Zungendreſcher, 
Zungenſpitzen, u, ſ. u Ya 
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Zupfen, ein Intenf. von dem Oberd. zaufen, für 
ziehen. Daher das Gezupf. 

Zürnen, beſſer Zörnen, von Zorn. Daher erzürnen, 
beſſer erzörnen, f. Zorn. 

Zurück, ady. von zu und Rüden, welches mit den 
Verbis Leine Zufammenfegurngen macht, fo wenig: 

als zufammen..von Zu und fammen, dem Stamm 
worte von fammeln, außer in den abgelciteten, wenn: . 
gemeinſchaftliche Biegungszeichen eintreten: zu— 

ruͤck halten, zuſammen kommen; aber zurückhal⸗ 
tend, die Zurückhaltung, die Zuſammenkunft. 

Zwacken, nahe verwandt mit zwicken. 

Zwang, der, des —es. plur. car, aus var — corrum⸗ 
pirt. Daher zwaͤngen, das Zwangsrecht. 

Zwanzig, ein Zahlwort. Daher der Zwanziger, der, 
die „ das zwanzigſte, das Zwanzigſtel,, aus zwehy 
und zehen, oder SiHdTı „ zIHo0 ls 

Zwär, eine @onjunction , nicht zwaren. 

Zwoͤck, der, des — es, die— ce, Zielpunct, aber im 
der Bedeutung eines Pleinen Nagels auch der Zweck, 
des — en, dic— en. Taher zwecken, abzweden. 

Zwede, die, auf der Zweck, ein gewiſſes Infect, won: 
oDyE- | 

wein, veraltet ſ. zwey. 

Sweifeln, von zwey und Sal, wie dubium von duo⸗ 
und via. Daher der Zweifel, der Zweifeler, zwei— 

| felbaft , -die Zweifelhaftigkeit, bezweifeln „ ver⸗ 
z3weifeln, die verzweifelung. 

Zweig, der, des — es, die —e, Diminut. Sweiglein, 
von &Cos , cEioaog verfeket, 

Zwoͤrch, quer, im. Hochdeurfchen: felten, Daher: das 
Zwerchfell, nicht 3zwergſell. 

Wboͤrterb.d. Orthogr. Ma 
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Zwoͤrg, der, des — es, die—e, von beyden Geſchlech⸗ 
tern, oft auch, wenn das weibliche Geſchlecht 
nothwendig mit bezeichnet werden muß, dieswerginn. 
Zwetſchke, die,;pl-—en, eine Gattungvon Pflaumen, 
vom Slavifchen zvetschka, auch stiva, und jenes 
Son csveskati oder shveskati, ſchmatzend effen ; 
oder vielleicht d. Feßazumy xorwuuyAoc , v. Se- 
bafte,, vorher Samaria, weil der Handel mit ge» 
dörrten Pflaumen von Syrien’ nah Italien ſchon 
Hey den Römern beträchtlich war, daher auch pru- 
num Dama«cenum, prune de Damas. 
Zwey, eine Grundzahl, welche wie drey, vier u.ſ.f. 
durch alle Geſchlechter unveraͤndert bleibt; denn 
zween, zwo, zwey, iſt eine Eigenheit einer Fleinen 
Oberdeutſchen Provinz, und flreitet dabeh wider 
mehr als eine Analogie. Daher zweyte, zweytens 
‚zweyen , in entztveyen , der Zweyer, zweyerley, 
zwey Mahl ıf. in Mahl), v. Sun, Suw, duo. 
. Smiden, verb, reg. von noyysy. Daher der 
3Zwick, der Zwiäel, der Zwicker. 
Zwie, eine für fich allein veraltete Form für zwey. 
| Daher deru das Zwieback, zwiefach, zwiefdltig‘, 
dcr Zwiehpalt ‚die Zwietracht, das veraltete zwier, 
zwey Mahl u. ſ.f. 
Zwiebel, die, Diminut. Zwicbelchen, aus dem Lat. 
cepula und Italiaͤniſchen cibolla. Daher zwiebeln. 
Zwillich, dev, des — es, die —e, ein leinenes Ge- 
web, aus dem Niederfächf, twillen, doppelt machen. 
willing, der, des — es, die —e, don dem veraltes 
teten zwie, zwey, und der Ableitungsſylbe Ting; 
. daher zwey Zwillinge cin Pleonasmus ifk. 
Iwingen, verb. irseg, Peit zwang; Partie geswuns 


| 3wi - 3mwö 555 
gen. Daher der Zwinger, besiwingen. Zwingbar, 
unbezwingbar , bezwinglich, von ayayaas , 
wvayaaleıy. S. auch Zwang. 

Zwirn, der, des — 18, die — e, von zwier, zwey 
Mahl. Daher zwirnen, das Adject. und zwirnen, 
das Verbum, zwenfädig machen, 

Zwifchen, eine Praͤpoſttion, auch Bon zwie, : zweg 
gleichfam zwey sifch.en, Zwiſchenz eit, Zwiſchenwand. 

Zwift, der, des — es, die —e, Diminut. Zwifichen, 
gleichfalls von Quads, dualitas, Daher zwiſtis, 
die Zwiſtigkeit. 

Zwitſchern, eine eigene Dnomatopöte Daher das 
Gezwitſcher. 

Zwitter, der, des— 8, pl.ut sing. auch von zwie, stoeH « 

Zwölf, eine Hauptzahl d.i. zwey lip oder lif, zweÿ 
bleiben über 10. Daher der Zwölfer , zwölfte, 
zwolftens, Das Zwoͤlftel. 


@eite: Zeile: 


10 
21 
15 

26 


Errata, 
lefe man: 

6 alliance.. 

9 v. unten. altano, 

8 v. unt. - des für den. 

12 Aanſchlägig. 

35 Unterich. 

9 Arker — aus dem mittl. Lat. 
7 v. unt. Artillerie. 
3 v. unt. articioceo. 

2 v. unt. häufiger. 

5 Ballaſſia. 

6 Baͤume. 

12 In Bauſch und — 
15 Betrug. 

82. 

9 v. unt. Egcorov. 

8 Doaryp , frater. 

17 v. charniere.. 

8  eommissio, 

9 des — 18. 

9 Eontufche.. 

» Daäuchten, befl. deuchten, weiles fo 


wie denPen und dünfen v. Jonen 
kommt, weßwegen ed auch richti- 

ger mit dem Dative der Perfon: - 
gefüget wird, Woldorts, mie 
deucht, mir dünkt. 


Errata 


Seite. Zeile. Leſe man: 


81 
82 
88 
89 
94 
95 
102 
204 
110 
11% 
‚216 
239 
249 


244 


263 


266 
268: 
169 


205 


207 


8 Dechaney und Dechantey. 
Is Def.ct. 


6 Dilettanf, Stal, dilettante, 
1u. 2. v. unt. Diſtrict, districtus, | 
a v. unt. angeſchoſſenen. 

4. v. unt. verrathend. 


9 | nur Kire Sand, 
2 v. unten Empfindlichkeit. 
6 Erotiſch. 


10 v. unt. Excellenz. | 
2». unt. zwiſchen dem 
sv. unt. Furier, beſſer Furrier 


2 dv. unt. Geographie. 

— Eleetricitaͤt. 

4 Kupferplaͤttchen. 

12 Daher das Serzgeſpann, ein Des 


fpann Pferde, Uber der Ge— 
fpın, der Geſaͤhrte, comes; 
daher in Ungarn die Geſpan— 
fhaft, eomitatus, nicht GSe⸗ 


ſpannſchaft. 
4 v. unt. Giriren. 
10 Gleißen fuͤr geißen. 
4 Glode, die, Diminut. Glöckchen, 


richtiger Rlode, v. KAayyu 
und #AXYYoS, mit 2. B. 
olagge u. claggos, mitt. Lat. 
eloe:us, Angelf, clugga, Engl. 
elock, Franz. cloche, 

12 9. unten. eotaze. 

ra mercipotus,. 


Seite. Zeile. 


214 
222 


223 
226 


398 


348 
244 


7 v. unt. 


10 


Erratı, 


leſe man: 


Irregular, nicht ——— 
irregularis, unregelmaͤßig. 


19 KRaldaunen. 
sv. unt. Bamme Mader, 
14 cardasso. 
9 v. unt. KRebsfrau. J 
4v. unt. Sun für depoc. 
22 ar. 
na. j 
2 von Adıdog u. Madbiog. 
2 vp. unt. vermaͤhlen. 
8 v. unt. der Magazinier, ———— 
walter vom Franz. magazinier, 
XI. matadoro v. d, Lat. mäctator, der 
| Schlächter 
15 morazzo, 
3 v. un. Ohr, das, des —es, pl — et, 
v.0vxs u, du, c Sin veränd, 
Lat, auris. Daher beohret, das 
Langohr , Tangohrig, die Ohr⸗ 
lappe, Dim. tas Ohrlaͤpochen. 
5 die Rechtgläubigkeit. 
2 dv, unt. ein Maß. | 
14 ſtatt der Adelungiſchen Uneichtigs 
keit: aus dem Slavonifchen, 
leſe man: von HY2, Dberd. 
eichtiger Ballaſch, u. Ballaß. 
31 und diefes verwandt mit 
3 8. unt 


Parude, 


| Errata 
Seite: Zeile:- leſe man: 


345 18 f. 1. Paß. 
354 15 Phönir. 
38 7° Plaͤrren. 


— 3v. unt. die plattheit, die Platteiße, ein 
Fiſch, die Plaͤtie, v.mAdry, ein 
flaches Waſſerfahrzeug. 
382 69. unt. verh. reg. 
402 4 sarcophagus oder vielmehr "von 
| circas, Einfaſſung. 


407 11 9. unt. v. Cxoxs oder richtiger von 


dem, 
426 12 v. unt. Schraube für Sranbe, 
433 14 Geſchwiſter, Oberd. Geſchwiſterige, 
| vgeginol. 
449 14 (rule. Epille). 


458 12 v.unt. Nah Wachter v. 
165 6 v. unt. Mündlih:v.Sary,gury (uepig.) 


46 6 Das Beftüte, 
469 9 v. unt. Des habend. 
473 15 — des — en. 
475 14 — —— tenaculum zu ſtreichen. 
432 8 Schwediſch toeda., 
522 1 biodan, withan, 
54 8 ‚bie Zeche, die Zunft, und im Berg, 


. baue ein Bergtheil, v. rayu. 


— — 


| Beym Verleger Diefes ift zu haben. | 


Neues volftändigeds Deutfches Taſchenwoͤrterbuch 
"nach dem beßern Deutfchen Schriftftellern, vor: 
züglich nach Adelung und Campe bearbeitet von 
A. Holzmann, 12. | 
- Neues und möglichſt vollftändiges Iateinifche deut⸗ 
ſches und deutfch = lateinifches Taſchenwörterbuch, 
nach den beften bis jetzt erfchienenen größeren 
Wörterbüchern, befonders nach Scheller, Adelung, 
Bauer ,. Nemnih und Haas bearbeitet von 
A. Holzmann, ı2. 
Lexikidion Hellenoromaikon ın commodum 
eorum , qui chrestomathia, in Gymnastis 


austriacis praescripta utuntur, elucubratum 
a. Professore Kritsch, accedit hbrevis de 


Literarum graecarum pronunciatione dis- 

- putatio, 

Sriechifch = deutfch-- Tateinifches Zafchenmwörterkuch. 
nach Schrevelis neuefter flarf vermehrten Fonds 
ner Ausgabe mit Accenten und neuen ers 
mebhrungen vorzüglich für Studierende , heraus: 
gegeben von Profeffor Kritfch, 3 Bände, ı2. 


Cateinifch > dbeusfhes und deutſch- lateiniſches 


Handlerikon, vornehmlich für Schulen, mit de— 
nen Wörtern des Mittelalterd und andern be: 
trächtlihen Wermebhrungen herausgegeben von 
Franz. Xav. Schönberger, Director der Gyma— 
fiat» Studien in Niederöſterreich, 3. Bände, 
gr. Med. 
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